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Aufbau dieser Betriebsanleitung
(Erlduterungen)

Die vorliegende Anleitung ist systematisch aufgebaut, um Ihnen die Suche und die
Entnahme der benotigten Informationen zu erleichtern.

Kapitel, Inhalts- und Stichwortverzeichnis

Der Text dieser Betriebsanleitung ist in relativ kurze Abschnitte eingeteilt, die in
Ubersichtlichen Kapiteln zusammengefasst sind. Das aktuelle Kapitel ist stets auf
der rechten Seite unten angegeben.

Das nach Kapiteln geordnete Inhaltsverzeichnis und das ausfUhrliche Stichwort-
verzeichnis am Ende der Betriebsanleitung helfen Ihnen, die gewUnschte Informa-
tion schnell zu finden.

Richtungsangaben
Alle Richtungsangaben, wie ,links", ,rechts", ,vorn", ,hinten", beziehen sich auf die
Fahrtrichtung des Fahrzeugs.

Einheiten
Die Werte werden in metrischen Einheiten angegeben.
Symbolerlduterung

M Kennzeichnet den Verweis auf einen Abschnitt mit wichtigen Informatio-
nen und Sicherheitshinweisen im Rahmen eines Kapitels.

Kennzeichnet das Ende eines Abschnitts.
Kennzeichnet die Fortsetzung des Abschnitts auf der nachsten Seite.

Kennzeichnet Situationen, bei denen das Fahrzeug maglichst bald anzu-
halten ist.

®  Kennzeichnet die registrierte Schutzmarke.
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Hinweise
Bl AcHTUNG

Die wichtigsten Hinweise sind mit der Uberschrift ACHTUNG gekennzeichnet.
Diese ACHTUNG-Hinweise machen Sie auf eine ernste Unfall- bzw. Verlet-
zungsgefahr aufmerksam.

VORSICHT

Ein Vorsicht-Hinweis macht Sie auf mdgliche Schaden an Ihrem Fahrzeug aufmerk-
sam (z. B. Getriebeschaden) oder er weist Sie auf allgemeine Unfallgefahren hin.

Umwelthinweis

Ein Umwelt-Hinweis macht Sie auf den Umweltschutz aufmerksam. Hier finden Sie
z. B. Ratschlage fur einen geringeren Kraftstoffverbrauch.

Hinweis

Ein normaler Hinweis macht Sie auf wichtige Informationen zum Betrieb Ihres
Fahrzeugs aufmerksam.



Vorwort

Sie haben sich fiir einen SKODA entschieden, herzlichen Dank fiir lhr Vertrauen.

Sie haben ein Fahrzeug mit modernster Technik und zahlreichen Ausstattungen erhalten. Lesen Sie bitte die-
se Betriebsanleitung aufmerksam, denn die Vorgehensweise im Einklang mit dieser Anleitung ist Vorausset-
zung fur die richtige Nutzung des Fahrzeugs.

Wenden Sie sich mit eventuellen Fragen beziiglich Ihres Fahrzeugs an einen SKODA Vertragspartner.
Wir wiinschen Ihnen viel Freude mit Ihrem SKODA und allzeit gute Fahrt.
Ihre SKODA AUTO a.s. (nachstehend nur als SKODA)



Die Bordliteratur
In der Bordliteratur lhres Fahrzeugs finden Sie neben dieser ,Betriebsanleitung"
auch den ,Serviceplan" und die Broschlre ,Unterwegs".

AuBerdem kénnen je nach Fahrzeugmodell und Ausstattung weitere Anleitungen
und Zusatzanleitungen vorhanden sein (z. B. Radio-Bedienungsanleitung).

Sollten Sie eines der oben genannten Dokumente vermissen, wenden Sie sich bit-
te an einen SKODA Vertragspartner.

Die Betriebsanleitung

In dieser Betriebsanleitung sind alle mdglichen Ausstattungsvarianten beschrie-
ben, ohne diese als Sonderausstattung, Modellvariante oder marktabhangige
Ausstattung zu kennzeichnen.

Somit missen in Ihrem Fahrzeug nicht alle Ausstattungskomponenten, die in
dieser Betriebsanleitung beschrieben werden, vorhanden sein.

Der Ausstattungsumfang lhres Fahrzeugs bezieht sich auf Ihren Kaufvertrag zum
Fahrzeug. Weitere Informationen erhalten Sie bei lhrem SKODA Handler.

Die Abbildungen kdnnen in unwesentlichen Details von lhrem Fahrzeug abwei-
chen; diese sind nur als eine allgemeine Information zu verstehen.

Der Serviceplan:

> enthalt die Fahrzeugdaten einschlieBlich der Angaben Gber durchgefihrte Ser-
vicearbeiten;

> ist fUr die Service-Nachweise vorgesehen;

> ist fUr Eintrége beziglich der Mobilitatsgarantie vorgesehen (nur fir einige Lan-
der guiltig);

> dient als Garantieschein seitens des SKODA Handlers.

Die Service-Nachweise stellen eine der Bedingungen flr Garantieanspriiche dar.

Legen Sie deshalb den Serviceplan stets vor, wenn Sie Ihr Fahrzeug zu einem
SKODA Fachbetrieb bringen.

Sollte Ihr Serviceplan abhandengekommen oder verschlissen sein, wenden Sie
sich bitte an den SKODA Fachbetrieb, der die regelméBige Wartung lhres Fahr-
zeugs durchfihrt. Hier bekommen Sie ein Duplikat, in dem Ihnen die bisher durch-
geflihrten Servicearbeiten vom SKODA Fachbetrieb bestatigt werden.

Die Broschiire Unterwegs
Die Broschire Unterwegs enthalt die wichtigsten Notrufnummern, Telefonnum-
mern sowie Kontaktadressen der SKODA Vertragspartner in einzelnen Landern.
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Verwendete Abkiirzungen

Abkirzung Bedeutung
1/min Motorumdrehungen pro Minute
ABS Antiblockiersystem
ASR Traktionskontrolle
COzing/km | ausgestoBene Menge von Kohlendioxid in Gramm pro gefahre-
nen Kilometer
DSG Automatisches Doppelkupplungsgetriebe
EDS Elektronische Differenzialsperre
ESC Stabilisierungskontrolle
HBA Bremsassistent
HHC Berganfahrassistent
kw Kilowatt, MaBeinheit fir die Motorleistung
MFD Multifunktionsanzeige
N1 ein ausschlieBlich oder vorwiegend fir den Gutertransport
konstruierter Kastenwagen
Nm Newtonmeter, MaBeinheit fir das Motordrehmoment
TDICR Dieselmotor mit Turboaufladung und Einspritzsystem Com-
mon- Rail
TSI Benzinmotor mit Turboaufladung und Direkteinspritzung

Verwendete Abkirzungen
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Cockpit

Ubersicht
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Elektrische Fensterheber

Elektrische AuBenspiegelverstellung
Luftaustrittsdiisen

Hebel fir Multifunktionsschalter:

> Blinker, Fernlicht und Parklicht, Lichthupe

> Geschwindigkeitsregelanlage

Lenkrad:
> mit Hupe
> mit Fahrer-Frontairbag

> mit Bedientasten flr Radio, Navigationssystem und Telefon ___
Kombi-Instrument: Instrumente und Kontrollleuchten

Hebel fur Multifunktionsschalter:
> Multifunktionsanzeige

> Scheibenwisch- und Waschanlage
Luftaustrittsdiisen

Je nach Ausstattung:
> Radio
> Navigationssystem

Schalter fir Warnblinkanlage

Kontrollleuchte fir die Beifahrer-Frontairbagabschaltung
Schltsselschalter fur Beifahrer-Frontairbag

Ablagefach auf der Beifahrerseite

Beifahrer-Frontairbag

Lichtschalter und Leuchtweitenregulierung
Entriegelungshebel fir Motorraumklappe

Sicherungskasten in der Schalttafel

Hebel fur Lenkradeinstellung
Zundschloss

Regler fur die linke Sitzheizung
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ASR-Schalter

Zentralverriegelungstaste

Je nach Ausstattung:
> Schalthebel (Schaltgetriebe)

> Wahlhebel (automatisches Getriebe)

& ERE

Je nach Ausstattung:
> Getrankehalter

> Aschenbecherhalter

Ablagefach

Schalter fur Heckscheibenbeheizung
Regler fur die rechte Sitzheizung

(8] [ ]

Je nach Ausstattung:
> Bedienung fiir Heizung

> Bedienung fir Klimaanlage

> Bedienung fir Climatronic

ﬂ Hinweis

Bei Fahrzeugen mit Rechtslenkung weicht die Anordnung der Bedienungsele-
mente zum Teil von der in » Abb. T gezeigten Anordnung ab. Die Symbole ent-

sprechen jedoch den einzelnen Bedienungselementen.

Cockpit

74
27

75
81
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Instrumente und Kontrollleuchten

Kombi-Instrument

[ Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:
Ubersicht

Drehzahlmesser

Geschwindigkeitsmesser
Kuhlmitteltemperaturanzeige

Kraftstoffvorratsanzeige
Zahler fur die zurtickgelegte Fahrstrecke

Service-Intervall-Anzeige

Digitaluhr

Gangempfehlung

Bl AcHTUNG

= [n erster Linie widmen Sie die Aufmerksamkeit dem Autofahren! Als Fahrer

tragen Sie die volle Verantwortung fir den Betrieb des Fahrzeugs.

= Betdtigen Sie die Bedienungselemente im Kombi-Instrument niemals wah-

rend der Fahrt, sondern nur bei stehendem Fahrzeug!

8 Bedienung

O W WO
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Ubersicht
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Abb. 2 Kombi-Instrument

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 8.

Drehzahlmesser » Seite 9
[2] Display:

>

>
>
>
>

mit Zahler fUr die zurlickgelegte Fahrstrecke » Seite 10
mit Service-Intervall-Anzeige » Seite 10

mit Digitaluhr » Seite 11

mit Multifunktionsanzeige » Seite 11

mit Informationsdisplay » Seite 15

[3] Geschwindigkeitsmesser » Seite 9

[w(=]

>

KihImitteltemperaturanzeige » Seite 9
Taste fUr den Anzeigemodus:

Einstellung Stunden / Minuten

> Aktivierung / Deaktivierung der zweiten Geschwindigkeit in mph bzw. in

km/h
> Service-Intervalle - Anzeige der Resttage und Anzahl der Kilometer bis
zum nachsten Inspektions-Service
[6] Taste fir:

>
>

Tageszahler fur die zurlickgelegte Fahrstrecke zurlickstellen
Service-Intervall-Anzeige zurlicksetzen



> Stunden / Minuten einstellen
> Anzeigemodus aktivieren / deaktivieren
Kraftstoffvorratsanzeige » Seite 9

Drehzahlmesser

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 8.

Der rote Skalabereich des Drehzahlmessers [1] » Abb. 2 auf Seite 8 kennzeichnet
den Bereich, in dem das Motorsteuergerat beginnt, die Motordrehzahl zu begren-
zen. Das Motorsteuergerat begrenzt die Motordrehzahl auf einen sicheren Grenz-
wert.

Vor Erreichen des roten Skalabereichs des Drehzahlmessers in den nachst hohe-
ren Gang schalten bzw. die Wahlhebelstellung D des automatischen Getriebes
wahlen.

Um die optimale Motordrehzahl aufrechtzuerhalten, ist die Gangempfehlung zu
beachten » Seite 11.
| Umwelthinweis

Rechtzeitiges Hochschalten hilft den Kraftstoffverbrauch zu senken, vermindert
das Betriebsgerdusch, schont die Umwelt und kommt der Lebensdauer und Zu-
verldssigkeit des Motors zugute.

Geschwindigkeitsmesser

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 8.

Warnung bei Geschwindigkeitsiiberschreitung

Beim Uberschreiten der Fahrgeschwindigkeit von 120 km/h ertént ein akustisches
Warnsignal. Sinkt die Fahrgeschwindigkeit wieder unter diese Geschwindigkeits-
grenze, dann erfolgt die Abschaltung des akustischen Warnsignals.

Hinweis

Diese Funktion gilt nur fur einige Lander.

Kiihlmitteltemperaturanzeige

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 8.

Die KiihImitteltemperaturanzeige [4] » Abb. 2 auf Seite 8 arbeitet nur bei einge-
schalteter Ziindung.

Die folgenden Hinweise zu den Temperaturbereichen sind zu beachten, um Mo-
torschaden zu vermeiden:

Kaltbereich

Steht der Zeiger noch im linken Bereich der Skala, hat der Motor seine Betriebs-
temperatur noch nicht erreicht. Hohe Motordrehzahlen, Vollgas und starke Motor-
belastung sind zu vermeiden.

Betriebsbereich

Der Motor hat seine Betriebstemperatur erreicht, wenn sich der Zeiger bei norma-
ler Fahrweise im mittleren Bereich der Skala einpendelt. Bei starker Motorbelas-
tung und hohen AuBentemperaturen kann der Zeiger auch weiter nach rechts
wandern.

VORSICHT

Zusatzscheinwerfer und andere Anbauteile vor dem Frischlufteinlass verschlech-
tern die Kiihlwirkung des Kihimittels. Bei hohen AuBentemperaturen und starker
Motorbelastung besteht dann die Gefahr einer Motoriiberhitzung » Seite 19,
KihImitteltemperatur/Kahlmittelstand -& .

Kraftstoffvorratsanzeige

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 8.

Die Kraftstoffvorratsanzeige [ 7| » Abb. 2 auf Seite 8 arbeitet nur bei eingeschalte-
ter Z4Gndung.

Der Tankinhalt betragt etwa 55 Liter. Wenn der Zeiger die Reservemarkierung er-
reicht, leuchtet im Kombi-Instrument die Kontrollleuchte [ » Seite 22 auf.

Instrumente und Kontrollleuchten 9



VORSICHT

Den Kraftstoffbehalter niemals ganz leerfahren! Unregelmé&Bige Kraftstoffversor-
gung kann zu unrundem Motorlauf fihren. Unverbrannter Kraftstoff kann in die
Abgasanlage gelangen und den Katalysator beschadigen.

Hinweis

Bei einigen Fahrzeugen wird die Kraftstoffvorratsanzeige im Display des Kombi-
Instruments angezeigt.

Zahler fir die zurtickgelegte Fahrstrecke

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 8.

Tageskilometerzdhler (trip)
Der Tageskilometerzahler zeigt die Strecke an, die nach dem letzten Zurlckstel-
len des Zahlers gefahren wurde.

Um die Anzeige des Tageskilometerzahlers zur(ickzustellen, die Taste [6]» Abb. 2
auf Seite 8 langer driicken.

Gesamtkilometerzahler
Der Gesamtkilometerzahler zeigt die Kilometer bzw. Meilen an, die das Fahrzeug
insgesamt zurlickgelegt hat.

Fehleranzeige
Liegt ein Fehler im Kombi-Instrument vor, wird im Display dauerhaft Error ange-
zeigt. Den Fehler moglichst bald von einem SKODA Fachbetrieb beheben lassen.

Hinweis

Wenn bei Fahrzeugen, die mit Informationsdisplay ausgestattet sind, die Anzeige
der zweiten Geschwindigkeit in mph bzw. in km/h aktiviert ist, wird diese Fahrge-
schwindigkeit anstelle des Zahlers fir die zurlickgelegte Gesamtfahrstrecke an-
gezeigt.

Service-Intervall-Anzeige

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 8.

10  Bedienung

Service-Intervall-Anzeige

Vor dem Erreichen des Serviceintervalls werden nach dem Einschalten der Zin-
dung im Display fur einige Sekunden ein Schlisselsymbol >= und die noch ver-
bleibenden Kilometer angezeigt. Gleichzeitig werden die noch verbleibenden Ta-
ge bis zum nachsten Servicetermin angezeigt.

Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:
Service in ... km or ... days. (Service in ... km oder ... Tagen.)

Die Kilometeranzeige, ggf. die Tagesanzeige bis zum Service-Falligkeitstermin
nimmt in Schritten von 100 km ggf. in Tagen ab.

Sobald der Service-Falligkeitstermin erreicht ist, erscheint nach dem Einschalten
der Zindung im Display fur einige Sekunden ein blinkendes Schlisselsymbol =<
sowie der Text Service.

Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:
Service now! (Service jetzt!)

Fahrstrecke und Tage bis zum nachsten Servicetermin anzeigen
Sie kénnen die noch verbleibende Fahrstrecke und die Tage bis zum nachsten
Servicetermin jederzeit mithilfe der Taste |5 | anzeigen lassen » Abb. 2 auf Seite 8.

Im Display erscheint fur einige Sekunden ein Schltisselsymbol >= und die noch
verbleibende Fahrstrecke. Gleichzeitig werden die noch verbleibenden Tage bis
zum nachsten Servicetermin angezeigt.

Bei Fahrzeugen mit dem Informationsdisplay kann diese Anzeige im Men0 Set-
tings (Einstellungen) aufgerufen werden » Seite 15.

Service-Intervall-Anzeige zuriicksetzen

Das Zurlcksetzen der Service-Intervall-Anzeige lasst sich erst dann durchfihren,
wenn im Display des Kombi-Instruments eine Service-Meldung oder wenigstens
eine Vorwarnung angezeigt wird.

Wir empfehlen, das Zuriicksetzen von einem SKODA Fachbetrieb durchfiihren zu
lassen.

Der SKODA Fachbetrieb:

> setzt nach der entsprechenden Inspektion den Speicher der Anzeige zurlck;

> nimmt einen Eintrag im Serviceplan vor;

> klebt den Aufkleber, mit dem Eintrag des nachsten Service-Termins, an die Sei-
te der Schalttafel auf der Fahrerseite.

Die Service-Intervall-Anzeige kénnen Sie mithilfe der Riickstelltaste [6] zurlick-
setzen » Abb. 2 auf Seite 8.



Bei Fahrzeugen mit dem Informationsdisplay kann die Service-Intervall-Anzeige
im Men( Settings (Einstellungen) zurlickgesetzt werden » Seite 15.

VORSICHT

Wir empfehlen, die Service-Intervall-Anzeige nicht selbststandig zurlickzusetzen,
da es sonst zu einer falschen Einstellung der Service-Intervall-Anzeige und da-
durch auch zu eventuellen Stérungen am Fahrzeug kommen kann.

Hinweis

= Die Anzeige niemals zwischen den Service-Intervallen zuriicksetzen, da es
sonst zur unkorrekten Anzeige kommt.

= Bei abgeklemmter Fahrzeugbatterie bleiben die Werte der Service-Intervall-An-
zeige erhalten.

= Wenn nach einer Reparatur das Kombi-Instrument ausgetauscht wird, missen
in den Zahler fur die Service-Intervall-Anzeige die richtigen Werte eingegeben
werden. Diese Arbeit wird von einem SKODA Fachbetrieb durchgefiihrt.

= Nach dem Zurlcksetzen der Anzeige mit variablen Service-Intervallen werden
die Angaben wie bei Fahrzeugen mit festen Service-Intervallen angezeigt. Aus
diesem Grund empfehlen wir, die Service-Intervall-Anzeige nur von einem SKODA
Vertragspartner zurlicksetzen zu lassen, wo das Zurlicksetzen mit einem Fahr-
zeugsystemtester durchgefthrt wird.

= Weitere Informationen zu den Service-Intervallen » Serviceplan.

Digitaluhr

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 8.
Die Uhr wird mit den Tasten[5]| und [6] eingestellt » Abb. 2 auf Seite 8.

Mit der Taste [5] die zu &ndernde Anzeige wahlen und mit der Taste [6] die Ande-
rung durchfihren.

Bei Fahrzeugen mit dem Informationsdisplay kann die Uhr auch im Men( Time
(Uhrzeit) eingestellt werden » Seite 15.

Gangempfehlung

Abb. 3
Gangempfehlung
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Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [Hl auf Seite 8.

Im Display des Kombi-Instruments wird der gerade eingelegte Gang | B| angezeigt
» Abb. 3.

Um einen moglichst geringen Kraftstoffverbrauch zu erzielen, wird im Display ei-
ne Empfehlung zum Schalten in einen anderen Gang angezeigt.

Wenn das Steuergerat erkennt, dass es vorteilhaft ist, den Gang zu wechseln,
wird im Display ein Pfeil [A] angezeigt. Der Pfeil zeigt nach oben oder unten, je
nachdem, ob hoch- oder heruntergeschaltet werden soll.

Gleichzeitig wird anstelle des aktuell eingelegten Gangs |B| der empfohlene Gang
angezeigt.

VORSICHT

FUr die Wahl des richtigen Gangs in verschiedenen Fahrsituationen, z. B. beim
Uberholen, ist stets der Fahrer verantwortlich.

Multifunktionsanzeige (Bordcomputer)

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Speicher 12
Bedienung 13

Instrumente und Kontrollleuchten n



Angaben der Multifunktionsanzeige 13
Warnung bei Geschwindigkeitstiberschreitung 14

Die Multifunktionsanzeige kann nur bei eingeschalteter Zindung bedient wer-
den. Nach dem Einschalten der Zindung wird diejenige Funktion angezeigt, die
vor dem Ausschalten zuletzt angewahlt wurde.

Die Multifunktionsanzeige wird im Display » Abb. 4 auf Seite 12 dargestellt.

Bei Fahrzeugen mit dem Informationsdisplay » Seite 15 besteht die Moglichkeit,
die Anzeige einiger Informationen auszublenden.

BN AcHTUNG

= |n erster Linie widmen Sie die Aufmerksamkeit dem Autofahren! Als Fahrer
tragen Sie die volle Verantwortung fiir den Betrieb des Fahrzeugs.

= VVerlassen Sie sich nicht nur auf die Angabe der AuBentemperaturanzeige,
dass auf der StraBe kein Glatteis vorhanden ist. Auch bei AuBentemperaturen
um +4 °C kann Glatteis vorhanden sein - Warnung vor Glatteisbildung!

Hinweis

= In bestimmten Landerausfihrungen erfolgt die Anzeige im englischen MaBsys-
tem.

= Wird die Anzeige der zweiten Geschwindigkeit in mph aktiviert, wird die aktuel-
le Geschwindigkeit in km/h auf dem Display nicht angezeigt.

Speicher

Abb. 4
Multifunktionsanzeige

trip

10.2

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 11.
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Die Multifunktionsanzeige ist mit zwei automatisch arbeitenden Speichern aus-
gestattet. Der gewahlte Speicher wird im Display » Abb. 4 angezeigt.

Die Daten des Einzelfahrt-Speichers (Speicher 1) werden angezeigt, wenn im Dis-
play eine 1 erscheint. Erscheint eine 2, werden die Daten des Gesamtfahrt-Spei-
chers (Speicher 2) angezeigt.

Das Umschalten des Speichers erfolgt mithilfe der Taste [B|» Abb. 5 auf
Seite 13.

Einzelfahrt-Speicher (Speicher 1)

Der Einzelfahrt-Speicher sammelt die Fahrinformationen vom Einschalten bis zum
Ausschalten der Zindung. Wird die Fahrt innerhalb von 2 Stunden nach dem Aus-
schalten der Ziindung fortgesetzt, gehen die neu hinzukommenden Werte in die
Berechnung der aktuellen Fahrinformationen ein. Bei einer Unterbrechung der
Fahrt von mehr als 2 Stunden wird der Speicher automatisch gel6scht.

Gesamtfahrt-Speicher (Speicher 2)

Der Gesamtfahrt-Speicher sammelt die Fahrdaten einer beliebigen Anzahl von
Einzelfahrten bis zu insgesamt 19 Stunden und 59 Minuten Fahrzeit oder 1999 km
Fahrstrecke bzw. 99 Stunden und 59 Minuten Fahrzeit oder 9999 km Fahrstrecke
bei Fahrzeugen mit dem Informationsdisplay. Wird einer der genannten Werte
Uberschritten, wird der Speicher gel6scht und die Berechnung beginnt von vorn.

Der Gesamtfahrt-Speicher wird im Gegensatz zum Einzelfahrt-Speicher nach ei-
ner Fahrtunterbrechung von mehr als 2 Stunden nicht gel6scht.
Hinweis

Falls die Fahrzeugbatterie abgeklemmt wird, werden alle Speicherwerte 1und 2
geloscht.



Bedienung

A Abb. 5
Multifunktionsanzeige: Bedie-
nungselemente

BNH-0034)

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 11.

Die Wipptaste [A] » Abb. 5 und die Taste [B] befinden sich am Scheibenwischerhe-
bel.

Speicher wahlen
> Die Taste[B] » Abb. 5 antippen.

Funktionen auswdhlen
> Kurz auf die Wipptaste [A]| » Abb. 5 oben oder unten driicken. Dadurch werden
die einzelnen Funktionen der Multifunktionsanzeige nacheinander geéffnet.

Zurlickstellen
> Den gewdlnschten Speicher wahlen.
> Die Taste [B] » Abb. 5 langer dricken.

Folgende Werte des gewahlten Speichers werden mit der Taste |B| auf null ge-
setzt:

> durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch;
> zurlickgelegte Fahrstrecke;

> Durchschnittsgeschwindigkeit;

> Fahrzeit.

1 Bei Modellen fiir einige Lander wird der Kraftstoffverbrauch in km/l angezeigt.
2} Bei Modellen fiir einige Lander wird bei stehendem Fahrzeug - -.- km/l angezeigt.

Angaben der Multifunktionsanzeige

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise H auf Seite 11.

AuBentemperatur
Im Display wird die aktuelle AuBentemperatur angezeigt.

Sinkt die AuBentemperatur unter +4 °C, erscheint vor der Temperaturanzeige ein
Schneeflockensymbol (Glatteiswarnung) und es ertént ein akustisches Signal.
Nach dem Driicken der Wipptaste [A] » Abb. 5 auf Seite 13 wird die Funktion ange-
zeigt, die zuletzt angezeigt wurde.

Fahrzeit

Im Display erscheint die Fahrzeit, die seit dem letzten Léschen des Speichers ver-
gangen ist. Wenn man die Fahrzeit von einem bestimmten Zeitpunkt an messen
mochte, dann muss zu diesem Zeitpunkt der Speicher durch Driicken der Taste
» Abb. 5 auf Seite 13 auf null gesetzt werden.

Der maximale Anzeigewert fir beide Speicher betragt 19 Stunden und 59 Minuten
bzw. 99 Stunden und 59 Minuten bei Fahrzeugen mit dem Informationsdisplay.
Wird dieser Wert Uberschritten, beginnt die Anzeige wieder ab Null.

Momentaner Kraftstoffverbrauch

Im Display wird der momentane Kraftstoffverbrauch in 1/100 km angezeigt. Mit-
hilfe dieser Anzeige kann Ihre Fahrweise dem gewUlnschten Kraftstoffverbrauch
angepasst werden.

Bei stehendem oder langsam fahrendem Fahrzeug wird der Kraftstoffverbrauch
in I/h angezeigt?.

Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
Im Display wird der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch in 1/7100 km" ab dem
letzten Léschen des Speichers angezeigt » Seite 12.

Wenn man den durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch fir einen bestimmten Zeit-
raum ermitteln mochte, dann muss der Speicher bei neuem Messbeginn mit der
Taste |B|» Abb. 5 auf Seite 13 auf null gesetzt werden. Nach dem Léschen er-
scheint im Display auf den ersten ca. 300 m Fahrstrecke kein Wert.

Wahrend der Fahrt wird der angezeigte Wert regelmaBig aktualisiert.

Instrumente und Kontrollleuchten 13



Reichweite

Im Display wird die geschatzte Reichweite in Kilometern angezeigt. Sie gibt an,
welche Fahrstrecke Ihr Fahrzeug mit der gegenwartigen Tankftllung und bei glei-
cher Fahrweise noch zurticklegen kann.

Die Anzeige erfolgt in Spriingen von 10 km. Wenn der Zeiger der Kraftstoffvor-
ratsanzeige die Reservemarkierung erreicht, erfolgt die Anzeige der Reichweite in
Spriingen von 5 km.

Bei der Berechnung der Reichweite wird der Kraftstoffverbrauch fir die letzten
50 km zugrunde gelegt. Wenn sparsamer gefahren wird, nimmt die Reichweite
zu.

Wenn der Speicher auf null gesetzt wird (nach Abklemmen der Batterie), wird fir
die Reichweite mit dem Kraftstoffverbrauch von 10 1/100 km gerechnet; danach
wird der Wert dem Fahrstil entsprechend angepasst.

Fahrstrecke

Im Display erscheint die seit dem letzten Loschen des Speichers zurlickgelegte
Fahrstrecke » Seite 12. Wenn man die Fahrstrecke von einem bestimmten Zeit-
punkt an messen mdéchte, dann muss zu diesem Zeitpunkt der Speicher durch
Driicken der Taste |B| » Abb. 5 auf Seite 13 auf null gesetzt werden.

Der maximale Anzeigewert fir beide Speicher betragt 1999 km bzw. 9999 km bei
Fahrzeugen mit dem Informationsdisplay. Wird dieser Wert Uberschritten, beginnt
die Anzeige wieder ab Null.

Durchschnittsgeschwindigkeit

Im Display wird die Durchschnittsgeschwindigkeit in km/h seit dem letzten L6-
schen des Speichers angezeigt » Seite 12. Wenn man die Durchschnittsgeschwin-
digkeit fir einen bestimmten Zeitraum messen mochte, dann muss zu Beginn der
Messung der Speicher mit der Taste [B] » Abb. 5 auf Seite 13 auf null gesetzt wer-
den.

Nach dem Léschen erscheint im Display auf den ersten ca. 300 m Fahrstrecke
kein Wert.

Wahrend der Fahrt wird der angezeigte Wert regelmaBig aktualisiert.

Aktuelle Geschwindigkeit
Auf dem Display wird die aktuelle Geschwindigkeit angezeigt, die mit der Anzeige
des Geschwindigkeitsmessers [3]» Abb. 2 auf Seite 8 identisch ist.

Oltemperatur

Wenn die Oltemperatur niedriger als 50 °C ist oder wenn im System zur Kontrolle
der Oltemperatur ein Fehler vorliegt, wird anstelle der Oltemperatur nur - -.- an-
gezeigt.

14  Bedienung

Warnung bei Geschwindigkeitsiiberschreitung

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise H auf Seite 11.

Geschwindigkeitslimit bei stehendem Fahrzeug einstellen

> Mit der Taste[A] » Abb. 5 auf Seite 13 den Menlpunkt Warnung bei Geschwin-
digkeitstiberschreitung wahlen.

> Durch Driicken der Taste | B| die Einstellungsmdglichkeit des Geschwindigkeits-
limits aktivieren.

> Mit der Taste [A] das gewiinschte Geschwindigkeitslimit, z. B. 50 km/h, einstel-
len.

> Durch Driicken der Taste | B| das eingestellte Geschwindigkeitslimit bestatigen
oder einige Sekunden warten, die Einstellung wird automatisch gespeichert.

So kann das Geschwindigkeitslimit in 5 km/h-Schritten eingestellt werden.

Geschwindigkeitslimit bei fahrendem Fahrzeug einstellen

> Mit der Taste[A] » Abb. 5 auf Seite 13 den Menlpunkt Warnung bei Geschwin-
digkeitstiberschreitung wahlen.

> Mit der gewlinschten Geschwindigkeit, z. B. 50 km/h, fahren.

> Durch Driicken der Taste | B| wird die aktuelle Geschwindigkeit als Geschwindig-
keitslimit Gbernommen.

Wenn man das eingestellte Geschwindigkeitslimit andern mochte, geschieht dies

in 5 km/h-Schritten (z. B. die ibernommene Geschwindigkeit von 47 km/h erhéht

sich auf 50 km/h bzw. senkt sich auf 45 km/h).

> Durch erneutes Driicken der Taste |B| das Geschwindigkeitslimit bestatigen
oder einige Sekunden warten, die Einstellung wird automatisch gespeichert.

Geschwindigkeitslimit &ndern oder I6schen

> Mit der Taste[A] » Abb. 5 auf Seite 13 den Men{punkt Warnung bei Geschwin-
digkeitstiberschreitung wahlen.

> Durch Driicken der Taste | B| wird das Geschwindigkeitslimit geloscht.

> Durch erneutes Driicken der Taste [B| wird die Anderungsméglichkeit des Ge-
schwindigkeitslimits aktiviert.

Wird das eingestellte Geschwindigkeitslimit iberschritten, ertdnt als Warnton ein
akustisches Signal. Gleichzeitig erscheint im Display die Meldung Warnung bei
Geschwindigkeitsiberschreitung mit dem eingestellten Grenzwert.

Der eingestellte Geschwindigkeitsgrenzwert bleibt auch nach dem Ausschalten
der Zindung gespeichert.



MAXI DOT (Informationsdisplay)

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Hauptmen( 15
Einstellungen 15
Tlr-, Gepackraum- und Motorraumklappenwarnung 16
Auto-Check-Control 16

Das Informationsdisplay informiert Sie ber den aktuellen Betriebszustand Ihres
Fahrzeugs. AuBerdem vermittelt das Informationsdisplay Angaben von Radio, Te-
lefon, Multifunktionsanzeige, Navigationssystem, am MDI-Eingang angeschlosse-
nem Gerat und automatischem Getriebe » Seite 80.

Bl AcHTUNG

In erster Linie widmen Sie die Aufmerksamkeit dem Autofahren! Als Fahrer
tragen Sie die volle Verantwortung fur den Betrieb des Fahrzeugs.

Hauptmenii

A Abb. 6

Scheibenwischerhebel: Bedie-
nungselemente fir das Informa-
tionsdisplay

BNH-0034]

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 15.

> Das Main menu (Hauptmenii) wird durch langes Driicken der Wipptaste [A]
» Abb. 6 aktiviert.

> Uber die Wipptaste [A] kénnen einzelne Men(ipunkte gew&hlt werden. Nach
kurzem Antippen der Taste |B|wird die gewahlte Information angezeigt.

Es kénnen folgende Angaben gewdhlt werden:

= MFD (MFA) » Seite Tl

= Audio (Audio) » Bedienungsanleitung des Radios

= Navigation (Navigation) » Bedienungsanleitung des Navigationssystems
= Phone (Telefon) » Seite 85

= Vehicle status (Fahrzeugstatus) » Seite 16

= Settings (Einstellungen) » Seite 15

Die MenUpunkte Audio (Audio) und Navigation (Navigation) werden nur dann an-
gezeigt, wenn das werkseitig eingebaute Radio oder Navigationssystem einge-
schaltet ist.

Hinweis

= Wird das Informationsdisplay gerade nicht betatigt, schaltet das Ment immer
nach ca. 10 Sekunden in eine der héheren Ebenen um.

Einstellungen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 15.

Sie konnen mittels des Informationsdisplays bestimmte Einstellungen selbst an-
dern. Die aktuelle Einstellung ist auf dem Informationsdisplay in dem jeweiligen
Men( oben unter dem Strich angezeigt.

Es kénnen folgende Angaben gewadhlt werden:

= Language (Sprache / Lang.)

= MFD data (MFA-Daten)

= Time (Uhrzeit)

= Winter tyres (Winterreifen)

= Units (Einheiten)

= Alt. speed dis. (Zweitgeschw.)
= Service (Service)

= Factory setting (Werkseinstell.)
= Back (Zuriick)

Nach dem Auswdhlen des Menlpunkts Back (Zuriick) gelangt man im MenU eine
Ebene hoher.

Sprache
Hier kann eingestellt werden, in welcher Sprache die Warn- und Informationstex-
te angezeigt werden sollen.
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Anzeigen der MFA
Hier kénnen einige Anzeigen der Multifunktionsanzeige aus- bzw. eingeschaltet
werden.

Uhrzeit
Hier kann die Uhrzeit, das Zeitformat (12- bzw. 24-Stundenanzeige) und die Um-
stellung Sommer-/Winterzeit eingestellt werden.

Winterreifen

Hier kann eingestellt werden, bei welcher Geschwindigkeit ein akustisches Signal
erténen soll. Diese Funktion wird z. B. bei Winterreifen verwendet, bei denen die
zuldssige Hochstgeschwindigkeit kleiner ist als die Hochstgeschwindigkeit des
Fahrzeugs.

Bei Uberschreiten der Geschwindigkeit wird Folgendes im Informationsdisplay an-
gezeigt:

Winter tyres: max. speed ... km/h. (Winterreifen: maximal ... km/h.)

Einheiten
Hier kénnen die Einheiten fir Temperatur, Verbrauch und zurlickgelegte Fahr-
strecke eingestellt werden.

Zweitgeschwindigkeit
Hier kann die Anzeige der zweiten Geschwindigkeit in mph bzw. in km/h einge-
schaltet werden.

Service

Hier kann man sich die noch verbleibenden Kilometer und die Tage bis zum
nachsten Servicetermin anzeigen lassen und die Service-Intervall-Anzeige zu-
ricksetzen.

Werkseinstell.
Nach dem Auswéhlen des Menls Factory setting (Werkseinstell.) wird die Werks-
einstellung des Informationsdisplays wieder hergestellt.

Tir-, Gepackraum- und Motorraumklappenwarnung

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 15.

Wenn mindestens eine TUr oder die Gepackraum- bzw. Motorraumklappe ge6ff-

net ist, wird im Informationsdisplay das Fahrzeug mit offener entsprechender Tur,
Gepackraum- bzw. Motorraumklappe angezeigt.

16  Bedienung

AuBerdem ert6nt ein akustisches Signal, wenn mit dem Fahrzeug schneller als
6 km/h gefahren wird.

Auto-Check-Control

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 15.

Fahrzeugzustand
Bei eingeschalteter Zindung und wahrend der Fahrt werden im Fahrzeug immer
bestimmte Funktionen und Zustande einzelner Fahrzeugsysteme geprft.

Einige Stérungsmeldungen und andere Hinweise werden im Informationsdisplay
angezeigt. Die Meldungen werden gleichzeitig mit den Symbolen im Informati-
onsdisplay bzw. mit den Kontrollleuchten im Kombi-Instrument angezeigt » Sei-
te 17.

Der Punkt Vehicle status (Fahrzeugstatus) wird im Menul angezeigt, wenn min-
destens eine Stérungsmeldung vorliegt. Nach dem Auswahlen dieses MenU-
punkts wird die erste der Stérungsmeldungen angezeigt. Liegen mehrere Sto-
rungsmeldungen vor, erscheint auf dem Display unter der Meldung z. B. 1/3. Das
bedeutet, dass die erste von insgesamt drei Meldungen angezeigt wird.

Warnsymbole

=7 Motoréldruck zu gering » Seite 19
{E} r}igi%plungen des automatischen Getriebes zu » Seite 16
Motorblstand prifen, .
F577 | Motorélsensor defekt » seite 19
|7§ Problem mit dem Motordldruck » Seite 17

Kupplungen des automatischen Getriebes zu heiB {i
Wenn im Informationsdisplay das Symbol i erscheint, dann ist die Temperatur
der Kupplungen des automatischen Getriebes zu hoch.

Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:

Gearbox overheated. Stop! Owner's man.! (Getriebe tGberhitzt. Stopp! Bord-
buch!).




Das Fahrzeug anhalten, den Motor abstellen und warten, bis das Symbol it er-
lischt - Gefahr eines Getriebeschadens! Nach dem Erléschen des Symbols kann
die Fahrt fortgesetzt werden.

Problem mit dem Motoréldruck !

Wenn im Informationsdisplay das Symbol !+, erscheint, dann ist das Fahrzeug um-
gehend von einem SKODA Fachbetrieb priifen zu lassen. Zusammen mit diesem
Symbol werden die Informationen Uber die maximal zuldssige Motordrehzahl an-
gezeigt.

BB AcHTUNG

Wenn aus technischen Griinden angehalten werden muss, dann ist das Fahr-
zeug in einem sicheren Abstand zum StraBenverkehr abzustellen, der Motor
abzuschalten und die Warnblinkanlage einzuschalten » Seite 37.

Hinweis

= Wenn im Informationsdisplay Warnmeldungen angezeigt sind, missen diese
Meldungen mit der Taste |B| » Abb. 6 auf Seite 15 bestatigt werden, um das
HauptmenU aufzurufen.

= Solange die Funktionsstérungen nicht behoben worden sind, werden die Sym-
bole immer wieder angezeigt. Nach der ersten Anzeige werden die Symbole ohne
Hinweise fur den Fahrer angezeigt.

Kontrollleuchten

Ubersicht

Die Kontrollleuchten zeigen bestimmte Funktionen bzw. Stérungen an, und kon-
nen von akustischen Signalen begleitet werden.

Beim Einschalten der Zindung leuchten einige Kontrollleuchten zur Funktions-
prifung der Fahrzeugsysteme kurz auf. Diese Kontrollleuchten missen spates-
tens einige Sekunden nach dem Starten des Fahrzeugs erloschen.

» Seite 18

(®) Handbremse

» Seite 18

(@) Bremsanlage

,é\ Gurtwarnleuchte » Seite 18
E' Generator » Seite 18
/8\ Tar offen » Seite 19
= Motordl » Seite 19
5=
:E:_ Ji? KthImitteltemperatur/KthImittelstand » Seite 19
@! Servolenkung » Seite 20
(% Stabilisierungskontrolle (ESC) » Seite 20
(‘_rE) Traktionskontrolle (ASR) » Seite 20
() Antiblockiersystem (ABS) » Seite 20
O$ Nebelschlussleuchte » Seite 21
—@— Lampenausfall » Seite 21
@ Abgaskontrollsystem » Seite 21
0 Vorgltihanlage (Dieselmotor) » Seite 21
EPc Kontrolle der Motorelektronik (Benzinmotor) » Seite 21
Dieselpartikelfilter (Dieselmotor) » Seite 21
BB Kraftstoffreserve » Seite 22
Airbag-System » Seite 22

Instrumente und Kontrollleuchten
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(_!_) Reifenkontrollanzeige » Seite 22
@ Scheibenwaschwasserstand » Seite 23
<j[> Blinklicht (links/rechts) » Seite 23
io Nebelscheinwerfer » Seite 23
"(\") Geschwindigkeitsregelanlage » Seite 23
(@) Wahlhebelsperre » Seite 23
=D Fernlicht » Seite 23
Bl AcHTUNG

= Wenn aufleuchtende Kontrollleuchten und die entsprechenden Beschrei-
bungen und Warnhinweise nicht beachtet werden, kann das zu schwerwie-
genden Verletzungen oder Fahrzeugbeschadigungen fihren.

= Der Motorraum des Fahrzeugs ist ein gefahrlicher Bereich. Bei Arbeiten im
Motorraum, z. B. Prifen und Nachfullen von Betriebsflissigkeiten, kdnnen
Verletzungen, Verbriihungen, Unfall- und Brandgefahren entstehen. Unbe-
dingt die Warnhinweise beachten » Seite 127, Motorraum.

Handbremse ®

Die Kontrollleuchte @® leuchtet bei angezogener Handbremse. AuBerdem wird ei-
ne akustische Warnung ausgel6st, wenn mit dem Fahrzeug mindestens 3 Sekun-
den mit einer Geschwindigkeit von mehr als 6 km/h gefahren wird.

Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:

Release parking brake! (Parkbremse I6sen!)
Bremsanlage ®

Die Kontrollleuchte @ leuchtet bei zu niedrigem BremsflUssigkeitsstand oder ei-
ner ABS-Stérung.

18  Bedienung

Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:
Brake fluid: Owner's manual! (Bremsflissigkeit: Bordbuch!)

Das Fahrzeug anhalten, den Motor abstellen und den Bremsflissigkeitsstand pri-
fen » Seite 133.

I AcHTUNG

= Wenn aus technischen Grinden angehalten werden muss, dann ist das
Fahrzeug in einem sicheren Abstand zum StraBenverkehr abzustellen, der Mo-
tor abzuschalten und die Warnblinkanlage einzuschalten » Seite 37.

= Beim Offnen der Motorraumklappe und Priifen des Bremsfliissigkeitsstands
sind die Hinweise zu beachten » Seite 127, Motorraum.

= Wenn die Kontrollleuchte @ zusammen mit der Kontrollleuchte ©) » Sei-

te 20, Antiblockiersystem (ABS) @) aufleuchtet, @ die Fahrt nicht fortsetzen!
Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

= Eine St6rung an der Bremsanlage bzw. am ABS kann beim Bremsen den
Bremsweg des Fahrzeugs verlangern - Unfallgefahr!

Gurtwarnleuchte 4

Die Kontrollleuchte 4 leuchtet nach dem Einschalten der Ziindung, als Erinne-
rung, dass der Fahrer bzw. Beifahrer den Sicherheitsgurt anlegt. Die Kontroll-
leuchte erlischt erst, wenn der Fahrer bzw. Beifahrer den Sicherheitsgurt ange-
legt hat.

Wenn der Fahrer bzw. Beifahrer den Sicherheitsgurt nicht angelegt hat, ertént bei
Fahrzeuggeschwindigkeiten groBer als 20 km/h ein dauerhafter Warnton und
gleichzeitig blinkt die Kontrollleuchte 4.

Wenn der Fahrer bzw. Beifahrer den Sicherheitsgurt wahrend der nachsten
90 Sekunden nicht anlegt, wird der Warnton abgeschaltet und die Kontrollleuchte
4 leuchtet dauerhaft.

Generator
Wenn die Kontrollleuchte = bei laufendem Motor leuchtet, dann wird die Fahr-
zeugbatterie nicht geladen.

Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen. Die elektrische Anlage
ist prifen zu lassen.



BB AcHTUNG

Wenn aus technischen Griinden angehalten werden muss, dann ist das Fahr-
zeug in einem sicheren Abstand zum StraBenverkehr abzustellen, der Motor
abzuschalten und die Warnblinkanlage einzuschalten » Seite 37, Schalter fiir
Warnblinkanlage.

VORSICHT

Sollte wahrend der Fahrt zusatzlich zur Kontrollleuchte =1 noch die Kontrollleuch-
te -k (KUhlsystemstorung) aufleuchten, das Fahrzeug anhalten und den Motor ab-
stellen - Gefahr eines Motorschadens!

Tiir offen

Die Kontrollleuchte & leuchtet beim Offnen einer oder mehrerer Tiiren oder beim
Offnen der Gepackraumklappe.

BB AcHTUNG

Wenn aus technischen Griinden angehalten werden muss, dann ist das Fahr-
zeug in einem sicheren Abstand zum StraBenverkehr abzustellen, der Motor
abzuschalten und die Warnblinkanlage einzuschalten » Seite 37.

Motordl =~
Die Kontrollleuchte s blinkt rot (niedriger Oldruck)
Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:
0il pressure: Engine off! Owner's manual! (Oldruck: Motor aus! Bordbuch!)

Das Fahrzeug anhalten, den Motor abstellen und den Motordlstand prifen » Sei-
te 130.

Blinkt die Kontrollleuchte, @ nicht weiterfahren, auch wenn der Olstand in Ord-
nung ist! Den Motor auch nicht im Leerlauf laufen lassen.

Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

V' Gilt nicht fur Fahrzeuge mit Informationsdisplay.

Die Kontrollleuchte == leuchtet gelb (6Imenge zu gering)
Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:

Check oil level! (Olstand priifen!)

Das Fahrzeug anhalten, den Motor abstellen und den Motorélstand priifen » Sei-
te 130.

Bleibt die Motorraumklappe langer als 30 Sekunden geéffnet, erlischt die Kon-
trollleuchte. Wenn kein Motorél nachgefullt wurde, leuchtet die Kontrollleuchte
nach etwa 100 km wieder auf.

Die Kontrollleuchte «= blinkt gelb (Motorélstandssensor defekt)
Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:

0Oil sensor: Workshop! (Olsensor: Werkstatt!)

Bei defektem Motorélstandssensor blinkt die Kontrollleuchte mehrmals nach
dem Einschalten der Zindung und es ertdnt ein akustisches Signal.

Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Bl AcHTUNG

Wenn aus technischen Griinden angehalten werden muss, dann ist das Fahr-
zeug in einem sicheren Abstand zum StraBenverkehr abzustellen, der Motor
abzuschalten und die Warnblinkanlage einzuschalten » Seite 37.

KihImitteltemperatur/KiihImittelstand i i

Die Kontrollleuchte -L leuchtet, bis der Motor die Betriebstemperatur erreicht
hat". Hohe Motordrehzahlen, Vollgas und starke Motorbelastung sind zu vermei-
den.

Wenn die Kontrollleuchte -k leuchtet bzw. blinkt, ist die KihImitteltemperatur zu
hoch oder der KGhImittelstand zu niedrig.

Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:
Check coolant! Owner's manual (Kihimittel prifen! Bordbuch!)

Das Fahrzeug anhalten, den Motor abstellen und den Kihimittelstand prifen
» Seite 131, ggf. das Kthimittel nachfillen » Seite 132.
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Falls der KGhImittelstand im vorgeschriebenen Bereich liegt, kann eine erhéhte
Temperatur durch eine Funktionsstérung des KihlerlUfters verursacht sein. Die
Sicherung fur KihlerlGfter prifen, ggf. diese auswechseln » Seite 161, Sicherun-
gen im Motorraum auswechseln.

Wenn die Kontrollleuchte -L leuchtet, obwohl der Kiihimittelstand und auch die
Luftersicherung in Ordnung sind, @ die Fahrt nicht fortsetzen!

Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

BN AcHTUNG

= Wenn aus technischen Griinden angehalten werden muss, dann ist das
Fahrzeug in einem sicheren Abstand zum StraBenverkehr abzustellen, der Mo-
tor abzuschalten und die Warnblinkanlage einzuschalten » Seite 37.

= Den KihImittelausgleichsbehalter vorsichtig 6ffnen. Bei heiBem Motor steht
das Kuhlsystem unter Druck - es besteht Verbrithungsgefahr! Deshalb vor Ab-
schrauben des Verschlussdeckels den Motor abktihlen lassen.

= Den Kuhlerltfter nicht bertihren. Der KihlerlGfter kann sich auch bei ausge-
schalteter Zindung von selbst einschalten.

Servolenkung

Wenn die Kontrollleuchte @' leuchtet, liegt ein Fehler in der Servolenkung vor.

Die Servolenkung arbeitet mit reduzierter Lenkuntersttzung oder ist vollig ochne
Funktion.

Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Stabilisierungskontrolle (ESC)

Wenn die Kontrollleuchte £2 blinkt, greift die ESC gerade ein.

Wenn die Kontrollleuchte 2 gleich nach dem Anlassen des Motors aufleuchtet,
kann die ESC aus technischen Griinden ausgeschaltet sein. Die Ziindung aus- und
wieder einschalten. Wenn die Kontrollleuchte nach erneutem Anlassen des Mo-
tors nicht mehr leuchtet, ist die ESC wieder voll funktionsfahig.

Wenn die Kontrollleuchte =2 leuchtet, liegt ein Fehler in der ESC vor.
Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:

Error: stabilisation control (ESC) (Fehler: Stabilisierungskontrolle (ESC))
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oder
Error: traction control (ASR) (Fehler: Traktionskontrolle (ASR))
Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Weitere Informationen » Seite 74, Stabilisierungskontrolle (ESC).

Hinweis

Wenn die Fahrzeugbatterie abgeklemmt und wieder angeklemmt wurde, leuchtet
nach Einschalten der Zindung die Kontrollleuchte X auf. Nach dem Zuriicklegen
einer kurzen Strecke muss die Kontrollleuchte erléschen.

Traktionskontrolle (ASR)

Wenn die Kontrollleuchte (9 blinkt, greift die ASR gerade ein.

Wenn die Kontrollleuchte (<) gleich nach dem Anlassen des Motors aufleuchtet,
kann die ASR aus technischen Griinden ausgeschaltet sein. Die Zindung aus- und
wieder einschalten. Wenn die Kontrollleuchte nach erneutem Anlassen des Mo-
tors nicht mehr leuchtet, ist die ASR wieder voll funktionsfahig.

Wenn die Kontrollleuchte (¢) leuchtet, liegt ein Fehler in der ASR vor.
Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:

Error: traction control (ASR) (Fehler: Traktionskontrolle (ASR))
Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Weitere Informationen » Seite 75, Traktionskontrolle (ASR).

Antiblockiersystem (ABS)

Wenn die Kontrollleuchte @) leuchtet, liegt ein Fehler im ABS vor.
Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:
Error: ABS (Fehler: ABS)
Das Fahrzeug wird nur mit der Bremsanlage ohne das ABS gebremst.

Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen.



BB AcHTUNG

= Wenn aus technischen Grinden angehalten werden muss, dann ist das
Fahrzeug in einem sicheren Abstand zum StraBenverkehr abzustellen, der Mo-
tor abzuschalten und die Warnblinkanlage einzuschalten » Seite 37.

= Wenn die Kontrollleuchte @ » Seite 18 zusammen mit der Kontrollleuchte
aufleuchtet, @ die Fahrt nicht fortsetzen! Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs
in Anspruch nehmen.

= Eine Storung am ABS bzw. an der Bremsanlage kann beim Bremsen den
Bremsweg des Fahrzeugs verlangern - Unfallgefahr!

Nebelschlussleuchte

Die Kontrollleuchte
te 35.

leuchtet bei eingeschalteter Nebelschlussleuchte » Sei-

Lampenausfall

Die Kontrollleuchte % leuchtet bei einer defekten Lampe auf:
> innerhalb von einigen Sekunden nach dem Einschalten der Ziindung;
> beim Einschalten der defekten Glihlampe.

Im Informationsdisplay wird z. B. Folgendes angezeigt:

Check front-right dipped beam! (Abblendlicht vorne rechts priifen!)

Hinweis

Das hintere Standlicht und die Kennzeichenleuchte beinhalten mehrere Glihlam-
pen. Die Kontrollleuchte % leuchtet nur dann auf, wenn alle Glihlampen der
Kennzeichenleuchte bzw. des Standlichts (in einer Rlickleuchte) defekt sind. Die
Funktion dieser GlUhlampen ist deshalb regelmaBig zu prifen.

Abgaskontrollsystem

Wenn die Kontrollleuchte < leuchtet, liegt ein Fehler im Abgaskontrollsystem
vor. Das Motorsteuergerdt ermdglicht die Fahrt im Notbetrieb.

Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Vorgliihanlage o (Dieselmotor)

Nach dem Einschalten der Ztindung leuchtet die Kontrollleuchte 0. Unmittelbar
nach dem Erléschen der Vorglih-Kontrollleuchte kann der Motor angelassen wer-
den.

Leuchtet die Kontrollleuchte o nicht auf oder leuchtet diese stetig, dann liegt
ein Fehler in der Vorglihanlage vor.

Beginnt die Kontrollleuchte v wahrend der Fahrt zu blinken, liegt ein Fehler in
der Motorsteuerung vor. Das Motorsteuergerdt ermdglicht die Fahrt im Notbe-
trieb.

Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Kontrolle der Motorelektronik [’ (Benzinmotor)
Wenn die Kontrollleuchte EPC leuchtet, liegt ein Fehler in der Motorsteuerung vor.
Das Motorsteuergerat ermdoglicht die Fahrt im Notbetrieb.

Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Dieselpartikelfilter (Dieselmotor)

Der Dieselpartikelfilter filtert RuBpartikel aus dem Abgas. Die RuBpartikel sam-
meln sich im Dieselpartikelfilter und werden hier regelmaBig verbrannt.

Wenn die Kontrollleuchte = leuchtet, ist der Dieselpartikelfilter mit RuB zuge-

setzt.

Um den Dieselpartikelfilter zu reinigen, sollte, wenn es die Verkehrsverhaltnisse
erlauben » [H, fir mindestens 15 Minuten oder bis zum Erléschen der Kontroll-
leuchte mit eingelegtem 4. oder 5. Gang (automatisches Getriebe: in Wahlhebel-
stellung S) mit einer Geschwindigkeit von mindestens 60 km/h bei Motordrehzah-
len zwischen 1800-2500 1/min. gefahren werden.

Die Kontrollleuchte
kelfilters.

erlischt erst nach erfolgreicher Reinigung des Dieselparti-

Wird der Filter nicht erfolgreich gereinigt, erlischt die Kontrollleuchte <= nicht
und die Kontrollleuchte o beginnt zu blinken.

Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:

Diesel-particle filter: Owner's manual! (Dieselpartikelfilter: Bordbuch!)
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Das Motorsteuergerat ermdéglicht die Fahrt im Notbetrieb. Nach dem Ausschalten
und erneutem Einschalten der Zindung leuchtet auch die Kontrollleuchte

Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Bl AcHTUNG

= Der Dieselpartikelfilter erreicht sehr hohe Temperaturen. Deshalb nicht an
Stellen parken, an denen der hei3e Filter direkt mit trockenem Gras oder an-
deren brennbaren Materialien in Kontakt kommen kann - Brandgefahr!

= Passen Sie immer |hre Geschwindigkeit den Wetter-, StraBen-, Geldnde- und
Verkehrsverhaltnissen an. Die durch die Kontrollleuchte hervorgerufenen
Empfehlungen dirfen Sie nie dazu verleiten, die nationalen gesetzlichen Be-
stimmungen im StraBenverkehr zu missachten.

VORSICHT

Solange die Kontrollleuchte <= leuchtet, muss mit einem erhéhten Kraftstoffver-
brauch und unter Umstanden auch mit einer Leistungsminderung des Motors ge-
rechnet werden.

Hinweis

= Um den Verbrennungsvorgang der RuBpartikel im Dieselpartikelfilter zu unter-
stitzen, empfehlen wir, standigen Kurzstreckenverkehr zu vermeiden.

= Durch die Verwendung von Dieselkraftstoff mit erhéhtem Schwefelanteil kann
sich die Lebensdauer des Dieselpartikelfilters deutlich reduzieren. In einem
SKODA Fachbetrieb erfahren Sie, in welchen Landern Dieselkraftstoff mit hohem
Schwefelanteil verwendet wird.

Kraftstoffreserve

Die Kontrollleuchte [ leuchtet, wenn noch ein Kraftstoffvorrat von weniger als
ca. 7 Liter vorhanden ist.

Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:

Please refuel. Range ... km (Bitte tanken! Reichweite ... km)

Hinweis

Der Text im Informationsdisplay erlischt erst, nachdem getankt und eine kurze
Strecke gefahren wurde.
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Airbag-System

Wenn die Kontrollleuchte £ leuchtet, liegt ein Fehler im Airbag-System vor.

Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:
Error: Airbag (Fehler: Airbag)

Die Funktionsbereitschaft des Airbag-Systems wird elektronisch Gberwacht, auch
wenn ein Airbag abgeschaltet ist.

Wenn ein Front-, Seiten- bzw. Kopfairbag oder ein Gurtstraffer mit dem Fahr-

zeugsystemtester abgeschaltet wurde:

> Die Kontrollleuchte £ leuchtet nach dem Einschalten der Zindung fur ca. 4 Se-
kunden auf und blinkt anschlieBend fur etwa 12 Sekunden.

Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:
Airbag / belt tensioner deactivated. (Airbag/Gurtstraffer deaktiviert!)

Wurde der Beifahrer-Frontairbag mit dem Schliisselschalter an der Seite der

Schalttafel auf der Beifahrerseite abgeschaltet:

> Die Kontrollleuchte £ leuchtet nach dem Einschalten der Zindung fur ca. 4 Se-
kunden auf;

> Die Airbagabschaltung wird durch das Aufleuchten der Kontrollleuchte im
Schriftzug PASSENGER AR BAG OFF &; im Schalttafelmittelteil angezeigt » Abb. 86 auf
Seite 104.

Bl AcHTUNG

Wenn eine Stérung vorliegt, ist das Airbag-System umgehend von einem
SKODA Fachbetrieb tiberprifen zu lassen. Es besteht sonst die Gefahr, dass
die Airbags bei einem Unfall nicht ausldsen.

Reifenkontrollanzeige

Die Kontrollleuchte (1) leuchtet auf, wenn es in einem der Reifen zu einer wesent-
lichen Senkung des Fulldrucks kommt. Den Fulldruck in allen Reifen priifen bzw.
korrigieren » Seite 138.
Wenn die Kontrollleuchte (1) blinkt, liegt ein Fehler im System vor.
Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Weitere Informationen » Seite 142, Reifenkontrollanzeige.



10 Hinweis

Wenn die Batterie abgeklelmmt wurde, leuchtet nach dem Einschalten der Zin- Wenn die Kontrollleuchte ® leuchtet, das Bremspedal betétigen. Das ist notwen-
dung dlle Kontrollleuchte (1) cfuf. Nach dem Zuriicklegen einer kurzen Strecke dig, um den Wahlhebel aus der Stellung P oder N bewegen zu kénnen » Sei-
muss die Kontrollleuchte erléschen. " e82 ]

Die Kontrollleuchte <& leuchtet bei zu geringem Scheibenwaschwasserstand. Die Kontrollleuchte =0 leuchtet bei eingeschaltetem Fernlicht oder bei Lichthupe
Flussigkeit nachftllen » Seite 133, Scheibenwaschanlage. » Seite 36. -

Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:

Top up wash fluid! (Waschwasser auffiillen!) ]

Je nach Position des Blinkerhebels blinkt die linke <1 oder rechte &> Kontrollleuch-
te.

Fallt ein Blinklicht aus, blinkt die Kontrollleuchte etwa doppelt so schnell.

Bei eingeschalteter Warnblinkanlage blinken alle Blinkleuchten sowie beide Kon-
trollleuchten mit.

Weitere Informationen » Seite 36, Blinker- und Fernlichthebel. ]

Die Kontrollleuchte %0 leuchtet bei eingeschalteten Nebelscheinwerfern » Sei-
te 35. u

Die Kontrollleuchte ' leuchtet bei eingeschalteter Geschwindigkeitsregelanlage
» Seite 77.
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Entriegeln und Verriegeln

Fahrzeugschlissel

Einleitende Informationen

Al

Abb. 7 Schlissel ohne Fernbedienung / Schliissel mit Fernbedienung (Funk-
schliissel)

Mit dem Fahrzeug werden zwei Schlissel ausgeliefert. Je nach Ausstattung kann
Ihr Fahrzeug mit Schltsseln ohne Funkfernbedienung » Abb. 7 - [A] oder mit Funk-
fernbedienung » Abb. 7 - [B] ausgestattet sein.

Bl AcHTUNG

= Wenn Sie das Fahrzeug - auch nur voriibergehend - verlassen, ziehen Sie
den Schltssel in jedem Fall ab. Das gilt besonders, wenn Kinder im Fahrzeug
zurlickbleiben. Die Kinder kénnten sonst den Motor anlassen oder elektrische
Ausstattungen (z. B. elektrische Fensterheber) betatigen - Unfallgefahr!

» Ziehen Sie den Zlindschliissel erst aus dem Z{indschloss, wenn das Fahr-
zeug zum Stillstand gekommen ist! Die Lenksperre kdnnte sonst unvorherge-
sehen einrasten - Unfallgefahr!
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BNH-0081 |

VORSICHT

» Jeder Schliissel beinhaltet elektronische Bauteile; deshalb ist dieser vor Feuch-
tigkeit und starken Erschiitterungen zu schitzen.

= Die SchlUsselnut absolut sauber halten. Verunreinigungen (Textilfasern, Staub
u. A) beeinflussen die Funktion der SchlieBzylinder und des Z{indschlosses nega-
tiv.

Hinweis

Bei Verlust eines Schliissels wenden Sie sich bitte an einen SKODA Vertragspart-
ner, der lhnen einen Ersatzschlissel beschafft.

Batterie im Funkschlissel ersetzen

BNH-0108]

Abb. 8 Funkschlissel: Deckel abnehmen / Batterie herausnehmen

Jeder Funkschlissel enthélt eine Batterie, die unter dem Deckel [A] untergebracht

ist » Abb. 8. Wenn die Batterie entladen ist, blinkt nach dem Driicken einer Taste

auf dem Funkschlissel die rote Kontrollleuchte » Abb. 7 auf Seite 24 - [B] nicht.

Wir empfehlen Ihnen, die Schliisselbatterie von einem SKODA Vertragspartner

wechseln zu lassen. Falls Sie jedoch die entladene Batterie selbst wechseln

mochten, gehen Sie wie folgt vor.

> Den SchlUssel ausklappen.

> Die Batterieabdeckung mit dem Daumen oder mit einem flachen Schraubendre-
her im Bereich der Pfeile | 1] abdricken » Abb. 8.

> Durch Driicken der Batterie nach unten, im Bereich des Pfeils [2], die entladene
Batterie aus dem Schliissel herausnehmen.

> Die neue Batterie einsetzen. Darauf achten, dass das ,+" Zeichen auf der Batte-
rie nach oben zeigt. Die Richtige Polaritat ist auf der Batterieabdeckung darge-
stellt.



> Die Batterieabdeckung auf den Schlissel setzen und darauf driicken, bis diese
horbar einrastet.

VORSICHT

= Beim Batteriewechsel auf die richtige Polaritat achten.
= Die Ersatzbatterie muss der Spezifikation der Originalbatterie entsprechen.

&2 Umwelthinweis

Die leere Batterie in Ubereinstimmung mit den nationalen gesetzlichen Bestim-
mungen entsorgen.

Hinweis

= Bei Verlust eines Schliissels wenden Sie sich bitte an einen SKODA Vertrags-
partner, der lhnen einen Ersatzschlissel beschafft.

= L3sst sich nach dem Batteriewechsel das Fahrzeug mit dem Funkschlissel nicht
auf- bzw. zuschlieBen, muss die Anlage synchronisiert werden » Seite 29.

Kindersicherung

Abb.9
Kindersicherung einschalten

Die Kindersicherung verhindert das Offnen der hinteren Tiren von innen. Die Tiir
lasst sich nur von auBen 6ffnen.

Die Kindersicherung wird mit dem Fahrzeugschlissel ein- und ausgeschaltet.

Einschalten
> Den Schlitz der Sicherung in Pfeilrichtung drehen » Abb. 9 (bei der rechten Tur
spiegelverkehrt).

Ausschalten
> Den Schlitz der Sicherung entgegen der Pfeilrichtung drehen (bei der rechten
TUr spiegelverkehrt).

Zentralverriegelung

Einleitende Informationen

Bei der Verwendung der Zentralver- oder -entriegelung werden alle Tiren gleich-
zeitig verriegelt bzw. entriegelt. Die Gepackraumklappe wird beim AufschlieBen
entriegelt. Diese kann dann durch Driicken des Griffs oberhalb des Kennzeichens
gedffnet werden » Seite 31, Offnen/SchlieBen.

Kontrollleuchte in der Fahrertir

Nach dem Verriegeln des Fahrzeugs blinkt die Kontrollleuchte ca. 2 Sekunden in
schneller Folge, danach fangt sie an gleichmaBig in langeren Intervallen zu blin-
ken.

Ist das Fahrzeug verriegelt und die Safesicherung » Seite 26 auBer Betrieb,
blinkt die Kontrollleuchte in der Fahrertir ca. 2 Sekunden lang schnell, erlischt
und fangt nach ca. 30 Sekunden an gleichmaBig in langeren Intervallen zu blin-
ken.

Blinkt die Kontrollleuchte zuerst ca. 2 Sekunden lang schnell, leuchtet danach ca.
30 Sekunden ununterbrochen und blinkt anschlieBend langsam, liegt im System
der Zentralverriegelung oder in der Innenraumiiberwachung und im Abschlepp-
schutz » Seite 30 ein Fehler vor. Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in An-
spruch nehmen.

Individuelle Einstellungen

Einzeltiréffnung

Diese Wahlfunktion ermdglicht, nur die Fahrertlr zu entriegeln. Die anderen Tu-
ren bleiben verriegelt und entriegeln sich erst bei nochmaligem Befehl (Aufschlie-
Ben).

Automatisches Verriegeln und Entriegeln
Alle Ttren und die Gepackraumklappe werden ab einer Geschwindigkeit von etwa
15 km/h automatisch verriegelt.
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Wenn der ZiindschlUssel abgezogen wird, wird das Fahrzeug wieder automatisch
entriegelt. AuBerdem kann das Fahrzeug vom Fahrer oder Beifahrer durch Dri-
cken der Zentralverriegelungstaste & » Seite 27 entriegelt werden.

Die Tiiren kénnen von innen durch einmaliges Ziehen am Offnungshebel der je-
weiligen Tur entriegelt und gedffnet werden.

Bl AcHTUNG

Verriegelte Tlren verhindern das ungewollte Eindringen von auBen - z. B. an
Kreuzungen. Sie erschweren jedoch Helfern, im Notfall in das Fahrzeug zu ge-
langen - Lebensgefahr!

Hinweis

= Auf Wunsch kénnen Sie die individuellen Einstellungen von einem SKODA Ver-
tragspartner aktivieren lassen.
= Bei einem Unfall mit Airbag-Auslésung werden die verriegelten Tlren automa-
tisch entriegelt, um Helfern den Zugang in das Fahrzeug zu erméglichen.
= Beim Ausfall der Zentralverriegelung lasst sich mit dem Schltssel nur die Fah-
rertlr ent- bzw. verriegeln » Seite 27. Die anderen Turen und die Gepackraum-
klappe lassen sich manuell ver- bzw. entriegeln.

= Notverriegelung der Tir » Seite 30.

= Notentriegelung der Gepackraumklappe » Seite 32.

Safesicherung

Die Zentralverriegelung ist mit einer Safesicherung ausgestattet. Wird das Fahr-
zeug von auB3en abgeschlossen, werden die Turschlésser automatisch blockiert.
Die Kontrollleuchte in der Fahrerttr blinkt ca. 2 Sekunden in schneller Folge, da-
nach fangt sie an, gleichmaBig in Iangeren Intervallen zu blinken. Mit dem Turgriff
kénnen die Ttren weder von innen noch von auBen getéffnet werden. Dadurch
werden Fahrzeug-Aufbruchversuche erschwert.

Die Safesicherung kann durch doppeltes Verriegeln innerhalb von 2 Sekunden au-
Ber Funktion gesetzt werden.

Wird die Safesicherung auBer Funktion gesetzt, blinkt die Kontrollleuchte in der
FahrertUr ca. 2 Sekunden lang schnell, dann erlischt sie und nach ca. 30 Sekunden
fangt sie an, gleichmaBig in Iangeren Intervallen zu blinken.

Bei dem nachsten Ent- und Verriegeln des Fahrzeugs ist die Safesicherung wie-
der funktionsfahig.

26  Bedienung

Ist das Fahrzeug verriegelt und die Safesicherung deaktiviert, kann die Tir von in-
nen durch einmaliges Ziehen am Offnungshebel der jeweiligen Tiir gedffnet wer-
den.

Il AcHTUNG

Bei von auBen verriegelten Fahrzeugen mit aktivierter Safesicherung dirfen
keine Personen und keine Tiere im Fahrzeug zurlickbleiben, da von innen we-
der die Turen noch die Fenster ge6ffnet werden kénnen. Die verriegelten Ti-
ren erschweren Helfern im Notfall, in das Fahrzeuginnere zu gelangen - Le-
bensgefahr!

Hinweis

= Die Diebstahlwarnanlage wird beim Verriegeln des Fahrzeugs auch mit deakti-
vierter Safesicherung aktiviert. Die InnenraumUberwachung wird hierbei jedoch
nicht aktiviert.

= Uber die Tatsache, dass nach dem Verriegeln des Fahrzeugs die Safesicherung
aktiviert wird, werden Sie mit der Meldung CHECK DEADLOCK (SAFELOCK BEACH-
TEN) im Display des Kombi-Instruments informiert. Bei Fahrzeugen mit dem Infor-
mationsdisplay erscheint die Meldung Check SAFELOCK! Owner's manual! (SAFE
beachten! Bordbuch!).

Mit dem Schliissel entriegeln

Abb. 10
Schliisseldrehungen zum Ent-
und Verriegeln

B5J-0256

> Den Schlissel im SchlieBzylinder der Fahrerttr in die Fahrtrichtung (Entriege-
lungsstellung) [A] drehen » Abb. 10.
> Am Tirgriff ziehen und die TUr 6ffnen.



> Alle TUren (bei Fahrzeugen mit Diebstahlwarnanlage nur die Fahrertir) werden
entriegelt.

> Die Gepackraumklappe wird entriegelt.

> Die Giber den Tlrkontakt geschalteten Innenleuchten leuchten.

> Die Safesicherung wird deaktiviert.

> Die Kontrollleuchte in der Fahrerttr hort auf zu blinken, wenn das Fahrzeug mit
keiner Diebstahlwarnanlage ausgestattet ist » Seite 29,

Hinweis

Wenn das Fahrzeug mit einer Diebstahlwarnanlage ausgestattet ist, missen nach
dem Entriegeln der TUr innerhalb von 15 Sekunden der Schlissel in das Z{nd-
schloss gesteckt und die Zindung eingeschaltet werden, um die Diebstahlwarn-
anlage zu deaktivieren. Wird innerhalb von 15 Sekunden die Zindung nicht einge-
schaltet, wird Alarm ausgeldst.

Mit dem Schlissel verriegeln

> Den Schlissel im SchlieBzylinder der Fahrertir entgegen der Fahrtrichtung
(Verriegelungsstellung) [B| drehen » Abb. 10 auf Seite 26.

> Alle Ttren und die Gepackraumklappe werden verriegelt.

> Die Giber den Tlrkontakt geschalteten Innenleuchten werden ausgeschaltet.
> Die Safesicherung wird sofort aktiviert.

> Die Kontrollleuchte in der Fahrertir beginnt zu blinken.

Hinweis

Ist die Fahrertir gedffnet, kann das Fahrzeug nicht verriegelt werden.

Fahrzeug von innen verriegeln / entriegeln

Abb. 11
Zentralverriegelungstaste

Wenn das Fahrzeug nicht von auBen verriegelt wurde, kann es mit der Taste
» Abb. 1T auch ohne eingeschaltete Zindung ent- und verriegelt werden.

Alle Tiren und die Gepackraumklappe verriegeln
> Die Taste &/» Abb. 11 driicken. Das Symbol & in der Taste leuchtet auf.

Alle Tiren und die Gepackraumklappe entriegeln
> Die Taste &/» Abb. 11 driicken. Das Symbol & in der Taste erlischt.

Wenn Ihr Fahrzeug mit der Zentralverriegelungstaste verriegelt wurde, gilt Fol-
gendes.

> Ein Offnen der Tiren und der Gepéckraumklappe von auBen ist nicht méglich
(Sicherheit z. B. beim Anhalten an einer Kreuzung).

> Die Tiren kénnen von innen durch einmaliges Ziehen am Offnungshebel der je-
weiligen TUr entriegelt und gedffnet werden.

> Ist mindestens eine Tur gedffnet, kann das Fahrzeug nicht verriegelt werden.

> Bei einem Unfall mit Airbag-Auslésung werden die von innen verriegelten Tiren
automatisch entriegelt, um Helfern Zugang in das Fahrzeug zu ermdglichen.

Bl AcHTUNG

Die Zentralverriegelung funktioniert auch bei ausgeschalteter Ztindung. Weil
jedoch bei verriegelten Tiren im Notfall Hilfe von auBen erschwert wird, soll-
ten Kinder nie unbeaufsichtigt im Fahrzeug zurlickgelassen werden. Verrie-
gelte Turen erschweren Helfern im Notfall, in das Fahrzeuginnere zu gelangen
- Lebensgefahr!
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Hinweis

Falls die Safesicherung aktiviert ist » Seite 26, sind die TUr6ffnungshebel und die
Zentralverriegelungstasten auBer Funktion.

Fernbedienung
Einleitende Informationen

Mit dem Funkschlissel kénnen Sie:
> das Fahrzeug ent- und verriegeln;
> die Gepackraumklappe entriegeln.

Der Sender mit der Batterie ist im Griff des Funkschlissels untergebracht. Der
Empfanger befindet sich im Fahrzeuginnenraum. Der Wirkungsbereich des Funk-
schltssels betragt ca. 30 m. Bei schwachen Batterien vermindert sich die Reich-
weite.

Der Schltssel hat einen herausklappbaren Schltsselbart, der zum manuellen Ent-
und Verriegeln des Fahrzeugs sowie zum Anlassen des Motors dient.

Beim Ersatz eines verloren gegangenen Schliissels sowie nach Reparatur oder
Austausch der Empfangseinheit muss die Anlage von einem SKODA Vertragspart-
ner initialisiert werden. Erst dann kann der FunkschlUssel wieder benutzt werden.

Hinweis

= Bei eingeschalteter Zindung wird die Fernbedienung automatisch deaktiviert.

= Die Funktion der Fernbedienung kann durch Uberlagerung von in Fahrzeugnéhe
befindlichen Sendern, die im gleichen Frequenzbereich arbeiten (z. B. Mobiltele-
fon, Fernsehsender), voriibergehend beeintréchtigt werden.

= Wenn die Zentralverriegelung bzw. die Diebstahlwarnanlage auf die Fernbedie-
nung nur aus einer Entfernung von weniger als 3 m reagiert, muss die Batterie
ausgewechselt werden » Seite 24,

= |st die Fahrertr ge6ffnet, kann das Fahrzeug mit dem Funkschltssel nicht ver-
riegelt werden.
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Entriegeln/Verriegeln

TH2H 34

Abb. 12
Funkschliissel

Fahrzeug entriegeln 3
> Die Taste[1]» Abb. 12 drlicken.

Fahrzeug verriegeln 3
> Die Taste[3]» Abb. 12 driicken.

Safesicherung deaktivieren
> Die Taste[3]» Abb. 12 zweimal innerhalb von 2 Sekunden driicken. Weitere In-
formationen » Seite 25.

Gepackraumklappe entriegeln <
> Die Taste [2] » Abb. 12 driicken. Weitere Informationen » Seite 31.

Schlisselbart herausklappen
> Die Taste[4] » Abb, 12 drlicken.

Schliisselbart einklappen
> Die Taste[4]» Abb. 12 driicken und den Schliisselbart einklappen.

Entriegeln

Das Entriegeln des Fahrzeugs wird durch zweimaliges Blinken der Blinkleuchten
angezeigt. Wird das Fahrzeug mit der Taste | 1] entriegelt und innerhalb der
nachsten 30 Sekunden keine TUr oder die Gepackraumklappe gebdffnet, verriegelt
sich das Fahrzeug automatisch wieder und die Safesicherung bzw. die Diebstahl-
warnanlage wird wieder aktiviert. Diese Funktion verhindert ein unbeabsichtigtes
Entriegeln des Fahrzeugs.

AuBerdem werden beim AufschlieBen des Fahrzeugs die dem Schlissel zugeord-
neten elektrisch einstellbaren Sitze und AuBenspiegel eingestellt. Die gespei-
cherte Einstellung von Fahrersitz und AuBenspiegeln wird abgerufen.



Verriegeln
Die richtige Verriegelung des Fahrzeugs wird durch einmaliges Blinken der Blink-
leuchten angezeigt.

Wenn nach dem Verriegeln des Fahrzeugs Tlren oder die Gepackraumklappe ge-
o6ffnet sind, blinken die Blinkleuchten erst nach deren SchlieBung.

BB AcHTUNG

Bei von auBen verriegelten Fahrzeugen mit aktivierter Safesicherung dirfen
keine Personen im Fahrzeug zurtickbleiben, da von innen weder die Tlren
entriegelt noch die Fenster gedffnet werden kénnen. Die verriegelten Tlren
erschweren Helfern im Notfall, in das Fahrzeuginnere zu gelangen - Lebens-
gefahr!

Hinweis

= Die Fernbedienung nur dann betatigen, wenn Tlren und Gepdckraumklappe ge-
schlossen sind und wenn Sichtkontakt zum Fahrzeug besteht.

= Im Fahrzeug darf nicht vor dem Einstecken des SchlUssels in das Ziindschloss
die Verriegelungstaste (8) der Fernbedienung gedrickt werden, damit das Fahr-
zeug nicht versehentlich verriegelt wird. Sollte dies doch einmal geschehen, dann
die Entriegelungstaste (a) der Fernbedienung dricken.

Synchronisierung

Lasst sich das Fahrzeug beim Betétigen der Fernbedienung nicht entriegeln, dann
ist es mdglich, dass der Code von Schltssel und Steuergerat im Fahrzeug nicht
mehr Ubereinstimmt. Dazu kann es kommen, wenn die Tasten des Funkschliissels
mehrmals auBerhalb des Wirkungsbereichs der Anlage betatigt oder die Batterie
der Fernbedienung ausgewechselt wurden.

Deshalb ist es notwendig, den Code wie folgt zu synchronisieren:

> eine beliebige Taste auf dem FunkschlUssel driicken;

> nach dem Dricken der Taste ist innerhalb von 1 Minute die Ttr mit dem Schlis-
sel zu entriegeln.

Diebstahlwarnanlage

Einleitende Informationen

Die Diebstahlwarnanlage erhoht den Schutz vor Einbruchversuchen in das Fahr-
zeug. Bei einem Einbruchversuch in das Fahrzeug l6st die Anlage akustische und
optische Warnsignale aus.

Wie wird die Warnanlage aktiviert?

Die Diebstahlwarnanlage wird beim Verriegeln des Fahrzeugs mit der Funk-Fern-
bedienung oder mit dem Schlissel in der Fahrertir aktiviert. Sie ist etwa 30 Se-
kunden nach dem Verriegeln aktiviert.

Wie wird die Warnanlage deaktiviert?

Die Warnanlage wird durch Driicken der Entriegelungstaste auf der Funk-Fernbe-
dienung deaktiviert. Wird das Fahrzeug nicht innerhalb 30 Sekunden nach Abga-
be des Funksignals gedffnet, wird die Diebstahlwarnanlage wieder aktiviert.

Wenn das Fahrzeug mit dem Schltssel an der Fahrertir entriegelt wird, muss
nach dem Offnen der Tiir innerhalb von 15 Sekunden der Schliissel in das Z{ind-
schloss gesteckt und die Zindung eingeschaltet werden, um die Warnanlage zu
deaktivieren. Wird innerhalb von 15 Sekunden die Ziindung nicht eingeschaltet,
wird Alarm ausgeldst.

Wann wird der Alarm ausgeldst?

Am verriegelten Fahrzeug werden folgende Sicherungsbereiche Uberwacht:
> Motorraumklappe;

> Gepackraumklappe;

> Tlren;

> Zindschloss;

> Fahrzeugneigung » Seite 30;

> Fahrzeuginnenraum » Seite 30;

> Spannungsabfall des Bordnetzes;

> Steckdose der werkseitig eingebauten Anhangevorrichtung.

Wird einer der beiden Batteriepole bei aktivierter Diebstahlwarnanlage abge-
klemmt, wird sofort Alarm ausgeldst.

Wie wird der Alarm ausgeschaltet?
Der Alarm wird ausgeschaltet, indem das Fahrzeug mit der Funk-Fernbedienung
entriegelt oder die ZUindung eingeschaltet wird.
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ﬂ Hinweis

= Die Lebensdauer der Alarmsirene betragt 5 Jahre.

= Um die volle Funktionsfahigkeit der Diebstahlwarnanlage zu gewahrleisten, ist
vor dem Verlassen des Fahrzeugs zu priifen, ob alle Tiren und alle Fenster ver-
schlossen sind.

= Die Codierung von Funk-Fernbedienung und Empfangseinheit schlieBt die Be-
nutzung der Funk-Fernbedienung anderer Fahrzeuge aus.

Innenraumiiberwachung und Abschleppschutz

Abb. 13
Taste fir Innenraumiiberwa-
chung und Abschleppschutz

Die Innenraumiiberwachung l6st den Alarm aus, sobald sie eine Bewegung im
Fahrzeug registriert.

Ausschalten

> Die Zindung ausschalten.

> Die Fahrertlr 6ffnen.

> Die Taste () » Abb. 13 an der Mittelsdule auf der Fahrerseite driicken, in der
Taste andert sich die Beleuchtung des Symbols (g2) von rot auf orange.

> Das Fahrzeug innerhalb von 30 Sekunden verriegeln.

Die Innenraumiiberwachung und der Abschleppschutz sind beim nachsten Verrie-

geln des Fahrzeugs automatisch wieder eingeschaltet.

30 Bedienung

n Hinweis

= Die Innenraumiberwachung und den Abschleppschutz ausschalten, wenn die
Mdglichkeit besteht, dass Alarm ausgeldst wird, durch Bewegungen (z. B. von Kin-
dern oder Tieren) im Fahrzeuginnenraum bzw. wenn das Fahrzeug transportiert
(z. B. mit Bahn oder Schiff) oder abgeschleppt werden soll.

= Das geoffnete Brillenfach verringert die Effizienz der InnenraumUberwachung.
Um die volle Funktion der Innenraumiberwachung zu gewahrleisten, ist vor dem
Verriegeln des Fahrzeugs das Brillenfach immer zu schlieBen.

Notverriegelung der Tiren

Abb. 14
Hintertir: Notverriegelung der
Tir

Auf der Stirnseite der Tiren, die keinen SchlieBzylinder haben, befindet sich ein
NotverschlieBmechanismus, der nur nach dem Offnen der Tur sichtbar ist.

Verriegelung

> Die Blende [A] abbauen » Abb. 14.

> Den Schlissel in den Schlitz |B| einflihren und diesen in Pfeilrichtung in die
waagerechte Stellung (bei der rechten Tur spiegelverkehrt) drehen.

> Die Blende wieder einsetzen.

Nach dem SchlieBen der Tur kann diese von auBen nicht mehr gedffnet werden.
Die Tur kann wieder durch einmaliges Ziehen am Tir6ffnungshebel von innen
entsichert und dann von auBen geéffnet werden.



Gepackraumklappe

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Offnen/SchlieBen 3]
Automatische Verriegelung 31
Notentriegelung 32
BB AcHTUNG

= Sicherstellen, dass nach dem SchlieBen der Gepackraumklappe die Verriege-
lung eingerastet ist. Die Gepackraumklappe konnte sich sonst wahrend der
Fahrt plotzlich 6ffnen, auch wenn das Gepackraumklappenschloss verriegelt
wurde - Unfallgefahr!

= Nie mit gedffneter oder angelehnter Gepackraumklappe fahren, da Abgase
in den Innenraum gelangen kénnen - Vergiftungsgefahr!

= Beim SchlieBen der Gepackraumklappe nicht auf die Heckscheibe driicken,
diese kénnte platzen - Verletzungsgefahr!

Hinweis

= Nach dem SchlieBen der Gepackraumklappe wird diese innerhalb von 1 Sekun-
de automatisch verriegelt und die Diebstahlwarnanlage aktiviert. Das gilt nur
dann, wenn vor dem SchlieBen der Gepackraumklappe das Fahrzeug verriegelt
war.

= Beim Anfahren bzw. ab einer Geschwindigkeit von mehr als 5 km/h, wird die
Funktion des Griffs oberhalb des Kennzeichens deaktiviert. Nach dem Anhalten
und Offnen einer Tir wird die Funktion des Griffs wieder aktiviert.

Offnen/SchlieBen

Abb. 15
Gepackraumklappe 6ffnen

BNH-0087]

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 31.

Nach dem Entriegeln des Fahrzeugs kann die Klappe durch Driicken des Griffs
oberhalb des Kennzeichens gedffnet werden.

Offnen
> Den Griff dricken und die Gepackraumklappe in Pfeilrichtung anheben
» Abb. 15.

SchlieBen
> Die Gepackraumklappe herunterziehen und diese mit leichtem Schwung zu-
schlagen.

An der Innenverkleidung der Gepackraumklappe befindet sich ein Griff, der das
SchlieBen erleichtert.

Automatische Verriegelung

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 31.

Wurde das Fahrzeug mit der Taste (8) der Funk-Fernbedienung noch vor dem

SchlieBen der Gepackraumklappe verriegelt, wird die Klappe nach dem SchlieBen
automatisch sofort verriegelt.
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Bei lhrem Fahrzeug kann die Funktion der verzgerten automatischen Verriege-
lung der Gepackraumklappe aktiviert werden. Nach Aktivierung dieser Funktion
gilt Folgendes: Wurde die Gep&ckraumklappe mit der Taste (=) auf dem Funk-
schliissel [2] » Seite 28 entriegelt, dann ist es mdglich, die Klappe nach dem
SchlieBen innerhalb eines begrenzten Zeitraums zu &ffnen.

Auf Wunsch kénnen Sie die Funktion der verzégerten automatischen Verriege-
lung der Gepackraumklappe von einem SKODA Vertragspartner aktivieren bzw.
deaktivieren lassen. Dort erhalten Sie auch weitere erforderliche Informationen.

Bevor die Gepackraumklappe automatisch verriegelt wird, droht das ungewollte
Eindringen ins Fahrzeug. Deswegen ist das Fahrzeug stets mit der Taste (&) der
Funk-Fernbedienung oder mit dem Schltissel ohne Funk-Fernbedienung zu ver-
riegeln » Seite 27.

Notentriegelung

Abb. 16
Notentriegelung der Gepack-
raumklappe

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 31.

Liegt ein Fehler in der Zentralverriegelung vor, kann die Gepackraumklappe ma-
nuell entriegelt werden.

Entriegeln

> Die Sitzlehne der Riicksitzbank vorklappen » Seite 47, Rlcksitze.

> Den Fahrzeugschlissel in den Schlitz der Verkleidung bis zum Anschlag ein-
schieben.

> Durch Bewegen in Pfeilrichtung die Klappe entriegeln.

> Die Gepackraumklappe 6ffnen.
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Elektrische Fensterheber

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Fenster 6ffnen / schlieBen 33

Bl AcHTUNG

= Wenn das Fahrzeug von auBen verriegelt wird, dirfen keine Personen im
Fahrzeug zurlckbleiben, weil sich die Fenster im Notfall nicht mehr von innen
6ffnen lassen.

= Werden auf den Riicksitzen Kinder beférdert, wird empfohlen, die elektri-
schen Fensterheber der hinteren Tiren auBer Funktion zu setzen (Sicher-
heitsschalter) [S] » Abb. 17 auf Seite 33.

VORSICHT

= Die Fensterscheiben sauber halten, um eine korrekte Funktion der elektrischen
Fensterheber zu gewahrleisten.

= FUr den Fall, dass die Scheiben eingefroren sind, zunachst das Eis » Seite 121,
Fensterscheiben und AuBenspiegel entfernen und erst danach die Fensterheber
betdtigen, da sonst der Fensterhebermechanismus beschadigt werden kann.

= Beim Verlassen des verriegelten Fahrzeugs darauf achten, dass die Fenster
stets geschlossen sind.

Hinweis

= Zur Belliftung des Fahrzeuginnenraums wahrend der Fahrt vorrangig das vor-
handene Heiz-, Klima- und Belliftungssystem nutzen. Sind die Fenster getffnet,
kann Staub sowie anderer Schmutz ins Fahrzeug gelangen und zusatzlich kénnen
bei bestimmten Geschwindigkeiten Windgerdusche entstehen.

= Bei hohen Geschwindigkeiten sind die Seitenfenster zu schlieBen, um einen un-
no6tig hohen Kraftstoffverbrauch zu vermeiden.



Fenster 6ffnen / schlieBen

Abb.17 Tasten in der Fahrertir / in den hinteren Tiiren

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 32.

Die elektrischen Fensterheber funktionieren nur bei eingeschalteter Ziindung.

Offnen

> Das Fenster wird durch leichtes Driicken der jeweiligen Taste in der Tir geoff-
net. Nach Loslassen der Taste wird der Offnungsvorgang gestoppt.

> Zusatzlich kann das Fahrerfenster durch Driicken der Taste bis zum Anschlag
automatisch gedffnet werden (vollstandige Offnung). Bei erneutem Driicken der
Taste bleibt das Fenster sofort stehen.

SchlieBen
> Das Fenster lasst sich durch leichtes Ziehen der jeweiligen Taste schlieBen.
Nach Loslassen der Taste wird der SchlieBvorgang gestoppt.

Tasten der Fensterheber

[A] Taste fiir den Fensterheber in der Fahrertiir
Taste fUr den Fensterheber in der Beifahrerttr
[S] Sicherheitsschalter

Sicherheitsschalter

Durch Driicken des Sicherheitsschalters [S]» Abb. 17 kénnen die Tasten der Fens-
terheber in den hinteren Tlren auBer Funktion gesetzt werden. Durch wiederhol-
tes Driicken des Sicherheitsschalters [S]sind die Tasten der Fensterheber in den
hinteren Tiren wieder funktionsfahig.

Sind die Tasten in den hinteren Tlren auBer Betrieb gesetzt, leuchtet die Kon-
trollleuchte & im Sicherheitsschalter[S].

n Hinweis

Der Fensterhebermechanismus ist mit einem Uberhitzungsschutz ausgestattet.
Bei wiederholtem Offnen und SchlieBen des Fensters kann dieser Schutz Gberhit-
zen. Dies flhrt zu einem voriibergehenden Sperren der Fensterbetdtigung. So-
bald der Uberhitzungsschutz abgekdihlt ist, kann das Fenster wieder betétigt
werden.
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Licht und Sicht

Licht

[ Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Licht ein- und ausschalten 34
Funktion DAY LIGHT (Tagfahrlicht) 35
Nebelscheinwerfer 35
Nebelschlussleuchte 35
Leuchtweitenregulierung 36
Blinker- und Fernlichthebel 36
Parklicht 37
Nebelscheinwerfer mit der Funktion CORNER 37
Schalter fir Warnblinkanlage 37

Bei Fahrzeugen mit Rechtslenkung weicht die Anordnung der Schalter zum Teil
von der in » Abb. 18 auf Seite 34 gezeigten Anordnung ab. Die Symbole, die die
Schalterstellungen markieren, sind jedoch gleich.

Bl AcHTUNG

Niemals nur mit eingeschaltetem Standlicht fahren! Das Standlicht ist nicht
hell genug, um die StraBe vor Ihnen gentigend auszuleuchten oder von ande-
ren Verkehrsteilnehmern gesehen zu werden. Deshalb bei Dunkelheit oder
schlechter Sicht immer das Abblendlicht einschalten.

VORSICHT

= Das Einschalten der Leuchten darf nur im Einklang mit den nationalen gesetzli-
chen Bestimmungen erfolgen.

= FUr die richtige Einstellung und Verwendung der Leuchten ist stets der Fahrer
verantwortlich.
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Hinweis

= Ist der Lichtschalter in der Stellung »<, der Zindschlissel abgezogen und wird
die FahrertUr ge6ffnet, dann ertdnt ein akustisches Warnsignal. Mit dem Schlie-
Ben der Fahrertir (Zindung aus) wird das akustische Warnsignal Gber den Tir-
kontakt abgestellt, jedoch das Standlicht bleibt ein, um ggf. das abgestellte Fahr-
zeug zu beleuchten.

= Bei kiihlen bzw. feuchten Witterungsverhaltnissen kénnen die Scheinwerfer in-
nen voriibergehend beschlagen. Ausschlaggebend ist der Temperaturunterschied
zwischen dem Innen- und AuBenbereich des Scheinwerferglases. Bei eingeschal-
tetem Fahrlicht ist die Lichtaustrittsflache nach kurzer Zeit wieder beschlagsfrei,
ggf. kann das Scheinwerferglas an den Randbereichen noch beschlagen sein. Es
kénnen auch Ricklicht und Blinker davon betroffen sein. Dieser Beschlag hat kei-
nen Einfluss auf die Lebensdauer der Beleuchtungseinrichtung.

Licht ein- und ausschalten

Abb. 18 Schalttafel: Lichtschalter / Sicherungsfach: Schalter fiir Tagfahrlicht

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 34.

Standlicht einschalten
> Den Lichtschalter » Abb. 18 - [A]in Stellung »« drehen.

Abblendlicht einschalten
> Den Lichtschalter » Abb. 18 - [A]in Stellung O drehen.

Licht ausschalten (auBer Tagfahrlicht)
> Den Lichtschalter » Abb. 18 - [A]in Stellung O drehen.



Funktion DAY LIGHT (Tagfahrlicht)

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 34.

Tagfahrlicht einschalten
Den Lichtschalter » Abb. 18 auf Seite 34 - [A]in Stellung O drehen.

Tagfahrlicht deaktivieren

> Die Abdeckung des Sicherungskastens abnehmen » Seite 159, Sicherungen in
der Schalttafel.

> Die Taste » Abb. 18 auf Seite 34 - [B] rechts driicken.

Tagfahrlicht aktivieren

> Die Abdeckung des Sicherungskastens abnehmen » Seite 159, Sicherungen in
der Schalttafel.

> Die Taste » Abb. 18 auf Seite 34 - [B] links driicken.

Tagfahrlicht bei Fahrzeugen mit dem START-STOPP-System deaktivieren

> Die Zindung ausschalten.

> Den Blinkerhebel » Abb. 21 auf Seite 36 zum Lenkrad ziehen und gleichzeitig
nach unten schieben und in dieser Stellung halten.

> Die Zndung einschalten - warten, bis das linke Blinklicht 4x blinkt.

> Die Zindung ausschalten - es ertdnt ein akustisches Signal, das die Deaktivie-
rung des Tagfahrlichts bestatigt.

> Den Blinkerhebel loslassen.

Tagfahrlicht bei Fahrzeugen mit dem START-STOPP-System aktivieren

> Die Ziindung ausschalten.

> Den Blinkerhebel » Abb. 21 auf Seite 36 zum Lenkrad ziehen und gleichzeitig
nach oben schieben und in dieser Stellung halten.

> Die Zindung einschalten - warten, bis das rechte Blinklicht 4x blinkt.

> Die ZUndung ausschalten - es ertdnt ein akustisches Signal, das die Aktivierung
des Tagfahrlichts bestatigt.

> Den Blinkerhebel loslassen.

Hinweis

Das Tagfahrlicht leuchtet nach dem Einschalten der Ziindung.

Nebelscheinwerfer

Abb. 19
Schalttafel: Lichtschalter

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 34.

Einschalten
> Zundchst den Lichtschalter » Abb. 19 in Stellung »« oder O drehen.
> Den Lichtschalter in Stellung[1] ziehen.

Bei eingeschalteten Nebelscheinwerfern leuchtet im Kombi-Instrument die Kon-
trollleuchte 0 » Seite 17.

Nebelschlussleuchte

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 34.

Einschalten
> Zunachst den Lichtschalter » Abb. 19 auf Seite 35 in Stellung »« oder zO drehen.
> Den Lichtschalter in Stellung[2] ziehen.

Wenn das Fahrzeug nicht mit Nebelscheinwerfern » Seite 35 ausgestattet ist,
wird die Nebelschlussleuchte eingeschaltet, indem der Lichtschalter in Stellung
z0 gedreht und direkt in Stellung [2] herausgezogen wird. Dieser Schalter hat kei-
ne zwei, sondern nur eine Stellung.

Bei eingeschalteter Nebelschlussleuchte leuchtet im Kombi-Instrument die Kon-
trollleuchte (% » Seite 17.
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Wenn das Fahrzeug mit einer werkseitig eingebauten Anhangevorrichtung oder
einer Anhangevorrichtung aus dem SKODA Original Zubehér ausger(stet ist und
mit einem Anhdnger und eingeschalteter Nebelschlussleuchte gefahren wird,
dann leuchtet nur die Nebelschlussleuchte des Anhangers.

Leuchtweitenregulierung

Abb. 20
Schalttafel: Leuchtweitenregu-
lierung

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 34.

> Den Drehregler » Abb. 20 auf die gewtiinschte Leuchtweite drehen.

Einstellpositionen

Die Positionen entsprechen etwa folgendem Beladungszustand.
[-] Fahrzeug vorn besetzt, Gepackraum leer.

[1] Fahrzeug voll besetzt, Gepackraum leer.

[2] Fahrzeug voll besetzt, Gepackraum beladen.

[3] Fahrersitz besetzt, Gepackraum beladen.

VORSICHT

Die Leuchtweitenregulierung immer so einstellen, dass:

= andere Verkehrsteilnehmer nicht geblendet werden, insbesondere entgegen-
kommende Fahrzeuge;

= die Leuchtweite fir ein sicheres Fahren ausreichend ist.

ﬂ Hinweis

Wir empfehlen, die Leuchtweitenregulierung bei eingeschaltetem Abblendlicht
einzustellen.
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Blinker- und Fernlichthebel

Abb. 21
Blinker- und Fernlichthebel

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 34.

Mit dem Blinker- und Fernlichthebel werden auch das Parklicht und die Lichthupe
bedient.

Blinklicht rechts ©> und links <

> Den Hebel » Abb. 21 nach oben [A] bzw. nach unten [B] driicken.

> Méchte man nur dreimal blinken (sogenanntes Komfortblinken), den Hebel kurz
bis zum oberen bzw. unteren Druckpunkt driicken und wieder loslassen.

> Blinken zum Fahrspurwechsel - um nur kurz zu blinken, den Hebel nur bis zum
Druckpunkt nach oben bzw. nach unten bewegen und in dieser Stellung halten.

Fernlicht 0

> Das Abblendlicht einschalten » Seite 34.

> Den Hebel » Abb. 21 nach vorn in Pfeilrichtung [ C| driicken.

> Das Fernlicht wird abgeschaltet, indem der Hebel in die Ausgangsstellung in
Pfeilrichtung [D] gezogen wird.

Lichthupe =0
> Den Hebel » Abb. 21 zum Lenkrad (gefederte Stellung) in Pfeilrichtung [D] zie-
hen.

Parklicht p<
Beschreibung der Bedienung » Seite 37.

VORSICHT

Das Fernlicht bzw. die Lichthupe nur dann verwenden, wenn dadurch die anderen
Verkehrsteilnehmer nicht geblendet werden.



ﬂ Hinweis

= Die Blinkleuchten arbeiten nur bei eingeschalteter Zindung. Es blinkt die ent-
sprechende Kontrollleuchte <1 oder &> im Kombi-Instrument mit.

= Nach Durchfahren einer Kurve schalten sich die Blinker automatisch aus.

= Fallt eine GlUhlampe der Blinkanlage aus, blinkt die Kontrollleuchte etwa dop-
pelt so schnell.

Parklicht

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 34.

Parklicht p¢

> Die Zndung ausschalten.

> Den Blinkerhebel » Abb. 21 auf Seite 36 nach oben bzw. nach unten dricken -
das Standlicht auf der rechten bzw. linken Fahrzeugseite wird eingeschaltet.

Beidseitiges Parklicht
> Den Lichtschalter » Abb. 18 auf Seite 34 - [A] in Stellung »«= drehen und das Fahr-
zeug verriegeln.

ﬂ Hinweis

= Das Parklicht p< 1asst sich nur bei ausgeschalteter Zindung aktivieren.
= Wenn das rechte oder linke Blinklicht eingeschaltet worden ist und die Zindung
ausgeschaltet wird, dann wird das Parklicht nicht automatisch eingeschaltet.

Nebelscheinwerfer mit der Funktion CORNER

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 34.

Die Nebelscheinwerfer mit der Funktion CORNER sind fiir eine bessere Ausleuch-
tung des Umfelds in der Nahe des Fahrzeugs beim Abbiegen, Einparken u. A. be-
stimmt.

) Beim Konflikt der beiden Einschaltvarianten, z. B. wenn das Lenkrad nach links eingeschlagen ist und
das rechte Blinklicht eingeschaltet ist, hat das Blinklicht die hhere Prioritat.

Die Nebelscheinwerfer mit der Funktion CORNER werden nach dem Lenkwinkel

bzw. nach dem Einschalten des Blinklichts? unter Erfillung folgender Bedingun-

gen geregelt:

> das Fahrzeug steht und der Motor l3uft oder es bewegt sich mit einer Ge-
schwindigkeit von max. 40 km/h;

> das Tagfahrlicht ist nicht eingeschaltet;

> das Abblendlicht ist eingeschaltet;

> die Nebelscheinwerfer sind nicht eingeschaltet;

> kein Rickwartsgang ist eingelegt.

Schalter fiir Warnblinkanlage

Abb. 22
Schalttafel: Schalter fiir Warn-
blinkanlage

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 34.

> Den Schalter A » Abb. 22 driicken, um die Warnblinkanlage ein- bzw. auszu-
schalten.

Bei eingeschalteter Warnblinkanlage blinken alle Blinkleuchten des Fahrzeugs
gleichzeitig. Die Kontrollleuchte fur die Blinker und die Kontrollleuchte im Schalter
blinken ebenfalls mit. Die Warnblinkanlage kann auch bei ausgeschalteter Z{n-
dung eingeschaltet werden.

Bei einem Unfall mit Auslésung eines Airbags wird die Warnblinkanlage automa-
tisch eingeschaltet.

Licht und Sicht 37



Hinweis

Die Warnblinkanlage ist einzuschalten, wenn zum Beispiel:
= ein Stauende erreicht wird;
= eine Panne oder ein Notfall auftritt.

Innenleuchte

Innenleuchte - Variante 1

Abb. 23
Innenleuchte - Variante 1

B1Z-0293

Einschalten
> Den Schalter [A] » Abb. 23 zum Rand der Leuchte driicken, es erscheint das
Symbol 7.

Ausschalten
> Den Schalter [A] » Abb. 23 in die Mittelstellung O driicken.

Bedienung mit dem Tirkontaktschalter
> Den Schalter [A] » Abb. 23 zur Mitte der Leuchte driicken, es erscheint das Sym-
bol &,

Leseleuchten
> Die Schalter |B| » Abb. 23 driicken, um die Leseleuchten ein- bzw. auszuschal-
ten.

Ist die Bedienung der Leuchte mit dem Tirkontaktschalter eingeschaltet (Schal-
ter[A] » Abb. 23 in der Stellung =), leuchtet die Leuchte auf, wenn:

> das Fahrzeug entriegelt wird;
> eine der Tlren gedffnet wird;
> der ZUndschliissel abgezogen wird.

38 Bedienung

Ist die Bedienung der Leuchte mit dem Tirkontaktschalter eingeschaltet (Schal-
ter[A]in der Stellung &), erlischt die Leuchte, wenn:

> das Fahrzeug verriegelt wird;

> die Zindung eingeschaltet wird;

> etwa 30 Sekunden nach dem SchlieBen aller Tren.

Bleibt eine TUr gedffnet oder befindet sich der Schalter [A]in der Stellung 7=, er-
lischt die Innenleuchte innerhalb von 10 Minuten, damit die Fahrzeugbatterie
nicht entladen wird.

Innenleuchte - Variante 2

Abb. 24
Innenleuchte - Variante 2

[BNH-0069]

Einschalten
> Den Schalter » Abb. 24 in Stellung 5= dricken.

Ausschalten
> Den Schalter » Abb. 24 in Stellung 0 dricken.

Bedienung mit dem Tirkontaktschalter
> Den Schalter » Abb. 24 in Stellung &= driicken.

Fur die Innenleuchte - Variante 2 gelten die gleichen Grundsatze wie fir » Sei-
te 38, Innenleuchte - Variante 1.



Abb. 25
Innenleuchte hinten

B5J-0070

Den Schalter » Abb. 25 driicken, die Leuchte wird ein- bzw. ausgeschaltet.

Abb. 26
Schalter fiir Heckscheibenbehei-
zung

> Die Heckscheibenbeheizung wird durch Driicken des Schalters (@) » Abb. 26
ein- bzw. ausgeschaltet, die Kontrollleuchte im Schalter leuchtet bzw. erlischt.

Die Heckscheibenbeheizung arbeitet nur bei laufendem Motor.

Nach 7 Minuten schaltet die Heckscheibenbeheizung selbsttatig ab.

54 Umwelthinweis

Sobald die Scheibe enteist oder von Beschlag befreit ist, sollte die Beheizung ab-
geschaltet werden. Der verringerte Stromverbrauch wirkt sich gtinstig auf den
Kraftstoffverbrauch aus » Seite 113, Strom sparen.

ﬂ Hinweis

Sinkt die Bordspannung, schaltet sich die Heckscheibenbeheizung automatisch
aus, um genligend elektrische Energie fir die Motorsteuerung zu haben » Sei-
te 137, Automatische Verbraucherabschaltung.

BNH-0127)

Abb. 27 Sonnenblende: Fahrer-/Beifahrerseite

Die Sonnenblende fir den Fahrer bzw. Beifahrer kann aus der Halterung heraus-
gezogen und zur Tiir in Pfeilrichtung [1] » Abb. 27 bzw. [2] geschwenkt werden.

Das Band [A] dient zur Ablage von kleinen leichten Gegenstanden, wie z. B. einem
Zettel mit Notizen u. A.

In der Sonnenblende fir den Beifahrer befindet sich ein Make-up-Spiegel | B| mit
einer Abdeckung. Die Abdeckung in Pfeilrichtung [3] schieben.

Bl AcHTUNG

Die Sonnenblenden diirfen nicht zu den Seitenscheiben in den Entfaltungsbe-
reich der Kopfairbags geschwenkt werden, wenn daran Gegenstande, wie z. B.
Kugelschreiber usw., befestigt sind. Bei Ausldsung der Kopfairbags kénnte es

zur Verletzung der Insassen kommen. [ ]
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Scheibenwischer und -wascher

[ Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Scheibenwischer und -wascher betatigen 40
Scheinwerferreinigungsanlage 41
Scheibenwischerblatter der Frontscheibe auswechseln 4]
Scheibenwischerblatt der Heckscheibe auswechseln 42

Die Scheibenwischer und die Scheibenwaschanlage arbeiten nur bei eingeschal-
teter Zindung.

Nach dem Einlegen des Rickwartsgangs wird bei eingeschalteten Frontscheiben-
wischern die Heckscheibe einmal gewischt.

Scheibenwaschwasser nachfillen » Seite 133.

BN AcHTUNG

= Einwandfreie Scheibenwischerblatter sind fir klare Sicht und sicheres Fah-
ren unbedingt erforderlich » Seite 41.

= Die Scheibenwaschanlage nicht bei niedrigen Temperaturen verwenden, oh-
ne dass vorher die Frontscheibe beheizt wurde. Der Scheibenreiniger kénnte
sonst auf der Frontscheibe gefrieren und die Sicht nach vorn einschranken.

VORSICHT

= Bei kalten Temperaturen und im Winter vor der Fahrt bzw. vor dem Einschalten
der Zindung prifen, ob die Scheibenwischerblatter nicht festgefroren sind. Soll-
ten die Scheibenwischer bei angefrorenen Scheibenwischerblattern eingeschal-
tet werden, kénnen sowohl die Scheibenwischerblatter als auch der Scheibenwi-
schermotor beschadigt werden!

= Wird bei eingeschalteten Scheibenwischern die Zindung ausgeschaltet, wi-
schen die Scheibenwischer beim nachsten Einschalten der Ziindung im gleichen
Modus weiter. Zwischen dem Ausschalten und dem nachsten Einschalten der
Zindung kénnen die Scheibenwischer bei niedrigen Temperaturen anfrieren.

= Angefrorene Scheibenwischerblatter vorsichtig von der Front- bzw. Heckschei-
be abldsen.

= Vor der Fahrt Schnee und Eis von den Scheibenwischern entfernen.

= Bei unvorsichtiger Handhabung des Scheibenwischers besteht die Gefahr der
Beschadigung der Frontscheibe.

40 Bedienung

= Aus Sicherheitsgriinden sind die Scheibenwischerblatter jahrlich ein- bis zwei-
mal zu erneuern. Diese kénnen bei einem SKODA Vertragspartner erworben wer-
den.

= Bei abgeklappten vorderen Scheibenwischerarmen darf die Zindung nicht ein-
geschaltet werden. Die Scheibenwischer wirden zurlck in ihre Ruhestellung fah-
ren und dabei den Lack der Motorraumklappe beschadigen.

Hinweis

= Die Scheibenwischerblatter sauber halten. Die Scheibenwischerblatter kdnnen
durch Wachsrickstande von automatischen Waschanlagen verschmutzt sein

» Seite 119.

= Bei Fahrzeugen mit Scheibenwaschdisen der Frontscheibe werden diese bei
laufendem Motor beheizt.

Scheibenwischer und -wascher betétigen

7 3 | Abb.28
> Scheibenwischerhebel

4

[BNH-0078|

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 40.

Tippwischen
> M6chte man die Frontscheibe nur kurz wischen, den Hebel in die gefederte
Stellung[4] » Abb. 28 drlicken.

Intervallwischen

> Den Hebel nach oben in Stellung[1] » Abb. 28 stellen.

> Mit dem Schalter [A] die gewiinschte Pause zwischen den einzelnen Scheiben-
wischerausschlagen einstellen.

Langsames Wischen
> Den Hebel nach oben in Stellung [2] » Abb. 28 stellen.



Schnelles Wischen
> Den Hebel nach oben in Stellung[3]» Abb. 28 stellen.

Wisch-/Waschautomatik fiir die Frontscheibe

> Den Hebel zum Lenkrad in die gefederte Stellung [5] » Abb. 28 ziehen, die
Waschanlage und die Scheibenwischer arbeiten.

> Den Hebel loslassen. Die Waschanlage stoppt und die Wischer fihren noch 1bis
3 Wischerausschldge aus (je nach Dauer des Sprithvorgangs).

Heckscheibenwischen
> Den Hebel vom Lenkrad weg in Stellung [6] » Abb. 28 driicken, der Scheibenwi-
scher wischt regelmaBig nach einigen Sekunden.

Wisch-/Waschautomatik fiir die Heckscheibe

> Den Hebel vom Lenkrad weg in die gefederte Stellung | 7| » Abb. 28 drlcken,
der Scheibenwischer und die Waschanlage arbeiten.

> Den Hebel loslassen. Die Waschanlage stoppt und der Wischer fuhrt noch 1bis
3 Wischerausschldge aus (je nach Dauer des Sprithvorgangs). Nach dem Loslas-
sen bleibt der Hebel in der Stellung [6].

Scheibenwischer ausschalten
> Den Hebel in die Grundstellung [0] » Abb. 28 zur(ickstellen.

Scheinwerferreinigungsanlage

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 40.

Wenn das Abblend- oder Fernlicht eingeschaltet ist und der Scheibenwischerhe-
bel in die Position [5] » Abb. 28 auf Seite 40 gezogen wird, werden die Scheinwer-
fer kurz bespritzt. Zum Reinigen der Scheinwerfer kommt es auch nach jedem
zehnten Bespriihen der Frontscheibe.

In regelmaBigen Abstanden, z. B. nach dem Tanken, sollte hartnackig festsitzen-
der Schmutz (z. B. Insektenreste) von den Scheinwerfergldsern entfernt werden.
Die folgenden Hinweise sind zu beachten » Seite 121, Scheinwerfergldser.

Um die Funktion im Winter sicherzustellen, sollten die Waschdisenhalterungen
vom Schnee befreit und Eis mit einem Enteisungsspray entfernt werden.

VORSICHT

Die DiUsen der Scheinwerferreinigungsanlage nie von Hand herausziehen - Be-
schadigungsgefahr!

Scheibenwischerblatter der Frontscheibe auswechseln

Abb. 29
Scheibenwischerblatt der Front-
scheibe

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 40.

Vor dem Auswechseln der Scheibenwischerblatter die Scheibenwischerarme in
die Servicestellung bringen.

Servicestellung fiir den Wischerblatterwechsel

> Die Motorraumklappe schlieBen.

> Die Zindung ein- und wieder ausschalten.

> Den Scheibenwischerhebel in Stellung [4] » Abb. 28 auf Seite 40 driicken, die
Scheibenwischerarme fahren in die Servicestellung.

Scheibenwischerblatt abnehmen

> Den Scheibenwischerarm von der Heckscheibe anheben und das Scheibenwi-
scherblatt geringfligig in Richtung Scheibenwischerarm, Pfeil [A] » Abb. 29 kip-
pen.

> Den Scheibenwischerarm am oberen Teil halten.

> Die Sicherung [1] entriegeln und das Scheibenwischerblatt in Pfeilrichtung
abnehmen.

Scheibenwischerblatt befestigen

> Das Scheibenwischerblatt bis zum Einrasten an den Anschlag schieben.

> Priifen, ob das Scheibenwischerblatt richtig befestigt ist.

> Den Scheibenwischerarm an die Scheibe zurtickklappen.

> Die Ziindung einschalten und den Scheibenwischerhebel in Stellung [4]
» Abb. 28 auf Seite 40 dricken, die Scheibenwischerarme fahren in die Grund-
stellung.
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Scheibenwischerblatt der Heckscheibe auswechseln

@

Abb. 30
Scheibenwischerblatt der Heck-
scheibe

[BNH-0078

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 40.

Scheibenwischerblatt abnehmen

> Den Scheibenwischerarm von der Heckscheibe anheben und das Scheibenwi-
scherblatt geringfligig in Richtung Scheibenwischerarm, Pfeil [A] » Abb. 30 kip-
pen.

> Den Scheibenwischerarm am oberen Teil halten.

> Die Sicherung[1] entriegeln und das Scheibenwischerblatt in Pfeilrichtung
abnehmen.

Scheibenwischerblatt befestigen

> Das Scheibenwischerblatt bis zum Einrasten an den Anschlag schieben.
> Priifen, ob das Scheibenwischerblatt richtig befestigt ist.

> Den Scheibenwischerarm an die Scheibe zurtckklappen.

Riickspiegel

Manuell abblendbarer Innenspiegel

Grundeinstellung
> Den Hebel an der Spiegelunterkante nach vorn stellen.

Spiegel abblenden
> Den Hebel an der Spiegelunterkante nach hinten ziehen.
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AuBenspiegel

Abb. 31
Tirinnenteil: Drehknopf

Die Ruckspiegel sind vor Fahrtantritt so einzustellen, dass die Sicht nach hinten
gewahrleistet ist.

AuBenspiegelbeheizung
> Den Drehknopf in die Position @ » Abb. 31 stellen.

AuBenspiegel links einstellen
> Den Drehknopf in die Position L » Abb. 31 stellen. Die Spiegelflachenbewegung
ist mit der Bewegung des Drehknopfes identisch.

AuBenspiegel rechts einstellen
> Den Drehknopf in die Position R » Abb. 31 stellen. Die Spiegelflachenbewegung
ist mit der Bewegung des Drehknopfes identisch.

I AcHTUNG

= Konvexe (nach auBen gewdlbte) AuBenspiegel vergréBern das Blickfeld. Sie
lassen jedoch Objekte im Spiegel kleiner erscheinen. Deshalb sind diese Spie-
gel nur bedingt geeignet, um den Abstand zu nachfolgenden Fahrzeugen zu
schatzen.

= Nach Mdglichkeit den Innenspiegel verwenden, um den Abstand zu nachfol-
genden Fahrzeugen zu bestimmen.

Hinweis

= Die AuBenspiegelbeheizung arbeitet nur bei laufendem Motor.
= Die AuBenspiegelflachen nicht bertihren, wenn die AuBenspiegelbeheizung ein-
geschaltet ist.



= Sollte die elektrische Einstellung einmal ausfallen, kénnen beide AuBenspiegel
von Hand durch Driicken auf den Rand der Spiegelflache eingestellt werden.

= |Im Falle einer Stérung der elektrischen Spiegeleinstellung ist ein SKODA Fach-
betrieb aufzusuchen.
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Sitzen und Verstauen

Vordersitze

[ Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Vordersitze einstellen
Armlehne vorn mit Ablagefach
Vordersitzheizung

Der Fahrersitz sollte so eingestellt werden, dass die Pedale mit leicht angewin-
kelten Beinen vollig durchgedriickt werden kénnen.

Die Sitzlehne des Fahrersitzes sollte so eingestellt werden, dass der oberste
Punkt des Lenkrads mit leicht angewinkelten Armen erreicht werden kann.

Die richtige Einstellung der Sitze ist besonders wichtig fur:

> ein sicheres, schnelles Erreichen der Bedienungselemente;

> eine entspannte, ermdungsarme Korperhaltung;

> die maximale Schutzwirkung der Sicherheitsgurte und des Airbag-Systems.

I} AcHTUNG

= Den Fahrersitz nur bei stehendem Fahrzeug einstellen - Unfallgefahr!

= Vorsicht beim Einstellen des Sitzes! Durch unachtsames oder unkontrollier-
tes Einstellen kdnnen Quetschverletzungen entstehen.

= Wahrend der Fahrt dirfen die Sitzlehnen nicht zu weit nach hinten geneigt
sein, weil sonst die Wirkung der Sicherheitsgurte und des Airbag-Systems be-
eintrachtigt wird - Verletzungsgefahr!

= Niemals mehr Personen mitnehmen, als Sitzplatze im Fahrzeug vorhanden
sind.

= Jeder Insasse muss den zum Sitzplatz gehdérenden Sicherheitsgurt richtig
anlegen. Kinder missen mit einem geeigneten Riickhaltesystem gesichert
sein » Seite 106, Sichere Beférderung von Kindern.

= Die Vordersitze und alle Kopfstitzen missen immer der KérpergréBe ent-
sprechend eingestellt sowie die Sicherheitsgurte immer richtig angelegt sein,
um lhnen und Ihren Mitfahrern einen optimalen Schutz zu gewahrleisten.

44  Bedienung

[l ACHTUNG (Fortsetzung)

= Die FiBe wahrend der Fahrt immer im FuBraum halten - die FiiBe niemals
auf die Schalttafel, aus dem Fenster oder auf die Sitzflachen legen. Das gilt
besonders flr die Mitfahrer. Im Falle eines Bremsmanévers oder Unfalls set-
zen Sie sich einem erhohten Verletzungsrisiko aus. Bei einer Airbagauslésung
kénnen Sie sich durch eine falsche Sitzposition tédliche Verletzungen zuzie-
hen!

= FUr den Fahrer und Beifahrer ist es wichtig, einen Abstand von mindestens
25 cm zum Lenkrad bzw. zur Schalttafel einzuhalten. Wenn Sie den Mindest-
abstand nicht einhalten, kann Sie das Airbag-System nicht schiitzen - Lebens-
gefahr!

= Dafiir sorgen, dass sich keine Gegenstande im FuBraum befinden, da die Ge-
genstande im Falle eines Fahr- oder Bremsmanovers in das FuBhebelwerk ge-
langen kénnen. Man ware dann nicht mehr in der Lage zu kuppeln, zu brem-
sen oder Gas zu geben.

= Auf dem Beifahrersitz keine Gegenstande, auBer den daflir bestimmten Ge-
genstanden (z. B. Kindersitz) beférdern - Unfallgefahr!

Hinweis

Im Einstellmechanismus fir die Lehnenneigung kann nach einiger Betriebszeit
ein Spiel entstehen.



Vordersitze einstellen

Armlehne vorn mit Ablagefach

3
2

|BNH-0021

Abb. 32 Bedienungselemente fiir Sitzeinstellung / Bedienungselemente fiir
Sportsitzeinstellung

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 44.

Sitz in Langsrichtung einstellen

> Den Hebel (im mittleren Bereich) [1] » Abb. 32 nach oben ziehen und dabei den
Sitz in die gew(inschte Position schieben.

> Den Hebel[1]loslassen und den Sitz so weit verschieben, bis die Verriegelung
horbar einrastet.

Sitzho6he einstellen

> Mdchte man den Sitz anheben, den Hebel [2] » Abb. 32 nach oben ziehen bzw.
pumpen.

> Mdchte man den Sitz absenken, den Hebel [2] nach unten driicken bzw. pum-
pen.

Neigung der Sitzlehne einstellen

> Die Sitzlehne entlasten (sich nicht anlehnen), den Hebel [3]» Abb. 32 nach hin-
ten ziehen und mit dem Riicken die gewUnschte Neigung der Sitzlehne einstel-
len.

> Nach dem Loslassen des Hebels [3] verbleibt die Sitzlehne in der eingestellten
Position.

Abb. 33 Armlehne / Ablagefach 6ffnen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 44.

Armlehnenhéhe einstellen
> Die Armlehne ganz nach oben heben und dann wieder herunterklappen.
> Die Armlehne in eine der 5 Raststellungen heben.

Ablagefach 6ffnen
> Die Taste im vorderen Bereich der Armlehne dricken » Abb. 33 - [A].
> Den Deckel des Ablagefachs nach oben klappen » Abb. 33 - [B].
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Vordersitzheizung

Abb. 34
Beheizbare Vordersitze

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 44.

Die Sitzlehnen und -flachen der Vordersitze kénnen elektrisch beheizt werden.

Durch Driicken der Taste (#) bzw. (i) » Abb. 34 kann die Sitzheizung des Fahrer-
bzw. Beifahrersitzes eingeschaltet und geregelt werden.

Durch einmaliges Driicken wird die Sitzheizung mit maximaler Heizleistung einge-
schaltet.

Durch wiederholtes Dricken der Taste wird die Heizleistung der Sitzheizung bis
zum Ausschalten heruntergeregelt. Die Heizleistung der Sitzheizung wird durch
die Anzahl der beleuchteten Kontrollleuchten in der Taste angezeigt.

Bl AcHTUNG

Wenn Sie bzw. ein Mitfahrer eine eingeschrankte Schmerz- und/oder Tempe-
raturwahrnehmung haben bzw. hat, z. B. durch Medikamenteneinnahme, Lah-
mung oder aufgrund chronischer Erkrankungen (z. B. Diabetes), empfehlen
wir, vollig auf die Benutzung der Sitzheizung zu verzichten. Es kann zu schwer
heilbaren Verbrennungen an Riicken, GesaB und Beinen fihren. Wenn Sie die
Sitzheizung dennoch verwenden méchten, empfehlen wir, bei [angeren Fahr-
strecken regelmaBig Fahrpausen einzulegen, damit sich der Kérper von den
Belastungen der Fahrt erholen kann. Zur Beurteilung Ihrer konkreten Situati-
on wenden Sie sich an lhren behandelnden Arzt.
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VORSICHT

= Um die Heizungselemente der Sitzheizung nicht zu beschadigen, sollte man
nicht auf den Sitzen knien oder diese anderweitig punktférmig belasten.

= Wenn die Sitze nicht durch Personen besetzt sind oder sich darauf befestigte
bzw. abgelegte Gegenstande, wie z. B. ein Kindersitz, eine Tasche u. A. befinden,
dann ist die Sitzheizung nicht zu verwenden. Es kann ein Fehler der Heizelemen-
te der Sitzheizung auftreten.

= Die Sitze nicht feucht reinigen » Seite 123.

n Hinweis

= Die Sitzheizung sollte nur bei laufendem Motor eingeschaltet werden. Dadurch
wird die Batteriekapazitat erheblich geschont.

= Sinkt die Bordspannung, wird die Sitzheizung automatisch ausgeschaltet, um
genlgend elektrische Energie fir die Motorsteuerung zu haben » Seite 137, Au-
tomatische Verbraucherabschaltung.

Kopfstiitzen

Abb. 35 Kopfstiitze: Einstellen / Ausbauen

Bei den Sportsitzen kénnen die Kopfstiitzen weder in Hohe verstellt noch ausge-
baut werden.

Kopfstiitzenhdhe einstellen

> Die Kopfstitze seitlich mit beiden Handen fassen und je nach Wunsch nach
oben schieben.

> MoOchte man die Kopfstiitze nach unten verschieben, dann die Sicherungstaste
[A]» Abb. 35 mit einer Hand driicken und gedriickt halten, und mit der anderen
Hand die Kopfstltze nach unten driicken.



Kopfstiitzen vorn aus- und einbauen

> Die Kopfstltze aus der Sitzlehne bis zum Anschlag herausziehen.

> Die Sicherungstaste [A] » Abb. 35 driicken und die Kopfstiitze herausziehen.

> Zum erneuten Einbau die Kopfstiitze so weit nach unten in die Sitzlehne ein-
schieben, bis die Sicherungstaste hdrbar einrastet.

Kopfstiitzen hinten aus- und einbauen

> Die Kopfstitze aus der Sitzlehne bis zum Anschlag herausziehen.

> Die Sicherungstaste | 1|» Abb. 35 driicken, gleichzeitig mit einem flachen
Schraubendreher mit einer Breite von max. 5 mm die Sicherungstaste in der Off-
nung [2] driicken und die Kopfst(itze herausziehen.

> Zum erneuten Einbau die Kopfstiitze so weit nach unten in die Sitzlehne ein-
schieben, bis die Sicherungstaste hérbar einrastet.

Die beste Schutzwirkung wird erreicht, wenn die Oberkante der Kopfstitze sich
auf einer Hohe mit dem oberen Teil Ihres Kopfes befindet.

Die Kopfstlitzen mUssen der KdrpergréBe entsprechend eingestellt werden. Rich-
tig eingestellte Kopfstltzen bieten zusammen mit den Sicherheitsgurten einen
wirkungsvollen Insassenschutz » Seite 93.

Bl AcHTUNG

= Die Kopfstlitzen missen richtig eingestellt sein, damit bei einem Unfall ein
wirkungsvoller Insassenschutz besteht.

= Niemals mit ausgebauten Kopfstiitzen fahren - Verletzungsgefahr!

= Sind die hinteren Sitze besetzt, dirfen sich die hinteren Kopfstiitzen nicht in
der unteren Position befinden.

1 Sind die Vordersitze zu weit hinten, empfehlen wir, die hinteren Kopfstiitzen herauszunehmen, bevor
die Sitzlehnen vorgeklappt werden. Die herausgenommenen Kopfstitzen so ablegen, dass diese
nicht beschadigt und verschmutzt werden kénnen.

Riicksitze

Sitzlehne vorklappen

Abb. 36 Sitzlehne entriegeln

Vorklappen

> Vor dem Vorklappen der Ricksitze die Stellung der Vordersitze so anpassen,
dass diese von den vorgeklappten Riicksitzen nicht beschadigt werden®.

> Die Schlosszunge des Sicherheitsgurts in die Offnung [A] » Abb. 36 an der ent-
sprechenden Fahrzeugseite stecken - Sicherheitsposition.

> Durch Driicken des Sicherungsknopfes |B| die Sitzlehne entriegeln und ganz
vorklappen.

Zuriickklappen

> Wurde die Kopfstltze ausgebaut, dann ist diese in die etwas angehobene Sitz-
lehne einzuschieben.

> AnschlieBend die Sitzlehne zuriickklappen, bis der Sicherungsknopf einrastet -
dies durch Ziehen an der Sitzlehne prifen »

> Sicherstellen, dass der rote Stift [C| nicht zu sehen ist.
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Bl AcHTUNG

= Nach dem Zurtckklappen der Sitzlehnen missen sich die Gurte und die
Gurtschlésser in der urspriinglichen Lage befinden - sie missen einsatzbereit
sein.

= Die Sitzlehnen mussen sicher eingerastet sein, damit bei pl6tzlichem Brem-
sen keine Gegenstande aus dem Gepdckraum in den Fahrgastraum rutschen
kénnen - Verletzungsgefahr.

= Darauf achten, dass die Ricksitzlehnen richtig eingerastet sind. Nur dann
kann der Sicherheitsgurt fir den mittleren Sitz seine Funktion zuverlassig er-
fullen.

VORSICHT

Beim Betdtigen der Sitzlehnen unbedingt darauf achten, dass die Sicherheitsgur-
te nicht beschadigt werden. Auf keinen Fall dirfen die Sicherheitsgurte durch die
zurlickgeklappte Sitzlehne eingeklemmt werden.

Armlehne hinten

Abb. 37
Riicksitze: Armlehne

Die Armlehne kann zur Komforterhdhung an der Schlaufe heruntergeklappt wer-
den » Abb. 37.
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Gepackraum

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Gepackraumleuchte 49
Fahrzeuge der Klasse N1 49
Befestigungselemente 50
Haken 50
Befestigungsnetze 50
Gepackraumabdeckung 51

Im Interesse der Einhaltung guter Fahreigenschaften des Fahrzeugs ist Folgen-

des zu beachten:

> Die Last so gleichmaBig wie moglich verteilen.

> Schwere Gegenstande mdglichst weit nach vorn legen.

> Die Gepackstlicke an den Verzurrésen oder mit dem Befestigungsnetz befesti-
gen » Seite 50.

Bei einem Unfall bekommen kleine und leichte Gegenstande eine so hohe kineti-
sche Energie, dass diese schwere Verletzungen verursachen kénnen. Die GroBe
der kinetischen Energie ist von der Fahrgeschwindigkeit und vom Gewicht des
Gegenstands abhangig. Die Fahrgeschwindigkeit ist dabei der bedeutsamere Fak-
tor.

Beispiel: Ein ungesicherter Gegenstand mit einem Gewicht von 4,5 kg bekommt
bei einem Frontalaufprall mit 50 km/h eine Energie, die dem 20-Fachen seines
Gewichts entspricht. Das bedeutet, dass eine Gewichtskraft von ca. 90 kg ,ent-
steht". Man kann sich vorstellen, was flr Verletzungen entstehen, wenn dieses
durch den Innenraum fliegende ,Geschoss" einen Insassen trifft.



BB AcHTUNG

= Gegenstande im Gepackraum verstauen und diese an den Verzurrésen be-
festigen.

= Lose Gegenstande im Fahrgastraum kénnen bei einem plotzlichen Manéver
oder bei einem Unfall nach vorn fliegen und die Insassen oder andere Ver-
kehrsteilnehmer verletzen. Diese Gefahr wird noch erhéht, wenn umherflie-
gende Gegenstande auf einen auslésenden Airbag treffen. In diesem Fall kén-
nen die zurGckgeschleuderten Gegenstande die Insassen verletzen - Lebens-
gefahr.

= Beachten, dass sich beim Transport schwerer Gegenstande die Fahreigen-
schaften durch die Schwerpunktverlagerung verandern - Unfallgefahr! Die Ge-
schwindigkeit und Fahrweise missen deshalb darauf abgestimmt werden.

= Werden Gepéckstlicke oder Gegenstande an den Verzurrésen mit ungeeig-
neten oder beschadigten Verzurrleinen befestigt, kénnen im Falle von Brems-
mandévern oder Unfallen Verletzungen entstehen. Um zu verhindern, dass Ge-
packsticke nach vorn fliegen kénnen, sind immer geeignete Verzurrleinen zu
verwenden, die an den Verzurrésen sicher zu befestigen sind.

= Das Ladegut muss so verstaut werden, dass bei plotzlichen Fahr- und
Bremsmandvern keine Gegenstande nach vorn rutschen kénnen - Verlet-
zungsgefahr!

= Beim Transport von befestigten scharfen gefahrlichen Gegenstanden im
vergréBerten Gepackraum, der durch das Vorklappen der Ricksitzlehne ent-
steht, ist unbedingt auf die Gewahrleistung der Sicherheit der auf dem restli-
chen hinteren Sitz beférderten Person zu achten » Seite 94, Richtige Sitzpo-
sition der Mitfahrer auf den Ruicksitzen.

= [st der hintere Sitz neben dem vorgeklappten Sitz besetzt, ist mit maximaler
Vorsicht auf die Gewahrleistung der Sicherheit zu achten, z. B. indem das zu
transportierende Ladegut so platziert wird, dass ein Zurtickklappen des Sitzes
bei einem Aufprall von hinten verhindert wird.

= Nie mit ge6ffneter oder angelehnter Gepackraumklappe fahren, da Abgase
in den Innenraum gelangen kénnen - Vergiftungsgefahr!

= Auf keinen Fall die zulassigen Achslasten und das zuldssige Gesamtgewicht
des Fahrzeugs Uberschreiten - Unfallgefahr!

= Niemals Personen im Gepackraum mitnehmen!

VORSICHT

Darauf achten, dass die Heizfaden der Heckscheibenbeheizung nicht durch
scheuernde Gegenstande beschadigt werden.

Hinweis

Den Reifenfulldruck muss der Beladung angepasst werden » Seite 139, Lebens-
dauer von Reifen.

Gepackraumleuchte

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 48.

Die Leuchte schaltet sich beim Offnen der Gepackraumklappe automatisch ein.
Bleibt die Klappe langer als etwa 10 Minuten gedffnet, schaltet sich die Gepack-
raumleuchte automatisch aus.

Fahrzeuge der Klasse N1

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 48.

Bei Fahrzeugen der Klasse N1, die nicht mit einem Schutzgitter ausgestattet sind,

ist zur Befestigung der Ladung ein Verzurrset, das der Norm EN 12195 (1 - 4) ent-
spricht, zu verwenden.
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Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 48.

Abb. 38 An beiden Seiten des Gepackraums befinden sich Haken zur Befestigung kleine-
Gepackraum: Verzurrdsen und rer Gepackstlicke, z. B. Taschen u. A. » Abb, 39,
Befestigungselemente
VORSICHT
Die maximal zuldssige Belastung des Hakens betragt 7,5 kg. u

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 48.

Im Gepackraum befinden sich folgende Befestigungselemente » Abb. 38.

[A] Verzurrésen zur Befestigung von Gepéckstlicken und Befestigungsnetzen.
Befestigungselemente nur zur Befestigung von Befestigungsnetzen.

VORSICHT
Die maximal zuldssige Belastung der Verzurrdsen betragt 3,5 kN (350 kg).
n Hinweis . S .
Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und

Das vordere Befestigungselement | B| befindet sich hinter der klappbaren Rick- Sicherheitshinweise [Hl auf Seite 48.
sitzlehne » Abb. 38. [

Abb. 40 Befestigungsnetze

Befestigungsbeispiele fir Befestigungsnetze » Abb. 40.

[A] Quertasche
Bodennetz
Langstasche

Abb. 39
Gepackraum: Haken n ACHTUNG
Die maximal zulassige Belastung der Befestigungsnetze nicht Gberschreiten.

Schwerere Gegenstdnde werden nicht ausreichend gesichert - Verletzungsge-
fahr! >
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VORSICHT
= Die maximal zulassige Belastung der Befestigungsnetze betragt 1,5 kg.

= In den Netzen keine scharfkantigen Gegenstande ablegen - Netzbeschadi-
gungsgefahr.

Gepdckraumabdeckung

Abb. 41 Gepackraumabdeckung ausbauen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 48.

Wenn man sperriges Gut beférdern mochte, kann bei Bedarf die Gepackraumab-
deckung ausgebaut werden.

Ausbauen

> Die Haltebander [1] » Abb. 41 aushangen.

> Die Abdeckung aus den Halterungen [2] durch leichtes Klopfen auf die Unter-
seite der Abdeckung im Bereich zwischen den Halterungen herausnehmen.

Einbauen

> Die Abdeckung auf die Anlageflachen der Seitenverkleidung legen.

> Die Aufnahmen an der Abdeckung[3]» Abb. 41 tiber die Halterungen [2] an der
Seitenverkleidung stellen.

> Durch leichtes Klopfen auf die Oberseite der Abdeckung im Bereich zwischen
den Halterungen die Abdeckung einrasten.

> Die Haltebander | 1| an der Gepackraumklappe einhangen.

Bl AcHTUNG

Auf der Gepackraumabdeckung diirfen keine Gegenstande abgelegt werden,
die beim plétzlichen Bremsen oder beim Fahrzeugaufprall die Fahrzeuginsas-
sen gefahrden.

VORSICHT

= Die maximal zuldssige Belastung der Gepackraumabdeckung betragt 1kg.
= Beim SchlieBen der Gepackraumklappe kann es durch unsachgemaBe Handha-
bung zur Verkantung und zur Beschadigung der Gepackraumabdeckung oder der
Seitenverkleidung kommen. Die folgenden Hinweise sind deswegen zu beachten.
= Die Aufnahmen der Abdeckung [3]» Abb. 41 missen in den Halterungen der
Seitenverkleidung [2] eingerastet sein.
= Das Ladegut darf die Hohe der Gepackraumabdeckung nicht Gibersteigen.
= Die Abdeckung darf in der getffneten Stellung in der Gepackraumklappen-
dichtung nicht verkantet sein.
= Im Spalt zwischen der ge6ffneten Abdeckung und der Sitzlehne darf sich kein
Gegenstand befinden.

Hinweis

Beim Offnen der Gepackraumklappe wird die Gepackraumabdeckung mit angeho-
ben.

Dachgepacktrager

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Befestigungspunkte 52
Dachlast 52
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Bl AcHTUNG

= Das Ladegut auf dem Dachgepacktréger muss sicher befestigt werden - Un-
fallgefahr!

= Das Ladegut immer ordnungsgemaRB mit geeigneten und unbeschadigten
Verzurrleinen oder Spannbandern sichern.

= Das Ladegut auf dem Dachgepacktréger gleichmaBig verteilen.

= Beim Transport von schweren bzw. groBflachigen Gegenstanden auf dem
Dachgepacktrager verandern sich die Fahreigenschaften durch die Schwer-
punktverlagerung bzw. durch die vergréBerte Windangriffsflache - Unfallge-
fahr! Deshalb die Fahrweise und Geschwindigkeit den aktuellen Gegebenhei-
ten anpassen.

= Abrupte und plétzliche Fahr- und Bremsmandéver vermeiden.

= Die Geschwindigkeit und Fahrweise den Sicht-, Wetter-, Fahrbahn- und Ver-
kehrsverhaltnissen anpassen.

= Die zuldssige Dachlast, die zuldssigen Achslasten und das zulassige Gesamt-
gewicht Ihres Fahrzeugs dirfen auf keinen Fall Gberschritten werden - Unfall-
gefahr!

VORSICHT

= Nur von SKODA freigegebene Dachgepécktrager verwenden.

= Wenn andere Dachgepéacktragersysteme verwendet oder die Trager nicht vor-
schriftsmaBig montiert werden, sind dadurch verursachte Schaden am Fahrzeug
von der Garantie ausgeschlossen. Daher ist die mitgelieferte Montageanleitung
des Dachgepéacktrager-Systems unbedingt zu beachten.

= Bei Fahrzeugen mit elektrischem Schiebe-/Ausstelldach ist darauf zu achten,
dass das geoffnete Schiebe-/Ausstelldach nicht an das Ladegut anstéBt.

= Es ist darauf zu achten, dass die Gepackraumklappe beim Offnen nicht an die
Dachladung stoBt.

= Die Hohe des Fahrzeugs verandert sich durch die Montage eines Dachgepackt-
ragers und des darauf befestigten Ladeguts. Die Hohe des Fahrzeugs mit vorhan-
denen Durchfahrtshéhen, z. B. von Unterflihrungen und Garagentoren, verglei-
chen.

= Den Dachgepacktrager vor dem Durchfahren einer Waschanlage immer abbau-
en.

= Darauf achten, dass die Dachantenne nicht durch das befestigte Ladegut beein-
trachtigt wird.

“2 Umwelthinweis

Durch den erhéhten Luftwiderstand steigt der Kraftstoffverbrauch.
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Befestigungspunkte

i

Abb. 42 Befestigungspunkte fiir Grundtrager

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 51.

Einbauort der Befestigungspunkte fir Grundtrager » Abb. 42.

[A] Befestigungspunkte hinten
Befestigungspunkte vorn

Die Montage und Demontage entsprechend der beiliegenden Anleitung durchfih-
ren.

VORSICHT

Die Hinweise zur Montage und Demontage in der beiliegenden Anleitung beach-
ten.

Dachlast

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 51.

Die zuldssige Dachlast (einschlieBlich des Trager-Systems) von 75 kg und das zu-
|assige Gesamtgewicht des Fahrzeugs diirfen nicht Gberschritten werden.

Bei der Verwendung von Gepacktrager-Systemen mit geringerer Belastbarkeit
kann die zuldssige Dachlast nicht ausgenutzt werden. In diesen Fallen darf der
Gepdacktrager nur bis zu der in der Montageanleitung angegebenen maximalen
Gewichtsgrenze belastet werden.



Getrankehalter

O Einleitung zum Thema

Bl AcHTUNG

= Niemals heiBe Getrankebehalter in den Getrankehalter stellen. Wenn sich
das Fahrzeug bewegt, konnten diese verschittet werden - Verbrithungsge-
fahr!

= Keine zerbrechlichen TrinkgefaBe (z. B. Glas, Porzellan) verwenden. Bei ei-
nem Unfall kénnte es zu Verletzungen kommen.

VORSICHT
Keine offenen Getrankebehalter wahrend der Fahrt im Getrankehalter stehen las-

sen. Diese kénnen z. B. beim Bremsen verschittet werden und dabei Schaden an
der elektrischen Anlage oder der Sitzpolsterung verursachen.

Getrankehalter in der Mittelkonsole

Abb. 43 Mittelkonsole: Getrdnkehalter

[A] Getrankehalter in der Mittelkonsole vorn
Getrankehalter in der Mittelkonsole hinten

Getrankehalter in der Armlehne hinten

Abb. 44
Armlehne hinten: Getrankehal-
ter

BNH-0128]

In den Getrankehalter kdnnen zwei Getrankebehalter gestellt werden.

Mithilfe der herausnehmbaren Elemente [A] und[B] » Abb. 44 kann die GréBe der

einzelnen Aufnahmedffnungen gedndert werden.

> Das Element [A] bzw. [B]in Pfeilrichtung herausnehmen und in die gew(inschte
Position in den Halter wieder einsetzen.

Aschenbecher

Abb. 45 Mittelkonsole: Aschenbecher vorn / hinten

Ausbauen
> Den Aschenbecher » Abb. 45 nach oben herausnehmen.

Einbauen
> Den Aschenbecher senkrecht einsetzen.
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Bl AcHTUNG

Niemals brennbare Gegenstande in den Aschenbecher stecken - Brandgefahr!

VORSICHT

Beim Herausnehmen den Aschenbecher nicht am Deckel halten - Abbruchgefahr.

Zigarettenanziinder, 12-Volt-Steckdose

Zigarettenanziinder

Abb. 46
Mittelkonsole: Zigarettenanziin-
der

Der Zigarettenanzinder befindet sich in der Mittelkonsole vorn » Abb. 46.

Zigarettenanziinder bedienen

> Den Anziinderknopf des Zigarettenanziinders hineindriicken » Abb. 46.
> Warten, bis der Anztinderknopf hervorspringt.

> Den Zigarettenanztinder sofort herausnehmen und verwenden.

> Den Zigarettenanziinder in die Steckdose zurtickstecken.

Bl AcHTUNG

= VVorsicht beim Benutzen des Zigarettenanztnders! UnsachgemaBe Verwen-
dung des Zigarettenanziinders kann Verbrennungen verursachen.

= Der Zigarettenanziinder funktioniert auch bei ausgeschalteter Zindung
bzw. bei abgezogenem Ziindschlissel. Deshalb niemals Kinder unbeaufsich-
tigt im Fahrzeug zurticklassen.
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Hinweis

= Die Offnung fir den Zigarettenanziinder kann auch als 12-Volt-Steckdose fiir
elektrische Verbraucher verwendet werden » Seite 54, 12-Volt-Steckdose.
= Weitere Hinweise » Seite 145, Zubehér, Anderungen und Teileersatz.

12-Volt-Steckdose

Abb. 47
Mittelkonsole: 12-Volt-Steckdo-
se

Die 12-Volt-Steckdose befindet sich in der Mittelkonsole vorn » Abb. 47.

Steckdose verwenden
> Die Abdeckung der Steckdose bzw. den Zigarettenanztinder abnehmen.
> Den Stecker des elektrischen Verbrauchers in die Steckdose stecken.

Weitere Hinweise » Seite 145, Zubehér, Anderungen und Teileersatz.

Bl AcHTUNG

= UnsachgemaBe Verwendung der 12-Volt-Steckdose und des elektrischen
Zubehors kann Feuer, Verbrennungen und andere schwere Verletzungen ver-
ursachen.

= Niemals Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzeug zurlcklassen. Die 12-Volt-
Steckdose und daran angeschlossene Gerate kdnnen auch bei ausgeschalte-
ter ZUndung bzw. auch bei abgezogenem Ziindschlissel verwendet werden.
= Wenn das angeschlossene elektrische Gerat zu warm wird, dann dieses so-
fort abschalten und die Netzverbindung trennen.



VORSICHT

= Die 12-Volt-Steckdose kann nur fir den Anschluss von freigegebenem elektri-
schem Zubehdr mit einer Gesamtleistungsaufnahme von bis zu 120 Watt verwen-
det werden.

= Niemals die maximale Leistungsaufnahme Uberschreiten, da sonst die elektri-
sche Anlage des Fahrzeugs beschadigt werden kann.

= Bei stehendem Motor und eingeschalteten Verbrauchern entladt sich die Fahr-
zeugbatterie - Gefahr der Batterieentladung!

= Zur Vermeidung von Beschadigungen an der 12-Volt-Steckdose nur passende
Stecker verwenden.

= Nur das Zubehér verwenden, das nach den jeweils geltenden Richtlinien hin-
sichtlich der elektromagnetischen Vertraglichkeit geprift ist.

= Vor dem Ein- oder Ausschalten der Ziindung sowie vor dem Anlassen des Mo-
tors das an die 12-Volt-Steckdose angeschlossene Gerdt ausschalten, um Scha-
den durch Spannungsschwankungen zu vermeiden.

= Die Bedienungsanleitung der angeschlossenen Gerdte beachten!

Ablagefacher

Ubersicht
Es gibt folgende Ablagen im Fahrzeug:
Ablagefach auf der Beifahrerseite » Seite 55
Ablagefach fir die Sicherheitsweste » Seite 56
Ablagetaschen an den Vordersitzen » Seite 56
Netztaschen an den Vordersitzlehnen » Seite 56
Brillenfach » Seite 57
Ablagefacher in der Mittelkonsole » Seite 57
Multimediahalter » Seite 57
Ablagefacher in den Tiren » Seite 58
Ablagefacher im Gepackraum » Seite 58

Bl AcHTUNG

= Nichts auf die Schalttafel legen. Abgelegte Gegenstande kénnten wahrend
der Fahrt verrutschen oder herunterfallen und Sie vom Verkehrsgeschehen
ablenken - Unfallgefahr!

= Sicherstellen, dass wahrend der Fahrt keine Gegenstande aus der Mittelkon-
sole oder aus anderen Ablagefachern in den FahrerfuBraum gelangen kénnen.
Man ware nicht mehr in der Lage zu bremsen, zu kuppeln oder Gas zu geben -
Unfallgefahr!

Ablagefach auf der Beifahrerseite

Abb. 48 Schalttafel: Ablagefach auf der Beifahrerseite

Offnen/SchlieBen

> Den Griff der Klappe in Pfeilrichtung ziehen » Abb. 48 - [A] und die Klappe he-
runterklappen.

> Die Klappe nach oben schwenken, bis diese horbar einrastet.

Leuchte

> Beim Offnen der Klappe des Ablagefachs auf der Beifahrerseite leuchtet die
Leuchte im Ablagefach.

> Die Leuchte schaltet sich bei eingeschaltetem Standlicht automatisch ein und
mit dem SchlieBen der Klappe wieder aus.

Kihlung
Mit dem Drehschalter » Abb. 48 - [B] wird die Luftzufuhr ge6ffnet bzw. verschlos-
sen.

Wenn die Luftzufuhr ge6ffnet und die Klimaanlage eingeschaltet ist, stromt ge-
kihlte Luft in das Ablagefach.
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Wird die Luftzufuhr bei ausgeschalteter Klimaanlage get6ffnet, stromt angesaugte
Frisch- oder Innenraumluft in das Ablagefach.

Wenn im Heizbetrieb gefahren oder die Kiihlung des Ablagefachs nicht genutzt
wird, empfehlen wir, die Luftzufuhr zu verschlieBen.

Bl AcHTUNG

Aus Sicherheitsgrinden muss das Ablagefach wahrend der Fahrt immer ge-
schlossen sein.

Hinweis

Im Ablagefach auf der Beifahrerseite kann eine Flasche mit einem Inhalt von max.
11 untergebracht werden.

Ablagefach fiir die Sicherheitsweste

Abb. 49
Beifahrersitz: Ablagefach

[BNH-0122

Unter dem Beifahrersitz befindet sich ein Ablagefach » Abb. 49 fir die Sicher-
heitsweste.

Bl AcHTUNG
Im Ablagefach keine anderen Gegenstande als die Sicherheitsweste verstau-
en. Diese kdnnten aus dem Ablagefach herausfallen - Gefahr durch Behinde-
rung oder Einschrankung bei der Pedalbedienung!

VORSICHT

Im Ablagefach keine anderen Gegenstande als die Sicherheitsweste verstauen -
Beschadigungsgefahr des Ablagefachs.
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Ablagetaschen an den Vordersitzen

Abb. 50
Vordersitzlehnen: Ablageta-
schen

Auf der Riickseite der Vordersitzlehnen befinden sich Ablagetaschen » Abb. 50.

[BNH-0125!

Die Ablagetaschen sind fiir die Aufbewahrung von z. B. Karten, Zeitschriften u. A.
vorgesehen.

Bl AcHTUNG
In die Ablagetaschen keine schweren Gegenstande legen - Verletzungsge-
fahr!
VORSICHT

In die Ablagetaschen keine groBen Gegenstande, wie z. B. Flaschen oder scharf-
kantige Gegenstande legen, die Taschen sowie die Sitzbezlige kdnnten bescha-
digt werden.

Netztaschen an den Vordersitzlehnen

Abb. 51
Vordersitzlehnen: Netztaschen

BNH-0131




An den Innenseiten der Vordersitzlehnen befinden sich Netztaschen » Abb. 51.

Die Netztaschen sind fur kleine und leichte Gegenstande, wie z. B. Mobiltelefon
oder MP3-Player, vorgesehen.

BB AcHTUNG

= Die maximal zulassige Belastung der Netztaschen nicht Uberschreiten.
Schwerere Gegenstande werden nicht ausreichend gesichert - Verletzungsge-
fahr!

VORSICHT

= Die maximal zulassige Belastung der Netztaschen betragt 150 g.
= In die Netztaschen keine groBen Gegenstande, wie z. B. Flaschen oder scharf-
kantige Gegenstande legen - Beschadigungsgefahr der Netztaschen.

Brillenfach

Abb. 52
Ausschnitt des Dachhimmels:
Brillenfach

> Auf den Deckel des Brillenfachs dricken, das Fach klappt herunter » Abb. 52.
Bl AcHTUNG

Das Fach darf nur zum Herausnehmen oder Hineinlegen der Brille gedffnet
werden und ist sonst geschlossen zu halten.

VORSICHT

= In das Brillenfach keine warmeempfindlichen Gegenstande legen - sie kdnnten
beschadigt werden.
= Die maximal zuldssige Belastung des Brillenfachs betragt 0,25 kg.

Ablagefacher in der Mittelkonsole

Abb. 53 Mittelkonsole: Ablagefacher

[A] Das offene Ablagefach in der Mittelkonsole vorn
Das offene Ablagefach in der Mittelkonsole hinten

Multimediahalter

Abb. 54
Mittelkonsole vorn: Multimedia-
halter

(’ () EEmE

Der Multimediahalter befindet sich im Ablagefach in der Mittelkonsole vorn
» Abb. 54.

Der Halter kann zur Ablage von z. B. einem Mobiltelefon, MP3-Player oder dhnli-
chen Geraten verwendet werden.

I AcHTUNG

Den Multimediahalter niemals als Aschenbecher oder zur Ablage von brennba-
ren Gegenstanden verwenden - Brandgefahr!
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Ablagefacher in den Tiren

o

Abb. 55 Ablagefach: in der vorderen Tir / in der hinteren Tir

[A] Ablagefach in den vorderen Tiiren
Flaschenablage in den vorderen Tiiren
Ablagefach in den hinteren Tlren
[D] Flaschenablage in den hinteren Ttren

Bl AcHTUNG

Damit der Wirkungsbereich der Seitenairbags nicht beeintrachtigt wird, ist der
Bereich [A]» Abb. 55 des Ablagefachs nur zum Ablegen von Gegenstanden zu
verwenden, die nicht herausragen.

Ablagefacher im Gepackraum

Abb. 56
Gepackraum: Ablagefach

Die Abdeckung des Seitenfachs kann herausgenommen und dadurch der Gepack-
raum vergréBert werden.

58 Bedienung

> Die Abdeckung am oberen Teil fassen und vorsichtig in Pfeilrichtung » Abb. 56
herausnehmen.

VORSICHT

= Die Ablagefacher sind firr die Aufbewahrung von kleinen Gegenstanden bis zu
einem Gesamtgewicht von 1,5 kg vorgesehen.

= Beim Umgang mit dem Ablagefach darauf achten, dass das Ablagefach bzw. die
Gepackraumverkleidung nicht beschadigt wird.

Kleiderhaken

Die Kleiderhaken befinden sich an den mittleren Saulen und am Griff des Dach-
himmels jeweils Uber den hinteren TUren.

Bl AcHTUNG

= Darauf achten, dass durch aufgehangte Kleidungsstiicke die Sicht nach hin-
ten nicht eingeschrankt wird.

= Nur leichte Bekleidung aufhdngen und darauf achten, dass sich in den Ta-
schen keine schweren oder scharfkantigen Gegenstande befinden.

= Keine Kleiderbligel zum Aufhangen der Kleidung verwenden, da sonst die
Wirksamkeit der Kopfairbags beeintrachtigt wird.

VORSICHT

Die maximal zuldssige Belastung der Haken betragt 2 kg.

Parkzettelhalter

Abb. 57
Frontscheibe: Parkzettelhalter



Der Parkzettelhalter dient z. B. zur Befestigung der Parkzettel.

Bl AcHTUNG

Vor Fahrtbeginn ist der Zettel immer zu entfernen, damit das Sichtfeld des
Fahrers nicht eingeschrankt wird.
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Heizung und Klimaanlage

Heizung und Klimaanlage

Einleitende Informationen

Die Heizwirkung ist von der Kihimitteltemperatur abhdngig; die volle Heizleis-
tung setzt deshalb erst bei betriebswarmem Motor ein.

Bei eingeschalteter Kiihlanlage sinkt im Fahrzeug die Temperatur und Luftfeuch-
tigkeit. Deshalb wird bei hohen AuBentemperaturen und hoher Luftfeuchte das
Wohlbefinden der Fahrzeuginsassen erhéht. In der kalten Jahreszeit wird das Be-
schlagen der Scheiben verhindert.

Um den Kihleffekt zu erhéhen, kann kurzzeitig der Umluftbetrieb eingeschaltet
werden.

Damit die Heiz- und Kiihlanlage einwandfrei funktionieren kann, muss der Luft-
einlass vor der Frontscheibe frei von Eis, Schnee oder Blattern sein.

Nach Einschalten der Kihlanlage kann Kondenswasser vom Verdampfer der Kli-
maanlage abtropfen und unter dem Fahrzeug eine Wasserlache bilden. Das ist
normal und kein Zeichen von Undichtigkeit!

Bl AcHTUNG

= FUr die Verkehrssicherheit ist es wichtig, dass alle Fensterscheiben frei von
Eis, Schnee und Beschlag sind. Machen Sie sich deshalb mit der richtigen Be-
dienung der Heizung und Beltftung, mit dem Entfeuchten und Entfrosten der
Fensterscheiben sowie mit dem Kihlbetrieb vertraut.

= Den Umluftbetrieb nicht Uber einen Iangeren Zeitraum eingeschaltet lassen,
denn die ,verbrauchte" Luft kann Fahrer und Mitfahrer ermtden, die Aufmerk-
samkeit mindern und ggf. zum Beschlagen der Scheiben fiihren. Das Unfallrisi-
ko erhoht sich. Den Umluftbetrieb sofort ausschalten, sobald die Fenster-
scheiben beschlagen.
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Hinweis

= Die verbrauchte Luft entweicht durch Entliftungséffnungen hinten im Gepack-
raum.

= Wir empfehlen, bei eingeschaltetem Umluftbetrieb im Fahrzeug nicht zu rau-
chen, da sich der aus dem Fahrzeuginneren angesaugte Rauch am Verdampfer
der Klimaanlage ablagert. Das fihrt wahrend des Betriebs der Klimaanlage zur
dauerhaften Geruchsbeldstigung, die nur mit groBem Aufwand und hohen Kosten
(Verdampferaustausch) beseitigt werden kann.

= Damit die Heizung und Klimaanlage einwandfrei funktionieren, dirfen die Luft-
austrittsdiisen mit keinerlei Gegenstanden abgedeckt werden.

Wirtschaftlicher Umgang mit der Klimaanlage

Im Kthlbetrieb verbraucht der Kompressor der Klimaanlage Motorleistung und be-
einflusst dadurch den Kraftstoffverbrauch.

Sollte sich das Fahrzeuginnere des abgestellten Fahrzeugs durch Sonnenein-
strahlung stark aufgeheizt haben, empfiehlt es sich, Fenster oder Tiren kurz zu
o6ffnen, damit die warme Luft entweichen kann.

Die Kiihlanlage sollte wahrend der Fahrt nicht eingeschaltet sein, wenn die Fens-
ter gedffnet sind.

Wenn die gewlnschte Innenraumtemperatur auch ohne Einschalten der Kiihlan-
lage erreicht werden kann, sollte der Frischluftbetrieb gewahlt werden.

Umwelthinweis

Wenn Kraftstoff gespart wird, dann wird der SchadstoffausstoB gesenkt.

Funktionsstérungen

Wenn die Kihlanlage bei AuBentemperaturen von mehr als +5 °C nicht arbeitet,

liegt eine Funktionsstérung vor. Dies kann folgende Griinde haben.

> Eine der Sicherungen ist durchgebrannt. Die Sicherung priifen, ggf. auswech-
seln » Seite 158.

> Die Khlanlage wurde automatisch voriibergehend ausgeschaltet, weil die Kihl-
mitteltemperatur des Motors zu hoch ist » Seite 9.



Falls man die Funktionsstérung nicht selbst beheben kann oder die Kihlleistung
abnimmt, dann ist die Kiihlanlage auszuschalten. Es ist ein SKODA Fachbetrieb
aufzusuchen.

Luftaustrittsdiisen

Abb. 58 Luftaustrittsdiisen

Luftaustrittsdiisen 3 und 4 6ffnen
> Das senkrechte Rad nach oben drehen.

Luftaustrittsdiisen 3 und 4 schlieBen
> Das senkrechte Rad nach unten drehen.

Luftstrémung der Luftaustrittsdiisen 3 und 4 dndern

> Die waagerechten Lamellen mithilfe des verschiebbaren Verstellers schwen-
ken, um die Hohe der Luftstrémung zu andern » Abb. 58.

> Die senkrechten Lamellen mithilfe des verschiebbaren Verstellers drehen, um
die seitliche Richtung der Luftstrémung zu andern.

Die Luftzufuhr fir die einzelnen Luftaustrittsdiisen mit dem Luftverteilungsregler
» Abb. 59 auf Seite 61 einstellen. Die Luftaustrittsdisen 3 » Abb. 58 und 4
kénnen einzeln geschlossen und gedffnet werden.

Aus den gedffneten Luftaustrittsdiisen stromt je nach Stellung der Regler der
Heizung bzw. der Klimaanlage und nach Klimabedingungen erwarmte, nicht er-
warmte bzw. gekihlte Luft.

Heizung

Bedienung

Abb. 59 Heizung: Bedienungselemente

Temperatur einstellen

> Den Drehregler [A] » Abb. 59 nach rechts drehen, um die Temperatur zu erho-
hen.

> Den Drehregler [A] nach links drehen, um die Temperatur zu senken.

Geblase regeln

> Den Geblaseschalter |B|» Abb. 59 in eine der Positionen 1bis 4 drehen, um das
Geblase einzuschalten.

> Den Geblaseschalter |B|in die Position O drehen, um das Geblase auszuschal-
ten.

> Wenn man die Frischluftzufuhr schlieBen méchte, dann die Taste[1] » Sei-
te 63, [l in Abschnitt Umluftbetrieb verwenden.

Luftverteilung regeln
> Mit dem Luftverteilungsregler | C|» Abb. 59 wird die Richtung des Luftaustritts
geregelt » Seite 61.

Alle Bedienungselemente, auBer dem Geblaseschalter [B] » Abb. 59, kénnen auf
jede beliebige Zwischenstellung eingestellt werden.

Um das Beschlagen der Scheiben zu verhindern, sollte das Geblase stets einge-
schaltet sein.
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Hinweis

Wird die Luftverteilung auf die Scheiben gestellt, dann wird die gesamte Luft-
menge zum Entfrosten der Scheiben verwendet und dadurch wird keine Luft in
den FuBraum gefthrt. Das kann zur Einschrankung des Heizkomforts fihren.

Heizung einstellen

Empfohlene Grundeinstellungen der Heizungsbedienungselemente fir die jewei-

ligen Betriebsarten:

Hinweis

= Bedienungselemente [A] » Abb. 59 auf Seite 61, [B], [C| und die Taste[1].

= Luftaustrittsdiisen 4 » Abb. 58 auf Seite 61.

= Wir empfehlen lhnen, die Luftaustrittsdisen 3 » Abb. 58 auf Seite 61in gedffne-
ter Stellung zu belassen.

Umluftbetrieb
Im Umluftbetrieb wird weitgehend verhindert, dass verunreinigte AuBenluft in

den Fahrzeuginnenraum gelangt, z. B. beim Durchfahren eines Tunnels oder im
Stau.
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Stellung des Drehreglers
Einstellung Taste Luftaustrittsdisen 4
0 "

Frontscheibe und Seitenscheiben Bis zum Anschlag nach 3 @ Nicht einschalten Offnen und zur Seitenscheibe
entfrosten rechts ausrichten
Frontscheibe und Seitenscheiben Gewdlinschte Tempera- Wo ) ) Offnen und zur Seitenscheibe
von Beschlag befreien tur 2 oder 3 W / ) Nicht einschalten ausrichten
Die schnellste Erwarmung Bis zum Anschlag nach 3 We Kurz einschalten Offnen

rechts \ 2

\ GewUnschte Tempera- Wo o \ \ --

Angenehme Heizung tur 2 oder 3 v I w Nicht einschalten Offnen
Frischluftbetrieb - Liftung Bis zum Ar\schlag nach) Gewdnschte Stel- =5 Nicht einschalten Offnen

links lung éJ

Einschalten

> Die Taste (9)[1] » Abb. 59 auf Seite 61drlcken, in der Taste leuchtet die Kon-
trollleuchte auf.

Ausschalten
> Die Taste (9)[1] » Abb. 59 auf Seite 61 erneut driicken, die Kontrollleuchte in
der Taste erlischt.

Wenn der Luftverteilungsregler | C| » Abb. 59 auf Seite 61in die Position @ ge-
dreht wird, wird der Umluftbetrieb automatisch ausgeschaltet. Durch wiederhol-
tes Drlicken der Taste (@) kann auch in dieser Stellung der Umluftbetrieb wieder
eingeschaltet werden.




Bl AcHTUNG

Den Umluftbetrieb nicht Gber einen langeren Zeitraum eingeschaltet lassen,
denn die ,verbrauchte" Luft kann Fahrer und Mitfahrer ermtiden, die Aufmerk-
samkeit mindern und ggf. zum Beschlagen der Scheiben fiihren. Das Unfallrisi-
ko erhéht sich. Den Umluftbetrieb sofort ausschalten, sobald die Fenster-
scheiben beschlagen.

Klimaanlage (manuelle Klimaanlage)
Einleitende Informationen

Die Kihlanlage arbeitet nur dann, wenn die Taste (AC)[2] » Abb. 60 auf Seite 63
gedruckt ist und folgende Bedingungen erfullt sind:

> Motor lauft;

> AuBentemperatur Uber ca. +2 °C;

> Gebl3seschalter eingeschaltet (Position 1 bis 4).

Aus den Dlsen kann bei eingeschalteter Kiihlanlage unter bestimmten Bedingun-
gen Luft mit einer Temperatur von ca. 5 °C strdmen. Bei langzeitiger und un-
gleichmaBiger Verteilung der Luftstrémung aus den Diisen und groBen Tempera-
turunterschieden, z. B. beim Aussteigen aus dem Fahrzeug, kann dieses bei emp-
findlichen Personen zu Erkaltungskrankheiten fihren.

Hinweis

Wir empfehlen Ihnen, die Reinigung der Klimaanlage einmal pro Jahr von einem
SKODA Fachbetrieb durchfiihren zu lassen.

Bedienung

Abb. 60 Klimaanlage: Bedienungselemente

Temperatur einstellen

> Den Drehregler[A] » Abb. 60 nach rechts drehen, um die Temperatur zu erh-
hen.

> Den Drehregler[A] nach links drehen, um die Temperatur zu senken.

Gebldse regeln

> Den Geblaseschalter |B|» Abb. 60 in eine der Positionen 1 bis 4 drehen, um das
Geblase einzuschalten.

> Den Geblaseschalter |B|in die Position O drehen, um das Geblase auszuschal-

ten.
> Die Taste dricken, um die Frischluftzufuhr zu schlieBen.

Luftverteilung regeln
> Mit dem Luftverteilungsregler |C|» Abb. 60 wird die Richtung des Luftaustritts
geregelt » Seite 61.

Kihlanlage ein- und ausschalten

> Die Taste (AQ)[2] » Abb. 60 driicken, in der Taste leuchtet die Kontrollleuchte
auf.

> Durch erneutes Driicken der Taste (AC)[2] wird die Kihlanlage ausgeschaltet,
die Kontrollleuchte in der Taste erlischt.
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Hinweis

= Beim Entfrosten der Front- und Seitenscheiben wird die gesamte Heizleistung
genutzt. Es wird keine Warmluft in den FuBraum gefihrt. Das kann zur Einschran-
kung des Heizkomforts flihren.

= Die Kontrollleuchte in der Taste (AC) leuchtet nach dem Einschalten, auch wenn
nicht alle Bedingungen fir die Funktion der Kiihlanlage erfillt sind » Seite 63,
Einleitende Informationen. Durch das Aufleuchten der Kontrollleuchte in der Tas-
te wird die Betriebsbereitschaft der Kiihlanlage signalisiert.
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Klimaanlage einstellen

Empfohlene Grundeinstellungen der Bedienungselemente der Klimaanlage fir die

jeweiligen Betriebsarten:

Stellung des Drehreglers

Taste

Einstellung Luftaustrittsdiisen 4
[A] [1] [2]
Frontscheibe und Seitenschei- " . . p . .
ben entfrosten - von Beschlag Gew(nschte Tem- 3 oder 4 W Nicht einschalten Automaalslch einge- | Offnen ';Jnd 2t She|tensche|-
befreien? peratur schaltet e ausrichten
. w Bis zum Anschlag Do . p
Die schnellste Erwarmung nach rechts 3 byl Kurz einschalten Ausgeschaltet Offnen
. GewUnschte Tem- Wo [ , \ “
Angenehme Heizung peratur 2 oder 3 v I &:ﬂ Nicht einschalten Ausgeschaltet Offnen
Die schnellste Abklhlung Bis zum Alnschlag Kurz 4, dann =5 Kurz einschalten® Eingeschaltet Offnen
nach links 2 oder 3
Optimale Kiihlung Gew(inschte Tem- 1,2bzw. 3 ﬁ Nicht einschalten Eingeschaltet Offnen und zum Dach aus-
peratur richten
. . . Bis zum Anschlag Gewdlnschte »° . . p
Frischluftbetrieb - Liftung nach links Stellung )] Nicht einschalten Ausgeschaltet Offnen

3 |n Landern mit hoher Luftfeuchtigkeit empfehlen wir, diese Einstellung nicht zu verwenden. Es kann dadurch zur starken Abkiihlung des Fensterglases und dem nachfolgenden Beschlagen von auBen fiihren.
b Unter bestimmten Bedingungen kann sich der Umluftbetrieb » Seite 65 automatisch einschalten, in der Taste (S) leuchtet dann die Kontrollleuchte.

Hinweis

Einschalten
> Die Taste » Abb. 60 auf Seite 63 driicken, in der Taste leuchtet die Kon-

= Bedienungselemente [A] » Abb. 60 auf Seite 63, [B], [C|und Tasten[1] und [2].
= Luftaustrittsdisen 4 » Abb. 58 auf Seite 61.

= Wir empfehlen lhnen, die Luftaustrittsdisen 3 » Abb. 58 auf Seite 61in gedffne-

ter Stellung zu belassen.

Umluftbetrieb

Im Umluftbetrieb wird weitgehend verhindert, dass verunreinigte AuBenluft in

trollleuchte auf.

Ausschalten
> Die Taste » Abb. 60 auf Seite 63 erneut driicken, die Kontrollleuchte in
der Taste erlischt.

Wenn der Luftverteilungsregler|[C| » Abb. 60 auf Seite 63 in die Position ® ge-
dreht wird, wird der Umluftbetrieb automatisch ausgeschaltet. Durch wiederhol-
tes Drlcken der Taste () kann auch in dieser Stellung der Umluftbetrieb wieder

den Fahrzeuginnenraum gelangt, z. B. beim Durchfahren eines Tunnels oder im

Stau.

eingeschaltet werden.

Heizung und Klimaanlage 65




Bl AcHTUNG

Den Umluftbetrieb nicht Gber einen Iangeren Zeitraum eingeschaltet lassen,
denn die ,verbrauchte" Luft kann Fahrer und Mitfahrer ermtden, die Aufmerk-
samkeit mindern und ggf. zum Beschlagen der Scheiben fiihren. Das Unfallrisi-
ko erhoht sich. Den Umluftbetrieb sofort ausschalten, sobald die Fenster-
scheiben beschlagen.

Climatronic (automatische Klimaanlage)

Einleitende Informationen

Die Climatronic halt vollautomatisch eine Komfort-Temperatur. Hierzu werden die
Temperatur der ausstrémenden Luft, die Geblasestufen und die Luftverteilung
automatisch verandert. Auch Sonneneinstrahlung wird durch die Anlage beriick-
sichtigt, sodass ein Nachregeln von Hand unnétig ist. Der Automatikbetrieb

» Seite 67 gewahrleistet ein hochstmaogliches Wohlbefinden zu jeder Jahreszeit.

Beschreibung der Climatronic

Die Kthlanlage arbeitet nur, wenn folgende Bedingungen erfullt sind:
> Motor lauft;

> AuBentemperatur Uber ca. +2 °C;

> » Abb. 61 auf Seite 66 eingeschaltet.

Um bei hoher Belastung des Motors die Kiihlung zu gewahrleisten, wird der Kli-
makompressor bei hoher KihImitteltemperatur ausgeschaltet.

Empfohlene Einstellung fir alle Jahreszeiten.

> Die gewlinschte Temperatur einstellen, wir empfehlen 22 °C.

> Die Taste (AUTO)[12] » Abb. 61 auf Seite 66 driicken.

> Die Luftaustrittsdisen 3 » Seite 61 und 4 so einstellen, dass der Luftstrom leicht
nach oben gerichtet ist.

Zwischen Grad Celsius und Grad Fahrenheit umschalten
Gleichzeitig die Tasten und (&) » Abb. 61 auf Seite 66 driicken und halten.
Im Display erscheinen die Angaben in der gewlinschten Temperatur-MaBeinheit.

n Hinweis

Wir empfehlen lhnen, die Reinigung der Climatronic einmal pro Jahr von einem
SKODA Fachbetrieb durchfiihren zu lassen.
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Ubersicht der Bedienungselemente
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Abb. 61 Climatronic: Bedienungselemente
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Umluftbetrieb
Kthlanlage ein-/ausschalten

Hinweis

Im unteren Teil des Gerétes befindet sich der Innenraumtemperatursensor [11]
» Abb. 61. Den Sensor nicht berkleben oder Gberdecken, sonst kénnte die Cli-
matronic unglnstig beeinflusst werden.

Automatikbetrieb

Der Automatikbetrieb dient dazu, die Temperatur konstant zu halten und die
Fensterscheiben im Fahrzeuginnenraum zu entfeuchten.

Einschalten

> Eine Temperatur zwischen +18 °C und +29 °C einstellen.

> Die Luftaustrittsdisen 3 und 4 » Abb. 58 auf Seite 61 so einstellen, dass der
Luftstrom leicht nach oben gerichtet ist.

> Die Taste (AUTO) [12] » Abb. 61 auf Seite 66 drlicken, im Display wird AUTO ange-
zeigt.

Der Automatikbetrieb wird ausgeschaltet, indem eine Taste fir die Luftverteilung
gedrlckt oder die Geblasedrehzahl erhéht oder verringert wird. Die Temperatur
wird trotzdem geregelt.

Temperatur einstellen

> Nach dem Einschalten der Ziindung kann mit dem Drehregler [1] » Abb. 61 auf
Seite 66 die gewlinschte Innenraumtemperatur eingestellt werden.

Die Innenraumtemperatur kann zwischen +18 °C und +29 °C eingestellt werden. In
diesem Bereich wird die Innenraumtemperatur automatisch geregelt. Wenn die
Temperatur unter +18 °C gewahlt wird, erscheint im Display ,LO". Wenn die Tem-
peratur Uber +29 °C gewahlt wird, erscheint im Display ,HI". In beiden Endstellun-
gen |duft die Climatronic mit maximaler Kiihl- bzw. Heizleistung. Es erfolgt hierbei
keine Temperaturregelung.

Bei langzeitiger und ungleichmaBiger Verteilung der Luftstrémung aus den Dlsen
(insbesondere im FuBbereich) und groBen Temperaturunterschieden, z. B. beim
Aussteigen aus dem Fahrzeug, kann dieses bei empfindlicheren Personen zu Er-
kaltungskrankheiten fiihren.

Umluftbetrieb

Im Umluftbetrieb wird weitgehend verhindert, dass verunreinigte AuBenluft in
den Fahrzeuginnenraum gelangt, z. B. beim Durchfahren eines Tunnels oder im
Stau.

Einschalten
> Die Taste » Abb. 61 auf Seite 66 driicken, im Display erscheint das Sym-
bol «=.

Ausschalten
> Die Taste » Abb. 61 auf Seite 66 erneut driicken, das Symbol <= im Dis-
play erlischt.

Bl AcHTUNG

Den Umluftbetrieb nicht Gber einen langeren Zeitraum eingeschaltet lassen,
denn die ,verbrauchte" Luft kann Fahrer und Mitfahrer ermtiden, die Aufmerk-
samkeit mindern und ggf. zum Beschlagen der Scheiben fithren. Das Unfallrisi-
ko erhéht sich. Den Umluftbetrieb sofort ausschalten, sobald die Fenster-
scheiben beschlagen.

Hinweis

Ist der Umluftbetrieb fir etwa 15 Minuten eingeschaltet, fangt im Display das
Symbol <= an zu blinken, als Hinweis, dass der Umluftbetrieb langfristig einge-
schaltet ist. Wird der Umluftbetrieb nicht abgeschaltet, blinkt das Symbol fir et-
wa 5 Minuten.

Geblase regeln

Die Climatronic regelt die Gebldsestufen automatisch in Abhdngigkeit von der In-

nenraumtemperatur. Die Geblasestufen kdnnen jedoch manuell Ihren Bedurfnis-

sen angepasst werden.

> Mit dem Drehregler [10]» Abb. 61 auf Seite 66 nach links (Gebl&sedrehzahl ver-
ringern) bzw. rechts (Geblasedrehzahl erhéhen) drehen.

Wird das Geblase ausgeschaltet, dann wird die Climatronic ausgeschaltet.
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Bl AcHTUNG

= Die ,verbrauchte" Luft kann Fahrer und Mitfahrer ermtiden, die Aufmerk-
samkeit mindern und ggf. zum Beschlagen der Scheiben fiihren. Das Unfallrisi-
ko erhoht sich.

= Die Climatronic nicht fur Ianger als notwendig ausschalten.

= Die Climatronic sofort einschalten, sobald die Fensterscheiben beschlagen.

Frontscheibe entfrosten

Einschalten
> Die Taste » Abb. 61 auf Seite 66 driicken.

Ausschalten
> Erneut die Taste (ww)[13] » Abb. 61 auf Seite 66 oder die Taste driicken.

Die Temperaturregelung erfolgt automatisch. Aus den Luftaustrittsdiisen 1» Sei-
te 61und 2 strémt mehr Luft.

68 Bedienung



Anfahren und Fahren HE

= Wahrend der Fahrt mit stehendem Motor muss der Ziindschltssel immer in

der Stellung[2] » Abb. 63 auf Seite 71 (Zindung eingeschaltet) sein. Diese
Motor anlassen und abstellen Stellung wird durch das Aufleuchten von Kontrollleuchten angezeigt. Wenn
das nicht der Fall ist, kénnte es unerwartet zur Verriegelung der Lenkung
kommen - Unfallgefahr!
= Den Ziindschlissel erst aus dem Ziindschloss ziehen, wenn das Fahrzeug
zum Stillstand gekommen ist (durch Anziehen der Handbremse). Anderenfalls
koénnte die Lenkung blockieren - Unfallgefahr!

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Lenkradposition einstellen 70 = Wenn das Fahrzeug verlassen wird, so ist der Ziindschlissel in jedem Fall

Servolenkung 70 abzuziehen. Das gilt besonders, wenn Kinder im Fahrzeug zurtickbleiben. Die

Elektronische Wegfahrsicherung (Wegfahrsperre) 71 Kinder konnten sonst z. B. den Motor anlassen - Unfall- bzw. Verletzungsge-
0 fahr!

ZUndschloss 71 , ) . «

Motor anlassen 7 = Den Motor niemals in unbeltfteten oder geschlossenen Raumen laufen las-

sen. Die Abgase des Motors enthalten unter anderem das geruchs- und farb-

Motor abstellen 72 lose Kohlenmonoxid, ein giftiges Gas - Lebensgefahr! Das Kohlenmonoxid
n ACHTUNG kann zur Bewusstlosigkeit und zum Tod fihren.
= Das Fahrzeug niemals mit laufendem Motor unbeaufsichtigt lassen.

= Das Lenkrad niemals wahrend der Fahrt, sondern nur bei stehendem Fahr- = Den Motor niemals abstellen, bevor das Fahrzeug steht - Unfallgefahr!
zeug einstellen!
= Einen Abstand zum Lenkrad von mindestens 25 cm [ 1] einhalten » Abb. 62 VORSICHT
auf Seite 70 - [B]. Wenn Sie den Mindestabstand nicht einhalten, kann Sie
das Airbag-System nicht schiitzen - Lebensgefahr! = Wird die Lenkung bei stehendem Fahrzeug und laufendem Motor voll einge-
= Der Hebel fur die Lenkradeinstellung muss wahrend der Fahrt verriegelt schlagen, wird das Servolenksystem sehr stark beansprucht. Ein solcher Vollein-
sein, damit das Lenkrad wahrend der Fahrt seine Position nicht unbeabsich- schlag macht sich durch Gerdusche bemerkbar. Das Lenkrad niemals bei laufen-
tigt verandert - Unfallgefahr! dem Motor langer als 15 Sekunden voll eingeschlagen lassen - Gefahr der Bescha-
= Wenn das Lenkrad mehr in Richtung zum Kopf eingestellt wird, dann wird im digung der Servolenkung!
Falle eines Unfalls die Schutzwirkung des Fahrer-Airbags vermindert. Uber- = Der Anlasser darf nur betétigt werden (Ziindschliisselstellung [3] » Abb. 63 auf
prifen, dass das Lenkrad zur Brust ausgerichtet ist. Seite 71), wenn der Motor steht. Wird der Anlasser bei laufendem Motor beta-
= Wahrend der Fahrt das Lenkrad mit beiden Handen seitlich am duBeren tigt, kann der Anlasser bzw. der Motor beschadigt werden.
Rand in der 9-Uhr- und 3-Uhr-Position festhalten. Niemals das Lenkrad in der = Sobald der Motor anspringt, dann den Ziindschliissel sofort loslassen - es kénn-
12-Uhr-Position oder in einer anderen Art und Weise festhalten (z. B. in der te zur Anlasserbeschadigung kommen.
Lenkradmitte oder am inneren Lenkradrand). In solchen Fallen kdnnte man = Hohe Motordrehzahlen, Vollgas und starke Motorbelastung vermeiden, solange
sich beim Auslésen des Fahrer-Airbags schwere Verletzungen an Armen, Han- der Motor seine Betriebstemperatur noch nicht erreicht hat - Gefahr eines Motor-
den und Kopf zuziehen. schadens!
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= Den Motor nicht durch Anschleppen anlassen - Gefahr eines Motorschadens! Bei
Fahrzeugen mit Katalysator kénnte unverbrannter Kraftstoff in den Katalysator
gelangen und sich dort entztinden. Das wirde zur Beschadigung des Katalysators
fGhren. Als Starthilfe kann die Batterie eines anderen Fahrzeugs genutzt werden
» Seite 154, Starthilfe.

= Nach langerer hoher Motorbelastung den Motor nach Fahrtende nicht sofort ab-
stellen, sondern noch etwa 1 Minute im Leerlauf laufen lassen. So wird ggf. ein
Warmestau des abgestellten Motors verhindert.

3 Umwelthinweis

Den Motor nicht im Stand warmlaufen lassen. Wenn maéglich, dann sofort nach
dem Anlassen des Motors losfahren. Dadurch erreicht der Motor schneller seine
Betriebstemperatur und der SchadstoffausstoR ist geringer.

Hinweis

= Der Motor kann nur mit einem passend codierten Original-SKODA-Schliissel an-
gelassen werden.

= Nach dem Anlassen des kalten Motors kann es kurzzeitig zu verstarkten Lauf-
gerduschen kommen. Das ist ein normaler Effekt und deshalb unbedenklich.

= Nach dem Ausschalten der Zindung kann der Khlerltfter, und zwar auch un-
terbrochen, noch etwa 10 Minuten weiterlaufen.

= Springt der Motor auch beim zweiten Startversuch nicht an, kann die Sicherung
fur die Kraftstoffpumpe defekt sein. Die Sicherung prifen und ggf. austauschen
» Seite 159, Sicherungen in der Schalttafel bzw. die Hilfe eines SKODA Fachbet-
riebs in Anspruch nehmen.

= Wir empfehlen, die Lenkung zu sperren, immer wenn das Fahrzeug verlassen
wird. So wird ein mdglicher Diebstahlversuch Ihres Fahrzeugs erschwert.
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Lenkradposition einstellen

[BnH-0080|

Abb. 62 Verstellbares Lenkrad: Hebel unter der Lenks&ule / Sicherer Ab-
stand zum Lenkrad

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 69.

Die Lenkradposition kann in Hohe und Langsrichtung verstellt werden.

> Zuerst den Fahrersitz einstellen » Seite 44, Vordersitze.

> Den Hebel unter dem Lenkrad nach unten schwenken » Abb. 62 - [Al.

> Das Lenkrad in die gewlnschte Position (in Héhe und Langsrichtung) stellen.
> Den Hebel bis zum Anschlag nach oben driicken.

Servolenkung

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 69.

Die Servolenkung erméglicht Ihnen das Lenken mit weniger Kraft.

Bei einem Ausfall der Servolenkung oder bei stehendem Motor (Abschleppen)
bleibt das Fahrzeug weiterhin voll lenkfahig. Zum Lenken muss jedoch mehr Kraft
aufgewendet werden.




Elektronische Wegfahrsicherung (Wegfahrsperre)

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 69.

Im Griff des Schlissels befindet sich ein elektronischer Chip. Mit dessen Hilfe wird
die Wegfahrsicherung beim Einstecken des Schlissels in das Ztindschloss deakti-
viert. Wenn der Ziindschlissel aus dem Zindschloss gezogen wird, aktiviert sich
die elektronische Wegfahrsicherung automatisch.

Wenn zum Anlassen ein nicht berechtigter Schlissel verwendet wird, springt der
Motor nicht an.

Im Informationsdisplay wird Folgendes angezeigt:

Immobilizer active. (Wegfahrsperre aktiv.)

Ziindschloss

Abb. 63
Positionen des Fahrzeugschliis-
sels im Ziindschloss

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 69.

Benzinmotoren

Zindung ausgeschaltet, Motor abgestellt, die Lenkung kann gesperrt werden
[2] ziindung eingeschaltet
[3] Motor anlassen

Dieselmotoren

[1] Kraftstoffzufuhr unterbrochen, Ziindung ausgeschaltet, Motor abgestellt, die
Lenkung kann gesperrt werden

[2] Motor vorgliihen, Zindung eingeschaltet

[3] Motor anlassen

Zum Sperren der Lenkung bei abgezogenem Zindschlissel ist das Lenkrad zu
drehen, bis der Lenkungssperrbolzen hérbar einrastet.

Wenn die Lenkung gesperrt ist und der Schliissel sich nicht oder nur schwer in
die Position |Z| » Abb. 63 drehen l&sst, dann ist das Lenkrad etwas hin und her zu
bewegen - die Lenkungsverriegelung wird dadurch entriegelt.

Motor anlassen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 69.

Die Fahrzeuge mit Dieselmotoren sind mit einer Vorgliihanlage ausgertstet. Nach
dem Einschalten der Ziindung leuchtet die Vorglih-Kontrollleuchte w. Unmittel-
bar nach dem Erléschen der Vorgliih-Kontrollleuchte ist der Motor anzulassen.

Wahrend vorgegliiht wird, sollten keine gréBeren elektrischen Verbraucher ein-
geschaltet sein - die Fahrzeugbatterie wird sonst unnétig belastet.

Vorgehensweise beim Anlassen des Motors

> Vor dem Anlassen den Schalthebel in Leerlauf-Stellung bzw. den Wahlhebel in
Stellung P oder N bringen und die Handbremse fest anziehen.

> Das Kupplungspedal ganz durchtreten, die Ziindung einschalten [2] » Abb. 63
auf Seite 71 und starten [3] - kein Gas geben. Das Kupplungspedal durchgetre-
ten halten, bis der Motor anspringt.

> Sobald der Motor anspringt, den Schlissel sofort loslassen. Beim Loslassen geht
der Fahrzeugschliissel in die Position [2] zurtick.

> Sollte der Motor nicht innerhalb von 10 Sekunden anspringen, den Anlassvor-
gang abbrechen und den Schlissel in die Position | 1| drehen. Den Anlassvor-
gang nach etwa einer halben Minute wiederholen.

> Vor dem Anfahren die Handbremse l&sen.
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Motor abstellen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 69.

Den Motor durch Drehen des Zindschlissels in die Position | 1] abstellen
» Abb. 63 auf Seite 71.

Bremsen und bremsunterstiitzende Systeme

A Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Informationen fir das Bremsen

Handbremse

Stabilisierungskontrolle (ESC)
Antiblockiersystem (ABS)
Traktionskontrolle (ASR)
Elektronische Differenzialsperre (EDS)

Bl AcHTUNG

= Der Bremskraftverstarker arbeitet nur bei laufendem Motor. Man muss beim

abgestellten Motor mehr Kraft zum Bremsen aufwenden - Unfallgefahr!

= Beim Halte- oder Bremsvorgang mit einem Fahrzeug mit Benzinmotor und
manuellem Getriebe im niedrigen Drehzahlbereich das Kupplungspedal durch-

treten. Falls man dies nicht tut, kann es zur Funktionseinschrankung des
Bremskraftverstarkers kommen - Unfallgefahr!
= Bei der nachtraglichen Montage eines Frontspoilers, von Radvollblenden

usw. muss sichergestellt sein, dass die Luftzufuhr zu den Vorderradbremsen
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nicht beeintrachtigt wird. Anderenfalls konnte es zur Funktionseinschrankung
der Bremsanlage kommen - Unfallgefahr!

= Beachten Sie, dass die angezogene Handbremse voéllig gelést werden muss.

Eine nur zum Teil geléste Handbremse fiihrt zum Uberhitzen der hinteren

Bremsen, dies kann die Funktion der Bremsanlage negativ beeinflussen - Un-

fallgefahr!
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[l ACHTUNG (Fortsetzung)

= Niemals Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzeug zurlcklassen. Die Kinder kénn-
ten sonst z. B. die Handbremse l6sen oder den Gang herausnehmen. Das
Fahrzeug kénnte sich in Bewegung setzen - Unfallgefahr!

= Der Kraftstoffmangel kann einen unregelmaBigen Motorlauf verursachen
oder zum Abschalten des Motors fithren. Die bremsunterstlitzenden Systeme
waren dann ohne Funktion - Unfallgefahr!

= Die Geschwindigkeit und Fahrweise den aktuellen Sicht-, Wetter-, Fahr-
bahn- und Verkehrsverhaltnissen anpassen. Das erhdhte Sicherheitsangebot
durch die bremsunterstiitzenden Systeme darf Sie nicht dazu verleiten, ein Si-
cherheitsrisiko einzugehen - Unfallgefahr!

VORSICHT

= Empfehlungen zu neuen Bremsbeldgen beachten » Seite 110.

= Niemals die Bremse durch leichten Pedaldruck schleifen lassen, wenn nicht ge-
bremst werden muss. Dies fihrt zum Uberhitzen der Bremsen und damit zu ei-
nem ldngeren Bremsweg und zu gréBerem VerschleiB.

= Um die korrekte Funktion der bremsunterstitzenden Systeme zu gewahrleis-
ten, missen an allen vier Radern gleiche vom Hersteller freigegebene Reifen
montiert sein.

Hinweis

= Wenn eine Vollbremsung erfolgt und das Steuergerat fir Bremsanlage die Situ-
ation fur den nachfolgenden Verkehr als geféhrlich auswertet, blinkt das Brems-
licht automatisch. Nachdem die Geschwindigkeit auf unter ca. 10 km/h reduziert
oder das Fahrzeug angehalten wurde, wird das Blinken des Bremslichts beendet
und es schaltet sich die Warnblinkanlage ein. Nach dem Beschleunigen oder beim
erneuten Anfahren wird die Warnblinkanlage automatisch ausgeschaltet.

= Bevor eine ldngere Strecke mit starkem Gefalle befahren wird, die Geschwindig-
keit verringern, in den nachst niedrigeren Gang (Schaltgetriebe) schalten bzw. ei-
ne niedrigere Fahrstufe (automatisches Getriebe) wahlen. Dadurch wird die
Bremswirkung des Motors genutzt und die Bremsen werden entlastet. Muss zu-
satzlich gebremst werden, so ist dies nicht anhaltend, sondern in Intervallen
durchzufthren.



= Anderungen am Fahrzeug (z. B. am Motor, an den Bremsen, am Fahrwerk oder
eine andere Kombination von Reifen und Felgen) kénnen die Funktion der brems-
unterstiitzenden Systeme beeinflussen » Seite 145, Zubehér, Anderungen und
Teileersatz.

= Bei einer ABS-Storung fallt auch die Funktion der ESC, ASR und EDS aus. Falls
im ABS eine Stérung auftritt, wird dies durch eine Kontrollleuchte ©) angezeigt

» Seite 20.

Informationen fiir das Bremsen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 72.

Abnutzung

Die Abnutzung der Bremsbeldge ist von den Einsatzbedingungen und der Fahr-
weise abhangig. Wenn haufig im Stadt- und Kurzstreckenverkehr oder sehr sport-
lich gefahren wird, werden die Bremsbeldge schneller abgenutzt. Unter diesen er-
schwerten Bedingungen ist die Bremsbelagdicke noch vor dem nachstfalligen
Service-Termin von einem SKODA Fachbetrieb priifen zu lassen.

N&sse oder Streusalz

Die Wirkung der Bremsen kann wegen feuchter bzw. im Winter vereister oder mit
einer Salzschicht bedeckter Bremsscheiben und Bremsbeldge verzogert einset-
zen. Die Bremsen sind durch mehrmaliges Abbremsen zu reinigen und zu trock-
nen.

Korrosion

Korrosion an den Bremsscheiben und Verschmutzung der Belege werden durch
lange Standzeiten und geringe Beanspruchung beglnstigt. Bei geringer Bean-
spruchung der Bremsanlage sowie bei vorhandener Korrosion empfehlen wir,
durch mehrmaliges starkeres Bremsen aus héherer Geschwindigkeit die Brems-
scheiben zu reinigen.

Fehler in der Bremsanlage

Wenn festgestellt wird, dass sich der Bremsweg pl6tzlich verldngert und sich das
Bremspedal weiter durchtreten I3sst, liegt moglicherweise ein Fehler in der
Bremsanlage vor. Suchen Sie sofort einen SKODA Fachbetrieb auf und passen Sie
Ihre Fahrweise entsprechend an, da Sie den genauen Schadensumfang nicht ken-
nen.

Niedriger Bremsfliissigkeitsstand

Bei einem zu niedrigen Bremsflissigkeitsstand kénnen Stérungen in der Brems-
anlage auftreten. Der Stand der BremsflUssigkeit wird elektronisch (iberwacht

» Seite 18, Bremsanlage ©.

Bremskraftverstarker
Der Bremskraftverstarker verstarkt den Druck, der mit dem Bremspedal erzeugt
wird. Der Bremskraftverstarker ist nur bei laufendem Motor funktionsfahig.

Handbremse

Abb. 64
Mittelkonsole: Handbremse

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 72.

Anziehen
> Den Handbremshebel vollstédndig nach oben ziehen.

Losen

> Den Handbremshebel etwas hochziehen und gleichzeitig den Sperrknopf
» Abb. 64 hineindriicken.

> Den Hebel bei gedriicktem Sperrknopf vollstandig nach unten fihren.

Bei angezogener Handbremse und eingeschalteter Zindung leuchtet die Hand-
brems-Kontrollleuchte ®.
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Stabilisierungskontrolle (ESC)

Abb. 65
ESC-System: ASR-Taste

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 72.

Die ESC verbessert die Kontrolle Giber das Fahrzeug in fahrdynamischen Grenzsi-

tuationen, wie z. B. bei einem plotzlichen Fahrtrichtungswechsel. In Abhangigkeit
von den Fahrbahnbedingungen wird die Schleudergefahr reduziert und somit die
Fahrstabilitat des Fahrzeugs verbessert.

Mithilfe des Lenkeinschlags und der Fahrzeuggeschwindigkeit wird der Rich-
tungswunsch des Fahrers bestimmt, welcher standig mit dem tatsachlichen Ver-
halten des Fahrzeugs verglichen wird. Bei Abweichungen, wie z. B. beginnendes
Schleudern des Fahrzeugs, bremst die ESC das entsprechende Rad automatisch
ab.

Wahrend eines Eingriffs des Systems blinkt die Kontrollleuchte 2 im Kombi-In-
strument.

In die Stabilisierungskontrolle (ESC) sind folgende Systeme integriert:
> Antiblockiersystem (ABS);

> Traktionskontrolle (ASR);

> Elektronische Differenzialsperre (EDS);

> Bremsassistent (HBA);

> Berganfahrassistent (HHC).

Die ESC kann nicht ausgeschaltet werden. Mit der Taste (&) » Abb. 65 kann nur die
ASR ausgeschaltet werden. Bei ausgeschalteter ASR leuchtet im Kombi-Instru-
ment die Kontrollleuchte .
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Die ASR sollte normalerweise immer eingeschaltet sein. Nur in bestimmten Aus-
nahmesituationen kann es sinnvoll sein, das System auszuschalten, z. B.:

> beim Fahren mit Schneeketten;

> beim Fahren im Tiefschnee oder auf sehr lockerem Untergrund;

> beim ,Freischaukeln" des festgefahrenen Fahrzeugs.

AnschlieBend sollte die ASR wieder eingeschaltet werden.

Bremsassistent (HBA)

Der HBA wird durch die sehr schnelle Betatigung des Bremspedals ausgelost. Er
verstarkt die Bremswirkung und hilft, den Bremsweg zu verkUrzen. Zur Erzielung
des kiirzest méglichen Bremswegs muss das Bremspedal weiter fest betatigt
werden, bis das Fahrzeug zum Stillstand gekommen ist.

Das ABS wird beim Eingriff des Bremsassistenten schneller und effektiver akti-
viert.

Nach dem Loslassen des Bremspedals wird die Funktion des Bremsassistenten
automatisch ausgeschaltet.

Berganfahrassistent (HHC)

Der HHC erleichtert das Anfahren an Steigungen. Das System halt den durch die
Bremspedalbetatigung erzeugten Bremsdruck noch fur ca. 2 Sekunden nach dem
Losen des Bremspedals. Der Fahrer kann also den FuBB vom Bremspedal auf das
Gaspedal wechseln und an der Steigung anfahren, ohne die Handbremse betati-
gen zu missen. Der Bremsdruck sinkt allmahlich ab, je mehr Gas gegeben wird.
Wenn das Fahrzeug nicht innerhalb von 2 Sekunden anfahrt, beginnt es zurlick-
zurollen.

Der HHC ist ab einer Steigung von 5 % aktiv, wenn die Fahrertir geschlossen ist.
Dieser ist immer nur beim Vorwarts- oder Rickwarts-Anfahren an Steigungen ak-
tiv. Bei Bergabfahrten ist dieser inaktiv.

Antiblockiersystem (ABS)

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 72.

Das ABS verhindert das Blockieren der Rader beim Bremsen. Dadurch unterstiitzt
es den Fahrer, die Kontrolle Uber das Fahrzeug zu behalten.

Ein ABS-Eingriff macht sich durch pulsierende Bewegungen des Bremspedals
bemerkbar, die mit Gerduschen verbunden sind.



Beim ABS-Eingriff den Bremspedaldruck nicht verringern. Wenn das Bremspedal
gel6st wird, dann schaltet das ABS ab. Beim ABS-Eingriff niemals unterbrochen
bremsen!

Traktionskontrolle (ASR)

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 72.

Die ASR passt bei durchdrehenden Radern die Motordrehzahl den Fahrbahnver-
héltnissen an. Durch die ASR wird selbst bei ungtinstigen Fahrbahnverhaltnissen
das Anfahren, Beschleunigen und Bergauffahren erleichtert.

Wahrend eines Eingriffs des Systems blinkt die ASR-Kontrollleuchte (<" im Kom-
bi-Instrument.

Elektronische Differenzialsperre (EDS)

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 72.

Wenn ein Antriebsrad durchdreht, bremst die EDS das durchdrehende Rad ab und
Ubertragt die Antriebskraft auf die anderen Antriebsrader. Das tragt zur Fahr-
zeugstabilitat sowie zigigen Fahrt bei.

Damit die Scheibenbremse des abgebremsten Rads nicht zu sehr erhitzt wird,
schaltet die EDS bei ungewdhnlich starker Beanspruchung automatisch aus. Das
Fahrzeug bleibt betriebsfahig und hat die gleichen Eigenschaften wie ein Fahr-
zeug ohne EDS. Sobald die Bremse abgekuhlt ist, schaltet die EDS automatisch
wieder ein.

1 Fir Fahrzeuge ohne Stabilisierungskontrolle (ESC) giltig.

Schalten

Abb. 66
Schaltschema des 5-Gang- bzw.
6-Gang-Schaltgetriebes

Das Kupplungspedal beim Gangwechsel immer véllig durchtreten, um GbermaBi-
gen VerschleiB der Kupplung zu vermeiden.

Beim Schalten ist die Gangempfehlung zu beachten » Seite 11.

Den Riickwartsgang nur bei stehendem Fahrzeug einlegen. Das Kupplungspedal
betdtigen und dieses véllig durchgetreten halten. Zur Vermeidung von Schaltge-
rduschen einen Moment warten, bevor der Riickwartsgang eingelegt wird.

Bei eingelegtem Rickwartsgang und eingeschalteter Zindung leuchten die
Rickfahrscheinwerfer.

Bl AcHTUNG
Den Riickwartsgang niemals wahrend der Fahrt einlegen - Unfallgefahr!
Hinweis
Wenn gerade nicht geschaltet wird, dann die Hand wahrend der Fahrt nicht auf

den Schalthebel legen. Der Druck der Hand kann zum UbermaBigen VerschleiB
des Schaltmechanismus fihren.

Pedale

Die Bedienung der Pedale darf keinesfalls behindert werden!
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Im FahrerfuBraum darf nur eine FuBmatte, die an den zwei entsprechenden Be-
festigungspunkten befestigt ist, verwendet werden.

Nur FuBmatten aus dem SKODA Original Zubehér verwenden, die an zwei Befesti-
gungspunkten befestigt sind.

Bl AcHTUNG

Im FahrerfuBraum durfen sich keine Gegenstande befinden - Gefahr durch Be-
hinderung oder Einschrankung bei der Pedalbedienung!

Einparkhilfe

A Abb. 67
Einparkhilfe: Reichweite der
Sensoren

[BNH-0052

Die Einparkhilfe ermittelt mithilfe von Ultraschall-Sensoren den Abstand vom
hinteren StoBfanger zu einem Hindernis. Die Sensoren befinden sich im hinteren
StoBfanger.

Reichweite der Sensoren

Die Abstandswarnung beginnt bei einem Abstand von etwa 160 cm zum Hindernis
(Bereich [A] » Abb. 67). Mit der Verringerung des Abstands verkiirzt sich das Inter-
vall zwischen den Tonimpulsen.

Ab einer Entfernung von ca. 30 cm (Bereich [B]) ertént ein Dauerton - Gefahrenbe-
reich. Ab hier nicht weiter riickwérts fahren!

Bei Navigationssystemen und einigen werkseitig eingebauten Radios wird der
Abstand zum Hindernis gleichzeitig im Display grafisch dargestellt, siehe Bedie-
nungsanleitung des Radios bzw. des Navigationssystems.

76  Bedienung

Bei Fahrzeugen mit werkseitig eingebauter Anhangevorrichtung beginnt die Sig-
nalisierungsgrenze des Gefahrenbereichs - Dauerton - 5 cm weiter entfernt vom
Fahrzeug. Die Fahrzeuglénge kann sich durch eine eingebaute abnehmbare An-
hangevorrichtung vergréBern.

Bei Fahrzeugen mit werkseitig eingebauter Anhangervorrichtung werden bei An-
hangerbetrieb die Sensoren hinten deaktiviert.

Einparkhilfe aktivieren und deaktivieren

Die Einparkhilfe wird bei eingeschalteter Ztindung beim Einlegen des Riickwarts-
gangs automatisch aktiviert. Dies wird durch ein kurzes akustisches Signal besta-
tigt.

Die Einparkhilfe wird durch Herausnehmen des Riickwartsgangs deaktiviert.

Il AcHTUNG

= Die Einparkhilfe kann die Aufmerksamkeit des Fahrers nicht ersetzen und
die Verantwortung beim Ruckwartsfahren und dhnlichen Fahrmanévern liegt
beim Fahrer. Es ist insbesondere auf Kleinkinder und Tiere zu achten, da diese
von den Sensoren der Einparkhilfe nicht erkannt werden missen.

= Uberzeugen Sie sich vor dem Riickwértsfahren bzw. dem Einparkvorgang,
ob sich vor und hinter dem Fahrzeug kein kleineres Hindernis, z. B. Stein, diin-
ne Saule, Anhangerdeichsel u. A, befindet. Dieses Hindernis muss von den
Sensoren der Einparkhilfe nicht erkannt werden.

= Oberflachen von bestimmten Gegenstanden und von Bekleidung kdnnen
unter Umstanden die Signale der Einparkhilfe nicht reflektieren. Deshalb kdn-
nen diese Gegenstande oder Personen, die solche Bekleidung tragen, nicht
von den Sensoren der Einparkhilfe erkannt werden.

= Externe Schallquellen kénnen die Einparkhilfe stérend beeinflussen. Unter
unguinstigen Bedingungen missen Gegenstande oder Personen nicht erkannt
werden.

Hinweis

= Wenn nach jeder Aktivierung des Systems flr 3 Sekunden ein Dauerton mit ho-
herer Frequenz ertdnt, dann liegt ein Systemfehler vor. Den Fehler von einem
SKODA Fachbetrieb beheben lassen.

= Damit die Einparkhilfe funktionieren kann, miissen die Sensoren sauber gehal-
ten werden (eisfrei u. A.).

= Ist die Einparkhilfe aktiviert und befindet sich der Wahlhebel des automatischen
Getriebes in der Position P, dann kommt es zur Unterbrechung des Warntons (das
Fahrzeug kann sich nicht bewegen).



Geschwindigkeitsregelanlage (GRA)

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Geschwindigkeit speichern 77
Gespeicherte Geschwindigkeit andern 77
Geschwindigkeitsregelanlage voriibergehend abschalten 78
Geschwindigkeitsregelanlage vollstandig ausschalten 78

Die Geschwindigkeitsregelanlage (GRA) halt die eingestellte Geschwindigkeit, ho-
her als 30 km/h, konstant, ohne dass das Gaspedal betatigt werden muss. Das er-
folgt jedoch nur in dem Umfang, wie es Motorleistung bzw. Motorbremswirkung
zulassen.

Bei der aktivierten Geschwindigkeitsregelanlage leuchtet die Kontrollleuchte
im Kombi-Instrument.

BB AcHTUNG

= Aus Sicherheitsgrinden darf die Geschwindigkeitsregelanlage bei dichtem
Verkehr und ungtinstigem Fahrbahnzustand (z. B. Glatte, rutschige Fahrbahn,
Rollsplitt) nicht benutzt werden - Unfallgefahr!

= Die gespeicherte Geschwindigkeit darf nur dann wieder aufgenommen wer-
den, wenn sie fur die gerade bestehenden Verkehrsverhaltnisse nicht zu hoch
ist.

= Um ein unbeabsichtigtes Benutzen der Geschwindigkeitsregelanlage zu ver-
hindern, ist die Anlage nach Benutzung immer auszuschalten.

VORSICHT

= Beim Fahren auf Strecken mit héherem Gefalle kann die Geschwindigkeitsregel-
anlage die Geschwindigkeit nicht konstant halten. Durch das Eigengewicht des
Fahrzeugs erhéht sich die Geschwindigkeit. Daher ist rechtzeitig in einen niedrig-
eren Gang zu schalten oder das Fahrzeug mit der FuBbremse abzubremsen.

Hinweis

= Bei Fahrzeugen mit automatischem Getriebe kann die Geschwindigkeitsregel-
anlage nicht eingeschaltet werden, wenn sich der Wahlhebel in der Position P, N,
oder R befindet.

= Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe kann die Geschwindigkeitsregelanlage nicht
eingeschaltet werden, wenn der erste Gang oder der Riickwartsgang eingelegt
ist.

Geschwindigkeit speichern

Abb. 68
Blinker- und Fernlichthebel:
Wippe und Schalter der GRA

BNH-0053]

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 77.

Geschwindigkeit speichern

> Den Schalter [A] » Abb. 68 in Stellung ON driicken.

> Nach Erreichen der gewinschten Geschwindigkeit die Wippe [B| in die Position
SET driicken.

Nach dem Loslassen der Wippe | B| aus der Position SET wird die gespeicherte Ge-
schwindigkeit ohne Betdtigung des Gaspedals konstant gehalten.

Gespeicherte Geschwindigkeit &ndern

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 77.

Geschwindigkeit mit dem Gaspedal erhéhen
> Das Gaspedal treten, um die Geschwindigkeit zu erhéhen.
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> Das Gaspedal loslassen, um die Geschwindigkeit auf den zuvor gespeicherten
Wert zu senken.

Wenn die gespeicherte Geschwindigkeit mit dem Gaspedal Uber einen Zeitraum
von mehr als 3 Minuten um mehr als 10 km/h Uberschritten wird, dann wird die

gespeicherte Geschwindigkeit aus dem Speicher geléscht. Die Geschwindigkeit
muss erneut gespeichert werden.

Geschwindigkeit mit der Wippe |B | erhhen

> Die Wippe |B|» Abb. 68 auf Seite 77 in der Position RES dricken.

> Wenn die Wippe in der Position RES gedriickt gehalten wird, dann erhéht sich
die Geschwindigkeit kontinuierlich. Nach Erreichen der gewinschten Geschwin-
digkeit die Wippe loslassen. Dadurch wird die neu gespeicherte Geschwindigkeit
in den Speicher aufgenommen.

Geschwindigkeit verringern

> Die gespeicherte Geschwindigkeit kann durch Driicken der Wippe |B| » Abb. 68
auf Seite 77 in der Position SET verringert werden.

> Wenn die Wippe in der Position SET gedriickt gehalten wird, dann verringert
sich die Geschwindigkeit kontinuierlich. Nach Erreichen der gewlinschten Ge-
schwindigkeit die Wippe loslassen. Dadurch wird die neu gespeicherte Ge-
schwindigkeit in den Speicher aufgenommen.

> Wenn die Wippe bei einer Geschwindigkeit von weniger als 30 km/h losgelas-
sen wird, dann wird die Geschwindigkeit nicht gespeichert, der Speicher wird
geldscht. Die Geschwindigkeit muss nach einer Geschwindigkeitserhéhung auf
Uber 30 km/h erneut durch Dricken der Wippe |B|in der Position SET gespei-
chert werden.

Die Geschwindigkeit kann auch durch Treten des Bremspedals verringert werden,
dadurch wird die Anlage voriibergehend ausgeschaltet.

Geschwindigkeitsregelanlage voriibergehend abschalten

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 77.

Die Geschwindigkeitsregelanlage wird vortibergehend abgeschaltet, indem der
Schalter [A] » Abb. 68 auf Seite 77 in die gefederte Position CANCEL bzw. auch
das Brems- oder Kupplungspedal gedrickt wird.

Die gespeicherte Geschwindigkeit bleibt weiterhin im Speicher erhalten.

Zur Wiederaufnahme der gespeicherten Geschwindigkeit nach Loslassen des
Brems- oder Kupplungspedals die Wippe |B| kurz in der Stellung RES driicken.
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Geschwindigkeitsregelanlage vollstandig ausschalten

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 77.

> Den Schalter [A] » Abb. 68 auf Seite 77 nach rechts in Stellung OFF driicken.

START-STOPP

Abb. 69
Schalttafel: Taste fir das
START-STOPP-System

Das START-STOPP-System hilft Ihnen, Kraftstoff zu sparen sowie schadliche
Emissionen und den CO,-AusstoB zu reduzieren.

Die Funktion ist bei jedem Einschalten der Ziindung automatisch aktiviert.

Im Start-Stopp-Betrieb schaltet der Motor in Standphasen des Fahrzeugs auto-
matisch ab, z. B. bei einem Ampelstopp.

Im Display des Kombi-Instruments werden Informationen tber den aktuellen Sta-
tus des START-STOPP-Systems angezeigt.

Automatische Motorabschaltung (Stopp-Phase)

> Das Fahrzeug anhalten (ggf. die Handbremse anziehen).
> Den Gang herausnehmen.

> Das Kupplungspedal loslassen.

Automatischer erneuter Startvorgang (Start-Phase)
> Das Kupplungspedal treten.

START-STOPP-System ein- und ausschalten
Das START-STOPP-System kann durch das Betatigen der Taste » Abb. 69
ein- und ausgeschaltet werden.

Bei deaktiviertem Start-Stopp-Betrieb leuchtet die Kontrollleuchte in der Taste.



Wenn sich das Fahrzeug beim manuellen Ausschalten im Stopp-Betrieb befindet,
startet der Motor sofort.

Das START-STOPP-System ist sehr komplex. Einige der Vorgange sind ohne ent-
sprechende Servicetechnik schwer zu kontrollieren. In der nachfolgenden Uber-
sicht sind die Rahmenbedingungen fir den einwandfreien Betrieb des START-
STOPP-Systems aufgefiihrt.

Bedingungen fiir die automatische Motorabschaltung (Stopp-Phase)

> Der Schalthebel befindet sich in der Leerlaufposition.

> Das Kupplungspedal ist nicht durchgetreten.

> Der Fahrer hat den Sicherheitsgurt angelegt.

> Die Fahrert(r ist geschlossen.

> Die Motorraumklappe ist geschlossen.

> Das Fahrzeug befindet sich im Stillstand.

> Die werkseitig eingebaute Anhangevorrichtung ist nicht mit einem Anhanger
elektrisch verbunden.

> Der Motor ist betriebswarm.

> Der Ladezustand der Fahrzeugbatterie ist ausreichend.

> Das stehende Fahrzeug befindet sich an keiner starken Steigung oder im star-
ken Gefdlle.

> Die Motordrehzahl ist unter 1200 1/min.

> Die Temperatur der Fahrzeugbatterie ist nicht zu niedrig oder zu hoch.

> Der Druck in der Bremsanlage ist ausreichend.

> Der Unterschied zwischen der AuBentemperatur und der im Fahrzeuginnen-
raum eingestellten Temperatur ist nicht zu grof3.

> Die Fahrzeuggeschwindigkeit seit dem letzten Abstellen des Motors war héher
als 3 km/h.

> Es erfolgt keine Reinigung des Dieselpartikelfilters » Seite 21.

> Die Vorderrader sind nicht zu stark eingeschlagen (das Lenkrad wurde um weni-
ger als eine Dreivierteldrehung eingeschlagen).

Bedingungen fiir einen automatischen erneuten Startvorgang (Start-Phase)
> Die Kupplung ist durchgetreten.

> Die max./min. Temperatur ist eingestellt.

> Die Funktion Entfrosten der Frontscheibe ist eingeschaltet.

> Eine hohe Geblasestufe ist gewahlt.

> Die Taste START-STOPP wird gedrtckt.

Bedingungen fiir einen automatischen erneuten Startvorgang ohne

Fahrereingriff

> Das Fahrzeug bewegt sich mit einer Geschwindigkeit von mehr als 3 km/h.

> Der Unterschied zwischen der AuBentemperatur und der im Fahrzeuginnen-
raum eingestellten Temperatur ist zu groB.

> Der Ladezustand der Fahrzeugbatterie ist nicht ausreichend.
> Der Druck in der Bremsanlage ist nicht ausreichend.

Wenn im Stopp-Betrieb fir mehr als 30 Sekunden der Fahrergurt abgelegt oder
die Fahrerttr gedffnet wird, dann muss der Motor manuell mithilfe des Schltssels
angelassen werden. Die entsprechenden Meldungen im Display des Kombi-Instru-
ments sind zu beachten.

Meldungen im Display des Kombi-Instruments (gilt fiir Fahrzeuge ohne
Informationsdisplay)
ERROR START STOP
(FEHLER START STOP)

START STOP NOT POSSIBLE
(START STOP NICHT MOEGLICH)
START STOP ACTIVE

(START STOP AKTIV)

SWITCH OFF IGNITION
(ZUENDUNG AUSSCHALTEN)
START MANUALLY

(MANUELL STARTEN)

Fehler im START-STOPP-System

Die automatische Motorabschaltung ist
nicht moglich.

Automatische Motorabschaltung
(Stopp-Phase)

Die Zndung ausschalten.

Den Motor manuell starten.

Il AcHTUNG

= Bei ausgeschaltetem Motor arbeiten der Bremskraftverstarker sowie die
Servolenkung nicht.
= Fahrzeug niemals mit abgestelltem Motor rollen lassen.

VORSICHT

Vor Wasserdurchfahrten auf der StraBe das START-STOPP-System deaktivieren
» Seite 115.

Hinweis

= Verdnderungen der AuBentemperatur kdnnen sich an der Innentemperatur der
Fahrzeugbatterie auch im Abstand von mehreren Stunden bemerkbar machen.
Steht das Fahrzeug z. B. lange bei Minustemperaturen im Freien oder in der direk-
ten Sonneneinstrahlung, kann es bis zu mehreren Stunden dauern, bis die Innen-
temperatur der Fahrzeugbatterie geeignete Werte fir den einwandfreien Betrieb
des START-STOPP-Systems erreicht.

= Wird die Climatronic im automatischen Modus betrieben, kann unter bestimm-
ten Bedingungen der Motor nicht automatisch abgeschaltet werden.
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Automatisches Getriebe

Automatisches Getriebe

[ Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Einleitende Informationen
Anfahren und Fahren
Wahlhebelstellungen
Manuelles Schalten (Tiptronic)
Wahlhebelsperre
Kick-down-Funktion
Dynamisches Schaltprogramm
Notprogramm
Wahlhebel-Notentriegelung

Bl AcHTUNG

= Kein Gas geben, wenn bei stehendem Fahrzeug und laufendem Motor die
Wahlhebelstellung verandert wird - Unfallgefahr!

80
81
81
82
82
83
83
83
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= Niemals wahrend der Fahrt den Wahlhebel in Stellung R oder P stellen - Un-

fallgefahr!

= Bei stehendem Fahrzeug und laufendem Motor ist es in allen Wahlhebelstel-
lungen (auBer P und N) erforderlich, das Fahrzeug mit dem Bremspedal zu hal-
ten, weil auch bei Leerlaufdrehzahl die Kraftibertragung nicht véllig unterbro-

chen wird - das Fahrzeug kriecht.

= Bevor die Motorraumklappe gedffnet und am laufenden Motor gearbeitet
wird, mssen der Wahlhebel in Stellung P gebracht und die Handbremse fest
angezogen werden - Unfallgefahr! Es sind unbedingt die Sicherheitshinweise
zu beachten » Seite 127, Motorraum.

= Wenn am Berg (Gefalle) angehalten wird, dann niemals versuchen, das Fahr-

zeug mit eingelegter Fahrstufe auf der Stelle mithilfe der ,Bedienung des
Gaspedals" zu halten, dass heiBt mithilfe der schleifenden Kupplung. Es kann

80

Bedienung

[l ACHTUNG (Fortsetzung)

dadurch zur Uberhitzung der Kupplung kommen. Wenn Uberhitzungsgefahr

der Kupplung infolge von Uberlastung bestehen wiirde, wiirde die Kupplung

automatisch 6ffnen und das Fahrzeug wiirde rickwarts rollen - Unfallgefahr!
= Wenn man an einer Steigung anhalten muss, dann das Bremspedal treten,

damit das Zurtickrollen des Fahrzeugs verhindert wird.

= Auf glatter, rutschiger Fahrbahn kénnen die Antriebsrader durch Betatigen
der Kick-down-Funktion durchdrehen - Schleudergefahr!

VORSICHT

= Die Doppelkupplung beim automatischen Getriebe DSG ist mit einem Uberlast-
schutz ausgestattet. Wird der Berganfahrassistent genutzt, wenn das Fahrzeug
steht oder langsam bergauf fahrt, kommt es zur erh6hten Warmebeanspruchung
der Kupplungen.

= Wenn es zur Uberhitzung der Doppelkupplung kommt, erscheinen im Informati-
onsdisplay das Symbol {i¥ und die Meldung Gearbox overheated. Stop! Owner's
man.! (Getriebe Giberhitzt. Stopp! Bordbuch!). Als Warnton ertént auch ein akusti-
sches Signal. Das Fahrzeug anhalten, den Motor abstellen und warten, bis das
Symbol ¥ erlischt - Gefahr eines Getriebeschadens! Nach dem Erléschen des
Symbols kann die Fahrt fortgesetzt werden.

Einleitende Informationen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 80.

Das Hoch- und Herunterschalten geschieht automatisch. Das Getriebe kann auch
in den Tiptronic-Betrieb umgeschaltet werden. Dieser Betrieb erméglicht, die
Gange manuell zu schalten » Seite 82.

Der Motor kann nur in den Wahlhebelstellungen P oder N angelassen werden.
Befindet sich der Wahlhebel beim Sperren der Lenkung, Ein-/Ausschalten der
Ztndung oder beim Anlassen des Motors nicht in den Stellungen P oder N, wird
im Informationsdisplay die nachfolgende Meldung angezeigt Move selector lever
to position P/N! (W3hlhebel in Position P/N bringen!) bzw. im Display des Kombi-
Instruments = P/N.

Bei Temperaturen unter -10 °C kann der Motor nur in der Wahlhebelstellung P
gestartet werden.



Beim Parken in ebener Fahrbahn genlgt es, die Wahlhebelstellung P einzulegen.
Bei abschussiger Fahrbahn sollten zuerst die Handbremse fest angezogen und
dann erst die Parkstellung eingelegt werden. Dadurch wird erreicht, dass der
Sperrmechanismus nicht zu stark belastet wird und sich der Wahlhebel leichter
aus der Stellung P nehmen I3sst.

Wenn versehentlich wahrend der Fahrt der Wahlhebel in die Position N gestellt
worden ist, missen das Gas weggenommen und die Motor-Leerlaufdrehzahl ab-
gewartet werden, bevor der Wahlhebel in eine Fahrstufe gestellt werden kann.

Anfahren und Fahren

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 80.

Anfahren

> Das Bremspedal durchtreten und durchgetreten halten.

> Die Sperrtaste (Taste im Wahlhebelgriff) driicken, den Wahlhebel in die ge-
wunschte Stellung bringen » Seite 81 und die Sperrtaste wieder loslassen.

> Das Bremspedal loslassen und Gas geben.

Anhalten

> Beim voriibergehenden Anhalten, z. B. an Kreuzungen, muss die Wahlhebelstel-
lung N nicht eingelegt werden. Es genlgt, das Fahrzeug mit der FuBbremse
festzuhalten. Der Motor kann jedoch nur mit Leerlaufdrehzahl laufen.

Parken

> Das Bremspedal durchtreten.

> Die Handbremse fest anziehen.

> Die Sperrtaste im Wahlhebel driicken, den Wahlhebel auf P stellen und die
Sperrtaste loslassen.

Wahlhebelstellungen

Abb. 70 Wahlhebel / Informationsdisplay: Wahlhebelstellungen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 80.

Die aktuelle Wahlhebelstellung wird im Display des Kombi-Instruments
» Abb. 70 angezeigt.

[P]- Parksperre
In dieser Stellung sind die Antriebsrader mechanisch gesperrt.

Die Parksperre darf nur bei stehendem Fahrzeug eingelegt werden.

Mdchte man den Wahlhebel in/aus dieser Stellung bringen, dann missen die
Sperrtaste im Wahlhebelgriff und gleichzeitig das Bremspedal betdtigt werden.

Ist die Batterie leer, |asst sich der Wahlhebel nicht aus der Position P herausneh-
men.

[R] - Riickwartsgang

Der Rickwartsgang darf nur bei stehendem Fahrzeug und Motor-Leerlaufdreh-
zahl eingelegt werden.

Vor dem Einlegen der Stellung R aus den Stellungen P oder N muss das Bremspe-
dal getreten und gleichzeitig die Sperrtaste gedriickt werden.

Wenn die Ziindung eingeschaltet ist und der Wahlhebel in Stellung R steht,
leuchten die Riickfahrscheinwerfer.

[N] - Neutral (Leerlaufstellung)
In dieser Stellung ist das Getriebe im Leerlauf.
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Wenn man den Wahlhebel aus der Stellung N (wenn sich der Hebel Idnger als

2 Sekunden in dieser Position befindet) in die Stellung D oder R verstellen méch-
te, muss bei Geschwindigkeiten unter 5 km/h, sowie beim stehenden Fahrzeug
und bei eingeschalteter Ziindung, das Bremspedal getreten werden.

[D] - Dauerstellung fiir Vorwartsfahrt (Normal-Programm)

In dieser Stellung werden die Vorwartsgange, abhangig von Motorbelastung,
Fahrgeschwindigkeit und dynamischem Schaltprogramm, automatisch hoch- und
heruntergeschaltet.

Zum Einlegen der Stellung D aus N muss bei einer Geschwindigkeit unter 5 km/h
bzw. bei stehendem Fahrzeug das Bremspedal getreten werden.

Unter bestimmten Gegebenheiten (z. B. Fahren im Gebirge oder bei Anhangerbe-
trieb) kann es vorteilhaft sein, voriibergehend in das manuelle Schaltprogramm
» Seite 82 zu schalten, um das Ubersetzungsverhaltnis von Hand den Fahrbe-
dingungen anzupassen.

[S]- Dauerstellung fiir Vorwartsfahrt (Sport-Programm)

Durch spates Hochschalten wird das Leistungspotenzial des Motors voll ausge-
nutzt. Das Herunterschalten erfolgt bei héheren Motordrehzahlen als in der Stel-
lung D.

Beim Einlegen des Wahlhebels in die Stellung S aus Stellung D muss die Sperrtas-
te im Wahlhebelgriff gedriickt werden.

Manuelles Schalten (Tiptronic)

Abb. 71
Wahlhebel: manuelles Schalten

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 80.

Die Tiptronic ermdglicht es, die Gadnge mithilfe des Wahlhebels manuell zu schal-
ten.
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Auf manuelles Schalten umschalten

> Den Wahlhebel aus der Stellung D nach rechts driicken. Die eingelegte Wahlhe-
belstellung wird zusammen mit dem eingelegten Gang im Display des Kombi-In-
struments angezeigt [1] » Abb. 70 auf Seite 81.

Hochschalten
> Den Wahlhebel nach vorn [+] » Abb. 71 tippen.

Herunterschalten
> Den Wahlhebel nach hinten [-]» Abb. 71 tippen.

Das Umschalten auf manuelles Schalten kann sowohl im Stand als auch wahrend
der Fahrt erfolgen.

Beim Beschleunigen schaltet das Getriebe kurz vor dem Erreichen der maximal
zulassigen Motordrehzahl automatisch in den héheren Gang.

Falls ein niedrigerer Gang gewadhlt wird, so schaltet das Getriebe erst herunter,
wenn der Motor nicht mehr Gberdreht werden kann.

Wenn die Kick-down-Einrichtung betatigt wird, schaltet das Getriebe, abhangig
von Geschwindigkeit und Motordrehzahl, in einen niedrigeren Gang.

Hinweis

Die Kick-down-Funktion ist auch beim manuellen Schalten verftigbar.

Wahlhebelsperre

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 80.

Automatische Wahlhebelsperre ©

Der Wahlhebel ist in den Stellungen P und N bei eingeschalteter Ziindung ge-
sperrt. Zum Lésen des Wahlhebels aus dieser Stellung muss das Bremspedal ge-
treten werden. Als Erinnerung fur den Fahrer leuchtet in den Wahlhebelstellun-
gen P und N die Kontrollleuchte ®) » Seite 23 im Kombi-Instrument.

Beim zUgigen Umstellen Uber die Position N (z. B. von R nach D) wird der Wahlhe-
bel nicht blockiert. Dadurch wird beispielsweise das Herausschaukeln von einem
festgefahrenen Fahrzeug erméglicht. Befindet sich der Wahlhebel bei nicht getre-
tenem Bremspedal Ianger als 2 Sekunden in der Stellung N, rastet die Wahlhebel-
sperre ein.



Die Wahlhebelsperre wirkt nur bei stehendem Fahrzeug und bei Geschwindigkei-
ten bis 5 km/h. Bei héheren Geschwindigkeiten wird die Sperre in der Stellung N
automatisch ausgeschaltet.

Sperrtaste

Die Sperrtaste im Wahlhebelgriff verhindert das versehentliche Schalten in einige
Wahlhebelstellungen. Wenn die Sperrtaste gedrickt wird, dann wird die Wahlhe-
belsperre aufgehoben.

Ziindschliisselabzugsperre”

Der ZUndschltssel kann nach dem Ausschalten der Zindung nur dann abgezogen
werden, wenn sich der Wahlhebel in der Stellung P befindet. Bei abgezogenem
Zundschlissel ist der Wahlhebel in der Stellung P blockiert.

Kick-down-Funktion

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 80.

Die Kick-down-Funktion erméglicht eine maximale Beschleunigung.

Wenn das Gaspedal véllig durchgetreten wird, dann wird im beliebigen Fahrpro-
gramm die Kick-down-Funktion aktiviert. Diese Funktion ist den Fahrprogrammen
Ubergeordnet, ohne Berlicksichtigung der aktuellen Wahlhebelstellung (D, S oder
Tiptronic), und dient zur maximalen Beschleunigung des Fahrzeugs bei Ausnut-
zung des maximalen Leistungspotenzials des Motors. Das Getriebe schaltet in Ab-
hangigkeit vom Fahrzustand um einen oder auch mehrere Gange nach unten und
das Fahrzeug beschleunigt. Das Hochschalten in den héheren Gang erfolgt erst,
wenn die maximal vorgegebene Motordrehzahl erreicht wird.

Dynamisches Schaltprogramm

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 80.

Das automatische Getriebe Ihres Fahrzeugs wird elektronisch gesteuert. Das
Hoch- und Herunterschalten der Gange geschieht automatisch in Abhangigkeit
von den vorgegebenen Fahrprogrammen.

W Gilt nur fir einige Lander.

Bei verhaltener Fahrweise wahlt das Getriebe das wirtschaftlichste Fahrpro-
gramm aus. Durch frithes Hochschalten und spates Herunterschalten wird der
Verbrauch glinstig beeinflusst.

Bei sportlicher Fahrweise mit schnellen Gaspedalbewegungen, bei starker Be-
schleunigung, haufig wechselnden Geschwindigkeiten und Ausnutzung der
Hdochstgeschwindigkeit passt sich nach einem Durchtreten des Gaspedals (Kick-
down-Funktion) das Getriebe an diese Fahrweise an und schaltet friher nach un-
ten, haufig auch um mehrere Gange im Vergleich zur verhaltenen Fahrweise.

Die Auswahl des jeweils glinstigsten Fahrprogramms ist ein kontinuierlich ablauf-
ender Vorgang. Unabhangig davon ist es aber moglich, durch schnelles Gasgeben
in ein dynamischeres Schaltprogramm zu wechseln oder herunterzuschalten. Da-
bei schaltet das Getriebe in einen der Geschwindigkeit entsprechenden niedrig-
eren Gang herunter und ermdéglicht so ein ztgiges Beschleunigen (z. B. beim
Uberholen), ohne dass das Gaspedal in den Kick-down-Bereich durchgetreten
werden muss. Nachdem das Getriebe wieder hochgeschaltet hat, stellt sich bei
entsprechender Fahrweise das urspriingliche Programm wieder ein.

Bei Bergfahrten wird die Gangwahl den Steigungen und Gefallen angepasst. Da-
durch werden Pendelschaltungen bergauf vermieden. Bei Bergabfahrten ist es
maglich, in der Tiptronic-Stellung herunterzuschalten, um das Motorbremsmo-
ment auszunutzen.

Notprogramm

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 80.

FUr den Fall einer Systemstorung gibt es ein Notprogramm.

Bei Funktionsstorungen der Getriebeelektronik arbeitet das Getriebe in einem
entsprechenden Notprogramm. Alle Displaysegmente leuchten dabei auf bzw. er-
|6schen.

Eine Funktionsstérung kann sich wie folgt auswirken:

> das Getriebe schaltet nur in bestimmten Fahrstufen;

> der Riickwartsgang R kann nicht genutzt werden;

> die manuelle Schaltung ist im Notbetrieb abgeschaltet.

Automatisches Getriecbe 83



ﬂ Hinweis

Wenn das Getriebe auf Notbetrieb umgeschaltet hat, ist ein SKODA Fachbetrieb
aufzusuchen, um die Stérung beheben zu lassen.

Wahlhebel-Notentriegelung

Abb. 72
Wahlhebel-Notentriegelung

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 80.

Kommt es zur Unterbrechung der Stromversorgung (z. B. entladene Fahrzeugbat-

terie, defekte Sicherung) oder zum Defekt der Wahlhebelsperre, lasst sich der

Wahlhebel nicht mehr aus der Stellung P auf normale Weise verstellen und das

Fahrzeug kann nicht mehr bewegt werden. Der Wahlhebel muss notentriegelt

werden.

> Die Handbremse fest anziehen.

> Die Abdeckung vorn links und rechts vorsichtig hochziehen.

> Die Abdeckung hinten hochziehen.

> Mit einem Finger auf das gelbe Kunststoffteil in Pfeilrichtung driicken » Abb. 72.

> Gleichzeitig die Sperrtaste im Wahlhebelgriff dricken und den Hebel in Stellung
N verstellen (wird der Wahlhebel wieder in Stellung P gestellt, dann wird er er-
neut gesperrt).

84  Bedienung



Kommunikation

Mobiltelefone und Funkanlagen

SKODA lasst den Betrieb von Mobiltelefonen und Funkanlagen mit fachgerecht
installierter AuBenantenne und einer maximalen Sendeleistung von bis zu
10 Watt zu.

Uber Méglichkeiten hinsichtlich Montage und Betrieb von Mobiltelefonen und
Funkanlagen mit einer Sendeleistung von mehr als 10 W informieren Sie sich bei
einem SKODA Vertragspartner.

Bei Verwendung von Mobiltelefonen oder Funkanlagen kénnen Funktionsstorun-
gen an der Elektronik Ihres Fahrzeugs auftreten.

Es kénnen folgende Griinde daftr bestehen:
> keine AuBenantenne;

> falsch installierte AuBenantenne;

> Sendeleistung Gber 10 Watt.

BB AcHTUNG

= |n erster Linie widmen Sie die Aufmerksamkeit dem Autofahren! Als Fahrer
tragen Sie die volle Verantwortung fur die Verkehrssicherheit. Verwenden Sie
das Telefonsystem nur in dem MaBe, dass Sie Ihr Fahrzeug jederzeit voll unter
Kontrolle haben.

= Die nationalen gesetzlichen Bestimmungen fur die Verwendung von Mobil-
telefonen im Fahrzeug sind zu beachten.

= Das Betreiben von Mobiltelefonen oder Funkanlagen im Fahrzeug ohne Au-
Benantenne bzw. falsch installierte AuBenantenne kann zur Erhéhung der
Starke des elektromagnetischen Felds im Fahrzeuginnenraum fihren.

= Funkanlagen, Mobiltelefone bzw. Halterungen durfen nicht auf den Abde-
ckungen der Airbags oder im unmittelbaren Wirkungsbereich der Airbags
montiert werden.

= Niemals ein Mobiltelefon auf einem Sitz, auf der Schalttafel oder an einem
anderen Ort liegen lassen, von dem dieses bei einem pl6tzlichen Bremsmano-
ver, einem Unfall oder einem Aufprall weggeschleudert werden kann - Verlet-
zungsgefahr.

= Beim Lufttransport muss die Bluetooth®-Funktion der Freisprecheinrichtung
von einem Fachbetrieb abgeschaltet werden.

Hinweis

= Wir empfehlen, den Einbau von Mobiltelefonen und Funkanlagen in ein Fahr-
zeug von einem SKODA Vertragspartner durchfiihren zu lassen.

= Nicht alle Mobiltelefone, die eine Kommunikation tiber Bluetooth® erméglichen,
sind mit einer Universal-Telefonvorbereitung GSM Il kompatibel. Ob Ihr Telefon
mit einer Universal-Telefonvorbereitung GSM Il kompatibel ist, erfahren Sie bei ei-
nem SKODA Vertragspartner.

= Die Reichweite der Bluetooth®-Verbindung zur Freisprecheinrichtung ist auf
den Fahrzeuginnenraum beschrankt. Die Reichweite ist von &rtlichen Gegeben-
heiten, wie z. B. Hindernissen zwischen den Geraten, und gegenseitigen Stérun-
gen mit anderen Geraten abhangig. Befindet sich Ihr Mobiltelefon z. B. in einer Ja-
ckentasche, kann dies zu Schwierigkeiten beim Herstellen der Verbindung mit der
Freisprecheinrichtung oder der Datenibertragung fihren.

Universal-Telefonvorbereitung GSM II

Einleitende Informationen

Die Universal-Telefonvorbereitung GSM Il (Freisprecheinrichtung) bietet eine
Komfortbedienung des Mobiltelefons mittels der Sprachbedienung, tiber das Mul-
tifunktionslenkrad, Radio oder Navigationssystem.

Die Universal-Telefonvorbereitung GSM Il beinhaltet folgende Funktionen.

> Internes Telefonbuch » Seite 86.

> Komfortbedienung des Telefons tber das Multifunktionslenkrad » Seite 86.
> Bedienung des Telefons Uber das Informationsdisplay » Seite 88.

> Sprachbedienung des Telefons » Seite 89.

> Musikwiedergabe vom Telefon oder anderen Multimediageraten » Seite 90.

Samtliche Kommunikation zwischen einem Mobiltelefon und der Freisprechein-
richtung Ihres Fahrzeugs lauft mithilfe der Bluetooth®-Technologie.

Hinweis

Es sind folgende Hinweise zu beachten » Seite 85, Mobiltelefone und Funkanla-
gen.
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Internes Telefonbuch

Bestandteil der Freisprecheinrichtung ist ein internes Telefonbuch. Dieses interne
Telefonbuch kann in Abhangigkeit vom Mobiltelefon-Typ verwendet werden.

Nach der ersten Verbindung des Telefons fangt das System an, das Telefonbuch
aus dem Telefon und aus der SIM-Karte in den Speicher des Steuergerats zu la-
den.

Bei jeder weiteren Verbindung des Telefons mit der Freisprecheinrichtung erfolgt
nur eine Aktualisierung des jeweiligen Telefonbuchs. Die Aktualisierung kann ei-
nige Minuten dauern. Wahrend dieser Zeit steht das Telefonbuch, welches zur
letzten abgeschlossenen Aktualisierung gespeichert wurde, zur Verfligung. Neu
gespeicherte Telefonnummern werden erst nach Beendigung der Aktualisierung
angezeigt.

Telefon am Multifunktionslenkrad bedienen

Abb. 73
Multifunktionslenkrad: Telefon-
bedienung

Wenn es wahrend der Aktualisierung zu einem telefonischen Ereignis kommt

(z. B. ankommender oder abgehender Anruf, Dialog der Sprachbedienung), wird
die Aktualisierung unterbrochen. Nach Beendigung des telefonischen Ereignisses
beginnt die Aktualisierung von Neuem.

Im internen Telefonbuch stehen 2500 freie Speicherpldtze zur Verfiigung. Jeder
Kontakt kann bis zu 4 Nummern beinhalten.

Wenn die Anzahl der geladenen Kontakte 2500 Uberschreitet, ist das Telefon-
buch nicht vollstandig.

Damit der Fahrer beim Bedienen des Telefons mdglichst wenig vom Verkehrsge-
schehen abgelenkt wird, sind am Lenkrad Tasten fur die einfache Bedienung der
Grundfunktionen des Telefons angebracht » Abb. 73.

Dies gilt allerdings nur, wenn Ihr Fahrzeug werkseitig mit der Universal-Telefon-
vorbereitung (Freisprecheinrichtung) ausgestattet ist.

Ist das Standlicht eingeschaltet, sind auch die Tasten und die Symbole 4 und =
am Multifunktionslenkrad beleuchtet.

Taste Aktion Funktion
[1] Kurzes Driicken Gesprach annehmen, Gesprach beenden, Eingang in das Hauptmen( des Telefons, Liste der gewahlten Nummern
[1] Langes Drlcken Gesprach abweisen, zuletzt gewahlte Nummer?, Sprachbedienung ein-/ausschalten®
[2] Kurzes Drlicken Sprachbedienung ein-/ausschalten
[2] Nach oben drehen Lautstarke erhéhen
[2] Nach unten drehen Lautstarke verringern

a) Gilt fur Fahrzeuge mit dem Navigationssystem Amundsent+.
b Gilt fur Fahrzeuge ohne das Navigationssystem Amundsen+.
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Mobiltelefon mit der Freisprecheinrichtung verbinden

Um ein Mobiltelefon mit der Freisprecheinrichtung zu verbinden, ist es notwen-
dig, die beiden Gerate miteinander zu koppeln. Nahere Informationen dazu sind
der Bedienungsanleitung lhres Mobiltelefons zu entnehmen.

FUr die Kopplung” sind folgende Schritte durchzufthren.

> In Ihrem Mobiltelefon das Bluetooth® und die Sichtbarkeit des Mobiltelefons
aktivieren.

> Die Zndung einschalten.

> Im Informationsdisplay das Men( Phone (Telefon) - New user (Neuer Benutzer)
wahlen und warten, bis das Steuergerat die Suche beendet hat.

> Im Meni der gefundenen Gerate Ihr Mobiltelefon auswahlen.

> Den PIN-Code bestatigen?.

> Wenn sich die Freisprecheinrichtung auf dem Display des Mobiltelefons (stan-
dardmaBig mit SKODA_BT) meldet, dann innerhalb von 30 Sekunden die PIN?
eingeben und warten, bis die Kopplung erfolgt ist?.

> Nach Beendigung der Kopplung im Informationsdisplay die Erstellung des neu-
en Benutzerprofils bestatigen.

Wenn kein freier Platz fir die Erstellung des neuen Benutzerprofils mehr vorhan-
den ist, dann ist ein vorhandenes Benutzerprofil zu [6schen.

Wahrend des Koppelvorgangs darf kein weiteres Mobiltelefon mit der Freispre-
cheinrichtung verbunden sein.

Es kénnen bis zu vier Mobiltelefone mit der Freisprecheinrichtung gekoppelt wer-
den, wobei nur ein Mobiltelefon mit der Freisprecheinrichtung kommunizieren
kann.

Die Sichtbarkeit der Freisprecheinrichtung wird 3 Minuten nach dem Einschalten
der Zindung automatisch ausgeschaltet oder auch dann ausgeschaltet, wenn
sich das Mobiltelefon mit der Freisprecheinrichtung verbindet.

Bei Fahrzeugen mit dem Navigationssystem Amundsen+ ist diese Funktion tiber das MenU des Navi-
gationssystems erreichbar, siehe Bedienungsanleitung des Navigationssystems Amundsen+.

In Abh&ngigkeit von der Bluetooth®-Version im Mobiltelefon wird entweder ein automatisch gene-
rierter 6-Ziffer-PIN-Code angezeigt oder es muss der PIN-Code 1234 manuell eingegeben werden.
Manche Mobiltelefone verfiigen tber ein Mend, in dem die Autorisierung zum Herstellen der Blue-
tooth®-Verbindung durch Eingabe eines Codes erfolgt. Wenn die Eingabe zur Autorisierung erforder-
lich ist, muss diese immer beim erneuten Herstellen der Bluetooth-Verbindung erfolgen.

o

b

Sichtbarkeit der Freisprecheinrichtung wiederherstellen

Sollte es Ihnen nicht gelingen, Ihr Mobiltelefon mit der Freisprecheinrichtung in-

nerhalb von 3 Minuten nach dem Einschalten der Ztindung zu koppeln, kann die

Sichtbarkeit der Freisprecheinrichtung fir 3 Minuten folgendermaBen wiederher-

gestellt werden.

> Durch das Aus- und Einschalten der Ziindung.

> Durch das Ein- und Ausschalten der Sprachbedienung.

> Uber das Informationsdisplay im Men(ipunkt Bluetooth (Bluetooth) - Visibility
(Sichtbarkeit).

Verbindung mit einem bereits gekoppelten Mobiltelefon herstellen

Nach dem Einschalten der Ztindung wird die Verbindung, bei einem bereits ge-
koppelten Mobiltelefon, automatisch hergestellt®. Es ist an Ihrem Mobiltelefon zu
prifen, ob die automatische Verbindung hergestellt wurde.

Verbindung trennen

> Durch das Abziehen des Ziindschliissels.

> Durch das Trennen der Freisprecheinrichtung im Mobiltelefon.

> Durch das Trennen des Benutzers im Informationsdisplay im Ment Bluetooth
(Bluetooth) - User (Benutzer).

Verbindungsprobleme lésen

Wenn das System No paired phone found (Kein gekoppeltes Tel. gefunden) mel-
det, dann ist der Betriebszustand des Mobiltelefons zu prifen.

> Ist das Mobiltelefon eingeschaltet?

> Ist der PIN-Code eingegeben?

> Ist Bluetooth® aktiv?

> Ist die Sichtbarkeit des Mobiltelefons aktiv?

> Wurde das Mobiltelefon bereits mit der Freisprecheinrichtung gekoppelt?
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Symbole im Informationsdisplay

Symbol Bedeutung
E Ladestand des Telefonakkus?
ot Signalstarke?
& Ein Telefon ist mit der Freisprecheinrichtung verbunden.
=) Die Freisprecheinrichtung ist fiir andere Gerate sichtbar.
Ein Multimediagerat ist mit der Freisprecheinrichtung ver-
bunden.

2 Diese Funktion wird nur von einigen Mobiltelefonen unterstiitzt.

Telefon Gber das Informationsdisplay bedienen

Im Meni Phone (Telefon) kénnen folgende Menipunkte gewahlt werden.
= Phone book (Telefonbuch)

= Dial number (Nummernwahl)?

= Call register (Anruflisten)

= Voice mailbox (Sprachmailbox)

= Bluetooth (Bluetooth)”

= Settings (Einstellungen)?

= Back (Zuriick)

Phone book (Telefonbuch)
Im Menutpunkt Phone book (Telefonbuch) befindet sich die Liste der herunterge-
ladenen Kontakte aus dem Telefonspeicher und der SIM-Karte des Mobiltelefons.

Dial number (Nummernwahl)

Im Menupunkt Dial number (Nummernwahl) kénnen beliebige Telefonnummern
eingegeben werden. Mithilfe des Einstellrads sind nacheinander die gewtinschten
Ziffern auszuwahlen und diese durch Driicken des Einstellrads zu bestatigen. Es
kénnen Ziffern 0-9, Symbole +, %k, # und Funktionen Cancel (Abbruch), Call (An-
ruf), Delete (Léschen) gewdhlt werden.

" Bei Fahrzeugen mit dem Navigationssystem Amundsen+ ist diese Funktion iiber das Men( des Navi-
gationssystems erreichbar, siehe Bedienungsanleitung des Navigationssystems Amundsen+.
2) Bei Fahrzeugen mit dem Navigationssystem Amundsen+ steht diese Funktion nicht zur Verfiigung.
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Call register (Anruflisten)

Im Mentpunkt Call register (Anruflisten) kdnnen folgende Mentpunkte gewahlt
werden.

= Missed calls (In Abwesenheit)

= Dialled numbers (Gewahlte)

= Received calls (Angenommene)

Voice mailbox (Sprachmailbox)
Im Menti Voice mailbox (Sprachmailbox) ist es méglich, die Nummer der Sprach-
mailbox einzustellen” und danach die Nummer zu wahlen.

Bluetooth (Bluetooth)

Im Men( Bluetooth (Bluetooth) kénnen folgende Menlpunkte gewahlt werden.

= User (Benutzer) - die Ubersicht der gespeicherten Benutzer

= New user (Neuer Benutzer) - Suche nach neuen Telefonen, die sich im Emp-
fangsbereich befinden

= Visibility (Sichtbarkeit) - Einschalten der Sichtbarkeit der Telefoneinheit fir an-
dere Gerdte

= Media player (Media Player)
= Active device (Aktives Gerét)
= Paired devices (Gekopp. Gerate)
= Search (Suche)

= Phone name (Telefonname) - die Mdglichkeit, den Namen der Telefoneinheit zu
andern (voreingestellt SKODA_BT)

Settings (Einstellungen)

Im Ment Settings (Einstellungen) kénnen folgende Mentipunkte gewahlt wer-
den.
= Phone book (Telefonbuch)
= Update (Aktualisieren)’
= List (Sortierung)
= Surname (Nachname)
= First name (Vorname)
= Ring tone (Rufton)

Back (Zuriick)
Ruckkehr in das Startment des Telefons.



Sprachbedienung

Dialog

Der Zeitraum, in dem das System bereit ist, die Sprachbefehle zu empfangen und
durchzuftihren, wird als Dialog bezeichnet. Das System gibt akustische Riickmel-
dungen und fihrt Sie ggf. durch die jeweiligen Funktionen.

Die optimale Verstdndlichkeit der Sprachbefehle hdngt von mehreren Faktoren

ab.

> Mit der normalen Lautstarke sprechen, ohne Betonung und Uberflissige Pau-
sen.

> Eine schlechte Aussprache vermeiden.

> Die Turen, Fenster und das Schiebedach schlieBen, um stérende AuBengerdu-
sche zu ddmmen bzw. zu unterbinden.

> Bei hoherer Geschwindigkeit wird empfohlen, lauter zu sprechen, damit die er-
héhten Umgebungsgerdusche Ubertdnt werden.

> Wahrend des Dialogs die Nebengerdusche im Fahrzeug, z. B. gleichzeitig spre-
chende Mitfahrer, begrenzen.

> Nicht sprechen, wenn das System eine Ansage ausgibt.

Das Mikrofon fir die Sprachbedienung ist im Formhimmel untergebracht und auf
den Fahrer und Beifahrer gerichtet. Deshalb konnen Fahrer und Beifahrer die Ein-
richtung bedienen.

Telefonnummer eingeben

Die Telefonnummer kann als kontinuierliche Reihe nacheinander gesprochener
Ziffern (die ganze Nummer auf einmal) oder in Form von Ziffernblécken (getrennt
durch kurze Pausen) eingegeben werden. Nach jeder Ziffernfolge (Trennung
durch kurze Sprechpause) werden alle bis jetzt erkannten Ziffern vom System
wiederholt.

Erlaubt sind die ziffern 0 - 9, Symbole +, 5, #. Das System erkennt keine zusam-
menhdngenden Ziffernkombinationen, wie z. B. dreiundzwanzig, sondern nur ein-
zeln gesprochene Ziffern (zwei, drei).

Sprachbedienung einschalten
Durch kurzes Driicken der Taste 2] am Multifunktionslenkrad » Seite 86, Telefon
am Multifunktionslenkrad bedienen.

Sprachbedienung ausschalten

Wenn das System gerade eine Meldung abspielt, ist es notwendig, die gerade ab-
gespielte Meldung durch kurzes Driicken der Taste [2] am Multifunktionslenkrad
zu beenden.

Wenn das System einen Sprachbefehl erwartet, kann man den Dialog selbst be-
enden:

> mit dem Sprachbefehl ABBRUCH;

> durch kurzes Driicken der Taste [2]am Multifunktionslenkrad.

Hinweis

= Bei einem eingehenden Gesprach wird der Dialog sofort beendet.
= Die Sprachbedienung ist nur bei Fahrzeugen maéglich, die mit einem Multifunkti-
onslenkrad mit Telefonbedienung ausgestattet sind.

Sprachbefehle
Grundsprachbefehle
Sprachbefehl Aktion
HILFE Nach diesem Befehl gibt das System alle mdéglichen

Befehle wieder.

Mit diesem Befehl wird der Kontakt aus dem Tele-

ANRUFEN XYZ fonbuch aufgerufen.

Nach diesem Befehl kann man sich z. B. das Telefon-

TELEFONBUCH buch wiedergeben lassen, einen Spracheintrag zum
Kontakt anpassen oder léschen u. A.
ANRUFLISTEN Llslten der gewahlten Nummern, Anrufe in Abwesen-
heit u. A
B Nach diesem Befehl kann eine Telefonnummer ein-
NUMMER WAHLEN gegeben werden, um eine Verbindung mit dem ge-

wiinschten Teilnehmer herzustellen.

Nach diesem Befehl wahlt das System die zuletzt

WAHLWIEDERHOLUNG u
gewahlte Nummer.

Wiedergabe der Musik aus dem Mobiltelefon oder ei-

a)
MUSIK nem anderen gekoppelten Gerat.

Nach diesem Befehl bietet das System weitere kon-

WEITERE OPTIONEN textabhdngige Befehle an.

EINSTELLUNGEN Auswahl zum Einstellen von Bluetooth®, Dialog usw.

ABBRUCH

Der Dialog wird beendet.

a) Bei Fahrzeugen mit dem Navigationssystem Amundsent+ ist diese Funktion iiber das Meni des Navi-
gationssystems erreichbar, siehe Bedienungsanleitung des Navigationssystems Amundsen+.
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Wird ein Sprachbefehl nicht erkannt, antwortet das System mit ,Wie bitte?" und
eine erneute Eingabe kann erfolgen. Nach dem 2. Fehlversuch wiederholt das
System die Hilfe. Nach dem 3. Fehlversuch erfolgt die Antwort ,Vorgang abgebro-
chen" und der Dialog wird beendet.

Sprachaufnahme zu einem Kontakt speichern

Wenn bei einigen Kontakten die automatische Namenserkennung nicht zuverlas-
sig funktioniert, dann besteht die Méglichkeit, zu diesem Kontakt einen eigenen
Spracheintrag im Meni Phone book (Telefonbuch) - Voice Tag (Spracheintrag) -
Record (Aufnehmen) zu speichern.

Einen eigenen Spracheintrag kann auch mithilfe der Sprachbedienung im Men(
WEITERE OPTIONEN gespeichert werden.

Multimedia

Musikwiedergabe iiber Bluetooth®

Die Universal-Telefonvorbereitung GSM Il erméglicht die Musikwiedergabe GUber
Bluetooth® von den Geréten wie z. B. MP3-Player, Mobiltelefon oder Notebook.

Radio und Navigationssystem am Multifunktionslenkrad bedienen

Abb. 74
Multifunktionslenkrad: Bedien-
tasten

Am Multifunktionslenkrad befinden sich Tasten fir die Bedienung der Grundfunk-
tionen des werkseitig eingebauten Radios und Navigationssystems » Abb. 74.

Damit die Musik Gber Bluetooth® wiedergegeben werden kann, ist es notwendig,
zuerst das Endgerat mit der Freisprecheinrichtung im Ment Phone (Telefon) -
Bluetooth (Bluetooth) - Media player (Media Player) zu koppeln.

Die Musikwiedergabe wird am angeschlossenen Gerat bedient.

Die Universal-Telefonvorbereitung GSM Il ermdglicht es, die Musikwiedergabe
auch Uber die Freisprecheinrichtung mit der Fernbedienung zu bedienen » Sei-
te 89, Sprachbefehle.

Hinweis

Das zu verbindende Gerat muss das Bluetooth® A2DP-Profil unterstiitzen, siche
Bedienungsanleitung des zu koppelnden Geréts.

Das Radio und Navigationssystem kénnen nattrlich auch weiterhin am Geréat be-
dient werden. Eine Beschreibung ist der zugehérigen Bedienungsanleitung zu
entnehmen.

Ist das Standlicht eingeschaltet, sind auch die Tasten am Multifunktionslenkrad
beleuchtet.

Die Tasten gelten jeweils fir die Betriebsart, in der sich das Radio bzw. das Navi-
gationssystem gerade befindet.

Durch Driicken bzw. Drehen der Tasten kénnen folgende Funktionen ausgefihrt
werden.

Taste Aktion Radio, Verkehrsmeldung CD / MP3 / Navigation
Kurzes Driicken Ton aus-/einschalten
Langes Drlcken Gerat aus-/einschalten
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Taste Aktion

Radio, Verkehrsmeldung ‘

CD / MP3 / Navigation

Nach oben drehen

Lautstarke erhohen

Nach unten drehen

Lautstarke verringern

Kurzes Driicken

Wechsel zum nachsten gespeicherten Radiosender
Unterbrechung der Verkehrsmeldung

Wechsel zum nachsten Titel

Langes Drlcken

Suchlauf vorwarts

Schneller Vorlauf

Kurzes Drlicken

Wechsel zum vorherigen gespeicherten Radiosender
Unterbrechung der Verkehrsmeldung

Wechsel zum vorherigen Titel

L M | R EE]

Langes Drlcken

Suchlauf rlickwarts

Schneller Ricklauf

ﬂ Hinweis

= Bei Fahrzeugen mit einer Universal-Telefonvorbereitung GSM Il weichen die
Funktionen der Taste[1] ab » Seite 86.

= Die Lautsprecher im Fahrzeug sind fir die Ausgangsleistung des Radios und Na-
vigationssystems von 4x20 W abgestimmt.

AUX-IN- und MDI-Eingdnge

Abb. 75 AUX-IN-Eingang / MDI-Eingang

Die Bedienungsbeschreibung ist der jeweiligen Bedienungsanleitung Ihres Radios
bzw. Navigationssystems zu entnehmen.

AUX-IN-Eingang

Der AUX-IN-Eingang befindet sich an einer der folgenden Stellen:

> zwischen den Vordersitzen in der Mittelkonsole » Abb. 75 - [A];

> oberhalb des Ablagefachs in der Mittelkonsole vorn » Abb. 75 - [B];
> auf der Frontseite des Navigationssystems Amundsen+.

Der AUX-IN-Eingang dient zur Tonwiedergabe von externen Audioguellen (z. B.
iPod oder MP3-Player) Uber Ihr werkseitig eingebautes Radio bzw. Navigations-
system.

MDI-Eingang
Der MDI-Eingang befindet sich oberhalb des Ablagefachs in der Mittelkonsole
vorn » Abb. 75 - [B].

Der MDI-Eingang umfasst den USB- und AUX-IN-Eingang.

Der MDI-Eingang dient zum AnschlieBen externer Audioquellen (z. B. iPod oder
MP3-Player) und zur Tonwiedergabe von diesen Geraten Uber Ihr werkseitig ein-
gebautes Radio bzw. Navigationssystem.

Zum AnschlieBen von Audioquellen wie z. B. iPod muss der entsprechende Adap-
ter aus dem SKODA Original Zubehér erworben werden.

USB-Eingang

Der USB-Eingang » Abb. 75 - [B] kann separat zum AnschlieBen z. B. eines USB-
Sticks mit Audiodateien genutzt werden. Die Tonwiedergabe startet automatisch,
sobald der USB-Stick angeschlossen wird.
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Passive Sicherheit

Allgemeine Hinweise

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Sicherheitsausstattungen 92
Vor jeder Fahrt 92
Was beeinflusst die Fahrsicherheit? 93

In diesem Abschnitt finden Sie wichtige Informationen, Tipps und Hinweise zum

Thema passive Sicherheit in Ihrem Fahrzeug. Wir haben hier alles zusammenge-

fasst, was Sie beispielsweise Uber die Sicherheitsgurte, Airbags, Kindersitze und
Sicherheit von Kindern wissen sollten. Bitte befolgen Sie deshalb besonders die

Hinweise und Warnungen in diesem Abschnitt in lhrem Interesse und im Interes-
se lhrer Mitfahrer.

BN AcHTUNG

= Dieses Kapitel enthalt wichtige Informationen fir den Fahrer und seine Mit-
fahrer zum Umgang mit dem Fahrzeug. Weitere Informationen zur Sicherheit,
die Sie und Ihre Mitfahrer betreffen, finden Sie in den nachsten Kapiteln die-
ser Betriebsanleitung.

= Die komplette Bordliteratur sollte sich immer im Fahrzeug befinden. Das gilt
ganz besonders, wenn Sie das Fahrzeug verleihen oder verkaufen.

Sicherheitsausstattungen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 92.

" Nicht fir die Sportsitze gliltig.

92  Ssicherheit

Die folgende Aufzahlung enthalt einen Teil der Sicherheitsausstattung in lhrem
Fahrzeug:

> Dreipunkt-Sicherheitsgurte fur alle Sitze;

> Gurtkraftbegrenzer fir die Vordersitze;

> Gurtstraffer fir die Vordersitze;

> Gurthéheneinstellung fur die Vordersitze;

> Frontairbag fur den Fahrer und Beifahrer;

> Seitenairbags;

> Kopfairbags;

> Verankerungspunkte fur Kindersitze mit dem ISOFIX-System;
> Verankerungspunkte fur Kindersitze mit dem TOP TETHER-System;
> héheneinstellbare Kopfstiitzen?;

> einstellbare Lenksaule.

Die genannten Sicherheitsausstattungen arbeiten zusammen, um Sie und lhre
Mitfahrer in Unfallsituationen bestmdglich zu schitzen. Die Sicherheitsausstat-
tungen nitzen lhnen oder Ihren Mitfahrern nichts, wenn Sie oder lhre Mitfahrer
eine falsche Sitzposition einnehmen oder diese Ausstattungen nicht richtig ein-
stellen oder anwenden.

Vor jeder Fahrt

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 92.

Zu lhrer eigenen Sicherheit und der Sicherheit Ihrer Mitfahrer beachten Sie vor je-
der Fahrt folgende Punkte.

> Sicherstellen, dass die Beleuchtungs- und Blinkanlage einwandfrei funktioniert.

> Den Reifenflldruck prifen.

> Sicherstellen, dass alle Fensterscheiben eine gute Sicht nach auBen gewahrleis-
ten.

> Mitgeflihrte Gepackstlcke sicher befestigen » Seite 48.

> Sicherstellen, dass keine Gegenstande die Pedale behindern kénnen.

> Die Spiegel, den Vordersitz und die Kopfstltze Ihrer KérpergréBe entsprechend
einstellen.

> Ihre Mitfahrer darauf hinweisen, die Kopfstiitzen ihrer KérpergréBe entspre-
chend einzustellen.



> Kinder durch einen geeigneten Kindersitz mit richtig angelegtem Sicherheits-
gurt schiitzen » Seite 106, Sichere Beférderung von Kindern.

> Die richtige Sitzposition einnehmen » Seite 93. Ihre Mitfahrer darauf hinwei-
sen, die richtige Sitzposition einzunehmen.

> Den Sicherheitsgurt richtig anlegen. Auch die Mitfahrer anweisen, sich richtig
anzugurten » Seite 96.

Was beeinflusst die Fahrsicherheit?

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 92.

Als Fahrer tragen Sie die Verantwortung fur sich und Ihre Mitfahrer. Wenn lhre
Fahrsicherheit beeinflusst wird, gefdhrden Sie sich und auch andere Verkehrsteil-
nehmer.

Deshalb sind folgende Hinweise zu beachten.

> Sich nicht vom Verkehrsgeschehen ablenken lassen, z. B. durch die Mitfahrer
oder durch Telefongesprache.

> Niemals fahren, wenn Ihre Fahrtlchtigkeit beeintrachtigt ist, z. B. durch Medika-
mente, Alkohol, Drogen.

> Die Verkehrsregeln und die zuldssige Fahrgeschwindigkeit einhalten.

> Die Fahrgeschwindigkeit stets dem StraBenzustand sowie den Verkehrs- und
Witterungsverhaltnissen anpassen.

> Auf langen Fahrten regelmaBig Pausen machen - spatestens alle zwei Stunden.

Richtige Sitzposition

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Richtige Sitzposition des Fahrers 94
Richtige Sitzposition des Beifahrers 94
Richtige Sitzposition der Mitfahrer auf den Ricksitzen - 94
Beispiele einer falschen Sitzposition 94

BB AcHTUNG

= Die Vordersitze und alle Kopfstiitzen missen immer der KorpergroBe ent-
sprechend eingestellt sowie die Sicherheitsgurte immer richtig angelegt sein,
um lhnen und Ihren Mitfahrern einen optimalen Schutz zu gewdhrleisten.

= Vor Fahrtbeginn die richtige Sitzposition einnehmen und diese Sitzposition
wahrend der Fahrt nicht veréndern. Auch die Mitfahrer anweisen, die richtige
Sitzposition einzunehmen und diese Sitzposition wahrend der Fahrt nicht zu
verandern.

= Durch eine falsche Sitzposition setzt sich der Insasse lebensgefahrlichen
Verletzungen aus, wenn ein Airbag auslést und ihn dabei trifft.

= Wenn die Mitfahrer auf den Riicksitzen nicht aufrecht sitzen, erhéht sich
durch den falschen Gurtbandverlauf das Verletzungsrisiko.

= Der Fahrer muss einen Abstand zum Lenkrad von mindestens 25 cm einhal-
ten. Der Beifahrer muss einen Abstand zur Schalttafel von mindestens 25 cm
einhalten. Wenn Sie den Mindestabstand nicht einhalten, kann Sie das Airbag-
System nicht schiitzen - Lebensgefahr!

= Wahrend der Fahrt das Lenkrad mit beiden Handen seitlich am duBeren
Rand in der 9-Uhr- und 3-Uhr-Position festhalten. Niemals das Lenkrad in der
12-Uhr-Position oder in einer anderen Art und Weise festhalten (z. B. in der
Lenkradmitte oder am inneren Lenkradrand). In solchen Fallen kénnte man
sich beim Auslésen des Fahrer-Airbags schwere Verletzungen an Armen, Han-
den und Kopf zuziehen.

= Wahrend der Fahrt dtrfen die Sitzlehnen nicht zu weit nach hinten geneigt
sein, weil sonst die Wirkung der Sicherheitsgurte und des Airbag-Systems be-
eintrachtigt wird - Verletzungsgefahr!

= Daflir sorgen, dass sich keine Gegenstande im FahrerfuBraum befinden, da
die Gegenstande im Falle eines Fahr- oder Bremsmanévers in das FuBhebel-
werk gelangen kénnen. Man ware dann nicht mehr in der Lage zu kuppeln, zu
bremsen oder Gas zu geben.

= Die FUBe wahrend der Fahrt immer im FuBraum halten - die FiiBe niemals
auf die Schalttafel, aus dem Fenster oder auf die Sitzflachen legen. Im Falle
eines Bremsmanovers oder Unfalls setzen Sie sich einem erh6hten Verlet-
zungsrisiko aus. Bei einer Airbagauslésung kénnen Sie sich durch eine falsche
Sitzposition tédliche Verletzungen zuziehen!
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Richtige Sitzposition des Fahrers

Abb. 76 Der richtige Abstand des Fahrers zum Lenkrad / Die richtige Kopf-
stlitzeneinstellung

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 93.

Zu lhrer eigenen Sicherheit und um die Verletzungsgefahr bei einem Unfall zu
verringern, empfehlen wir die folgende Einstellung.

> Das Lenkrad so einstellen, dass der Abstand [A] » Abb. 76 zwischen Lenkrad und
Brustbein mindestens 25 cm betragt.

> Den Fahrersitz in Langsrichtung so einstellen, dass die Pedale mit leicht ange-
winkelten Beinen vollig durchgetreten werden kénnen.

> Die Sitzlehne so einstellen, dass das Lenkrad im oberen Punkt mit leicht ange-
winkelten Armen erreicht werden kann.

> Die Kopfstiitze so einstellen, dass die Oberkante |B| der Kopfstitze sich mog-
lichst auf einer Hohe mit dem oberen Teil Ihres Kopfes befindet”.

> Den Sicherheitsgurt richtig anlegen » Seite 96, Sicherheitsgurte.

Fahrersitzeinstellung » Seite 45, Vordersitze einstellen.

Richtige Sitzposition des Beifahrers

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 93.

" Nicht fir die Sportsitze gliltig.

94  Ssicherheit
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Fur die Sicherheit des Beifahrers und um die Verletzungsgefahr im Falle eines Un-
falls zu verringern, empfehlen wir die folgende Einstellung.

> Den Beifahrersitz so weit wie moglich nach hinten stellen. Der Beifahrer muss
einen Mindestabstand von 25 cm zur Schalttafel einhalten, damit ihm der Airbag
im Falle einer Auslésung die gréBtmaogliche Sicherheit bietet.

> Die Kopfstltze so einstellen, dass die Oberkante |B| » Abb. 76 auf Seite 94
» Seite 94 der KopfstUtze sich mdglichst auf einer Hohe mit dem oberen Teil Ih-
res Kopfes befindet.

> Den Sicherheitsgurt richtig anlegen » Seite 96, Sicherheitsgurte.

In Ausnahmefallen kann der Beifahrer-Airbag abgeschaltet werden » Seite 104,
Airbags abschalten.

Beifahrersitzeinstellung » Seite 45, Vordersitze einstellen.

Richtige Sitzposition der Mitfahrer auf den Riicksitzen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 93.

Um die Verletzungsgefahr im Falle eines plotzlichen Bremsmandvers oder eines
Unfalls zu verringern, missen die Mitfahrer auf den Ricksitzen Folgendes beach-
ten.

> Die Kopfstlitze so einstellen, dass die Oberkante |B| » Abb. 76 auf Seite 94
» Seite 94 der Kopfstitze sich moglichst auf einer Hohe mit dem oberen Teil
des Kopfes befindet.

> Den Sicherheitsgurt richtig anlegen » Seite 96, Sicherheitsgurte.

> Ein geeignetes Kinderriickhaltesystem verwenden, wenn Kinder im Fahrzeug
mitgenommen werden » Seite 106, Sichere Beférderung von Kindern.

Beispiele einer falschen Sitzposition

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 93.

Sicherheitsgurte kénnen nur bei richtigem Gurtbandverlauf ihre optimale Schutz-
wirkung entfalten. Falsche Sitzpositionen reduzieren erheblich die Schutzfunktio-
nen der Sicherheitsgurte und erhéhen das Verletzungsrisiko durch einen falschen



Gurtbandverlauf. Als Fahrer trégt man die Verantwortung fir sich und die Mitfah-
rer, insbesondere fur beférderte Kinder. Niemals erlauben, dass ein Mitfahrer
wahrend der Fahrt eine falsche Sitzposition einnimmt.

Die folgende Aufzdhlung enthalt Beispiele, welche Sitzpositionen zu schweren
Verletzungen oder zum Tode fithren kénnen. Diese Aufzahlung ist nicht vollstan-
dig, doch wir mdchten Sie fir das Thema sensibilisieren.

Deshalb niemals wahrend der Fahrt:

> im Fahrzeug stehen;

> auf den Sitzen stehen;

> auf den Sitzen knien;

> die Sitzlehne stark nach hinten neigen;
» sich an die Schalttafel lehnen;

> auf der Riicksitzbank liegen;

> nur auf dem vorderen Bereich des Sitzes sitzen;
> zur Seite gerichtet sitzen;

> aus dem Fenster lehnen;

> die FUBe aus dem Fenster halten;

> die FUBe auf die Schalttafel legen;

> die FUBe auf das Sitzpolster legen;

> jemanden im FuBraum mitnehmen;

> ohne angelegten Sicherheitsgurt fahren;
> sich im Gepackraum aufhalten.

Passive Sicherheit
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Sicherheitsgurte

Sicherheitsgurte

[ Einleitung zum Thema

Abb. 77
| Angegurteter Fahrer

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Das physikalische Prinzip eines Frontalunfalls 97
Sicherheitsgurte anlegen und ablegen 98
Gurthéheneinstellung auf den Vordersitzen 99
Gurtstraffer 99

Richtig angelegte Sicherheitsgurte bieten bei einem Unfall einen guten Schutz.
Sie verringern das Risiko einer Verletzung und erhéhen die Uberlebenschance bei
einem schweren Unfall.

Richtig angelegte Sicherheitsgurte halten Fahrzeuginsassen in der richtigen Sitz-
position » Abb. 77.

Die Sicherheitsgurte reduzieren in erheblichem MaBe die Bewegungsenergie.
Weiterhin verhindern diese unkontrollierte Bewegungen, die ihrerseits schwere
Verletzungen nach sich ziehen kénnen.

Fahrzeuginsassen mit richtig angelegten Sicherheitsgurten profitieren in hohem
MaBe von der Tatsache, dass die Bewegungsenergie optimal Uiber die Sicherheits-
gurte aufgefangen wird. Auch gewdhrleisten die Vorderwagenstruktur und ande-
re passive Sicherheitsmerkmale Ihres Fahrzeugs, wie z. B. das Airbag-System, ei-
ne Reduzierung der Bewegungsenergie. Die entstehende Energie wird somit ver-
ringert und das Verletzungsrisiko gemindert.

96 Sicherheit

Bei der Beférderung von Kindern missen besondere Sicherheitsaspekte beachtet
werden » Seite 106, Sichere Beférderung von Kindern.
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= Den Sicherheitsgurt vor jeder Fahrt anlegen - auch im Stadtverkehr! Das gilt
auch fur die Mitfahrer auf dem Riicksitz - Verletzungsgefahr!

= Auch schwangere Frauen muUssen stets den Sicherheitsgurt angelegt haben.
Nur das gewahrleistet den besten Schutz fir das ungeborene Kind » Sei-

te 98, Sicherheitsgurte anlegen und ablegen.

= Die Hohe des Sicherheitsgurts so einstellen, dass der Schultergurtteil unge-
fahr tber die Schultermitte - keinesfalls tber den Hals - verlauft.

= Immer auf den richtigen Gurtbandverlauf der Sicherheitsgurte achten. Falsch
angelegte Sicherheitsgurte kdnnen selbst bei leichten Unfallen zu Verletzun-
gen fihren.

= Die maximale Schutzwirkung der Sicherheitsgurte wird nur in der richtigen
Sitzposition erreicht » Seite 93, Richtige Sitzposition.

= Die Sitzlehnen der Vordersitze durfen nicht zu weit nach hinten geneigt
sein, da sonst die Sicherheitsgurte ihre Wirkung verlieren kénnen.

= Das Gurtband darf nicht eingeklemmt oder verdreht sein oder an scharfen
Kanten scheuern.

= Ein zu lose angelegter Sicherheitsgurt kann zu Verletzungen fihren, da sich
Ihr Kérper bei einem Unfall aufgrund der Bewegungsenergie weiter nach vorn
bewegt und somit abrupt durch den Sicherheitsgurt abgebremst wird.

= Das Gurtband darf nicht tber feste oder zerbrechliche Gegenstande (z. B.
Brille, Kugelschreiber, Schlisselbund usw.) gefiihrt werden, weil diese Verlet-
zungen verursachen kénnen.

= Mit einem Sicherheitsgurt diirfen niemals zwei Personen (auch keine Kinder)
angegurtet werden.

= Die Schlosszunge darf nur in das zum jeweiligen Sitzplatz gehérende
Schlossteil gesteckt werden. Das falsche Anlegen des Sicherheitsgurtes be-
eintrachtigt seine Schutzwirkung und das Verletzungsrisiko wird erhéht.

= Der Einflhrtrichter der Schlosszunge darf nicht mit Papier oder Ahnlichem
verstopft sein, da sonst die Schlosszunge nicht einrasten kann.

= Viele Kleidungsschichten und lose Kleidung (z. B. Mantel Gber Sakko) beein-
trachtigen den einwandfreien Sitz und die Funktion der Sicherheitsgurte.

= Das Verwenden von Klemmen oder anderen Gegenstanden zum Einstellen
der Sicherheitsgurte (z. B. zum Verkirzen der Sicherheitsgurte bei kleineren
Personen) ist verboten.



n ACHTUNG (Fortsetzung) Das physikalische Prinzip eines Frontalunfalls ist einfach zu erklaren.

Sobald das Fahrzeug in Bewegung ist, entsteht sowohl beim Fahrzeug als auch

bei den Fahrzeuginsassen Bewegungsenergie, die sogenannte kinetische Ener-
gie. Die Gr6Be der kinetischen Energie hdngt ganz wesentlich von der Fahrzeug-
geschwindigkeit und vom Gewicht des Fahrzeugs incl. der Fahrzeuginsassen ab.
Bei steigender Geschwindigkeit und zunehmendem Gewicht muss mehr Energie
im Falle eines Unfalls abgebaut werden.

= Die Sicherheitsgurte auf den hinteren Sitzen kénnen ihre Funktion nur dann
zuverlassig erfiillen, wenn die Ricksitzlehne richtig verrastet ist » Seite 47.

= Das Gurtband muss sauber gehalten werden. Verschmutztes Gurtband kann
die Funktion des Gurtaufrollautomaten beeintrachtigen » Seite 124.

= Die Sicherheitsgurte dirfen nicht ausgebaut oder in irgendeiner Art und
Weise verandert werden. Nicht versuchen, die Sicherheitsgurte selbst zu re-

parieren. Die Geschwindigkeit des Fahrzeugs ist jedoch der bedeutsamste Faktor. Wenn
= Den Zustand der Sicherheitsgurte regelmaBig priifen. Wenn Beschadigun- sich beispielsweise die Geschwindigkeit von 25 km/h auf 50 km/h verdoppelt, ver-
gen des Sicherheitsgurts, der Schlosszunge, des Aufrollautomaten oder des vierfacht sich die Bewegungsenergie.

Schlossteils festgestellt werden, muss der jeweilige Sicherheitsgurt von ei-
nem Fachbetrieb ersetzt werden.

= Beschadigte Sicherheitsgurte, die wahrend eines Unfalls beansprucht und
dadurch gedehnt wurden, missen erneuert werden - am besten von einem
Fachbetrieb. AuBerdem sind auch die Verankerungen der Sicherheitsgurte zu
prifen. Sollten Sie auch nur mit einer Geschwindigkeit von 30 km/h bis 50 km/h fahren,
werden bei einem Unfall am Kérper Krafte wirksam, die eine Tonne (1000 kg)
Ubersteigen kénnen.

Die verbreitete Meinung, dass man seinen Kérper bei einem leichten Unfall mit
den Handen abstitzen kann, ist falsch. Schon bei geringen Aufprallgeschwindig-
keiten werden am Kérper Krafte wirksam, die nicht mehr abgestitzt werden kén-
nen.

Hinweis
Bei einem Frontalunfall werden nicht angegurtete Insassen nach vorn geschleu-
Bei der Verwendung der Sicherheitsgurte sind die nationalen gesetzlichen Be- dert und schlagen unkontrolliert auf Teile im Fahrzeuginnenraum, wie z. B. Lenk-
stimmungen zu beachten. rad, Schalttafel oder Frontscheibe, auf » Abb. 78 - [A]. Sie kénnen unter Umstan-

den sogar aus dem Fahrzeug geschleudert werden, was lebensgefahrliche oder
sogar tddliche Verletzungen zur Folge haben kann.

Das physikalische Prinzip eines Frontalunfalls

Auch fur Mitfahrer auf dem Ricksitz ist es wichtig, sich anzugurten, da sie bei ei-
nem Unfall unkontrolliert durch das Fahrzeug geschleudert werden. Ein nicht an-
gegurteter Mitfahrer auf dem Riicksitz gefdhrdet also nicht nur sich, sondern
auch die vorn sitzenden Insassen » Abb. 78 - [B].

N - o ENH 0133

Abb. 78 Nicht angegurteter Fahrer / Nicht angegurteter Mitfahrer auf dem
Ricksitz

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 96.
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Sicherheitsgurte anlegen und ablegen

Abb. 80 Gurtbandverlauf des Schulter- und Beckengurts / Gurtbandverlauf
bei schwangeren Frauen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 96.

Anlegen

> Den Vordersitz und die Kopfstiitze" richtig einstellen, bevor der Gurt angelegt
wird » Seite 46.

> Das Gurtband an der Schlosszunge langsam Uber Brust und Becken ziehen.

> Die Schlosszunge in das zum Sitz gehorende Gurtschloss » Abb. 79 - [A] stecken,
bis diese horbar einrastet.

" Nicht fir die Sportsitze giiltig.
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> Eine Zugprobe am Gurt machen, ob die Schlosszunge sicher im Schloss einge-
rastet ist.

Ein Kunststoffknopf im Gurtband halt die Schlosszunge in griffgerechter Position.

Fir die maximale Schutzwirkung der Sicherheitsgurte ist der Gurtbandverlauf von
groBer Bedeutung. Der Schultergurtteil darf niemals tber den Hals verlaufen,
sondern muss ungefahr Uber die Schultermitte verlaufen und gut am Oberkérper
anliegen. Der Beckengurtteil muss vor das Becken gelegt werden, darf nicht tber
den Bauch verlaufen und muss immer fest anliegen » Abb. 80 - [c].

Auch schwangere Frauen mussen stets den Sicherheitsgurt angelegt haben. Nur
das gewahrleistet den besten Schutz fir das ungeborene Kind. Bei schwangeren
Frauen muss der Beckengurtteil mdglichst tief am Becken anliegen, damit kein
Druck auf den Unterleib ausgelbt wird » Abb. 80 - [D].

Ablegen

Den Sicherheitsgurt nur bei stehendem Fahrzeug ablegen.

> Die rote Taste im Gurtschloss » Abb. 79 - [B] drlicken, die Schlosszunge springt
heraus.

> Den Gurt von Hand zurlckfihren, damit das Gurtband leichter véllig aufrollt und
der Sicherheitsgurt sich nicht verdreht.

Gurtaufrollautomatik

Jeder Sicherheitsgurt ist mit einer Aufrollautomatik ausgestattet. Diese Automa-
tik gewahrleistet bei langsamem Zug volle Bewegungsfreiheit. Bei plétzlichem
Bremsen blockiert die Automatik jedoch. Die Sicherheitsgurte blockieren auch
beim Beschleunigen, bei Bergabfahrt und in Kurven.

VORSICHT

Beim Ablegen des Sicherheitsgurts ist darauf zu achten, dass die Schlosszunge
weder die Tlrverkleidung noch andere Teile des Innenraums beschadigt.



Gurthdheneinstellung auf den Vordersitzen

Abb. 81
Vordersitz: Gurthéheneinstel-
lung

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 96.

Mithilfe der Gurthdheneinstellung kann der Verlauf der vorderen Sicherheitsgurte

im Bereich der Schulter kérpergerecht angepasst werden.

> Den Umlenkbeschlag driicken und in die gewlinschte Richtung nach oben oder
unten schieben » Abb. 81.

> Nach dem Einstellen durch ruckartiges Ziehen am Gurt prifen, ob der Umlenk-
beschlag sicher eingerastet ist.

Gurtstraffer

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 96.

Die Sicherheit fir den angegurteten Fahrer und Beifahrer wird durch Gurtstraffer
an den Aufrollautomaten der vorderen Dreipunkt-Sicherheitsgurte erhéht.

Bei Frontalunfallen ab einer bestimmten Unfallschwere werden die Dreipunkt-Si-
cherheitsgurte automatisch gestrafft. Die Gurtstraffer kénnen auch bei nicht an-
gelegten Sicherheitsgurten ausgeldst werden.

Beim Frontal- bzw. Seitenaufprall einer bestimmten Unfallschwere wird der ange-
legte Dreipunkt-Sicherheitsgurt auf der Aufprallseite automatisch gestrafft.

Bei leichten Frontalkollisionen, Seiten- und Heckkollisionen, bei einem Uber-
schlag sowie bei Unfallen, bei denen keine erheblichen Kr&fte von vorn wirksam
werden, erfolgt keine Ausldsung der Gurtstraffer.

Bl AcHTUNG

= Jegliche Arbeiten am Gurtstraffersystem sowie der Aus- und Einbau von Sys-
temteilen aufgrund anderer Reparaturarbeiten dirfen nur von einem Fachbe-
trieb vorgenommen werden.

= Die Schutzfunktion des Systems reicht nur fur einen Unfall. Wurden die
Gurtstraffer ausgel®st, muss das gesamte System ausgetauscht werden.

Hinweis

= Beim Auslésen der Gurtstraffer wird Rauch freigesetzt. Dies deutet auf keinen
Fahrzeugbrand hin.

= Bei Entsorgung des Fahrzeugs oder von Teilen des Gurtstraffersystems ist es
wichtig, die nationalen gesetzlichen Bestimmungen zu beachten. Diese Vorschrif-
ten sind den SKODA Vertragspartnern bekannt und dort werden Ihnen auch aus-
fthrliche Informationen mitgeteilt.
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Airbag-System
Beschreibung des Airbag-Systems

Einleitende Informationen

Die Funktionsbereitschaft des Airbag-Systems wird elektronisch Uberwacht. Nach
jedem Einschalten der Zindung leuchtet die Airbag-Kontrollleuchte 2¢ fir einige
Sekunden auf » Seite 22.

Das Aufblasen des Airbags erfolgt in Sekundenbruchteilen und mit hoher Ge-
schwindigkeit, um bei einem Unfall zusatzlichen Schutz zu bieten.

Das Airbag-System besteht (je nach Fahrzeugausstattung) aus:

> einem elektronischen Steuergerat;

> je einem Frontairbag fur den Fahrer und Beifahrer » Seite 107;

> Seitenairbags » Seite 102;

> Kopfairbags » Seite 103;

> einer Airbag-Kontrollleuchte im Kombi-Instrument » Seite 22;

> einem SchlUsselschalter fir Beifahrer-Frontairbag » Seite 104;

> einer Kontrollleuchte fir Beifahrer-Frontairbagabschaltung im Schalttafelmittel-
teil » Seite 104.

Eine Stérung des Airbag-Systems liegt vor, wenn:

> beim Einschalten der Ziindung die Kontrollleuchte

> nach dem Einschalten der Zindung die Kontrollleuchte
nicht erlischt;

> nach dem Einschalten der Zindung die Kontrollleuchte
aufleuchtet;

> die Kontrollleuchte 2¢ wéhrend der Fahrt aufleuchtet oder blinkt;

> die Kontrollleuchte fur Beifahrer-Frontairbagabschaltung im Schalttafelmittel-
teil blinkt.

nicht aufleuchtet;
nach 4 Sekunden

erlischt und wieder
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Bl AcHTUNG

= Der Airbag ist kein Ersatz fur den Sicherheitsgurt, sondern ein Teil des ge-
samten passiven Fahrzeug-Sicherheitskonzepts. Es ist darauf zu achten, dass
die bestmdgliche Schutzwirkung des Airbags nur im Zusammenwirken mit
dem angelegten Sicherheitsgurt erreicht wird.

= Damit die Fahrzeuginsassen bei Airbagauslésung mit groBtmaoglicher Wirk-
samkeit geschiitzt werden, missen die Vordersitze entsprechend der Kérper-
groBe richtig eingestellt sein » Seite 93, Richtige Sitzposition.

= Wenn Sie wahrend der Fahrt keine Sicherheitsgurte angelegt haben, sich zu
weit nach vorn lehnen oder eine andere falsche Sitzposition einnehmen, set-
zen Sie sich im Falle eines Unfalls einem erhéhten Verletzungsrisiko aus.

= Wenn eine Stoérung vorliegt, dann ist das Airbag-System umgehend von ei-
nem SKODA Fachbetrieb (iberpriifen zu lassen. Es besteht sonst die Gefahr,
dass die Airbags bei einem Unfall nicht auslésen.

= An den Teilen des Airbag-Systems dirfen keinerlei Veranderungen vorge-
nommen werden. Alle Arbeiten am Airbag-System sowie der Ein- und Ausbau
von Systemteilen aufgrund anderer Reparaturarbeiten (z. B. Lenkradausbau)
dirfen nur von einem SKODA Fachbetrieb vorgenommen werden.

= Niemals Anderungen am vorderen StoBfanger oder an der Karosserie vor-
nehmen.

= Es ist verboten, an einzelnen Teilen des Airbag-Systems zu manipulieren,
denn es kénnte zur Auslésung von Airbags kommen.

= Die Schutzfunktion des Airbag-Systems reicht nur fir einen Unfall. Wurde
der Airbag ausgel6st, muss das Airbag-System ausgetauscht werden.

= Das Airbag-System ist (iber seine gesamte Funktionsdauer wartungsfrei.

= Bei VerduBerung des Fahrzeugs dem Kaufer das komplette Bordbuch mitge-
ben. Beachten Sie, dass auch die Informationen fir den eventuell abgeschal-
teten Beifahrer-Airbag dazugehéren!

= Bei Entsorgung des Fahrzeugs oder Teilen des Airbag-Systems ist es wich-
tig, die nationalen gesetzlichen Bestimmungen zu beachten.

Wann werden die Airbags ausgelost?

Das Airbag-System ist nur bei eingeschalteter Zindung funktionsbereit.

Bei besonderen Unfallsituationen kdnnen mehrere Airbags gleichzeitig ausgeldst
werden.

Bei leichten Frontal- und Seitenkollisionen, bei Heckkollisionen, Umkippen des
Fahrzeugs oder Fahrzeuglberschlag werden die Airbags nicht ausgeldst.



Auslosungsfaktoren

Die fur jede Situation zutreffenden Auslésungsbedingungen fir das Airbag-Sys-
tem lassen sich nicht pauschal festlegen. Eine wichtige Rolle spielen beispiels-
weise Faktoren, wie Beschaffenheit des Gegenstands, auf den das Fahrzeug auf-
prallt (hart, weich), Aufprallwinkel, Fahrzeuggeschwindigkeit usw.

Entscheidend fur die Auslésung der Airbags ist der auftretende Verzégerungsver-
lauf. Das Steuergerdt analysiert den Kollisionsverlauf und 16st das jeweilige Rick-
haltesystem aus. Bleibt die wahrend der Kollision aufgetretene und gemessene
Fahrzeugverzdgerung unterhalb der im Steuergerdt vorgegebenen Referenzwer-
te, werden die Airbags nicht ausgelost, obwohl das Fahrzeug in Folge des Unfalls
durchaus stark deformiert sein kann.

Bei heftigen Frontalkollisionen erfolgt die Auslsung des:
> Fahrer-Frontairbags;
> Beifahrer-Frontairbags.

Bei heftigen Seitenkollisionen erfolgt die Auslésung des:
> Seitenairbags vorn auf der Unfallseite;
> Kopfairbags auf der Unfallseite.

Falls es zu einem Unfall mit Airbagauslésung kommt:

> leuchtet die Innenbeleuchtung (wenn der Schalter fir die Innenbeleuchtung in
der TUrkontaktstellung steht);

> wird die Warnblinkanlage eingeschaltet;

> werden alle Turen entriegelt;

> wird die Kraftstoffzufuhr zum Motor unterbrochen.

ﬂ Hinweis

Beim Aufblasen des Airbags wird ein grauweiBes oder rotes, unschadliches Gas
freigesetzt. Das ist véllig normal und Idsst nicht auf einen Brand im Fahrzeug
schlieBen.

Frontairbags

Abb. 82 Fahrer-Frontairbag im Lenkrad / Beifahrer-Frontairbag in der
Schalttafel

Abb. 83 Sicherer Abstand zum Lenkrad / Gasgefiillte Airbags

Das Frontairbag-System bietet einen zusatzlichen Schutz fir den Kopf- und
Brustbereich des Fahrers und Beifahrers bei Frontalkollisionen mit héherer Un-
fallschwere.

Der Frontairbag fur den Fahrer befindet sich im Lenkrad » Abb. 82 - [Al

Der Frontairbag flir den Beifahrer befindet sich in der Schalttafel oberhalb des
Ablagefachs » Abb. 82 - [B].

Werden die Airbags ausgelést, fillen sich die Airbags mit Treibgas und entfalten
sich vor dem Fahrer und Beifahrer » Abb. 83 - [b]. Beim Eintauchen in den voll auf-
geblasenen Airbag wird die Vorwartsbewegung des Fahrers und Beifahrers ge-
dampft und das Verletzungsrisiko fir Kopf und Oberkérper reduziert.

Airbag-System 101



Der Airbag lasst (je nach Belastung durch die entsprechende Person) ein gesteu-
ertes Ausstromen des Gases zu, um somit Kopf und Oberkérper abzufangen. Nach
einem Unfall hat sich der Airbag demzufolge so weit entleert, dass die Sicht nach
vorn wieder frei ist.

Bl AcHTUNG

= FUr den Fahrer und Beifahrer ist es wichtig, einen Abstand von mindestens
25 cm zum Lenkrad bzw. zur Schalttafel einzuhalten [A] » Abb. 83. Wenn Sie
den Mindestabstand nicht einhalten, kann Sie das Airbag-System nicht schiit-
zen - Lebensgefahr! AuBerdem muUssen die Vordersitze und die Kopfstitzen
immer der KérpergréBe entsprechend richtig eingestellt sein.

= Bei der Ausl6sung entwickelt der Airbag groBe Krafte, sodass es bei nicht
korrekter Sitzstellung oder Sitzposition zu Verletzungen kommen kann.

= Zwischen den vorn sitzenden Personen und dem Wirkungsbereich des Air-
bags durfen sich keine weiteren Personen, Tiere oder Gegenstande befinden.
= Kinder niemals ungesichert auf dem Vordersitz des Fahrzeugs mitnehmen.
Wenn Airbags im Falle eines Unfalls auslésen, kénnten Kinder schwer verletzt
oder getdtet werden!

= Bei Verwendung eines Kindersitzes auf dem Beifahrersitz, in dem das Kind
mit dem Rucken zur Fahrtrichtung sitzt, ist unbedingt der Beifahrer-Frontair-
bag abzuschalten » Seite 104, Airbags abschalten. Erfolgt das nicht, kann das
Kind durch den ausgel6sten Beifahrer-Frontairbag schwer verletzt oder geto-
tet werden. Bei der Beférderung von Kindern auf dem Beifahrersitz sind die
entsprechenden nationalen gesetzlichen Bestimmungen bezlglich der Nut-
zung von Kindersitzen zu beachten.

= Das Lenkrad und die Oberfléche des Airbag-Moduls in der Schalttafel auf der
Beifahrerseite dirfen weder beklebt noch tiberzogen oder anderweitig bear-
beitet werden. Diese Teile diirfen nur mit einem trockenen oder mit Wasser
angefeuchteten Lappen gereinigt werden. Auf den Abdeckungen der Airbag-
Module oder in deren unmittelbaren Nahe durfen keine Teile, z. B. Becherhal-
ter, Telefonhalterungen u. A, montiert werden.

= Niemals Gegenstande auf die Oberflache des Beifahrer-Airbag-Moduls in der
Schalttafel ablegen.
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Seitenairbags

Abb. 84 Einbauort des Seitenairbags im Fahrersitz / Gasgefiillter Seitenair-
bag

Das Seitenairbag-System bietet einen zusatzlichen Schutz fir den Oberkérperbe-
reich (Brust, Bauch und Becken) der Fahrzeuginsassen bei heftigen Seitenkollisio-
nen.

Die Seitenairbags sind im Sitzlehnenpolster der Vordersitze untergebracht
» Abb. 84 - [a].

Beim Ausldsen der Seitenairbags » Abb. 84 - [B] werden auf der jeweiligen Seite
auch der Kopfairbag und der Gurtstraffer automatisch ausgelost.

Beim Eintauchen in den voll aufgeblasenen Airbag wird die Belastung der Insas-
sen gedampft und das Verletzungsrisiko fir den gesamten Oberkdrper (Brust,
Bauch und Becken) auf der der TUr zugewandten Seite reduziert.

Il AcHTUNG

= |hr Kopf darf sich niemals im Austrittsbereich des Seitenairbags befinden.
Bei einem Unfall kénnten Sie sonst schwer verletzt werden. Dies gilt beson-
ders fir Kinder, die ohne geeigneten Kindersitz beférdert werden » Seite 107,
Kindersicherheit und der Seitenairbag.

= Zwischen den Personen und dem Wirkungsbereich des Airbags dirfen sich
keine weiteren Personen, Tiere sowie Gegenstande befinden. An den Tliren
darf kein Zubehor, wie z. B. Getrankehalter, angebracht sein.



n ACHTUNG (Fortsetzung)

= Wenn Kinder wahrend der Fahrt eine falsche Sitzposition einnehmen, sind
sie im Falle eines Unfalls einem erhdhten Verletzungsrisiko ausgesetzt. Dies
kann schwere Verletzungen zur Folge haben » Seite 106, Kindersitz.

= An den Kleiderhaken im Fahrzeug nur leichte Bekleidung aufhangen. In den
Taschen der Kleidungsstticke keine schweren und scharfkantigen Gegenstan-
de belassen.

= Es dirfen keine zu groBen Krafte, etwa kraftiges StoBen, Gegentreten usw.,
auf die Sitzlehnen einwirken, da sonst das System beschadigt werden kann.
Die Seitenairbags wrden in diesem Fall nicht auslésen!

= Sie dUrfen keinesfalls Sitz- oder Schonbezlge auf den Fahrer- oder Beifah-
rersitz aufziehen, die nicht ausdriicklich von SKODA freigegeben sind. Da sich
der Airbag aus der Sitzlehne heraus entfaltet, wiirde bei Verwendung von
nicht freigegebenen Sitz- oder Schonbezligen die Schutzfunktion der Seiten-
airbags erheblich beeintrachtigt werden.

= Beschadigungen der Original-Sitzbeztige im Modulbereich der Seitenairbags
muissen umgehend von einem SKODA Fachbetrieb in Stand gesetzt werden.

= Die Airbag-Module in den Vordersitzen diirfen keine Beschadigungen, Risse
und tiefgehende Kratzer aufweisen. Ein gewaltsames Offnen ist nicht zuls-
sig.

Kopfairbags

Abb. 85 Einbauort des Kopfairbags / Gasgefiillter Kopfairbag

Das Kopfairbag-System bietet einen zusatzlichen Schutz fir den Kopf- und Hals-
bereich der Insassen bei Seitenkollisionen mit héherer Unfallschwere.

Die Kopfairbags sind oberhalb der Tiren auf beiden Seiten im Fahrzeuginnen-
raum angebracht » Abb. 85 - [al,

Bei einer Seitenkollision wird der Kopfairbag zusammen mit dem jeweiligen Sei-
tenairbag und dem Gurtstraffer auf der Unfallseite ausgelost.

Beim Ausl6sen Uberdeckt der Airbag den Fensterbereich der Vorder- und Hinter-
tlren sowie den Tlrsaulenbereich » Abb. 85 - [B].

Der Kopfaufprall auf Innenraumteile oder Gegenstande auBerhalb des Fahrzeugs
wird durch den aufgeblasenen Kopfairbag gedampft. Durch die Verringerung der
Kopfbelastung und durch weniger stark ausgepragte Kopfbewegungen werden
auBerdem die Belastungen des Halses vermindert. Auch bei einem Schragaufprall
bietet der Kopfairbag durch die Abdeckung der mittleren TUrsdule zusatzlichen
Schutz.

Il AcHTUNG

= Im Austrittsbereich der Kopfairbags durfen sich keine Gegenstande befin-
den, damit sich die Airbags ungehindert entfalten kénnen.

= An den Kleiderhaken im Fahrzeug nur leichte Bekleidung aufhangen. In den
Taschen der Kleidungsstticke keine schweren und scharfkantigen Gegenstan-
de belassen. AuBerdem dirfen zum Aufhangen der Kleidung keine Kleiderb-
gel verwendet werden.

= Zwischen den Personen und dem Wirkungsbereich der Kopfairbags dtrfen
sich keine weiteren Personen (z. B. Kinder) oder Tiere befinden. AuBerdem
sollte keiner der Insassen wahrend der Fahrt den Kopf aus dem Fenster leh-
nen oder Arme und Hande aus dem Fenster halten.

= Die Sonnenblenden dirfen nicht zu den Seitenscheiben in den Entfaltungs-
bereich der Kopfairbags geschwenkt werden, wenn daran Gegenstande, wie
z. B. Kugelschreiber usw., befestigt sind. Bei Ausl6sung der Kopfairbags kénn-
te es zur Verletzung der Insassen kommen.

= Durch den Einbau von nicht vorgesehenem Zubehdr im Bereich der Kopfair-
bags kann bei einer Airbagauslésung die Schutzfunktion des Kopfairbags er-
heblich beeintrachtigt werden. Beim Entfalten des ausgelsten Kopfairbags
kénnen unter Umstanden Teile des verwendeten Zubehars in den Innenraum
geschleudert werden und die Fahrzeuginsassen verletzen » Seite 145, Zube-
hér, Anderungen und Teileersatz.
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Airbags abschalten

Airbags abschalten

Das Abschalten der Airbags ist nur fiir bestimmte Félle vorgesehen, z. B. wenn:

> ein Kindersitz auf dem Beifahrersitz verwendet werden muss, bei dem das Kind
mit dem RUcken zur Fahrtrichtung sitzt (in manchen Landern aufgrund abweich-
ender nationaler gesetzlicher Bestimmungen in Fahrtrichtung) » Seite 106, Kin-
dersitz;

> trotz korrekter Fahrersitzeinstellung der Abstand von mindestens 25 cm zwi-
schen Lenkradmitte und Brustbein nicht eingehalten werden kann;

> bei einer Kérperbehinderung Sondereinbauten im Lenkradbereich erforderlich
sind;

> man andere Sitze montieren ldsst (z. B. orthopadische Sitze ohne Seitenair-
bags).

Der Beifahrer-Frontairbag kann mit dem Schliisselschalter abgeschaltet werden
» Seite 104,

Wir empfehlen, ggf. andere Airbags von einem SKODA Vertragspartner abschalten
zu lassen.

Uberwachung des Airbag-Systems
Die Funktionsbereitschaft des Airbag-Systems wird elektronisch iberwacht, auch
wenn ein Airbag abgeschaltet ist.

Wurde der Airbag mit einem Diagnosegerdt abgeschaltet:
> Die Airbag-Kontrollleuchte 2¢ leuchtet nach dem Einschalten der Ztindung fur
etwa 4 Sekunden auf und blinkt anschlieBend fir etwa 12 Sekunden.

Wourde der Airbag mit dem Schliisselschalter an der Seite der Schalttafel abge-

schaltet:

> Die Airbag-Kontrollleuchte 2 leuchtet nach dem Einschalten der Zindung fur
etwa 4 Sekunden auf;

> Die Airbagabschaltung wird durch das Aufleuchten der Kontrollleuchte 0FF %7, im
Schriftzug PASSENGER AIR BAG OFF %¢; im Schalttafelmittelteil angezeigt » Abb. 86 auf
Seite 1043].

Hinweis

= Die nationalen gesetzlichen Bestimmungen fur die Airbagabschaltung sind zu
beachten.

= Bei einem SKODA Vertragspartner kénnen Sie erfahren, ob und welche Airbags
an lhrem Fahrzeug abgeschaltet werden kénnen bzw. missen.
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Schlisselschalter fiir Beifahrer-Frontairbag

Abb. 86 Schliisselschalter fiir Beifahrer-Frontairbag / Kontrollleuchte fiir
Beifahrer- Frontairbagabschaltung

Mit dem Schlisselschalter wird nur der Beifahrer-Frontairbag abgeschaltet.

Airbag abschalten

> Die Zlindung ausschalten.

> Das Ablagefach auf der Beifahrerseite 6ffnen.

> Mit dem Schliissel den Schlitz des Schllisselschalters in die Position [2]
» Abb. 86 OFF drehen.

> Priifen, ob bei eingeschalteter Ziindung die Kontrollleuchte [3] 0F &; im Schrift-
zug PASSENGER AIR BAG OFF %¢; im Schalttafelmittelteil leuchtet.

Airbag einschalten

> Die Ziindung ausschalten.

> Mit dem Schltssel den Schlitz des Schliisselschalters in die Position [1]
» Abb. 86 ON drehen.

> Das Ablagefach auf der Beifahrerseite schlieBen.

> Priifen, ob bei eingeschalteter Z{indung die Kontrollleuchte [3] 0f &; im Schrift-
zug PASSENGER AR BAG OFF %; im Schalttafelmittelteil nicht leuchtet.

Kontrollleuchte im Schriftzug PASSENGER AR BAG OFF %7, (Beifahrer-Airbag
abgeschaltet)

Ist der Beifahrer-Frontairbag abgeschaltet, leuchtet nach dem Einschalten der
Ztndung die Kontrollleuchte fir einige Sekunden auf, erlischt dann fir etwa 1 Se-
kunde und leuchtet wieder auf.

Sollte die Airbag-Kontrollleuchte blinken, liegt eine Systemstérung in der Airba-
gabschaltung vor » [Hl. Umgehend einen SKODA Fachbetrieb aufsuchen.



Bl AcHTUNG

= Der Fahrer ist dafir verantwortlich, ob der Airbag ab- oder eingeschaltet ist.
= Den Airbag nur bei ausgeschalteter Zindung abschalten! Ansonsten kann
ein Fehler im System fUr die Airbagabschaltung verursacht werden.

= Wenn die Kontrollleuchte 0ff 7 (Airbag abgeschaltet) blinkt, dann wird der
Beifahrer-Airbag beim Unfall nicht ausgeldst! Das Airbag-System unverzlglich
von einem SKODA Fachbetrieb tiberpriifen lassen.
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Sichere Beférderung von Kindern

Kindersitz

[ Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Verwendung des Kindersitzes auf dem Beifahrersitz 107
Kindersicherheit und der Seitenairbag 107
Gruppeneinteilung der Kindersitze 108
Sitzeignung fur Kindersitze 108
Kindersitze mit dem ISOFIX-System 108
Kindersitze mit dem TOP TETHER-System 109

Kinder sind auf dem Ruicksitz generell sicherer aufgehoben als auf dem Beifahrer-
sitz.

Im Gegensatz zu Erwachsenen sind die Muskeln und die Knochenstruktur von
Kindern noch nicht voll entwickelt. Kinder sind deshalb einem erhéhten Verlet-
zungsrisiko ausgesetzt.

Kinder sollen im Einklang mit den entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen
beférdert werden.

Es sind Kindersitze gemaB der Norm ECE-R 44 zu verwenden. Die Norm ECE-R be-
deutet: Regelung der Wirtschaftskommission fir Europa (Economic Commission
for Europe - Regulation).

Die Kindersitze gemaR der Norm ECE-R 44 sind mit einem nicht abldsbaren Prif-
zeichen gekennzeichnet: groBes E im Kreis, darunter die Prifnummer.

Bl AcHTUNG

= Bei der Verwendung der Kindersitze sind die nationalen gesetzlichen Be-
stimmungen zu beachten.

= Auf keinen Fall diirfen Kinder - auch keine Babys! - auf dem SchoB mitge-
nommen werden.

106 sicherheit

[l ACHTUNG (Fortsetzung)

= Niemals Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzeug zurticklassen. Bei bestimmten
duBeren klimatischen Bedingungen kénnen im Fahrzeug lebensbedrohende
Temperaturen entstehen.

= Den Kindern auf keinen Fall erlauben, wahrend der Fahrt ungesichert zu
sein. Im Falle eines Unfalls wird das Kind durch das Fahrzeug geschleudert
und kann sich und andere Mitfahrer dadurch lebensgefahrlich verletzen.

= Wenn Kinder sich wahrend der Fahrt nach vorn lehnen oder eine falsche
Sitzposition einnehmen, setzen sie sich im Falle eines Unfalls einem erhéhten
Verletzungsrisiko aus. Das gilt besonders fir Kinder, die auf dem Beifahrersitz
beférdert werden - wenn das Airbag-System auslost, kdnnen diese schwer
verletzt oder getdtet werden!

= Es sind unbedingt die Angaben des Kindersitzherstellers zum richtigen Gurt-
bandverlauf zu beachten. Falsch angelegte Sicherheitsgurte kénnen selbst
bei leichten Unfallen zu Verletzungen flhren.

= Die Sicherheitsgurte missen auf richtigen Verlauf Gberprift werden. AuBBer-
dem ist darauf zu achten, dass das Gurtband nicht durch scharfkantige Be-
schldge beschadigt werden kann.

= Bei Verwendung eines Kindersitzes auf dem Beifahrersitz, in dem das Kind
mit dem Riicken zur Fahrtrichtung sitzt, ist unbedingt der Beifahrer-Frontair-
bag abzuschalten. Weitere Informationen » Seite 107, Verwendung des Kin-
dersitzes auf dem Beifahrersitz.

Hinweis

Wir empfehlen, Kindersitze aus dem SKODA Original Zubehdr zu verwenden. Die-
se Kindersitze wurden fir die Verwendung in SKODA Fahrzeugen entwickelt und
geprift. Sie erftllen die Norm ECE-R 44.



Verwendung des Kindersitzes auf dem Beifahrersitz

Abb. 87
Aufkleber an der B-Saule auf der
Beifahrerseite

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 106.

Wir empfehlen Ihnen aus Sicherheitsgriinden, Kindersitze mdglichst auf den
Rucksitzen zu montieren.

Bei Verwendung eines Kindersitzes auf dem Beifahrersitz, in dem das Kind mit

dem Ricken zur Fahrtrichtung sitzt, sind die folgenden Hinweise zu beachten.

> Den Beifahrer-Frontairbag abschalten » Seite 104, Airbags abschalten.

> Den Beifahrersitz ganz nach hinten schieben.

> Die Beifahrersitzlehne in die senkrechte Stellung bringen.

> Den héheneinstellbaren Beifahrersitz maglichst weit nach oben einstellen.

> Den Beifahrer-Sicherheitsgurt méglichst weit nach oben einstellen.

> Den Kindersitz auf dem Sitz und das Kind im Kindersitz gemaB den in der Bedie-
nungsanleitung dieses Kindersitzes aufgefiihrten Bedingungen des Kindersitz-
herstellers platzieren und befestigen.

BB AcHTUNG

= Bei Verwendung eines Kindersitzes auf dem Beifahrersitz, in dem das Kind
mit dem Rlcken zur Fahrtrichtung sitzt, ist unbedingt der Beifahrer-Frontair-
bag abzuschalten » Seite 104, Airbags abschalten.

= Bei eingeschaltetem Beifahrer-Frontairbag niemals auf dem Beifahrersitz
einen Kindersitz verwenden, in dem das Kind mit dem Riicken zur Fahrtrich-
tung sitzt. Dieser Kindersitz befindet sich im Entfaltungsbereich des Beifah-
rer-Frontairbags. Der Airbag kann bei einer Auslésung das Kind schwer oder
sogar lebensgefahrlich verletzen.

n ACHTUNG (Fortsetzung)

= Auf diese Tatsache weist auch der Aufkleber hin, der sich an der B-Saule auf
der Beifahrerseite befindet » Abb. 87. Der Aufkleber ist nach dem Offnen der
Beifahrertir sichtbar. Fir einige Lander ist der Aufkleber auch an der Sonnen-
blende des Beifahrers angebracht.

= Bei Verwendung von Kindersitzen auf dem Beifahrersitz, in dem das Kind in
Fahrtrichtung sitzt, muss der Beifahrersitz vollstandig nach hinten und nach
oben verstellt werden. Die Sitzlehne in die senkrechte Stellung bringen.

= Sobald der Kindersitz auf dem Beifahrersitz nicht mehr verwendet wird, soll-
te der Beifahrer-Frontairbag wieder eingeschaltet werden.

Kindersicherheit und der Seitenairbag

Abb. 88 Ein falsch gesichertes Kind in falscher Sitzposition - gefahrdet
durch den Seitenairbag / Ein mit einem Kindersitz richtig gesichertes Kind

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 106.

Das Kind darf sich nicht im Entfaltungsbereich des Seitenairbags aufhalten

» Abb. 88 - [Al. Zwischen dem Kind und dem Austrittsbereich des Seitenairbags
muss ausreichend Platz vorhanden sein, damit der Seitenairbag bestmaéglichen
Schutz bieten kann » Abb. 88 - [B].
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Bl AcHTUNG

= Kinder dirfen sich niemals mit dem Kopf im Entfaltungsbereich des Seiten-

airbags befinden - Verletzungsgefahr!

= Keine Gegenstande im Entfaltungsbereich der Seitenairbags ablegen - Ver-

letzungsgefahr!

Gruppeneinteilung der Kindersitze

[:m Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 106.

Die Kindersitze sind in 5 Gruppen eingeteilt:

Gruppe Gewicht des Kindes Ungefdhres Alter
0 0-10 kg bis 9 Monate
0+ bis 13 kg bis 18 Monate
1 9-18 kg bis 4 Jahre
2 15-25 kg bis 7 Jahre
3 22-36 kg liber 7 Jahre

Sitzeignung fir Kindersitze

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 106.

Ubersicht der Sitzeignung fiir Kindersitze gemaB der Norm ECE-R 44

Kindersitz-
typ
Beifahrersitz [u]
Ricksitz auBen [u][+][T]

Riicksitz Mitte

[u]

108 sicherheit

[U] Universalkategorie - der Kindersitz mit dem Schriftzug UNIVERSAL, der fir
die Befestigung auf dem Sitz mit dem Sicherheitsgurt vorgesehen ist.

ISOFIX - der Kindersitz, der fur die Befestigung auf dem Sitz mit Haltes6sen
fur das ISOFIX-System vorgesehen ist » Seite 108.

TOP TETHER - der Kindersitz, der fur die Befestigung auf dem Sitz mit einer
Haltedse flr das TOP TETHER-System vorgesehen ist » Seite 109.

Kindersitze mit dem ISOFIX-System

Abb. 89
Rucksitz: ISOFIX

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 106.

Auf den hinteren duBeren Sitzen befinden sich zwei Haltedsen fur die Befesti-
gung eines Kindersitzes mit dem ISOFIX-System. Die Stellen sind mit Labeln mit
dem Schriftzug ISOFIX gekennzeichnet » Abb. 89.

Ein Kindersitz mit dem ISOFIX-System kann in ein Fahrzeug mithilfe des ISOFIX-
Systems nur dann eingebaut werden, wenn dieser Kindersitz fur diesen Fahr-
zeugtyp freigegeben ist. Weitere Informationen erhalten Sie bei einem SKODA
Vertragspartner.

I AcHTUNG

= Beim Ein- und Ausbau des Kindersitzes mit dem ISOFIX-System ist unbe-
dingt die Anleitung des Kindersitzherstellers zu beachten.

= An den fir den Einbau des Kindersitzes mit dem ISOFIX-System vorgesehe-
nen Haltedsen niemals andere Kindersitze, Gurte oder Gegenstande befesti-
gen - Lebensgefahr!



VORSICHT

Beim Umgang mit dem Kindersitz mit dem ISOFIX-System ist darauf zu achten,
dass die Sitze oder andere Teile des Fahrzeuginnenraums nicht beschadigt wer-
den.

ﬂ Hinweis

Kindersitze mit dem ISOFIX-System kénnen aus dem SKODA Original Zubehér er-
worben werden. L]

Abb. 90
Ricksitz: TOP TETHER

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 106.

Auf der Riickseite der duBeren Ricksitzlehnen befinden sich Haltedsen fur die
Befestigung des Befestigungsgurts eines Kindersitzes mit dem TOP TETHER-Sys-
tem » Abb. 90.

Bl AcHTUNG

= Beim Ein- und Ausbau des Kindersitzes mit dem TOP TETHER-System ist un-
bedingt die Anleitung des Kindersitzherstellers zu beachten.

= Kindersitze mit dem TOP TETHER-System nur auf den mit Halte6sen verse-
henen Sitzen verwenden.

= [mmer nur einen Befestigungsgurt des Kindersitzes an einer Haltedse be-
festigen.

= Auf keinen Fall dirfen Sie Ihr Fahrzeug selbst anpassen, z. B. Schrauben

oder andere Verankerungen montieren. [
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Fahren und Umwelt

Die ersten 1500 Kilometer

Neuer Motor

In den ersten 1500 Kilometern muss der Motor eingefahren werden.

Bis 1000 Kilometer

> Nicht schneller als mit 3/4 der Hochstgeschwindigkeit des eingelegten Gangs,
d. h. bis 3/4 der hochstzuldssigen Motordrehzahl, fahren.

> Kein Vollgas geben.

> Hohe Motordrehzahlen vermeiden.

> Nicht mit Anhanger fahren.

Von 1000 bis 1500 Kilometer
> Die Fahrleistung allmahlich bis auf die volle Geschwindigkeit des eingelegten
Gangs, d. h. auf die héchstzulassige Motordrehzahl, steigern.

Wahrend der ersten Betriebsstunden weist der Motor eine héhere innere Reibung
als spater auf, wenn sich alle beweglichen Teile aufeinander eingespielt haben.
Die Fahrweise der ersten ca. 1500 Kilometer entscheidet Gber die Gite dieses
Einlaufvorgangs.

Auch nach der Einfahrzeit nicht mit unndtig hohen Motordrehzahlen fahren. Die
maximal zuldssige Motordrehzahl wird durch den Beginn des roten Skalabereichs
des Drehzahlmessers markiert. Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe spatestens mit
dem Erreichen des roten Bereichs in den nachst héheren Gang schalten. AuBer-
gewdhnlich hohe Motordrehzahlen beim Beschleunigen (Gas geben) werden au-
tomatisch begrenzt, doch der Motor ist nicht vor zu hohen Motordrehzahlen ge-
schitzt, die durch falsches Herunterschalten verursacht werden, wodurch es zur
plétzlichen Erhdhung der Motordrehzahl tber die zuldssige Hochstdrehzahl und
damit zur Beschadigung des Motors kommen kann.

Flr Fahrzeuge mit Schaltgetriebe gilt andererseits auch: Nicht mit zu niedriger
Drehzahl fahren. Herunterschalten, wenn der Motor nicht mehr rund lauft. Die
Gangempfehlung beachten » Seite 11, Gangempfehlung.

110  Fahrhinweise

VORSICHT

Alle Geschwindigkeits- und Drehzahlangaben gelten nur bei betriebswarmem Mo-
tor. Den kalten Motor nie auf hohe Drehzahlen bringen - weder im Stand des
Fahrzeugs noch beim Fahren in den einzelnen Gangen.

&2 Umwelthinweis

Nicht mit unnétig hohen Motordrehzahlen fahren - frihes Hochschalten hilft
Kraftstoff sparen, vermindert das Betriebsgerdusch und schont die Umwelt.

Neue Reifen

Neue Reifen mUissen ,eingefahren" werden, denn sie haben zu Anfang noch kei-
ne optimale Haftfahigkeit. Wahrend der ersten ca. 500 km besonders vorsichtig
fahren.

Neue Bremsbeldge

Neue Bremsbeldge haben anfangs noch keine volle Bremswirkung. Die Bremsbe-
lage mUssen sich erst ,einschleifen". Wahrend der ersten ca. 200 km besonders
vorsichtig fahren.

Katalysator

Das einwandfreie Funktionieren der Abgasreinigungsanlage (Katalysator) ist fur
den umweltschonenden Betrieb des Fahrzeugs von entscheidender Bedeutung.

Es sind folgende Hinweise zu beachten:

> bei Fahrzeugen mit Benzinmotoren nur bleifreies Benzin tanken » Seite 126,
Bleifreies Benzin;

> nicht zu viel Ol in den Motor fiillen » Seite 130, Motorélstand priifen;

> wahrend der Fahrt die Zindung nicht ausschalten.

Wenn Sie das Fahrzeug in einem Land fahren missen, in dem kein bleifreies Ben-
zin verfligbar ist, miissen Sie spater beim Fahren in einem Land mit Katalysator-
pflicht den Katalysator austauschen lassen.



BB AcHTUNG

= Wegen der hohen Temperaturen, die am Abgaskatalysator auftreten kon-
nen, sollte das Fahrzeug so abgestellt werden, dass der Katalysator nicht mit
leicht entflammbaren Materialien unter dem Fahrzeug in Berihrung kommt -
Brandgefahr!

= Niemals zusatzlichen Unterbodenschutz oder korrosionsschitzende Mittel
fur Auspuffrohre, Katalysatoren oder Hitzeschilde verwenden - Brandgefahr!

VORSICHT

= Den Kraftstoffbehalter niemals ganz leerfahren! Durch die unregelméaBige Kraft-
stoffversorgung kann es zu Fehlzindungen kommen, was zur schwerwiegenden
Beschadigung der Teile des Motors sowie der Abgasanlage fihren kann.

= Bereits eine Tankfillung mit verbleitem Benzin fihrt zur Beschadigung der Ab-
gasanlage!

Wirtschaftlich und umweltbewusst fahren
Einleitende Informationen

Der Kraftstoffverbrauch, die Umweltbelastung und der VerschleiB3 von Motor,
Bremsen und Reifen hdngen im Wesentlichen von drei Faktoren ab:

> personlicher Fahrstil;

> Einsatzbedingungen;

> technische Voraussetzungen.

Durch vorausschauende und 6konomische Fahrweise kann der Kraftstoffver-
brauch bis um 10-15 % reduziert werden.

Der Kraftstoffverbrauch wird ebenfalls von duBeren Gegebenheiten beeinflusst,
auf die der Fahrer keinen Einfluss hat. Der Verbrauch steigt im Winter oder unter
erschwerten Bedingungen, bei schlechtem StraBenzustand, usw. an.

Der Kraftstoffverbrauch kann von dem vom Hersteller angegebenen Wert deut-
lich abweichen, und zwar durch AuBentemperaturen, Witterungsverhéltnisse so-
wie Fahrweise.

Das Fahrzeug verfligt ab Werk Uber die technischen Voraussetzungen fir einen
sparsamen Verbrauch und zum wirtschaftlichen Betrieb. Besonderer Wert wird
bei SKODA auf méglichst geringe Umweltbelastung gelegt. Damit diese Eigen-
schaften auch bestméglich genutzt werden und erhalten bleiben, ist es notwen-
dig, nachfolgende Hinweise in diesem Kapitel zu beachten.

Beim Beschleunigen sollte die optimale Motordrehzahl eingehalten werden, um
einen hohen Kraftstoffverbrauch und Resonanzerscheinungen des Fahrzeugs zu
vermeiden.

Vorausschauend fahren

Beim Beschleunigen verbraucht ein Fahrzeug den meisten Kraftstoff, deshalb
sind unnétiges Beschleunigen und Bremsen zu vermeiden. Wenn vorausschauend
gefahren wird, dann muss weniger gebremst und demzufolge auch weniger be-
schleunigt werden. Das Fahrzeug ausrollen lassen oder die Motorbremswirkung
nutzen, wenn dies mdglich ist, beispielsweise wenn erkennbar ist, dass die
nachste Ampel auf rot steht.

Energiesparend schalten

U100 km

. 5.8 Abb. 91
/ Prinzipdarstellung: Kraftstoff-
2. 9= - / verbrauch in [/100 km in Abhan-

gigkeit vom eingelegten Gang
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Friihes Hochschalten spart Kraftstoff.

Schaltgetriebe

> Im ersten Gang nur etwa eine Fahrzeugldnge fahren.

> In den nachst hdheren Gang dann schalten, wenn ca. 2 000 Umdrehungen er-
reicht sind.

Eine wirksame Art Kraftstoff zu sparen, ist das friihe Hochschalten. Die Gangemp-
fehlung beachten » Seite 11, Gangempfehlung.
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Ein sinnvoll eingelegter Gang kann den Kraftstoffverbrauch beeinflussen
» Abb. 91.

Automatisches Getriebe

> Das Gaspedal langsam betatigen. Dieses aber nicht bis zur Kick-down-Stellung
durchtreten.

> Wenn beim automatischen Getriebe das Gaspedal nur langsam betatigt wird,
dann wird automatisch ein 6konomisches Programm gewahlt.

Hinweis

Die Gangempfehlung beachten » Seite 11, Gangempfehlung.

Vollgas vermeiden

1100 km : Abb. 92
J Prinzipdarstellung: Kraftstoff-
g verbrauch in 1/100 km und Ge-

schwindigkeit in km/h
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Langsamer fahren heiBt Kraftstoff sparen.

Durch gefiihlvolles Gasgeben wird nicht nur der Kraftstoffverbrauch erheblich
vermindert, auch die Umweltbelastung und der Verschleif3 Ihres Fahrzeugs wer-
den positiv beeinflusst.

Die Hochstgeschwindigkeit Ihres Fahrzeugs sollte méglichst nie ausgenutzt wer-
den. Kraftstoffverbrauch, Schadstoffemission und Fahrgerdusche nehmen bei ho-
hen Geschwindigkeiten tberproportional zu.

Die » Abb. 92 zeigt das Verhaltnis von Kraftstoffverbrauch zur Geschwindigkeit.
Wenn die mdgliche Hochstgeschwindigkeit Ihres Fahrzeugs nur zu drei Viertel
ausgenutzt wird, sinkt der Kraftstoffverbrauch um die Halfte.

Leerlauf reduzieren

Auch der Leerlauf kostet Kraftstoff.

M2 Fahrhinweise

Beim Fahrzeug, das mit keinem START-STOPP-System ausgestattet ist, ist der
Motor auch im Stau, an Bahnschranken und Ampeln mit langerer Rotphase abzu-
stellen. Schon nach 30 - 40 Sekunden Motorpause ist die Kraftstoffersparnis gro-
Ber als die Kraftstoffmenge, die fir das erneute Anlassen des Motors bendtigt
wird.

Im Leerlauf dauert es sehr lange, bis der Motor betriebswarm wird. In der Warm-
laufphase sind jedoch Verschlei3 und Schadstoffaussto3 besonders hoch. Des-
halb sofort nach dem Anlassen des Motors losfahren. Dabei sind jedoch hohe
Drehzahlen zu vermeiden.

RegelmaBige Wartung

Ein schlecht eingestellter Motor verbraucht unnétig viel Kraftstoff.

Durch regelmaBige Wartung lhres Fahrzeugs in einem SKODA Fachbetrieb wird ei-
ne Voraussetzung fur kraftstoffsparendes Fahren geschaffen. Der Wartungszu-
stand lhres Fahrzeugs wirkt sich auf die Verkehrssicherheit und Werterhaltung
positiv aus.

Ein schlecht eingestellter Motor kann zu einem Kraftstoffverbrauch fihren, der
bis zu 10 % héher ist als normal!

Beim Tanken ist auch der Olstand zu priifen. Der Olverbrauch ist in hohem MaBe
von Belastung und Drehzahl des Motors abhangig. Je nach Fahrweise kann der Ol-
verbrauch bis zu 0,5 /1 000 km betragen.

Es ist normal, dass der Olverbrauch eines neuen Motors erst nach einer gewissen
Laufzeit seinen niedrigsten Wert erreicht. Der Olverbrauch eines neuen Fahr-
zeugs kann daher erst nach einer Fahrstrecke von ca. 5 000 km richtig beurteilt
werden.

Umwelthinweis

= Durch den Einsatz von synthetischen Leichtlaufdlen kann eine zusatzliche Ver-
brauchsminderung erreicht werden.

= Den Boden unter dem Fahrzeug regelmaBig priifen. Wenn dort Flecken durch Ol
oder andere BetriebsflUssigkeiten gesehen werden, dann ist das Fahrzeug von ei-
nem SKODA Fachbetrieb Giberpriifen zu lassen.

Hinweis

Wir empfehlen, die regelmaBige Wartung Ihres Fahrzeugs bei einem SKODA Ver-
tragspartner durchfiihren zu lassen.



Kurzstrecken vermeiden

1/100km Abb. 93

Prinzipdarstellung: Kraftstoff-
verbrauch in I/100 km bei ver-
schiedenen Temperaturen
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[BSL-0351

Kurzstrecken kosten verhaltnismaBig viel Kraftstoff. Deshalb empfehlen wir, bei
kaltem Motor Strecken unter 4 km zu vermeiden.

Der kalte Motor verbraucht direkt nach dem Start den meisten Kraftstoff. Nach
etwa einem Kilometer sinkt der Verbrauch auf ca. 10 1/100 km. Der Verbrauch nor-
malisiert sich, wenn der Motor und der Katalysator die Betriebstemperatur er-
reicht haben.

Entscheidend ist in diesem Zusammenhang auch die Umgebungstemperatur. Die
Abbildung » Abb. 93 zeigt den unterschiedlichen Kraftstoffverbrauch nach Abfah-
ren einer bestimmten Strecke einmal bei einer Temperatur von +20 °C und einer
Temperatur von -10 °C. lhr Fahrzeug hat im Winter einen hoheren Kraftstoffver-
brauch als im Sommer.

Reifenfiilldruck beachten

Der richtige Reifenfulldruck spart Kraftstoff.

Immer auf den richtigen Reifenfllldruck achten. Durch einen zu geringen Full-
druck erhoht sich der Rollwiderstand. Dadurch steigt nicht nur der Kraftstoffver-
brauch, auch der Reifenverschlei3 nimmt zu und das Fahrverhalten verschlechtert
sich.

Der Reifenftlldruck ist immer am kalten Reifen zu prifen.

Unnotigen Ballast vermeiden

Der Transport von Ballast kostet Kraftstoff.

Jedes Kilogramm mehr Gewicht erhéht den Kraftstoffverbrauch. Es lohnt sich ein
Blick in den Gepackraum, um unnétigen Ballast zu vermeiden.

Gerade im Stadtverkehr, wenn haufig beschleunigt werden muss, beeinflusst das
Fahrzeuggewicht den Kraftstoffverbrauch erheblich. Als Faustformel gilt, dass pro
100 kg Gewicht der Verbrauch um etwa 11/100 km steigt.

Durch den erhéhten Luftwiderstand verbraucht Ihr Fahrzeug mit unbeladenem
Dachgepackquertrager bei einer Geschwindigkeit von 100 - 120 km/h etwa 10 %
mehr Kraftstoff als normalerweise.

Strom sparen

Mithilfe des Generators wird bei laufendem Motor Strom erzeugt und bereitge-
stellt. Je mehr elektrische Verbraucher im Bordnetz eingeschaltet sind, desto
mehr Kraftstoff wird fir den Betrieb des Generators benétigt. Deshalb empfehlen
wir, elektrische Verbraucher auszuschalten, wenn diese nicht mehr benétigt wer-
den.

Umweltvertraglichkeit

Bei der Konstruktion, Materialauswahl und Herstellung lhres neuen SKODA spielt
der Umweltschutz eine entscheidende Rolle. Unter anderem wurden folgende
Punkte besonders berlcksichtigt:

Konstruktive MaBnahmen

> Demontagefreundliche Gestaltung der Verbindungen.

> Vereinfachte Demontage durch Modulbauweise.

> Verbesserte Sortenreinheit der Werkstoffe.

> Kennzeichnung aller Kunststoffteile nach VDA-Empfehlung 260.
> Reduktion von Kraftstoffverbrauch und Abgasemission CO5.

> Minimierung des Entweichens von Kraftstoff beim Unfall.

> Verminderung des Gerdusches.

Materialauswahl

> Weitestgehende Verwendung von wiederverwertbarem Material.
> Klimaanlage mit FCKW-freiem Kaltemittel.

> Kein Kadmium.

> Kein Asbest.

> Reduzierung des ,Ausdlnstens” von Kunststoffen.
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Herstellung

> Lésungsmittelfreie Hohlraumkonservierung.

> Lésungsmittelfreie Konservierung fir den Transport vom Hersteller zum Kun-
den.

> Verwendung l6sungsmittelfreier Klebstoffe.

> Verzicht auf FCKW in der Fertigung.

> Kein Einsatz von Quecksilber.

> Einsatz wasserl6slicher Lacke.

Riicknahme und Verwertung von Altfahrzeugen

SKODA stellt sich den Anforderungen an die Marke und an deren Produkte hin-
sichtlich des Schutzes der Umwelt und der Schonung von Ressourcen. Alle neuen
SKODA-Fahrzeuge sind zu 95 % verwertbar und kdnnen grundsatzlich” zuriickge-
geben werden. In vielen Landern werden flachendeckende Riicknahmesysteme
aufgebaut, die Ihr Fahrzeug zurticknehmen. Nach der Riickgabe erhalten Sie eine
Bestatigung, die eine umweltgerechte Verwertung dokumentiert.

Hinweis

Nahere Informationen zu Riicknahme und Verwertung von Altfahrzeugen erhal-
ten Sie bei einem SKODA Vertragspartner.

Fahren im Ausland

Einleitende Informationen

In bestimmten L&ndern ist es auch méglich, dass das SKODA Vertragspartnernetz
nur begrenzt oder nicht ausgebaut ist. Aus diesem Grund kann die Beschaffung
bestimmter Ersatzteile etwas kompliziert sein und die Reparaturarbeiten kénnen
in Fachbetrieben nur in einem beschrénkten Umfang ausgefiihrt werden. SKODA
in der Tschechischen Republik und die zugehérigen Importeure geben Auskunft
Uber die technischen Vorbereitungen fir Ihr Fahrzeug, Gber notwendige War-
tungsarbeiten und Reparaturmoglichkeiten.

" Vorbehaltlich der Erfillung der nationalen gesetzlichen Bestimmungen.
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Bleifreies Benzin

Fahrzeuge mit Benzinmotor dirfen nur bleifreies Benzin tanken » Seite 126, Blei-
freies Benzin. Informationen hinsichtlich des Tankstellennetzes mit einem Ange-
bot von bleifreiem Benzin bieten z. B. die Automobilklubs an.

Scheinwerfer

Das Abblendlicht Ihrer Scheinwerfer ist asymmetrisch eingestellt. Es leuchtet den
StraBenrand auf der Seite, auf der gefahren wird, starker aus.

Bei Fahrten in Landern, in denen auf der anderen StraBenseite als im Heimatland
gefahren wird, kann das asymmetrische Abblendlicht den Gegenverkehr blenden.
Um eine Blendung des Gegenverkehrs zu vermeiden, ist es notwendig, eine An-
passung der Scheinwerfer von einem SKODA Vertragspartner durchfiihren zu las-
sen.

Hinweis

Weitere Informationen zum Umstellen der Scheinwerfer erhalten Sie bei einem
SKODA Vertragspartner.

Schaden am Fahrzeug vermeiden

Um Schaden am Fahrzeug zu vermeiden, ist besondere Vorsicht geboten:

> beim Fahren auf schlechten StraBen und Wegen;

> beim Befahren von Bordsteinkanten;

> beim Befahren von steilen Rampen usw;

> dass tiefliegende Teile, wie z. B. Spoiler und Auspuff, nicht aufsetzen und da-
durch beschadigt werden.

Dies gilt besonders firr Fahrzeuge mit dem Sportfahrwerk und bei voller Beladung
des Fahrzeugs.



Wasserdurchfahrten auf der StraBe

Abb. 94
Wasserdurchfahrt

[ENH-0001

Um Beschadigungen am Fahrzeug bei Wasserdurchfahrten (z. B. Gberfluteten
StraBen) zu vermeiden, ist Folgendes zu beachten:

> Daher vor einer Wasserdurchfahrt die Wassertiefe feststellen. Der Wasserstand
darf maximal an den Steg des Unterholms reichen » Abb. 94;

> Hochstens mit Schrittgeschwindigkeit fahren. Bei einer héheren Geschwindig-
keit kann sich vor dem Fahrzeug eine Welle bilden, die das Eindringen von Was-
ser in das Luftansaugsystem des Motors oder in andere Teile des Fahrzeugs
verursachen kann;

> Keinesfalls im Wasser anhalten, nicht rickwartsfahren und den Motor nie ab-
stellen;

> Vor Wasserdurchfahrten das START-STOPP-System deaktivieren » Seite 78,
START-STOPP.

Bl AcHTUNG

= Eine Fahrt durch Wasser, Schlamm, Matsch u. A. kann die Bremswirkung be-
eintrachtigen sowie den Bremsweg verlangern - Unfallgefahr!

= Abrupte und plétzliche Bremsmanover direkt nach Wasserdurchfahrten ver-
meiden.

= Nach Wasserdurchfahrten missen die Bremsen durch Intervall-Bremsung
moglichst bald gereinigt und getrocknet werden. Abbremsungen zum Zweck
des Trockenbremsens und der Reinigung der Bremsscheiben nur dann durch-
fuhren, wenn die Verkehrsverhaltnisse dieses zulassen. Andere Verkehrsteil-
nehmer dirfen nicht geféhrdet werden.

VORSICHT

= Bei Wasserdurchfahrten kénnen Teile des Fahrzeugs wie z. B. Motor, Getriebe,
Fahrwerk oder Elektrik stark beschadigt werden.

= Entgegenkommende Fahrzeuge erzeugen Wellen, die die zuldssige Wasserhohe
fur Ihr Fahrzeug Uberschreiten konnen.

= Unter Wasser kénnen sich Schlaglécher, Schlamm oder Steine verbergen, die
die Wasserdurchfahrt erschweren oder verhindern kdnnen.

= Nicht durch Salzwasser fahren. Das Salz kann Korrosion verursachen. Alle Fahr-
zeugteile, die mit Salzwasser in Kontakt gekommen sind, sind umgehend mit
StBwasser abzuspulen.

Hinweis

Nach einer Wasserdurchfahrt empfehlen wir, das Fahrzeug von einem SKODA
Fachbetrieb priifen zu lassen.
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Anhangerbetrieb

Anhédngerbetrieb

Technische Voraussetzungen

Wenn Ihr Fahrzeug bereits werkseitig mit einer Anhdngevorrichtung oder mit ei-
ner Anhdngevorrichtung aus dem SKODA Original Zubehdr ausgestattet ist, ent-
spricht diese allen technischen Anforderungen und nationalen gesetzlichen Be-
stimmungen fur den Anhangerbetrieb.

Die Kugelstange ist bei Fahrzeugen mit Anhangevorrichtung abnehmbar und be-
findet sich zusammen mit einer separaten Bedienungsanleitung in der Reserve-
radmulde oder in einem Fach fir das Reserverad im Gepackraum » Seite 147,
Bordwerkzeug.

Zur elektrischen Verbindung zwischen Fahrzeug und Anhanger besitzt Ihr Fahr-
zeug eine 13-polige Steckdose. Wenn der zu ziehende Anhanger Uber einen 7-po-
ligen Stecker verfligt, kann ein entsprechender Adapter aus dem SKODA Original
Zubehor verwendet werden.

Der nachtragliche Einbau einer Anhangevorrichtung muss nach den Herstelleran-
gaben erfolgen.

Hinweis

Wenden Sie sich mit eventuellen Fragen an einen SKODA Vertragspartner.

Anhéanger beladen

Anhanger beladen

Das Gespann sollte ausbalanciert sein. Dazu ist die maximal zul3ssige Stitzlast
auszunutzen. Eine zu geringe Stltzlast beeintrachtigt das Fahrverhalten des Ge-
spanns.

Verteilung der Zuladung
Die Zuladung im Anhanger so verteilen, dass sich schwere Gegenstande mog-
lichst nahe an der Achse befinden. Die Gegenstande gegen Verrutschen sichern.

Bei leerem Fahrzeug und beladenem Anhanger ist die Gewichtsverteilung sehr
unglnstig. Falls Sie dennoch in dieser Kombination fahren missen, fahren Sie be-
sonders langsam.
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Reifenfilldruck
Den Reifenfulldruck an Ihrem Fahrzeug fir ,volle Belastung" korrigieren » Sei-
te 139, Lebensdauer von Reifen.

Anhéangelast
Die zuldssige Anhangelast darf auf keinen Fall Uberschritten werden » Seite 166,
Technische Daten.

Die angegeben Anhangelasten gelten nur fiir Hohen bis 1000 m tber dem Mee-
resspiegel. Da mit zunehmender Héhe durch die abnehmende Luftdichte die Mo-
torleistung sinkt und damit auch die Steigfahigkeit abnimmt, muss deshalb fur al-
le weiteren angefangenen 1000 m Hohe das maximal zuldssige Gespanngewicht
jeweils um etwa 10 % verringert werden. Das Gespanngewicht setzt sich aus den
tatsachlichen Gewichten des (beladenen) Zugfahrzeugs und des (beladenen) An-
hangers zusammen. Mit dem Anhanger immer besonders vorsichtig fahren.

Die Anhange- und Stlitzlastangaben auf dem Typschild der Anhéngevorrichtung
sind lediglich Prifwerte der Vorrichtung. Die fahrzeugbezogenen Werte sind in
den Fahrzeugpapieren aufgefihrt.

Il AcHTUNG

= Wenn die maximal zuldssige Achs- und Stiitzlast sowie das maximal zulassi-
ge Gesamt- oder Gespanngewicht des Fahrzeugs und des Anhangers Gber-
schritten werden, kénnen Unfalle und schwere Verletzungen die Folge sein.

= Eine rutschende Ladung kann die Fahrstabilitdt und die Fahrsicherheit des
Gespanns erheblich beeintréchtigen und dadurch Unfalle und schwere Verlet-
zungen verursachen.

Anhdngerbetrieb

AuBenspiegel

Wenn man den Verkehrsbereich hinter dem Anhanger nicht mit den serienmaBi-
gen Rickspiegeln Gbersehen kann, missen zusatzliche AuBenspiegel angebracht
werden lassen. Die nationalen gesetzlichen Bestimmungen sind zu beachten.

Scheinwerfer

Vor Fahrtantritt bei angekuppeltem Anhanger ist auch die Scheinwerfereinstel-
lung zu prifen. Ggf. ist die Einstellung mithilfe der Leuchtweitenregulierung zu
andern » Seite 36, Leuchtweitenregulierung.



Fahrgeschwindigkeit
Sicherheitshalber sollte nicht schneller als mit der am Anhanger dargestellten
maximal zuldssigen Geschwindigkeit gefahren werden.

Sofort die Geschwindigkeit reduzieren, sobald auch nur die geringste Pendelbe-
wegung des Anhangers splrbar ist. Niemals versuchen, ein pendelndes Gespann
durch Beschleunigen ,strecken" zu wollen.

Bremsen

Rechtzeitig bremsen! Bei einem Anhanger mit Auflaufbremse zuerst sanft und
dann zligig bremsen. So werden BremssttBe durch blockierende Anhdngerrader
vermieden. Vor Gefallstrecken rechtzeitig herunterschalten, um den Motor zu-
satzlich als Bremse zu nutzen.

Ein Anhanger ist in die Diebstahlwarnanlage eingebunden.

> Wenn das Fahrzeug werkseitig mit einer Diebstahlwarnanlage und einer Anhan-
gevorrichtung ausgestattet ist.

> Wenn der Anhanger Uber die Anhdngersteckdose elektrisch mit dem Zugfahr-
zeug verbunden ist.

> Wenn die elektrische Anlage des Fahrzeugs und des Anhédngers funktionsfahig
ist.

> Wenn das Fahrzeug mit dem Fahrzeugschlissel verriegelt ist und die Diebstahl-
warnanlage aktiv ist.

Bei verriegeltem Fahrzeug l6st der Alarm aus, sobald die elektrische Verbindung
zum Anhdnger unterbrochen wird.

Die Diebstahlwarnanlage immer ausschalten, bevor ein Anhanger an- oder abge-
kuppelt wird. Die Diebstahlwarnanlage kénnte sonst ungewollt Alarm auslésen
» Seite 29, Diebstahlwarnanlage.

Motoriberhitzung

Falls sich der Zeiger der Kiihimitteltemperaturanzeige mehr in den rechten bzw.
in den roten Bereich der Skala bewegt, ist die Geschwindigkeit sofort zu verrin-
gern. Wenn die Kontrollleuchte -£ im Kombi-Instrument blinkt, anhalten und den
Motor abstellen. Einige Minuten warten und den Khimittelstand im Kihimitte-
lausgleichsbehalter prifen » Seite 131, Kihlmittelstand prifen.

Die folgenden Hinweise sind zu beachten » Seite 19, KhImitteltemperatur/Kihl-
mittelstand -k k.

Die KuhImitteltemperatur kann durch Einschalten der Heizung gesenkt werden.

Bl AcHTUNG

= Die Fahrgeschwindigkeit dem Fahrbahnzustand und der Verkehrssituation
anpassen.

= UnsachgemaBe oder falsch angeschlossene elektrische Leitungen kénnen
den Anhanger unter Strom setzen und zu Funktionsstérungen der gesamten
Fahrzeugelektronik und zu Unféllen sowie schweren Verletzungen fihren.

= Alle Arbeiten an der elektrischen Anlage diirfen nur von SKODA Fachbetrie-
ben durchgefthrt werden.

= Niemals die elektrische Anlage des Anhangers direkt mit den elektrischen
Anschlissen der Rickleuchten oder anderen Stromquellen verbinden.

VORSICHT

= Abrupte und plotzliche Fahr- und Bremsmandver vermeiden.

= Bei abgebauter Kugelstange ist der Aufnahmeschacht mit entsprechender Ab-
deckkappe zu verschlieBen. So wird verhindert, dass Fremdkérper in den Aufnah-
meschacht gelangen, siehe Anbauanleitung der Anhéngevorrichtung.

Hinweis

= Wir empfehlen bei haufigem Anhangerbetrieb, Ihr Fahrzeug auch zwischen den
Service-Intervallen priifen zu lassen.

= Beim An- und Abkuppeln des Anhangers muss die Handbremse des Zugfahr-
zeugs angezogen sein.

= Anhdnger mit LED-RUckleuchten kdnnen aus technischen Grinden nicht in die
Diebstahlwarnanlage eingebunden werden.
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Betriebshinweise

Fahrzeugpflege und Fahrzeugreinigung

Fahrzeugpflege

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Fahrzeug waschen 9
Automatische Waschanlagen 9
Waschen von Hand 9
Waschen mit Hochdruckreiniger 120
Fahrzeuglack konservieren und polieren 120
Chromteile 120
Lackschaden 120
Kunststoffteile 121
Fensterscheiben und AuBenspiegel 121
Radioempfang und Antenne 121
Scheinwerferglaser 121
Gummidichtungen 121
TurschlieBzylinder 122
Rader 122
Unterbodenschutz 122
Hohlraumkonservierung 122
Kunstleder und Stoffe 123
Stoffbezlige der elektrisch beheizten Sitze 123
Naturleder 123
Sicherheitsgurte 124

RegelmaBige, sachkundige Pflege bewahrt den Nutzwert und dient der Werte-
rhaltung Ihres Fahrzeugs. AuBerdem kann diese auch eine der Voraussetzungen
fur die Durchsetzung von Garantieanspriichen bei Korrosionsschaden und Lack-
mangeln an der Karosserie sein.
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Wir empfehlen, Fahrzeugpflegemittel aus dem SKODA Original Zubehér zu ver-
wenden, die bei SKODA Vertragspartnern erhaltlich sind. Es sind die Anwen-
dungsvorschriften auf der Verpackung zu beachten.

Il AcHTUNG

= Bei missbrauchlicher Anwendung kénnen Pflegemittel gesundheitsschadlich
sein.

= Die Pflegemittel immer sicher aufbewahren, besonders vor Kindern - Vergif-
tungsgefahr!

= Beim Fahrzeugwaschen im Winter: Nasse und Eis in der Bremsanlage kon-
nen die Bremswirkung beeintrachtigen - Unfallgefahr!

= Das Fahrzeug nur bei ausgeschalteter Zindung waschen - Unfallgefahr!

= |hre Hdnde und Arme vor scharfkantigen Metallteilen schitzen, wenn der
Unterboden, die Innenseite der Radkasten oder die Radabdeckungen gerei-
nigt werden - Gefahr einer Schnittverletzung!

= Bei hohen Innenraumtemperaturen kénnen im Innenraum angebrachte
Duftstoffe und Lufterfrischer gesundheitsschadlich werden.

VORSICHT

= lhre Kleidung unbedingt auf Farbechtheit prifen, um Beschadigungen oder
sichtbare Verfarbungen am Stoff (Leder), Verkleidungen und Bekleidungstextilien
zu vermeiden.

= Losungsmittelhaltige Reiniger kénnen das zu reinigende Material beschadigen.
= Das Fahrzeug nicht in der prallen Sonne waschen - Gefahr von Lackschaden.

= Wenn das Fahrzeug im Winter mit einem Schlauch oder Hochdruckreiniger ge-
waschen wird, dann den Wasserstrahl nicht direkt auf die SchlieBzylinder oder die
TUr- bzw. Klappenfugen richten - Gefahr des Einfrierens!

» FUr die Lackflachen keine Insektenschwa@mme, raue Kiichenschwadmme oder
Ahnliches verwenden - Gefahr der Lackoberfldchenbeschadigung.

= Keine Aufkleber auf die Innenseite der Heckscheibe im Bereich der Heizfaden
oder Scheibenantenne kleben. Diese kdnnten beschadigt werden. Bei der Anten-
ne kénnte es zu Empfangsstérungen des Radios oder Navigationssystems kom-
men.

= Die Innenseite der Scheiben nicht mit scharfkantigen Gegenstanden oder &tz-
enden und sdurehaltigen Reinigungsmitteln reinigen - Beschadigungsgefahr der
Heizfaden oder Scheibenantenne.

= Keine Duftstoffe und Lufterfrischer auf der Schalttafel anbringen - Beschadi-
gungsgefahr der Schalttafel.



= Um die Sensoren der Einparkhilfe bei der Reinigung mit Hochdruckreinigern
oder Dampfstrahlern nicht zu beschadigen, dirfen die Sensoren nur kurzzeitig di-
rekt bespriiht werden und es muss ein Mindestabstand von 10 cm eingehalten
werden.

= Die Dachverkleidung nicht mit einer Blrste reinigen - Beschadigungsgefahr der
Verkleidungsoberflache.

2 Umwelthinweis

= Gebrauchte Dosen von Fahrzeugpflegemitteln sind ein umweltschadlicher Son-
derabfall. Diese missen im Einklang mit den nationalen gesetzlichen Bestimmun-
gen entsorgt werden.

= Das Fahrzeug nur auf daflir vorgesehenen Waschplatzen waschen.

Hinweis

= Frische Flecken, wie Kugelschreiber, Tinte, Lippenstift, Schuhcreme usw., vom
Stoff (Leder), den Verkleidungen und Bekleidungstextilien moglichst umgehend
entfernen.

= Aufgrund mdglicher Probleme mit der Reinigung und Innenraumpflege Ihres
Fahrzeugs, der erforderlichen Spezialwerkzeuge und der notwendigen Kenntnis-
se empfehlen wir, die Reinigung und Innenraumpflege Ihres Fahrzeugs von einem
SKODA Vertragspartner durchfiihren zu lassen.

Fahrzeug waschen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 118.

Der beste Schutz des Fahrzeugs vor schadlichen Umwelteinfliissen ist haufiges
Waschen und Konservieren. Wie oft das Fahrzeug gewaschen werden sollte,
hangt von vielen Faktoren ab, wie zum Beispiel:

> Haufigkeit des Gebrauchs;

> Parkgegebenheiten (Garage, unter Bdumen etc.);
> Jahreszeit;

> Witterung;

> UmwelteinflUsse.

Je langer Insektenriickstande, Vogelkot, Baumharze, Straen- und Industriestaub,
Teer, RuBpartikel, Streusalze und andere aggressive Ablagerungen auf dem Lack
haften bleiben, desto nachhaltiger ist ihre zerstdrende Wirkung. Hohe Tempera-
turen, z. B. durch intensive Sonneneinstrahlung, verstarken die atzende Wirkung.

Nach dem Ende der kalten Jahreszeit ist auch die Fahrzeugunterseite grindlich
zu reinigen.

Automatische Waschanlagen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 118.

Ihr Fahrzeug kann in automatischen Waschanlagen gewaschen werden.

Vor der Fahrzeugwésche in einer automatischen Waschanlage sind die Ublichen
Vorkehrungen (SchlieBen von Fenstern u. A.) zu beachten.

Wenn sich an Ihrem Fahrzeug besondere Anbauteile, z. B. Spoiler, Dachgepacktra-
ger, Funkantenne, befinden - dann am besten vorher mit dem Betreiber der
Waschanlage sprechen.

Nach der automatischen Wasche mit Konservierung sind die Lippen der Scheiben-
wischergummis zu entfetten.

Waschen von Hand

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 118.

Beim Waschen von Hand zunachst den Schmutz mit reichlich Wasser aufweichen
und diesen so gut wie mdglich absptlen.

Das Fahrzeug mit einem weichen Waschschwamm, einem Waschhandschuh oder
einer Waschbiirste reinigen. Dabei von oben nach unten arbeiten - beginnend mit
dem Dach. Die Lackfldchen des Fahrzeugs nur mit geringem Druck reinigen. Nur
bei hartnackiger Verschmutzung ein Autoshampoo verwenden.

Den Schwamm oder Waschhandschuh in kurzen Abstdnden griindlich auswa-
schen.

Rader, Schweller und dergleichen zuletzt reinigen. Hierfir einen zweiten
Schwamm verwenden.

Das Fahrzeug nach der Wasche griindlich absptlen und anschlieBend mit einem
Fensterleder trocknen.
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Waschen mit Hochdruckreiniger

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 118.

Bei der Fahrzeugwésche mit einem Hochdruckreiniger sind die Bedienungshin-
weise flr den Hochdruckreiniger zu befolgen. Dies gilt insbesondere fiir den
Druck und den Spritzabstand. Gentigend groBen Abstand zu den Sensoren der
Einparkhilfe sowie zu weichen Materialien, wie Gummischlduche oder Démmma-
terial, halten.

BN AcHTUNG

Auf keinen Fall Rundstrahldisen oder sogenannte Dreckfraser verwenden!

VORSICHT

Die Temperatur des Waschwassers darf max. 60 °C betragen - Gefahr der Fahr-
zeugbeschadigung.

Fahrzeuglack konservieren und polieren

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 118.

Konservieren
Eine gute Konservierung schiitzt den Fahrzeuglack weitgehend vor schéadlichen
Umwelteinflissen.

Das Fahrzeug ist spatestens dann mit einem hochwertigen Hartwachs-Konservie-
rungsmittel zu behandeln, wenn sich auf dem sauberen Lack keine Tropfen mehr
bilden.

Eine neue Schicht eines hochwertigen Hartwachs-Konservierungsmittels kann
nach dem Trocknen auf die saubere Lackfldche aufgetragen werden. Auch bei re-
gelmaBiger Anwendung eines Waschkonservierungsmittels empfehlen wir, den
Fahrzeuglack mindestens zweimal im Jahr mit Hartwachs zu konservieren.

Polieren
Wenn der Lack des Fahrzeugs unansehnlich geworden ist und wenn mit Konser-
vierungsmitteln kein Glanz mehr erzielt werden kann, ist ein Polieren erforderlich.
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Wenn die verwendete Politur keine konservierenden Bestandteile enthalt, muss
der Lack anschlieBend noch konserviert werden.

VORSICHT

= Niemals Wachs auf die Scheiben auftragen.

= Matt lackierte Teile oder Kunststoffteile dirfen nicht mit Poliermitteln oder
Hartwachsen behandelt werden.

= Den Fahrzeuglack nicht in staubiger Umgebung polieren, sonst kann der Lack
zerkratzt werden.

Chromteile

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise H auf Seite 118.

Die Chromteile zuerst mit einem feuchten Tuch reinigen und danach mit einem
weichen trockenen Tuch polieren. Falls die Chromteile auf diese Weise nicht ganz
sauber geworden sind, dann sind dazu bestimmte Chrompflegemittel zu verwen-
den.

VORSICHT

Die Chromteile nicht in staubiger Umgebung polieren, sonst kdnnen diese zer-
kratzt werden.

Lackschaden

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 118.

Kleine Lackschaden, wie Kratzer, Schrammen oder Steinschlage, sofort behan-
deln.

Hierzu gibt es bei den SKODA Vertragspartnern die zur Farbe Ihres Fahrzeugs
passenden Lackstifte oder Sprithdosen.

Hinweis

Wir empfehlen, eine Lackschddenreparatur von einem SKODA Vertragspartner
durchfihren zu lassen.



Kunststoffteile

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 118.

Kunststoffteile konnen mit einem feuchten Tuch gereinigt werden. Sollte das
nicht ausreichen, so dirfen diese Teile nur mit speziell dafiir vorgesehenen 16-
sungsmittelfreien Reinigungsmitteln behandelt werden.

Lackpflegemittel sind fiir Kunststoffteile nicht geeignet.

Fensterscheiben und AuBenspiegel

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 118.

Zum Entfernen von Schnee und Eis von den Scheiben und Spiegeln einen Kunst-
stoffeiskratzer verwenden. Um dabei Beschadigungen der Scheibenoberflache zu
vermeiden, sollte der Eiskratzer nicht vor- und zurtickbewegt, sondern nur in eine
Richtung geschoben werden.

Die Fensterscheiben auch regelmaBig von innen reinigen.

Die Glasflachen mit einem sauberen Fensterleder oder mit einem dafir vorgese-
henen Tuch trocknen.

Zum Trocknen der Scheiben nach der Fahrzeugwasche kein Fensterleder verwen-
den, das zum Polieren der Karosserie verwendet worden ist. Rlickstdnde von Kon-
servierungsmitteln am Fensterleder kdnnen die Scheiben verschmutzen und die
Sicht verschlechtern.

VORSICHT

= Niemals Schnee oder Eis von Glasteilen mit warmem oder heiBem Wasser ent-
fernen - Gefahr der Rissbildung im Glas!

= Darauf achten, dass beim Entfernen von Schnee und Eis von Scheiben und Spie-
gelglasern der Fahrzeuglack nicht beschadigt wird.

= Schnee oder Eis von den Scheiben und Spiegeln, die durch groben Schmutz, z.
B. Feinkies, Sand, Streusalz, verschmutzt sind, nicht entfernen - Beschadigungs-
gefahr der Scheiben- bzw. Spiegeloberflache.

Radioempfang und Antenne

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 118.

Parkhauser, Tunnel, Hochhauser oder Berge kénnen das Radiosignal insofern sto-
ren, dass es zu einem volligen Ausfall kommen kann.

Bei werkseitig eingebauten Radios und Navigationssystemen kann die Antenne
zum Radioempfang an unterschiedlichen Stellen im Fahrzeug eingebaut sein:

> an der Innenseite der Heckscheibe zusammen mit der Heckscheibenbeheizung;
> auf dem Fahrzeugdach.

Scheinwerfergldser

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise H auf Seite 118.

FUr die Reinigung der Kunststoff-Scheinwerferglaser Seife und sauberes warmes
Wasser verwenden.

VORSICHT

= Die Scheinwerfer nie trocken abwischen und fir die Reinigung der Kunststoff-
glaser keine scharfen Gegenstande verwenden, das kann zur Beschadigung des
Schutzlacks und nachfolgend zur Rissbildung der Scheinwerferglaser fihren.

= Fir die Reinigung der Glaser keine aggressiven Reinigungsmittel oder chemi-

sche Losungsmittel verwenden - Beschadigungsgefahr der Scheinwerferglaser.

Gummidichtungen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 118.

Die Gummidichtungen von Turen und anderen Fensterscheiben bleiben ge-
schmeidiger und halten Ianger, wenn die Dichtungen regelmaBig mit einem ge-
eigneten Gummipflegemittel behandelt werden. So werden ein vorzeitiger Ver-
schleiB der Dichtungen und Undichtigkeiten vermieden. Gut gepflegte Gummi-
dichtungen frieren im Winter auch nicht an.
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TirschlieBzylinder

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 118.

Zur Enteisung von TirschlieBzylindern sind speziell dazu bestimmte Produkte zu
verwenden.

Hinweis

= Darauf achten, dass bei der Fahrzeugwasche mdglichst wenig Wasser in die
SchlieBzylinder eindringt.

= Wir empfehlen, fir die Pflege der TirschlieBzylinder geeignete Mittel aus dem
SKODA Original Zubehér zu verwenden.

Réader

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 118.

Felgen

Bei der regelmaBigen Fahrzeugwasche ebenfalls die Felgen grindlich waschen.
Streusalz und Bremsabrieb von den Felgen regelmaBig beseitigen, sonst wird das
Felgenmaterial angegriffen. Eine Beschadigung der Lackschicht an den Felgen
muss unverzlglich ausgebessert werden.

Leichtmetallrader

Nach dem griindlichen Waschen die Felgen mit einem Schutzmittel fir Leichtme-
tallrdder behandeln. Zur Behandlung der Felgen durfen keine Mittel verwendet
werden, die Abrieb verursachen.

Bl AcHTUNG

Nd&sse, Eis und Streusalz konnen die Bremswirkung beeintrachtigen - Unfall-
gefahr!

VORSICHT

Eine starke Verschmutzung der Rader kann sich als Unwucht der Rader auswir-
ken. Die Folge kann eine Vibration sein, die auf das Lenkrad (ibertragen wird und
unter Umstanden einen vorzeitigen LenkungsverschleiB verursachen kann. Des-
halb ist es notwendig, diesen Schmutz zu entfernen.
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Hinweis

Wir empfehlen, eine Lackschadenreparatur von einem SKODA Vertragspartner
durchftihren zu lassen.

Unterbodenschutz

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise H auf Seite 118.

Die Fahrzeugunterseite ist gegen chemische und mechanische Einflisse dauer-
haft geschitzt.

Da im Fahrbetrieb Beschadigungen der Schutzschicht nicht auszuschlieBen sind,
empfehlen wir Ihnen, die Schutzschicht der Fahrzeugunterseite und des Fahr-
werks in bestimmten Abstdnden - am besten vor Beginn und am Ende der kalten
Jahreszeit - priifen zu lassen.

Die SKODA Vertragspartner verfiigen (iber die geeigneten Spriihmittel, sind mit
den erforderlichen Einrichtungen versehen und kennen die Anwendungen. Darum
empfehlen wir, Ausbesserungsarbeiten oder zusatzliche KorrosionsschutzmaB-
nahmen von einem SKODA Vertragspartner durchfiihren zu lassen.

Bl AcHTUNG

Niemals zusatzlichen Unterbodenschutz oder korrosionsschitzende Mittel fiir
Auspuffrohre, Katalysatoren, Dieselpartikelfilter oder Hitzeschilde verwenden.
Wenn der Motor seine Betriebstemperatur erreicht hat, kdnnten sich diese
Substanzen entzlinden - Brandgefahr!

Hohlraumkonservierung

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 118.

Alle korrosionsgefahrdeten Hohlrdume des Fahrzeugs sind ab Werk dauerhaft
durch Konservierungswachs geschiitzt.

Diese Konservierung braucht weder geprift noch nachbehandelt zu werden. Falls
bei hohen Temperaturen etwas Wachs aus den Hohlrdumen herauslaufen sollte,
dann dieses mit einem Kunststoffschaber entfernen und die Flecken mit Reini-
gungsbenzin reinigen.



BB AcHTUNG

Beim Gebrauch von Reinigungsbenzin zum Entfernen von Wachs die Sicher-
heitsvorschriften beachten - Brandgefahr!

Kunstleder und Stoffe

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 118.

Das Kunstleder kann mit einem feuchten Tuch gereinigt werden. Sollte das nicht
ausreichen, so dirfen diese Teile nur mit speziellen lésungsmittelfreien Kunst-
stoffreinigungs- und Pflegemitteln behandelt werden.

Polsterstoffe und Stoffverkleidungen an Tlren, Gepackraumabdeckung usw. mit
speziellen Reinigungsmitteln, z. B. mit Trockenschaum reinigen. Dazu kann ein
weicher Schwamm, eine BUrste oder ein handelstbliches Mikrofasertuch verwen-
det werden. Zum Reinigen der Dachverkleidung nur einen Lappen und speziell da-
zu bestimmte Reinigungsmittel verwenden.

Einige Bekleidungsstoffe, wie z. B. dunkler Jeansstoff, besitzen teilweise keine
ausreichende Farbechtheit. Dadurch kénnen auf den Sitzbezligen (Stoff oder Le-
der) Beschadigungen oder deutlich sichtbare Verfarbungen entstehen, auch bei
bestimmungsgemaBem Gebrauch. Das betrifft vor allem helle Sitzbezlge (Stoff
oder Leder). Dabei handelt es sich nicht um einen Mangel am Bezugsstoff, son-
dern um mangelhafte Farbechtheit bei den Bekleidungstextilien.

Stoffbeziige der elektrisch beheizten Sitze

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 118.

Die Sitzbezlge nicht feucht reinigen, da dies zur Beschadigung des Sitzheizungs-
systems fihren kénnte.

Zum Reinigen der Beziige speziell dazu bestimmte Reinigungsmittel, z. B. Tro-
ckenschaum u. A, verwenden.

Naturleder

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 118.

Das Leder sollte, abhdngig von der Beanspruchung, regelmaBig gepflegt werden.

Normales Reinigen
Verschmutzte Lederflachen mit einem leicht angefeuchteten Baumwoll- oder
Wolllappen saubern.

Starkere Verschmutzung
Es ist zu beachten, dass das Leder an keiner Stelle durchfeuchtet wird und dass
kein Wasser in die Nahtstiche sickert.

Das Leder mit einem weichen trockenen Lappen abtrocknen.

Flecken entfernen

Frische Flecken auf Wasserbasis (z. B. Kaffee, Tee, Safte, Blut usw.) mit einem
saugfahigen Tuch oder Kiichenrolle entfernen. Bei einem bereits eingetrockneten
Fleck ein speziell dazu bestimmtes Reinigungsmittel verwenden.

Frische Flecken auf Fettbasis (z. B. Butter, Mayonnaise, Schokolade usw.) mit ei-
nem saugfahigen Tuch, Kiichenrolle oder mit einem speziell dazu bestimmten
Reinigungsmittel entfernen, falls der Fleck noch nicht in die Oberflache einge-
drungen ist.

Bei eingetrockneten Fettflecken ein Fettldsungsmittel verwenden.

Spezielle Flecken (z. B. Kugelschreiber, Filzstift, Nagellack, Dispersionsfarbe,
Schuhcreme usw.) mit einem fir Leder geeigneten speziellen Fleckenentferner
beseitigen.

Lederpflege
Das Leder in etwa halbjahrlichen Abstanden mit einem geeigneten Lederpflege-
mittel behandeln.

Reinigungs- und Pflegemittel duBerst sparsam auftragen.

Das Leder mit einem weichen trockenen Lappen abtrocknen.
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VORSICHT

= Langere Standzeiten in der prallen Sonne vermeiden, um ein Ausbleichen des
Leders zu vermeiden. Bei langeren Standzeiten im Freien das Leder durch Abde-
cken vor direkter Sonneneinstrahlung schitzen.

= Scharfkantige Gegenstande an Kleidungsstlcken, wie ReiBverschlisse, Nieten,
scharfkantige Gurtel, Schmuck und Anhanger, kénnen bleibende Kratzer oder
Schabespuren in der Oberfldche hinterlassen oder diese beschadigen.

= Die Verwendung eines mechanischen Lenkradschlosses kann Beschadigungen
der Lederoberflache des Lenkrads zur Folge haben.

Hinweis

= RegelmaBig und nach jeder Reinigung eine Pflegecreme mit Lichtschutz und
Impragniereffekt verwenden. Die Creme nahrt das Leder, macht es atmungsaktiv
und geschmeidig und gibt Feuchtigkeit zurlick. Gleichzeitig baut diese einen
Oberflachenschutz auf.

= Das Leder alle 2-3 Monate reinigen, frische Verschmutzungen je nach Bedarf
entfernen.

= Auch die Lederfarbe pflegen. Abweichende Stellen nach Bedarf mit einer spezi-
ellen farbigen Ledercreme auffrischen.

= Leder ist ein Naturmaterial mit spezifischen Eigenschaften. Wahrend der Ver-
wendung des Fahrzeugs kdnnen sich auf den Lederteilen der Bezlge geringflgi-
ge optische Anderungen (z. B. Falten oder Knitter) infolge der Beanspruchung der
Bezlige zeigen.

Sicherheitsgurte

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 118.

Die Sicherheitsgurte sauber halten!

Verschmutzte Sicherheitsgurte mit milder Seifenlauge reinigen, groben Schmutz
mit einer weichen Burste entfernen!

Den Zustand der Sicherheitsgurte regelmaBig prifen.

Bei stark verschmutztem Gurtband kann das Aufrollen des Automatikgurts beein-
trachtigt werden.
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Il AcHTUNG

= Die Sicherheitsgurte dtrfen zum Reinigen nicht ausgebaut werden.

= Die Sicherheitsgurte nie chemisch reinigen, da chemische Reinigungsmittel
das Gewebe zerstéren kénnen. Die Sicherheitsgurte dirfen auch nicht mit
atzenden Flissigkeiten (S&uren u. A) in Beriihrung kommen.

= Gurte mit Beschadigungen des Gewebes, der Verbindungen, des Aufrollau-
tomaten oder des Schlossteils von einem SKODA Fachbetrieb ersetzen lassen.
= Vor dem Aufrollen missen Automatikgurte vollstandig getrocknet sein.



Prifen und Nachfiillen

Kraftstoff

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Tanken 125
Bleifreies Benzin 126
Dieselkraftstoff 127

Auf der Innenseite der Tankklappe sind die richtigen Kraftstoffarten fur Ihr Fahr-
zeug, sowie die ReifengréBe und der Reifenfilldruck angegeben » Abb. 95 auf
Seite 125 - [B].

Auf der Innenseite der Tankklappe befindet sich ein Kratzer » Abb. 95 auf
Seite 125 - [B] zum Entfernen von Schnee und Eis von den Scheiben und Spiegeln
» Seite 121, Fensterscheiben und AuBenspiegel.

BB AcHTUNG

Sollte ein Reservekanister mitgefihrt werden, sind die nationalen gesetzli-
chen Bestimmungen zu beachten. Aus Sicherheitsgriinden empfehlen wir |h-
nen, keinen Kanister mitzunehmen. Bei einem Unfall kann der Kanister be-
schadigt werden und Kraftstoff auslaufen - Brandgefahr!

VORSICHT

= Den Kraftstoffbehalter niemals ganz leerfahren! Durch die unregelmaBige Kraft-
stoffversorgung kann es zu Fehlzindungen kommen, was zur schwerwiegenden
Beschadigung der Teile des Motors sowie der Abgasanlage fihren kann.

= Ubergelaufenen Kraftstoff unverziiglich vom Fahrzeuglack entfernen - Gefahr
von Lackschaden!

Tanken

Abb. 95 Fahrzeugseite hinten rechts: Tankklappe / Tankklappe mit aufge-
schraubtem Verschluss

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise H auf Seite 125.

Tankklappe 6ffnen

> Auf die Tankklappe in Pfeilrichtung [1] driicken » Abb. 95.

> Die Klappe mit der Hand in Pfeilrichtung [2] aufklappen.

> Den Tankverschluss des Kraftstoff-Einfillstutzens mit einer Hand halten und
mit dem FahrzeugschlUssel nach links entriegeln.

> Den Tankverschluss linksherum herausdrehen und von oben auf die Tankklap-
pe stecken » Abb. 95 - [B].

Tankklappe schlieBen

> Den Tankverschluss rechtsherum einschrauben, bis dieser hérbar einrastet.

> Den Tankverschluss des Kraftstoff-Einflllstutzens mit einer Hand halten, durch
Drehen des Fahrzeugschlissels nach rechts verriegeln und den Schiissel ent-
nehmen.

> Die Tankklappe schlieBen, bis diese einrastet.

> Prifen, ob die Tankklappe sicher eingerastet ist.

VORSICHT

= VVor dem Tanken ist es notwendig, die Zusatzheizung (Standheizung und -1Gf-
tung) auszuschalten.

= Sobald die vorschriftsmaBig bediente automatische Zapfpistole erstmalig ab-
schaltet, ist der Kraftstoffbehalter voll. Das Betanken nicht fortsetzen - sonst
wird das Ausdehnungsvolumen befllt.
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Hinweis

Der Tankinhalt betragt etwa 55 Liter, davon etwa 7 Liter als Reserve.

Bleifreies Benzin

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 125.

Ihr Fahrzeug kann nur mit bleifreiem Benzin, das der Norm EN 228 entspricht, be-
trieben werden (in Deutschland auch DIN 51626-1 bzw. E10 fir bleifreies Benzin
mit der Oktanzahl 95 ROZ und 91 ROZ oder DIN 51626-2 bzw. E5 fir bleifreies
Benzin mit der Oktanzahl 95 ROZ und 98 R0OZ).

Vorgeschriebener Kraftstoff - bleifreies Benzin 95/91 ROZ

Bleifreies Benzin mit der Oktanzahl 95 ROZ verwenden. Es kann auch bleifreies
Benzin 91 ROZ verwendet werden, dies fihrt jedoch zu einem geringen Leis-
tungsverlust.

Wenn im Notfall ein Benzin mit niedrigerer als der vorgeschriebenen Oktanzahl
getankt werden muss, darf die Fahrt nur mit mittleren Drehzahlen und geringer
Motorbelastung fortgesetzt werden. Hohe Motordrehzahlen oder eine groBe Mo-
torbelastung kénnen den Motor schwer beschadigen! Baldmdglichst Benzin mit
der vorgeschriebenen Oktanzahl tanken.

Vorgeschriebener Kraftstoff - bleifreies Benzin min. 95 ROZ
Bleifreies Benzin mit der Oktanzahl 95 ROZ verwenden.

Wenn bleifreies Benzin mit der Oktanzahl 95 ROZ nicht zur Verfiigung steht, kann
im Notfall Benzin mit der Oktanzahl 91 ROZ getankt werden. Die Fahrt darf nur
mit mittleren Drehzahlen und minimaler Motorbelastung fortgesetzt werden. Ho-
he Motordrehzahlen oder eine groBe Motorbelastung kénnen den Motor schwer
beschadigen! Baldmdglichst Benzin mit der vorgeschriebenen Oktanzahl tanken.

Benzin mit niedrigerer Oktanzahl als 91 ROZ darf selbst im Notfall nicht verwen-
det werden, sonst kann der Motor schwer beschadigt werden!

Bleifreies Benzin mit héherer Oktanzahl
Bleifreies Benzin mit einer hdheren als der vorgeschriebenen Oktanzahl kann oh-
ne Einschrankung verwendet werden.

Bei Fahrzeugen mit vorgeschriebenem bleifreiem Benzin 95/91 ROZ bringt die
Verwendung des Benzins mit hoherer Oktanzahl als 95 ROZ weder eine merkbare
Leistungssteigerung noch einen niedrigeren Kraftstoffverbrauch.
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Bei Fahrzeugen mit vorgeschriebenem bleifreiem Benzin min. 95 ROZ kann die
Verwendung des Benzins mit hdherer Oktanzahl als 95 ROZ zu einer Leistungs-
steigerung und zu einem geringeren Kraftstoffverbrauch fihren.

Vorgeschriebener Kraftstoff - bleifreies Benzin 98/(95) ROZ

Bleifreies Benzin mit der Oktanzahl 98 ROZ verwenden. Es kann auch bleifreies
Benzin 95 ROZ verwendet werden, dies fihrt jedoch zu einem geringen Leis-
tungsverlust.

Wenn bleifreies Benzin mit der Oktanzahl 98 ROZ oder 95 ROZ nicht zur Verfi-
gung steht, kann im Notfall Benzin mit der Oktanzahl 91 ROZ getankt werden. Die
Fahrt darf nur mit mittleren Drehzahlen und minimaler Motorbelastung fortge-
setzt werden. Hohe Motordrehzahlen oder eine groe Motorbelastung kénnen
den Motor schwer beschadigen! Baldmaoglichst Benzin mit der vorgeschriebenen
Oktanzahl tanken.

Benzin mit niedrigerer Oktanzahl als 91 ROZ darf selbst im Notfall nicht verwen-
det werden, sonst kann der Motor schwer beschadigt werden!

Kraftstoffzusatze (Additive)

Nur bleifreies Benzin verwenden, das der Norm EN 228 entspricht (in Deutschland
auch DIN 51626-1 bzw. ET0 fUr bleifreies Benzin mit der Oktanzahl 95 ROZ und 91
ROZ oder DIN 51626-2 bzw. E5 fur bleifreies Benzin mit der Oktanzahl 95 ROZ und
98 R0O2), diese erfiillen sémtliche Bedingungen fir einen problemlosen Motorlauf.
Deshalb empfehlen wir, dem Kraftstoff keine Kraftstoffzusatze beizumischen.

VORSICHT

= Alle SKODA-Fahrzeuge mit Benzinmotoren diirfen nur mit bleifreiem Benzin ge-
fahren werden. Bereits eine Tankflllung mit verbleitem Benzin fihrt zur Bescha-
digung der Abgasanlage!

= Wenn Benzin mit einer niedrigeren als der vorgeschriebenen Oktanzahl verwen-
det wird, kénnen Motorteile beschadigt werden.

= Es dirfen auf keinen Fall Kraftstoffzusatze mit Metallanteilen verwendet wer-
den, vor allem nicht mit Mangan- und Eisengehalt. Es dirfen keine LRP-Kraftstof-
fe (lead replacement petrol) mit Metallanteilen verwendet werden. Es besteht die
Gefahr von schwerwiegenden Beschadigungen der Teile des Motors oder der Ab-
gasanlage!

= Es dirfen keine Kraftstoffe mit Metallanteilen verwendet werden. Es besteht
die Gefahr von schwerwiegenden Beschadigungen der Teile des Motors oder der
Abgasanlage!

= Die Verwendung ungeeigneter Kraftstoffzusatze kann zur schwerwiegenden
Beschadigung der Teile des Motors oder der Abgasanlage fihren.



Dieselkraftstoff

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 125.

Ihr Fahrzeug kann nur mit Dieselkraftstoff petrieben werdeg, der der Norm
EN 590 (in Deutschland auch DIN 51628, in Osterreich auch ONORM C 1590, in
Russland auch GOST R 52368-2005 / EN 590:2004) entspricht.

Winterbetrieb - Winterdiesel

In der kalten Jahreszeit den Dieselkraftstoff verwenden, der durch die Norm

EN 590 (in Deutschland auch DIN 51628, in Osterreich auch GNORM C 1590, in
Russland auch GOST R 52368-2005 / EN 590:2004) vorgeschrieben ist. ,Winter-
diesel" ist noch bei -20 °C voll betriebsfahig.

In L&ndern mit anderen klimatischen Verhéltnissen werden meist Dieselkraftstof-
fe angeboten, die ein anderes Temperaturverhalten aufweisen. Die SKODA Ver-
tragspartner und die Tankstellen des jeweiligen Landes geben Ihnen Auskunft
Uber die landestblichen Dieselkraftstoffe.

Kraftstofffiltervorwdrmung

Das Fahrzeug ist mit einer Kraftstofffilter-Vorwarmanlage ausgerUstet. Aus die-
sem Grund ist die Betriebszuverldssigkeit des Dieselkraftstoffs ungefahr bis
-25 °C Umgebungstemperatur gesichert.

Kraftstoffzusdtze
Kraftstoffzusatze, sogenannte ,FlieBverbesserer" (Benzin und dhnliche Mittel),
dirfen dem Dieselkraftstoff nicht beigemischt werden.

VORSICHT

= Bereits eine Tankftllung von Dieselkraftstoff, der nicht der Norm entspricht,
kann zur schwerwiegenden Beschaddigung der Teile des Motors und der Kraft-
stoff- oder Abgasanlage fihren!

= Wenn irrtiimlicherweise ein anderer Kraftstoff als Dieselkraftstoff nach den
oben genannten Normen (z. B. Benzin) getankt worden ist, dann weder den Motor
starten noch die Ziindung einschalten! Es droht eine schwerwiegende Beschadi-
gung der Motorteile! Wir empfehlen, die Reinigung der Kraftstoffanlage von ei-
nem SKODA Vertragspartner durchfiihren zu lassen.

= Wasseransammlungen im Kraftstofffilter kdnnen zu Motorlaufstérungen fiih-
ren.

u |hr Fahrzeug ist nicht fur die Verwendung von Biokraftstoff (RME) angepasst,
deshalb darf dieser Kraftstoff nicht getankt und gefahren werden. Die Verwen-
dung von Biokraftstoff (RME) kann zur schwerwiegenden Beschadigung der Teile
des Motors oder der Kraftstoffanlage fihren.

Motorraum

W Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Motorraumklappe 6ffnen und schlieBen 129
MotorraumUbersicht 129
Motordlstand prifen 130
Motorél nachftllen 130
Motordl wechseln 131
KthImittel 131
Kthlmittelstand prifen 131
Kahlmittel nachftllen 132
Kuhlerltfter 132
BremsflUssigkeitsstand prifen 133
Bremsflissigkeitswechsel 133
Scheibenwaschanlage 133

Bei Arbeiten im Motorraum, z. B. Priifen und Nachfillen von Betriebsflissigkei-
ten, kénnen Verletzungen, Verbrithungen, Unfall- und Brandgefahren entste-
hen. Deshalb miissen die nachfolgend aufgefiihrten Warnhinweise und die all-
gemein giltigen Sicherheitsregeln unbedingt beachtet werden. Der Motorraum
des Fahrzeugs ist ein gefahrlicher Bereich.

Bl AcHTUNG

= Niemals die Motorraumklappe 6ffnen, wenn Sie sehen, dass Dampf oder
Kthlmittel aus dem Motorraum austritt - Verbrihungsgefahr! So lange war-
ten, bis kein Dampf oder Ktihimittel mehr austritt.

= Den Motor abstellen und den Ziindschlissel herausziehen.
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[l ACHTUNG (Fortsetzung)

= Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe den Schalthebel in die Leerlaufstellung
schalten, bei Fahrzeugen mit automatischem Getriebe den Wahlhebel in Stel-
lung P stellen.

= Die Handbremse fest anziehen.

= Den Motor abktihlen lassen.

= Aus Sicherheitsgrinden muss die Motorraumklappe im Fahrbetrieb immer
fest geschlossen sein. Deshalb sollte immer nach dem SchlieBen der Motor-
raumklappe geprift werden, ob die Verriegelung wirklich richtig eingerastet
ist.

= Wird wahrend der Fahrt bemerkt, dass die Verriegelung nicht eingerastet ist,
dann sofort anhalten und die Motorraumklappe schlieBen - Unfallgefahr!

= Kinder vom Motorraum fernhalten.

= Keine heiBen Motorteile bertihren - Verbrennungsgefahr!

= Niemals Betriebsflissigkeiten tiber den heiBen Motor verschutten. Diese
Flussigkeiten (z. B. der im KUhImittel enthaltene Frostschutz) kénnen sich ent-
ziinden!

= KurzschlUsse in der elektrischen Anlage - besonders an der Fahrzeugbatte-
rie, vermeiden.

= Niemals in den KihlerlUfter fassen, solange der Motor warm ist. Der Lifter
konnte sich plotzlich einschalten!

= Niemals den Verschlussdeckel des Kiihimittelausgleichsbehalters 6ffnen,
solange der Motor warm ist. Das Kiihlsystem steht unter Druck!

= Zum Schutz von Gesicht, Hdnden und Armen vor heiBem Dampf oder heiBer
Kihlflissigkeit den Verschlussdeckel des KiihImittelausgleichsbehalters beim
Offnen mit einem Lappen abdecken.

= Keine Gegenstande, wie z. B. Putzlappen oder Werkzeuge, im Motorraum lie-
gen lassen.

= Wenn unter dem Fahrzeug gearbeitet werden soll, muss es gegen ein Weg-
rollen gesichert und mit geeigneten Unterstellbocken sicher abgestitzt wer-
den, der Wagenheber reicht daftr nicht aus - Verletzungsgefahr!
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[l ACHTUNG (Fortsetzung)

= Falls bei laufendem Motor Prifarbeiten durchgefiihrt werden missen, geht
eine zusatzliche Gefdhrdung von sich drehenden Teilen (z. B. Keilrippenrie-
men, Generator, Kthlerltfter) und von der Hochspannungsziindanlage aus.
Zusatzlich ist Folgendes zu beachten.
= Niemals die elektrischen Leitungen der Ziindanlage berthren.
= Immer darauf achten, dass sich kein Schmuck, lose Kleidungsstticke oder
lange Haare in drehenden Motorteilen verfangen kénnen - Lebensgefahr!
Vor der Arbeit immer Schmuck entfernen, lange Haare hochbinden und alle
Kleidungsstlcke am Korper eng anliegen lassen.
= Zusatzlich die nachfolgend aufgefihrten Warnhinweise beachten, wenn Ar-
beiten am Kraftstoffsystem oder an der elektrischen Anlage notwendig sind.
= Immer die Fahrzeugbatterie vom Bordnetz trennen.
= Nicht rauchen.
= Niemals in der Nahe von offenem Feuer arbeiten.
= Immer einen funktionsfahigen Feuerldscher in der Nahe bereitstellen.

VORSICHT

= Nur BetriebsflUssigkeiten der richtigen Spezifikation nachftllen. Anderenfalls
sind schwerwiegende Funktionsmangel und Fahrzeugschaden die Folge!

= Niemals die Motorraumklappe am Entriegelungshebel 6ffnen - Beschadigungs-
gefahr.

Umwelthinweis

Aufgrund umweltgerechter Entsorgung der Betriebsflissigkeiten, der erforderli-

chen Spezialwerkzeuge und der notwendigen Kenntnisse empfehlen wir, die Be-
triebsfliissigkeiten im Rahmen eines Inspektions-Services von einem SKODA Ver-
tragspartner wechseln zu lassen.

Hinweis

= Bei Fragen bezliglich der Betriebsfllissigkeiten ist ein SKODA Vertragspartner
aufzusuchen.

= Betriebsfliissigkeiten richtiger Spezifikationen kénnen aus dem SKODA Original
Zubehor erworben werden.



Motorraumklappe 6ffnen und schlieBen

Abb. 96 Entriegelungshebel fiir Motorraumklappe / Kiihlergrill: Entriege-
lungshebel

Abb. 97 Motorraumklappe sichern

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 127.

Offnen

> Die linke Vorderttr 6ffnen.

> Am Entriegelungshebel [1] unterhalb der Schalttafel in Pfeilrichtung ziehen
» Abb. 96.

Vor dem Offnen der Motorraumklappe sicherstellen, dass die Scheibenwischerar-

me nicht von der Frontscheibe abgeklappt sind, da sonst Lackschaden entstehen

kénnen.

> Den Entriegelungshebel in Pfeilrichtung [2] driicken » Abb. 96, die Motorraum-
klappe wird entriegelt.

> Die Motorraumklappe fassen und anheben.

> Die Klappenst(itze aus der Halterung[3]in Pfeilrichtung nehmen » Abb. 97 und
die geéffnete Klappe sichern, indem das Ende der Klappenstitze in die Offnung
[4]in der Klappe gesetzt wird.

SchlieBen

> Die Motorraumklappe etwas anheben und die Klappenstiitze aushangen. Die
KlappenstUtze in die dafiir vorgesehene Halterung 3] driicken.

> Die Motorraumklappe aus etwa 20 cm Hohe in die Verriegelung des Schlosstra-
gers fallen lassen - die Klappe nicht nachdriicken!

> Prifen, ob die Motorraumklappe richtig geschlossen ist.

Motorraumiibersicht

Abb. 98 1,2 1/63 kW TSI Benzinmotor

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise H auf Seite 127.

[1] Kahimittelausgleichsbehélter 131
[2] Scheibenwaschwasserbehalter 133
[3] Motoréleinfulléffnung 130
[4] Motorélmessstab 130
[5] Bremsfliissigkeitsbehalter 133
[6] Fahrzeugbatterie 134

Priifen und Nachfiillen 129



Hinweis

Die Anordnung im Motorraum ist bei allen Benzin- und Dieselmotoren weitge-
hend identisch.

Motorolstand prifen

Abb. 99
Olmessstab

B5L-0361]

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 127.

Der Olmessstab zeigt den Motordlstand an » Abb. 99.

Olstand priifen

> Sicherstellen, dass das Fahrzeug auf einer waagerechten Flache steht und der
Motor betriebswarm ist.

> Den Motor abstellen.

> Die Motorraumklappe 6ffnen.

> Ein paar Minuten warten, bis das Motorél zuriick in die Olwanne flieBt und den
Olmessstab herausziehen.

> Den Olmessstab mit einem sauberen Tuch abwischen und bis zum Anschlag
wieder hineinschieben.

> Den Olmessstab anschlieBend wieder herausziehen und den Olstand ablesen.

Olstand im Bereich [A]
> Es darf kein Ol nachgefillt werden.

Olstand im Bereich )
> Es kann Ol nachgeftillt werden. Es kann vorkommen, dass der Olstand danach
im Bereich [A] liegt.
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Olstand im Bereich [C|
> Es muss Ol nachgefiillt werden. Es genligt, wenn der Olstand danach im Be-

reich [B] liegt.

Es ist normal, dass der Motor Ol verbraucht. Abhangig von der Fahrweise und den
Betriebsbedingungen kann der Olverbrauch bis zu 0,5 I/1 000 km betragen. Wah-
rend der ersten 5 000 Kilometer kann der Verbrauch auch dartber liegen.

Deshalb sollte der Olstand in regelm&Bigen Abstanden, am besten nach jedem
Tanken oder vor langeren Fahrten, geprift werden.

Bei hoher Motorbeanspruchung, wie zum Beispiel bei langen Autobahnfahrten im
Sommer, bei Anhangerbetrleb oder Passfahrten im Hochgebirge, empfehlen wir,
den Olstand im Bereich [A] - aber nicht dariiber - zu halten.

Ein zu niedriger Olstand wird durch die Kontrollleuchte im Kombi-Instrument an-
gezeigt » Seite 19, Motordl « +=. In diesem Fall mdglichst rasch den QOlstand
Uber den Olmessstab priifen. Entsprechend Ol nachftllen.

VORSICHT

= Der Olstand darf keinesfalls oberhalb des Bereichs [A] » Abb. 99 liegen. Bescha-
digungsgefahr der Abgasanlage!

= |st unter den gegebenen Bedingungen ein Auffillen von Motordl nicht mdglich,
die Fahrt nicht fortsetzen! Den Motor abstellen und fachmannische Hilfe eines
SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen, sonst kann es zu einem schwerwie-
genden Motorschaden kommen.

Hinweis

Motorolspezifikationen » Seite 168, Spezifikation und Motordlfillmenge.

Motor6l nachfiillen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 127.

> Den Motorolstand priifen » Seite 130.

> Den Deckel der Motoréleinfulléffnung abschrauben.

> Das Ol gemaB der richtigen Spezifikation in 0,5 Liter-Portionen nachfiillen
» Seite 168, Spezifikation und Motordélfiillmenge.

> Den Olstand priifen » Seite 130.

> Den Deckel der Oleinfiill6ffnung sorgfaltig wieder zuschrauben und den Mess-
stab bis zum Anschlag hineinschieben.



Motorél wechseln

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 127.

Das Motordl muss in den im Serviceplan angegebenen Intervallen oder nach der
Service-Intervall-Anzeige gewechselt werden » Seite 10, Service-Intervall-Anzei-
ge.

VORSICHT

Es dirfen dem Motordl keine Zusdtze beigemischt werden - Gefahr von schwer-
wiegender Beschadigung der Motorteile! Schaden, die durch solche Mittel entste-
hen, sind von der Garantie ausgeschlossen.

Hinweis

Wenn lhre Haut mit Ol in Kontakt gekommen ist, muss diese anschlieBend griind-
lich gewaschen werden.

KihImittel

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 127.

Das Kuhlsystem ist werkseitig mit einem Kthimittel befullt.

Das Kihlmittel besteht aus Wasser mit 40 % KihImittelzusatz. Diese Mischung
garantiert einen Frostschutz bis -25 °C und schitzt das Kihl- und Heizungssys-
tem vor Korrosion. AuBerdem verhindert diese Kalkansatz und erh6ht den Siede-
punkt des KihImittels deutlich.

Die Konzentration des KihImittels darf aus diesem Grunde auch in der Sommer-
zeit bzw. in Landern mit warmem Klima durch Nachftllen von Wasser nicht verrin-
gert werden. Der Anteil des KiihImittelzusatzes im KiihImittel muss mindestens
40 % betragen.

Ist aus klimatischen Griinden ein starkerer Frostschutz erforderlich, kann der
Kthlmittelzusatzanteil erh6ht werden, aber nur bis 60 % (Frostschutz bis
ca. -40 °C). Dann verringert sich der Frostschutz bereits wieder.

Fahrzeuge flr Lander mit kaltem Klima erhalten bereits werkseitig KihImittel mit
einem Frostschutz bis etwa -35 °C. Der KihImittelzusatzanteil sollte in diesen
Landern bei mindestens 50 % liegen.

Zum Nachftllen empfehlen wir nur das Frostschutzmittel zu verwenden, dessen
Bezeichnung auf dem Kihimittelausgleichsbehalter aufgefihrt ist » Abb. 100 auf
Seite 131.

KihImittelfillmenge

Benzinmotoren Fillmenge (in Liter)
1,2 1/55 kW MPI 4,2
1.2 1/63 kW TSI 7.0
1,2 1/77 kW TSI 7.0
1,4 1/90 kW TSI 7,0
Dieselmotor Fillmenge (in Liter)
1,6 1/77 kW TDI CR 6,5
VORSICHT

= KUhImittelzusatze, die der richtigen Spezifikation nicht entsprechen, kénnen
vor allem die Korrosionsschutzwirkung erheblich verringern.

= Die durch Korrosion entstandenen Stérungen kénnen zu Kthimittelverlust und
in der Folge zu schwerwiegenden Motorschaden fiihren!

Kiihlmittelstand priifen

Abb. 100
Motorraum: Kiihlmittelausg-
leichsbehalter

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise H auf Seite 127.

Der Kthimittelausgleichsbehalter befindet sich im Motorraum.

> Den Motor abstellen.
> Die Motorraumklappe 6ffnen » Seite 129.
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> Den KUhImittelstand am KihImittelausgleichsbehalter priifen » Abb. 100. Der
Kihlmittelstand muss bei kaltem Motor zwischen den Markierungen [B] (min.)
und [A] (max.) liegen. Bei warmem Motor kann er auch etwas (iber der Markie-
rung |A] (max.) liegen.

Ist der KihImittelstand im Ausgleichsbehalter zu niedrig, wird das durch Auf-
leuchten der Kontrollleuchte -k im Kombi-Instrument signalisiert » Seite 19, Kihl-
mitteltemperatur/Kthlmittelstand -t -E. Dennoch empfehlen wir, den KihImittel-
stand regelmaBig direkt am Behalter zu prifen.

KihImittelverlust

Ein KUhImittelverlust I3sst in erster Linie auf Undichtigkeiten schlieBen. Es reicht
nicht, lediglich KGhImittel nachzufillen. Das Kihlsystem unverzglich von einem
SKODA Fachbetrieb tiberpriifen lassen.

VORSICHT

Bei einem Fehler, der zur Motoriberhitzung fihrt, empfehlen wir, unverzglich ei-
nen SKODA Vertragspartner aufzusuchen, anderenfalls kénnen schwerwiegende
Motorschaden entstehen.

KihImittel nachfillen

[:Q] Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 127.

> Den Motor abstellen.

> Den Motor abkihlen lassen.

> Einen Lappen auf den Verschlussdeckel des Kihimittelausgleichsbehalters
» Abb. 100 auf Seite 131 legen und den Deckel vorsichtig abschrauben.

> Das KuhImittel nachfullen.

> Den Verschlussdeckel zuschrauben, bis dieser hérbar einrastet.

Falls Ihnen in einem Notfall nicht das vorgeschriebene KihImittel zur Verfligung
steht, dann keinen anderen Zusatz einftllen. In diesem Fall nur Wasser verwen-
den und das richtige Mischungsverhaltnis zwischen Wasser und KihImittelzusatz
so bald wie méglich von einem SKODA Fachbetrieb wieder herstellen lassen.

Zum Nachfullen nur neues Kihimittel verwenden.

Das Kuhimittel nicht Uber die Marke [A] (max.) auffiillen » Abb. 100 auf Seite 131!
Uberschiissiges Kthimittel wird bei Erwarmung durch das Uberdruckventil im Ver-
schlussdeckel des Kihimittelausgleichsbehalters aus dem Kihlsystem gedriickt.
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Il AcHTUNG

= Der KiihImittelzusatz und damit das gesamte KiihImittel sind gesundheits-
schadlich. Den Kontakt mit dem KthImittel vermeiden. Die KiihImittelausdins-
tungen sind auch gesundheitsschadlich. Daher den Kihlmittelzusatz im Origi-
nalbehalter immer sicher aufbewahren, besonders vor Kindern - Vergiftungs-
gefahr!

= Wenn man KihImittelspritzer in die Augen bekommen hat, dann sofort die
Augen mit klarem Wasser ausspulen und schnellstmaéglich einen Arzt aufsu-
chen.

= Lassen Sie sich auch unverzlglich arztlich behandeln, falls Sie versehentlich
Kthlmittel getrunken haben.

VORSICHT

Ist unter den gegebenen Bedingungen ein Aufflllen von KihImittel nicht mdglich,
@ die Fahrt nicht fortsetzen und den Motor abstellen. Wir empfehlen, einen
SKODA Vertragspartner aufsuchen, anderenfalls kénnen schwerwiegende Motor-
schaden entstehen.

Kihlerlifter

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 127.

Der Kuhlerltfter wird durch einen Elektromotor angetrieben und abhangig von
der KihImitteltemperatur gesteuert.

Nach dem Ausschalten der Zindung kann der KihlerlGfter, und zwar auch unter-
brochen, noch etwa 10 Minuten weiterlaufen.



BremsflUssigkeitsstand priifen

Abb. 101
Motorraum: Bremsfliissigkeits-
behalter

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 127.

Der Vorratsbehalter fur Bremsflussigkeit befindet sich im Motorraum.

> Den Motor abstellen.

> Die Motorraumklappe 6ffnen » Seite 129.

> Den Bremsfliissigkeitsstand am Behalter prifen » Abb. 101. Der Stand muss
zwischen den Markierungen ,MIN" und ,MAX" liegen.

Ein geringfligiges Absinken des Flissigkeitsstands entsteht im Fahrbetrieb durch
die Abnutzung und automatische Nachstellung der Bremsbeldge und ist deshalb
normal.

Sinkt der Flissigkeitsstand jedoch innerhalb kurzer Zeit deutlich ab oder sinkt er
unter die Markierung ,MIN", so kann die Bremsanlage undicht geworden sein. Ist
der BremsflUssigkeitsstand zu niedrig, wird das durch Aufleuchten der Kontroll-
leuchte @ im Kombi-Instrument signalisiert » Seite 18, Bremsanlage @.

BB AcHTUNG
Ist der FlUssigkeitsstand unter die MIN-Markierung abgesunken, @ nicht wei-

terfahren - Unfallgefahr! Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch
nehmen.

Bremsflissigkeitswechsel

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 127.

Die Bremsfliissigkeit zieht Feuchtigkeit an. Sie nimmt deshalb im Laufe der Zeit
Feuchtigkeit aus der Umgebung auf. Ein zu hoher Wassergehalt in der BremsflUs-
sigkeit kann Ursache von Korrosion in der Bremsanlage sein. Der Wassergehalt
senkt auBerdem den Siedepunkt der Bremsflissigkeit.

Die BremsflUssigkeit muss den folgenden Normen bzw. Spezifikationen entspre-
chen:

> VW 50M4;

> FMVSS 116 DOT4.

Bl AcHTUNG
Bei Verwendung zu alter Bremsflissigkeit kann es bei starker Beanspruchung
der Bremsen zu Dampfblasenbildungen in der Bremsanlage kommen. Dadurch
wird die Bremswirkung und somit die Fahrsicherheit stark beeintrachtigt.
VORSICHT

Die BremsflUssigkeit beschadigt den Fahrzeuglack.

Scheibenwaschanlage

Abb. 102
Motorraum: Scheibenwaschwas-
serbehalter

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise H auf Seite 127.

Der Scheibenwaschwasserbehalter enthalt die Reinigungsflissigkeit fur die
Frontscheibe bzw. Heckscheibe und die Scheinwerferreinigungsanlage. Der
Scheibenwaschwasserbehalter befindet sich im Motorraum.

Die Fiillmenge des Behalters betragt ca. 3,5 Liter, bei Fahrzeugen mit der Schein-
werferreinigungsanlage ca. 5,4 Liter.
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Klares Wasser genlgt nicht, um die Scheiben und Scheinwerfer intensiv zu reini-
gen. Wir empfehlen daher, sauberes Wasser mit einem Scheibenreiniger zu ver-
wenden, der den festsitzenden Schmutz entfernt (im Winter mit Frostschutz).

Auch wenn das Fahrzeug Uber beheizbare Scheibenwaschdisen verfiigt, sollten
dem Waschwasser im Winter immer Frostschutz beigemischt werden.

Sollte einmal kein Scheibenreiniger mit Frostschutz zur Verfigung stehen, kann
auch Spiritus verwendet werden. Der Spiritusanteil darf dabei nicht mehr als 15 %
betragen. Der Frostschutz reicht bei dieser Konzentration nur bis -5 °C.

VORSICHT

= Auf keinen Fall diirfen dem Scheibenwaschwasser Kihlerfrostschutz oder ande-
re Zusatze beigemischt werden.

= |st das Fahrzeug mit einer Scheinwerferreinigungsanlage ausgeristet, dirfen
dem Scheibenwaschwasser nur solche Reinigungsmittel beigemischt werden, die
die Polykarbonatbeschichtung der Scheinwerfer nicht angreifen.

Hinweis
Beim Nachfillen der Flussigkeit das Sieb nicht aus dem Scheibenwaschwasserbe-

halter nehmen, da es sonst zur Verschmutzung des Flissigkeitsleitungssystems
und dadurch zu Funktionsstérungen der Scheibenwaschanlage kommen kann.

Fahrzeugbatterie

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Batterieabdeckung 135
Batteriesaurestand priifen 136
Winterbetrieb 136
Fahrzeugbatterie laden 136
Fahrzeugbatterie ab- bzw. anklemmen 137
Fahrzeugbatterie ersetzen 137
Automatische Verbraucherabschaltung 137
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Warnsymbole auf der Fahrzeugbatterie

Symbol Bedeutung

Immer Schutzbrille tragen!

Die Batteriesaure ist stark atzend. Immer Schutzhandschuhe sowie
Augenschutz tragen!

Feuer, Funken, offenes Licht von der Fahrzeugbatterie fernhalten
und nicht rauchen!

Beim Laden der Fahrzeugbatterie entsteht ein hochexplosives Knall-
gasgemisch!

Kinder von der Fahrzeugbatterie fernhalten!

@k P o

Bei unsachgemaBer Handhabung der Fahrzeugbatterie kann es zu Beschadigun-
gen kommen, deshalb empfehlen wir, sémtliche Arbeiten an der Fahrzeugbatterie
von einem SKODA Vertragspartner durchflihren zu lassen.

Bei Arbeiten an der Fahrzeugbatterie und an der elektrischen Anlage kénnen Ver-
letzungen, Verbrihungen, Unfall- und Brandgefahren entstehen. Deshalb ms-
sen die nachfolgend aufgefiihrten Warnhinweise und die allgemein gultigen Si-
cherheitsregeln unbedingt beachtet werden.

Il AcHTUNG

= Die Batteriesdure ist stark atzend, sie ist daher duBerst sorgfaltig zu behan-
deln. Beim Umgang mit der Fahrzeugbatterie Schutzhandschuhe, Augen- und
Hautschutz tragen. Atzende Dampfe in der Luft reizen die Atemwege und fiih-
ren zu Bindehaut- und Atemwegentziindungen. Sie atzen Zahnschmelz. Nach
Hautkontakt entstehen tiefe und lange heilende Wunden. Wiederholter Kon-
takt mit verdiinnten Sauren verursacht Hauterkrankungen (Entziindungen,
Geschwdre, Hautrisse). Bei Bertihrung mit Wasser verdtinnen sich die Sauren
unter erheblicher Warmeentwicklung.

= Die Fahrzeugbatterie nicht kippen, denn es kann Batteriesaure aus den Bat-
terie-Entgasungsoffnungen herauslaufen. Augen durch Schutzbrille oder
Schutzschild schiitzen! Es besteht Erblindungsgefahr! Bei Augenkontakt mit
Batteriesdure sofort das betreffende Auge einige Minuten lang mit klarem
Wasser spulen. Danach unverzuglich einen Arzt aufsuchen.




n ACHTUNG (Fortsetzung)

= Sdurespritzer auf der Haut oder Kleidung mit Seifenlauge méglichst bald
neutralisieren und danach mit viel Wasser nachsptlen. Bei verschluckter Sdu-
re sofort den Arzt aufsuchen.

= Kinder von der Fahrzeugbatterie fernhalten.

= Beim Laden der Fahrzeugbatterie wird Wasserstoff freigesetzt und es ent-
steht ein hochexplosives Knallgasgemisch. Eine Explosion kann auch durch
Funken beim Abklemmen oder Losen der Kabelstecker bei eingeschalteter
ZUndung verursacht werden.

= Durch Uberbriicken der Batteriepole (z. B. durch Metallgegensténde, Leitun-
gen) entsteht ein Kurzschluss. Eventuelle Folgen bei Kurzschluss: Verschmel-
zungen von Bleistegen, Explosion und Batteriebrand, S3urespritzer.

= Umgang mit offenem Feuer und Licht, Rauchen und Tatigkeiten, bei denen
Funken entstehen, sind verboten. Funkenbildung beim Umgang mit Kabeln
und elektrischen Geraten vermeiden. Bei starken Funken droht Verletzungs-
gefahr.

= Vor allen Arbeiten an der elektrischen Anlage den Motor abstellen, die Ziin-
dung sowie alle elektrischen Verbraucher ausschalten und den Minuspol (-)
der Batterie abklemmen. Wenn man Glthlampen wechseln mdchte, reicht es,
die jeweilige Leuchte auszuschalten.

= Niemals eine gefrorene oder aufgetaute Fahrzeugbatterie aufladen - Explo-
sions- und Veratzungsgefahr! Eine gefrorene Fahrzeugbatterie austauschen.
= Die Starthilfe niemals bei Fahrzeugbatterien mit zu niedrigem Saurestand
verwenden - Explosions- und Veratzungsgefahr.

= Niemals eine beschadigte Fahrzeugbatterie verwenden - Explosionsgefahr!
Eine beschadigte Fahrzeugbatterie umgehend erneuern.

VORSICHT

= Die Fahrzeugbatterie darf nur bei ausgeschalteter Zindung abgeklemmt wer-
den, da die elektrische Anlage (elektronische Bauteile) des Fahrzeugs sonst be-
schadigt werden kann. Beim Abklemmen der Batterie vom Bordnetz zuerst den
Minuspol (-) der Batterie abklemmen. Erst danach den Pluspol (+) abklemmen.

= Beim Anklemmen der Batterie an das Bordnetz zuerst den Pluspol (+) der Batte-
rie anklemmen. Erst danach den Minuspol (-) anklemmen. Die Anschlusskabel dtr-
fen keinesfalls vertauscht werden - Kabelbrandgefahr.

= Darauf achten, dass die Batteriesdure nicht mit der Karosserie in Bertihrung
kommt - Gefahr von Lackschaden.

= Um die Fahrzeugbatterie vor UV-Strahlen zu schiitzen, Batterie nicht dem di-
rekten Tageslicht aussetzen.

= Wird das Fahrzeug fir ldnger als 3-4 Wochen nicht benutzt, kann die Fahrzeug-
batterie entladen sein. Dies wird dadurch verursacht, dass einige Gerate auch im
Ruhezustand Strom verbrauchen (z. B. Steuergerdte). Das Batterieentladung kann
verhindert werden, indem der Minuspol der Batterie abgeklemmt oder die Batte-
rie durchgehend mit sehr geringem Ladestrom aufgeladen wird.

= Wird das Fahrzeug oft im Kurzstreckenverkehr verwendet, 1&dt sich die Fahr-
zeugbatterie nicht ausreichend auf und kann entladen werden.

$2 Umwelthinweis

Eine ausgesonderte Fahrzeugbatterie ist ein umweltschadlicher Sonderabfall.
Deshalb muss diese im Einklang mit den nationalen gesetzlichen Bestimmungen
entsorgt werden.

Hinweis

Fahrzeugbatterien, die &lter als 5 Jahre sind, sollte man ersetzen lassen.

Batterieabdeckung

Abb. 103
Fahrzeugbatterie: Abdeckung
aufklappen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 134.

Die Batterie befindet sich im Motorraum in einer Kunststoffbox.

> Die Abdeckung in Pfeilrichtung aufklappen » Abb. 103.

> Das Einbauen der Batterieabdeckung auf der Pluspol-Seite erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge.
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Batteriesdurestand prifen

Abb. 104
Fahrzeugbatterie: Sdurestands-
anzeige

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 134.

Wir empfehlen, den Séurestand regelmé&Big von einem SKODA Fachbetrieb tber-
prifen zu lassen, insbesondere in den nachfolgenden Fallen.

> Bei hohen AuBentemperaturen.
> Bei langen taglichen Fahrten.
> Nach jedem Aufladen » Seite 136.

Bei Fahrzeugen, die mit einer Fahrzeugbatterie mit einer Farbanzeige, dem soge-
nannten Magischen Auge » Abb. 104 ausgestattet sind, kann anhand der Verfar-
bung der Saurestand festgestellt werden.

Luftblasen kénnen die Farbe der Anzeige beeinflussen. Deshalb vor der Priifung

vorsichtig auf die Anzeige klopfen.

> Schwarze Farbung - Sdurestand ist in Ordnung.

> Farblose oder hellgelbe Farbung - zu niedriger Saurestand, die Batterie muss
gewechselt werden.

Hinweis

= Der Batteriesdurestand wird auch regelmaBig im Rahmen des Inspektions-Ser-

vice bei einem SKODA Vertragspartner gepriift.

= Bei Fahrzeugbatterien mit der Bezeichnung ,AGM" kann aus technischen Griin-
den der S&urestand nicht geprift werden.

= Fahrzeuge mit dem START-STOPP-System sind mit einem Batterie-Steuergerat
zur Kontrolle des Energiestands zum wiederkehrenden Motorstart ausgestattet.
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Winterbetrieb

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 134.

Die Fahrzeugbatterie hat bei niedrigen Temperaturen nur noch einen Teil der
Startleistung, die sie bei normalen Temperaturen hat.

Eine entladene Fahrzeugbatterie kann bereits bei Temperaturen wenig unter
0 °C gefrieren.

Wir empfehlen deshalb, die Batterie vor Beginn der Winterzeit von einem SKODA
Vertragspartner prifen und ggf. laden zu lassen.

Fahrzeugbatterie laden

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 134.

Eine geladene Fahrzeugbatterie ist Voraussetzung fir ein gutes Startverhalten.

> Die Zindung und alle elektrischen Stromverbraucher ausschalten.

> Nur beim ,Schnellladen": Beide Anschlusskabel abklemmen (erst ,minus", dann
Jplus”).

> Die Polzangen des Ladegerats an die Batteriepole klemmen (rot = ,plus",
schwarz = ,minus").

> Jetzt erst das Netzkabel des Ladegerats in die Steckdose stecken und das Gerat
einschalten.

> Am Ende des Ladevorgangs: Das Ladegerdt ausschalten und das Netzkabel aus
der Steckdose ziehen.

> Jetzt erst die Polzangen des Ladegerdts abnehmen.

> Ggf. die Anschlusskabel wieder an die Batterie klemmen (erst ,plus", dann ,mi-
nus").

Beim Laden mit geringen Stromstarken (z. B. mit einem Kleinladegeréat) brauchen
normalerweise die Anschlusskabel der Fahrzeugbatterie nicht abgenommen zu
werden. Die Hinweise des Ladegerdtherstellers sind zu beachten.

Bis zum vollstandigen Laden der Fahrzeugbatterie ist ein Ladestrom von 0,1-Viel-
fachem der Batteriekapazitat (oder niedriger) einzustellen.

Vor dem Laden mit hohen Stromstarken, dem sogenannten ,Schnellladen”, mis-
sen jedoch beide Anschlusskabel abgeklemmt werden.



Das ,Schnellladen" der Fahrzeugbatterie ist gefahrlich, es erfordert ein spezielles
Ladegerat und Fachkenntnisse. Wir empfehlen daher, das Schnellladen von Fahr-
zeugbatterien von einem SKODA Fachbetrieb durchfiihren zu lassen.

Beim Laden sollten die Verschlussstopfen der Fahrzeugbatterie nicht gedffnet
werden.

VORSICHT

Bei Fahrzeugen mit dem START-STOPP-System darf die Polklemme des Ladege-
rats nicht direkt an den Minuspol der Fahrzeugbatterie angeschlossen werden,
sondern nur an die Motormasse » Seite 155, Starthilfe bei Fahrzeugen mit dem
START-STOPP-System.

Fahrzeugbatterie ab- bzw. anklemmen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 134.

Nach dem Ab- und erneuten Anklemmen der Fahrzeugbatterie sind zunachst die
folgenden Funktionen auBer Betrieb bzw. kénnen nicht mehr stérungsfrei betrie-
ben werden:

Funktion Inbetriebnahme

Radio bzw. Navigationssystem - Codenum-
mer eingeben

» Bedienungsanleitung des Ra-
dios bzw. » Bedienungsanleitung
des Navigationssystems

Uhrzeit einstellen » Seite 11
Ejasf:i: der Multifunktionsanzeige sind ge- » Seite 11
Hinweis

Wir empfehlen, das Fahrzeug von einem SKODA Vertragspartner dberpriifen zu
lassen, damit die volle Funktionsfahigkeit aller elektrischen Systeme gewahrleis-
tet ist.

Fahrzeugbatterie ersetzen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 134.

Bei einem Batteriewechsel muss die neue Fahrzeugbatterie die gleiche Kapazitat,
Spannung, Stromstérke und die gleiche GréBe haben. Geeignete Fahrzeugbatte-
rietypen konnen bei einem SKODA Vertragspartner erworben werden.

Wir empfehlen, den Batteriewechsel bei einem SKODA Vertragspartner durchfiih-
ren zu lassen, bei dem die neue Fahrzeugbatterie fachgerecht eingebaut und die
urspringliche Batterie gemaB der nationalen gesetzlichen Bestimmungen ent-
sorgt wird.

Automatische Verbraucherabschaltung

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 134.

Durch das Bordnetzmanagement werden bei starker Belastung der Fahrzeugbat-
terie automatisch verschiedene MaBnahmen ergriffen, um ein Entladen der Fahr-
zeugbatterie zu verhindern. Das kann sich durch Folgendes bemerkbar machen:

> Die Leerlaufdrehzahl wird angehoben, damit der Generator mehr Strom in das
Bordnetz liefert.

> Gegebenenfalls werden gréBere Stromverbraucher, z. B. Sitzheizung, Heck-
scheibenbeheizung, Spannungsversorgung der 12-Volt-Steckdose, in der Leis-
tung begrenzt oder notfalls ganz abgeschaltet.

Hinweis

Auch trotz eventueller Eingriffe des Bordnetzmanagements kann es zur Entla-
dung der Fahrzeugbatterie kommen. Beispielsweise wenn die Zindung l&ngere
Zeit bei abgestelltem Motor oder das Stand- oder Parklicht bei langerem Parken
eingeschaltet ist. Durch eine eventuelle Verbraucherabschaltung wird der Fahr-
komfort nicht gefdhrdet, und diese Abschaltung wird vom Fahrer oft gar nicht
wahrgenommen.
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Rader und Reifen

Rader

[ Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Lebensdauer von Reifen
Umgang mit Radern und Reifen

Neue Reifen bzw. Rader

Laufrichtungsgebundene Reifen

Reserverad

Radvollblende

Abdeckkappen der Radschrauben

Reifenkontrollanzeige

Radschrauben

Winterreifen

Schneeketten

I} AcHTUNG

139
140
140
141
141
142
142
142
143
143
144

= Neue Reifen haben wahrend der ersten 500 km noch nicht die optimale
Haftfahigkeit, es ist deshalb entsprechend vorsichtig zu fahren - Unfallgefahr!
= Niemals mit beschadigten Reifen fahren - Unfallgefahr!

= AusschlieBlich solche Reifen oder Felgen verwenden, die von SKODA fir Ih-
ren Fahrzeugtyp freigegeben sind. Anderenfalls kann die Verkehrssicherheit
beeintrachtigt werden - Unfallgefahr!

= Die zuldssige Hochstgeschwindigkeit Ihrer Reifen darf auf keinen Fall Gber-
schritten werden - Gefahr eines Unfalls durch Reifenschaden und den Verlust
der Kontrolle Gber das Fahrzeug.

= Bei zu geringem Filldruck muss der Reifen einen hoheren Abrollwiderstand
Uberwinden. Dadurch wird er bei héheren Geschwindigkeiten stark erwarmt.
Dies kann zur Laufstreifenablosung und zum Platzen des Reifens fihren.

= Aus Griinden der Fahrsicherheit Reifen moglichst nicht einzeln, sondern
mindestens achsweise ersetzen. Die Reifen mit der gréBeren Profiltiefe soll-
ten immer auf den Vorderradern gefahren werden.
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[l ACHTUNG (Fortsetzung)

= Niemals Reifen verwenden, Gber deren Zustand und Alter Sie nichts wissen.
= Spatestens wenn die Reifen bis auf die VerschleiBanzeiger abgefahren sind,
sollten sie umgehend ersetzt werden.

= Abgefahrene Reifen beeintrachtigen bei héheren Geschwindigkeiten auf
nasser StraBe den erforderlichen Kraftschluss mit der Fahrbahn. Es kénnte zu
+Aguaplaning" kommen (unkontrollierte Fahrzeugbewegung - ,Schwimmen"
auf nasser Fahrbahn).

= Beschadigte Felgen oder Reifen umgehend austauschen.

» Keine Sommer- bzw. Winterreifen verwenden, die alter als 6 bzw. 4 Jahre
sind.

= Radschrauben missen sauber und leichtgangig sein. Sie dirfen jedoch nie-
mals mit Fett oder Ol behandelt werden.

= Werden die Radschrauben mit einem zu niedrigen Anzugsdrehmoment an-
gezogen, kénnen sich die Felgen wahrend der Fahrt I6sen - Unfallgefahr! Ein
zu hohes Anzugsdrehmoment kann die Schrauben und Gewinde beschadigen
und zur dauerhaften Deformation der Anlageflachen auf den Felgen fiihren.

= Bei falscher Behandlung der Radschrauben kann sich das Rad wahrend der
Fahrt I6sen - Unfallgefahr!

= Die nationalen gesetzlichen Bestimmungen beziglich der Verwendung von
Reifen und Schneeketten beachten.

VORSICHT

= Sollte ein Reserverad verwendet werden, das mit den angebauten Radern nicht
identisch ist, ist Folgendes zu beachten » Seite 141, Reserverad.

= Das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment der Radschrauben betragt bei Stahl-
und Leichtmetallfelgen 120 Nm.

= Die Reifen vor der Beriihrung mit O, Fett und Kraftstoff schiitzen.

= Verloren gegangene Ventilkappen umgehend ersetzen.

Umwelthinweis

Ein zu geringer Reifenfilldruck erhoht den Kraftstoffverbrauch.

Hinweis

= Wir empfehlen, alle Arbeiten an den Rédern oder Reifen von einem SKODA Ver-
tragspartner durchfiihren zu lassen.

= Wir empfehlen, Felgen, Reifen, Radvollblenden und Schneeketten aus dem
SKODA Original Zubehér zu verwenden.



Lebensdauer von Reifen

Abb. 105 Reifenprofil mit VerschleiBanzeigern / Ge6ffnete Tankklappe mit
einer Tabelle der ReifengréBen und -filldruckwerte

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 138.

VerschleiBanzeiger

Im Profilgrund der Reifen befinden sich 1,6 mm hohe VerschleiBanzeiger. Diese
VerschleiBanzeiger sind je nach Fabrikat mehrmals in gleichen Abstdnden am Rei-
fenumfang angeordnet » Abb. 105 - [Al. Markierungen an den Reifenflanken durch
die Buchstaben , TWI", Dreiecksymbole bzw. andere Symbole kennzeichnen die
Lage der VerschleiBanzeiger.

Die Lebensdauer der Bereifung hdngt im Wesentlichen von folgenden Punkten
ab:

Reifenfilldruck

Ein zu geringer oder zu hoher Reifenftlldruck verkirzt die Lebensdauer der Berei-
fung erheblich und wirkt sich ungtinstig auf das Fahrverhalten des Fahrzeugs aus.
Deshalb den Reifenfulldruck incl. des Reserverads mindestens einmal monatlich
und zusatzlich vor jeder langeren Fahrt prifen.

Die Reifenfulldruckwerte fiir Sommerreifen stehen auf der Innenseite der Tank-
klappe » Abb. 105 - [B]. Die Werte fur Winterreifen liegen 20 kPa (0,2 bar) Gber de-
nen der Sommerreifen.

Den Flldruck immer am kalten Reifen priifen. Den erhdhten Druck bei warmen
Reifen nicht reduzieren. Bei gréBerer Veranderung der Zuladung den Reifenfull-
druck entsprechend anpassen.

Fahrweise
Schnelle Kurvenfahrt, rasantes Beschleunigen und scharfes Bremsen erhéhen die
Reifenabnutzung.

Réder auswuchten

Die Rader eines neuen Fahrzeugs sind ausgewuchtet. Im Fahrbetrieb kann aber
durch verschiedene Einflisse eine Unwucht entstehen, die sich durch eine Unru-
he an der Lenkung bemerkbar macht.

Nach Reifenaustausch oder -reparatur die Rader auswuchten lassen.

Radstellungsfehler

Eine fehlerhafte Radstellung vorn bzw. hinten bewirkt nicht nur erhéhten und
haufig einseitigen ReifenverschleiB, sondern beeintrachtigt auch die Fahrsicher-
heit. Bei auBergewdhnlichem ReifenverschleiB ist die Hilfe eines SKODA Fachbet-
riebs in Anspruch zu nehmen.

Reifenschdden
Um Beschadigungen an Reifen und Felgen zu vermeiden, Bordsteine oder ahnli-
che Hindernisse nur langsam und mdglichst im rechten Winkel Gberfahren.

Wir empfehlen, Reifen und Felgen regelmaBig auf Beschadigungen (Stiche, Risse,
Beulen, Deformationen u. A.) zu priifen. Fremdkérper aus dem Reifenprofil entfer-
nen.

Ungewdhnliche Schwingungen oder Ziehen des Fahrzeugs zur Seite kénnen ei-
nen Reifenschaden andeuten. Wenn der Verdacht besteht, dass ein Rad bescha-
digt ist, dann sofort die Geschwindigkeit reduzieren und anhalten! Die Reifen
auf Beschadigungen (Beulen, Risse u. A.) priifen. Wenn &uBerlich keine Schaden
erkennbar sind, entsprechend langsam und vorsichtig zum nachsten SKODA Fach-
betrieb fahren, um das Fahrzeug prifen zu lassen.
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Umgang mit Radern und Reifen

Abb. 106
Rader tauschen

[ BNH-0050;

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 138.

Réader tauschen

Bei deutlich starkerer Abnutzung der Vorderradbereifung empfehlen wir, die Vor-
derrdder gegen die Hinterrader entsprechend dem Schema » Abb. 106 zu tau-
schen. Dadurch erhalten die Reifen etwa die gleiche Lebensdauer.

Zur gleichmaBigen Abnutzung aller Rader und zum Erhalten der optimalen Le-
bensdauer empfehlen wir, alle 10 000 km die Rader zu tauschen.

Reifen lagern

Werden die Rader demontiert, sollten diese vorher gekennzeichnet werden, da-
mit bei der erneuten Montage die bisherige Laufrichtung beibehalten werden
kann.

Demontierte Rader bzw. Reifen immer kihl, trocken und méglichst dunkel lagern.

Reifen, die nicht auf einer Felge montiert sind, sollten stehend aufbewahrt wer-
den.

Neue Reifen bzw. Rader

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 138.

An allen 4 Radern nur Reifen gleicher Bauart, GréBe (Abrollumfang) und gleiche
Profilausfthrung auf einer Achse verwenden.

Die fur Ihr Fahrzeug zulassigen Reifen-/Felgenkombinationen stehen in Ihren
Fahrzeugpapieren.
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Die Kenntnis der Reifendaten erleichtert die richtige Wahl. Reifen haben auf den
Flanken z. B. die folgende Beschriftung.

195/55 R 15 85 H
Es bedeutet:

195 Reifenbreite in mm
55 Hohen-/Breitenverhaltnis in %
R Kennbuchstabe fir Reifenbauart - Radial
15 Felgendurchmesser in Zoll
85 Lastindex
H Geschwindigkeitssymbol

Fur Reifen gelten folgende Geschwindigkeitsbeschrankungen:

Geschwindigkeitssymbol Zuldssige Hochstgeschwindigkeit

160 km/h

170 km/h

180 km/h

190 km/h

200 km/h

210 km/h

240 km/h

sSi<|xT|c|d|wvn|xo|o

270 km/h

Das Herstellungsdatum ist ebenfalls auf der Reifenflanke angegeben (eventuell
auf der Innenseite): Z. B.

DOT ... 27 12...
bedeutet, dass der Reifen in der 27. Woche des Jahres 2012 hergestellt wurde.

Wenn nur ein Notrad zur Verfligung steht, dann ist Folgendes zu beachten » Sei-
te 141.




Laufrichtungsgebundene Reifen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 138.

Die Laufrichtung ist durch Pfeile auf der Reifenflanke gekennzeichnet. Die so an-
gegebene Laufrichtung muss unbedingt eingehalten werden. Nur so kommen die
optimalen Eigenschaften dieser Reifen bezlglich Haftvermdgen, Laufgerausch,
Abrieb und Aquaplaning voll zur Geltung.

Falls bei einer Reifenpanne das Reserverad mit nicht gebundener Laufrichtung
oder mit entgegengesetzter Laufrichtung montiert werden muss, dann vorsichtig
fahren, da die optimalen Eigenschaften des Reifens in dieser Situation nicht mehr
gegeben sind.

Reserverad

Abb. 107
Gepackraum: Reserverad

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 138.

Das Reserverad befindet sich in einer Mulde unter dem Bodenbelag im Gepack-
raum und ist mit einer Spezialschraube befestigt » Abb. 107.

Vor dem Ausbau des Reserverads muss die Box mit dem Bordwerkzeug heraus-
genommen werden.

Es ist wichtig, den FUlldruck im Reserverad zu prifen (am besten bei jeder Reifen-
druckkontrolle - siehe Aufkleber an der Tankklappe » Seite 139), damit das Reser-
verad immer einsatzbereit ist.

Unterscheidet sich das Reserverad in seinen Abmessungen oder seiner Ausfih-
rung von der Fahrbereifung (z. B. Winterreifen, laufrichtungsgebundene Reifen),
so darf das Reserverad nur im Pannenfall kurzzeitig und mit entsprechend vor-
sichtiger Fahrweise verwendet werden » [H.

Es soll so schnell wie maglich wieder durch ein Laufrad mit entsprechenden Ab-
messungen und Ausfiihrung ersetzt werden.

Notrad
Ob Ihr Fahrzeug mit einem Notrad ausgerUstet ist, ist daran erkennbar, dass sich
ein Warnschild auf der Felge des Notrads befindet.

Beim Fahren mit dem Notrad sind folgende Hinweise zu beachten.

> Nach der Montage des Rads darf das Warnschild nicht abgedeckt werden.

> Mit diesem Notrad nicht schneller als 80 km/h fahren und wahrend dieser Fahrt
besonders aufmerksam sein. Vollgasbeschleunigungen, starkes Bremsen und
rasante Kurvenfahrten vermeiden.

> Der Reifenfiilldruck dieses Reserverads ist mit dem maximalen Filldruck fur die
Standardbereifung identisch.

> Dieses Notrad nur bis zum nachsten SKODA Fachbetrieb verwenden, da es nicht
fur eine Dauerverwendung bestimmt ist.

Il AcHTUNG

= Das Reserverad auf keinen Fall verwenden, wenn es beschadigt ist.

= Unterscheidet sich das Reserverad in seinen Abmessungen oder seiner Aus-
flhrung von der Fahrbereifung, dann niemals schneller als 80 km/h bzw.

50 mph fahren. Vollgasbeschleunigungen, starkes Bremsen und rasante Kur-
venfahrten vermeiden.

VORSICHT
Die Hinweise auf dem Aufkleber des Notrads beachten.

Hinweis

Der Reifenfiilldruck des Reserverads sollte stets dem haochsten Druck entspre-
chen, der fir das Fahrzeug vorgesehen ist.
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Radvollblende

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 138.

Abziehen

> Den Bligel aus dem Bordwerkzeug am verstarkten Rand der Radvollblende ein-
hangen.

> Den Radschlissel durch den Biigel schieben, am Reifen abstiitzen und die
Blende abziehen.

Einbauen

> Die Radvollblende zuerst am vorgesehenen Ventilausschnitt auf die Felge dri-
cken. AnschlieBend die Radvollblende so in die Felge drlicken, bis diese am ge-
samten Umfang richtig einrastet.

VORSICHT

= Den Handdruck verwenden, nicht an die Radvollblende schlagen! Bei groben
Schlagen, hauptsachlich an den Stellen, wo die Radvollblende noch nicht in die
Felge eingefthrt ist, kann es zur Beschadigung der Fihrungs- und Zentrierungse-
lemente der Radvollblende kommen.

= Vor der Montage der Radvollblende auf eine Stahlfelge, die mit einer Anti-Dieb-
stahl-Radschraube befestigt ist, sicherstellen, dass sich die Anti-Diebstahl-Rad-
schraube in der Bohrung im Bereich des Ventils befindet » Seite 151, Rdder ge-
gen Diebstahl sichern.

= Wenn nachtraglich Radblenden montiert werden, dann ist darauf zu achten,
dass eine ausreichende Luftzufuhr zur Kihlung der Bremsanlage gewahrleistet
bleibt.

Abdeckkappen der Radschrauben

Abb. 108
Abdeckkappe abziehen
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Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 138.

Abziehen

> Die Kunststoffklammer so weit auf die Abdeckkappe schieben, bis die inneren
Rasten der Klammer am Bund der Abdeckkappe anliegen, und die Abdeckkappe
abziehen » Abb. 108.

Einbauen
> Die Abdeckkappen bis zum Anschlag auf die Radschrauben schieben.

Die Abdeckkappen der Radschrauben sind in einer Kunststoffbox im Reserverad
oder im Stauraum flr das Reserverad untergebracht.

Reifenkontrollanzeige

Abb. 109
Taste zum Einstellen des Reifen-
druck-Kontrollwerts

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 138.

Die Reifenkontrollanzeige vergleicht mithilfe der ABS-Sensoren die Drehzahl und
somit den Abrollumfang der einzelnen Rader. Bei Verdnderung des Abrollumfangs
eines Rads leuchtet die Kontrollleuchte (1) im Kombi-Instrument » Seite 22, Rei-
fenkontrollanzeige (1) und es ertént ein akustisches Signal.

Der Abrollumfang des Reifens kann sich verdandern wenn:

> der Reifenfllldruck zu gering ist;

> die Struktur des Reifens beschadigt ist;

> das Fahrzeug einseitig beladen ist;

> die Rader einer Achse starker belastet sind (z. B. bei Anh&ngerbetrieb oder bei
Berg- oder Talfahrt);

> Schneeketten montiert sind;



> das Notrad montiert ist;
> ein Rad pro Achse gewechselt wurde.

Grundeinstellung des Systems

Nach Anderung des Reifenfiilldrucks, nach Wechsel eines oder mehrerer Rader,

Positionsanderung eines Rads am Fahrzeug (z. B. Radertausch zwischen den Ach-

sen) oder beim Aufleuchten der Kontrollleuchte wahrend der Fahrt, muss eine

Grundeinstellung des Systems wie folgt durchgefthrt werden:

> Alle Reifen auf den vorgeschriebenen Filldruck aufpumpen » Seite 139, Lebens-
dauer von Reifen.

> Die Ziindung einschalten.

> Die Taste » Abb. 109 fur langer als 2 Sekunden driicken. Wahrend des Dru-
ckens der Taste leuchtet die Kontrollleuchte (1) auf. Gleichzeitig wird der Sys-
temspeicher geldscht und die neue Kalibrierung wird gestartet, was mit einem
akustischen Signal und anschlieBendem Erldschen der Kontrollleuchte (1) besta-
tigt wird.

> Wenn die Kontrollleuchte (1) nach der Grundeinstellung nicht erlischt, liegt ein
Systemfehler vor. Die Hilfe eines SKODA Fachbetriebs in Anspruch nehmen.

Die Kontrollleuchte (1) leuchtet
Ist der Reifenfilldruck mindestens eines Rads gegenlber dem gespeicherten
Grundwert erheblich geringer, leuchtet die Kontrollleuchte (1) » [H.

Die Kontrollleuchte (1) blinkt .
Bei blinkender Kontrollleuchte liegt ein Systemfehler vor. Die Hilfe eines SKODA
Fachbetriebs in Anspruch nehmen und den Fehler beheben lassen.

Bl AcHTUNG

= Bei leuchtender Kontrollleuchte (1) sofort die Geschwindigkeit reduzieren
und heftige Lenk- und Bremsmandver vermeiden. Bei der nachsten Haltemog-
lichkeit umgehend anhalten und die Reifen und deren Filldruck prifen.

= Unter bestimmten Bedingungen (z. B. sportliche Fahrweise, winterliche oder
unbefestigte StraBen) kann die Kontrollleuchte () verzégert oder gar nicht
leuchten.

= Die Reifenkontrollanzeige entbindet den Fahrer nicht von der Verantwor-
tung fur den richtigen Reifenfiilldruck. Deshalb muss der Reifenfulldruck re-
gelmaBig gepruft werden.

Hinweis

= Die Reifenkontrollanzeige ersetzt die regelmaBige Reifenfilldruckprifung
nicht, weil das System einen gleichméaBigen Druckverlust nicht erkennen kann.

= Die Reifenkontrollanzeige kann bei sehr schnellem Reifenfllldruckverlust nicht
warnen, z. B. bei einem plétzlichen Reifenschaden. In diesem Fall versuchen, das
Fahrzeug vorsichtig ohne heftige Lenkbewegungen und ohne starkes Bremsen
zum Stehen zu bringen.

= Um eine einwandfreie Funktion der Reifenkontrollanzeige zu gewdhrleisten, ist
es erforderlich, alle 10 000 km oder 1x jahrlich die Grundeinstellung erneut durch-
zufhren.

Radschrauben

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 138.

Felgen und Radschrauben sind konstruktiv aufeinander abgestimmt. Bei jeder
Umristung auf andere Felgen, z. B. auf Leichtmetallfelgen oder Rader mit Winter-
bereifung, missen deshalb die jeweils zugehdrigen Radschrauben mit der richti-
gen Lange und Kalottenform verwendet werden. Die Befestigung der Rader und
die Funktion der Bremsanlage hangen davon ab.

Winterreifen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 138.

Bei winterlichen StraBenverhaltnissen werden die Fahreigenschaften des Fahr-
zeugs durch Winterreifen deutlich verbessert. Sommerreifen sind auf Eis, Schnee
und bei Temperaturen unter 7 °C aufgrund ihrer Konstruktion (Breite, Gummimi-
schung, Profilgestaltung), weniger rutschfest. Dies gilt besonders fir Fahrzeuge,
die mit Breitreifen bzw. Hochgeschwindigkeitsreifen ausgeristet sind (Kenn-
buchstabe H oder V auf der Reifenflanke).

Um bestmagliche Fahreigenschaften zu erhalten, miissen Winterreifen auf allen 4
Radern gefahren werden, die Mindestprofiltiefe muss 4 mm betragen und die Rei-
fen dlrfen nicht alter als 4 Jahre sein.
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Die Winterreifen einer niedrigeren Geschwindigkeitskategorie kénnen unter der
Voraussetzung verwendet werden, dass die zuldssige Hochstgeschwindigkeit
dieser Reifen auch dann nicht Gberschritten wird, wenn die mdégliche Hochstge-
schwindigkeit des Fahrzeugs héher ist.

2 Umwelthinweis

Rechtzeitig wieder die Sommerreifen montieren, denn auf schnee- und eisfreien
StraBen sowie bei Temperaturen Uber 7 °C sind die Fahreigenschaften mit Som-
merreifen besser, der Bremsweg ist kiirzer, die Abrollgerausche sind geringer, der
ReifenverschleiB ist geringer. Und auch der Kraftstoffverbrauch ist niedriger.

Schneeketten

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 138.
Die Schneeketten dirfen nur an den Vorderradern montiert werden.

Bei winterlichen StraBenverhaltnissen verbessern Schneeketten nicht nur den
Vortrieb, sondern auch das Bremsverhalten.

Die Verwendung von Schneeketten ist aus technischen Griinden nur auf folgen-
den Felgen/Reifenkombinationen zulassig.

FelgengroBe

Einpresstiefe (ET)

ReifengréBe

5] x 142 35mm 175/70
6) x 152 38 mm 185/60
6) x 152 38 mm 195/55

) Nur Schneeketten verwenden, deren Glieder und Schlésser nicht gréBer als 9 mm sind.
b Nur Schneeketten verwenden, deren Glieder und Schigsser nicht gréBer als 13 mm sind.

Vor der Montage der Schneeketten die Radvollblenden abnehmen.

Die nationalen gesetzlichen Bestimmungen bezlglich der Verwendung von
Schneeketten und der maximalen Fahrgeschwindigkeit mit Schneeketten beach-

ten.

VORSICHT

Beim Befahren schneefreier Strecken missen die Ketten abgenommen werden.
Sie beeintrachtigen die Fahreigenschaften, beschadigen die Reifen und sind

schnell zerstort.
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Zubehér, Anderungen und Teileersatz

Einleitende Informationen

Wenn das Fahrzeug nachtraglich mit Zubehér ausgestattet werden soll, ein Fahr-
zeugteil soll durch ein Neues ersetzt oder es sollen technische Anderungen
durchgefiihrt werden, dann sind die folgenden Hinweise zu beachten.

> Vor dem Kauf von Zubehér oder Teilen und vor technischen Anderungen sollte
stets eine Beratung mit einem SKODA Vertragspartner erfolgen » [H.

> Sollten an Ihrem Fahrzeug technische Anderungen vorgenommen werden, sind
die von SKODA vorgegebenen Richtlinien und Hinweise zu beachten.

Durch die Einhaltung der vorgegebenen Vorgehensweisen kommt es zu keinerlei
Beschadigung des Fahrzeugs, seine Verkehrs- und Betriebssicherheit bleiben er-
halten. Das Fahrzeug wird auch nach den durchgefiihrten Anderungen den gilti-
gen Vorschriften der StVZ0 entsprechen. Nahere Informationen erhalten Sie bei
einem SKODA Vertragspartner, der auch alle notwendigen Arbeiten fachgerecht
durchfithren kann.

Fahrzeuge mit besonderen An- und Aufbauten

Technische Unterlagen (iber vorgenommene Anderungen sind vom Fahrzeughal-
ter aufzubewahren, um sie spater dem Altfahrzeugverwerter zu Ubergeben. Auf
diese Weise wird die umweltgerechte Verwertung sichergestellt.

Eingriffe an den elektronischen Bauteilen und deren Software kénnen zu Funkti-
onsstérungen fUhren. Aufgrund der Vernetzung von elektronischen Bauteilen
kénnen diese Stérungen auch direkt nicht betroffene Systeme beeintrachtigen.
Das heift, dass die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs gefahrdet sein kann und es
kann zu einem erhdhten Teileverschlei kommen.

Schaden, die durch technische Anderungen ohne Zustimmung von SKODA entste-
hen, sind von der Garantie ausgeschlossen - siehe Garantieschein.

BB AcHTUNG

= Arbeiten oder Verdnderungen an Ihrem Fahrzeug, die unsachgemaB durch-
geflihrt werden, kénnen Funktionsstérungen verursachen - Unfallgefahr!

= In Ihrem eigenen Interesse empfehlen wir, fir Ihr Fahrzeug nur ausdriicklich
freigegebenes SKODA Original Zubehdr und SKODA Original Teile zu verwen-
den. Bei SKODA Original Zubehdr und SKODA Original Teilen ist die Zuverlas-
sigkeit, Sicherheit und Eignung fur Ihr Fahrzeug garantiert.

= Bei anderen Produkten kénnen wir trotz ununterbrochener Marktbeobach-
tung die Eignung fur Ihr Fahrzeug weder beurteilen noch garantieren, obwohl
es sich in einzelnen Fallen um Produkte handeln kann, die eine Betriebsge-
nehmigung besitzen oder vom staatlichen Prifinstitut freigegeben wurden.

Hinweis

SKODA Original Zubeh&r und SKODA Original Teile kénnen bei SKODA Vertrags-
partnern erworben werden, die auch die Montage der gekauften Teile fachge-
recht ausfihren.

Anderungen und Beeintrichtigungen am Airbag-
System
Bei Reparaturen und technischen Anderungen sind die Richtlinien von SKODA
einzuhalten.

Wir empfehlen, Anderungen und Reparaturen am vorderen StoBfanger, den Tu-
ren, den Vordersitzen, am Dachhimmel oder an der Karosserie von einem SKODA
Vertragspartner durchfihren zu lassen. In diesen Fahrzeugteilen kénnen sich
Systemkomponenten des Airbag-Systems befinden.

Il AcHTUNG

= Airbagmodule kénnen nicht repariert, sondern missen ersetzt werden.
= Niemals aus Altfahrzeugen ausgebaute oder aus dem Recyclingprozess
stammende Airbagteile im Fahrzeug einbauen.
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n ACHTUNG (Fortsetzung)

= Eine Verdnderung der Radaufhangung des Fahrzeugs einschlieBlich der Ver-
wendung von nicht zugelassenen Felgen-Reifen-Kombinationen kann die
Funktionsweise des Airbags verandern und das Risiko einer schweren oder
todlichen Verletzung bei einem Unfall erh6hen.

= Bei allen Arbeiten am Airbag-System sowie dem Aus- und Einbau von Sys-
temteilen aufgrund anderer Reparaturarbeiten kénnen Teile des Airbag-Sys-
tems beschadigt werden. Das kann zur Folge haben, dass die Airbags im Falle
eines Unfalls nicht richtig oder gar nicht auslésen.
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Verbandskasten und Warndreieck

Abb. 110 Platzierung des Verbandskastens / Platzierung des Warndreiecks

Der Verbandskasten [A] » Abb. 110 kann mithilfe eines Spannbands im rechten Ab-
lagefach im Gepackraum befestigt werden.

Ein Warndreieck |B| mit den maximalen AusmaBen 436 x 45 x 32 mm kann an der
Verkleidung der Riickwand mithilfe der Aufnahmen befestigt werden.

Bl AcHTUNG

Der Verbandskasten und das Warndreieck sind immer sicher zu befestigen,
sodass sich diese bei einer Notbremsung oder einem Aufprall des Fahrzeugs
nicht I6sen und keine Verletzungen der Insassen verursachen kénnen.

n Hinweis

= Auf das Verfallsdatum des Verbandskastens achten. .

= Wir empfehlen, einen Verbandskasten und ein Warndreieck aus dem SKODA
Original Zubehor zu verwenden, die bei einem SKODA Vertragspartner erhaltlich
sind.

Feuerléscher

Lesen Sie bitte sorgféltig die Anleitung, die an dem Feuerléscher angebracht ist.

Der Feuerldscher muss durch eine dazu berechtigte Person einmal jdhrlich ge-
priift werden (die nationalen gesetzlichen Bestimmungen sind zu beachten).

Il AcHTUNG

Der Feuerldscher ist immer sicher zu befestigen, sodass er sich bei einer Not-
bremsung oder einem Aufprall des Fahrzeugs nicht [6sen und keine Verlet-
zungen der Insassen verursachen kann.

n Hinweis

= Der Feuerléscher muss den jeweils gultigen nationalen gesetzlichen Anforde-
rungen entsprechen.

= Auf das Verfallsdatum des Feuerlschers achten. Wird der Feuerl6scher nach
Ablauf des Verfallsdatums verwendet, ist die richtige Funktion nicht mehr ge-
wabhrleistet.

Bordwerkzeug

2 6117 18
g

BNH-0100{

Abb. 111 Bordwerkzeug
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Das Bordwerkzeug und der Wagenheber mit Aufkleber sind in einer Kunststoff-
box im Reserverad oder im Stauraum flr das Reserverad untergebracht. Hier ist
auch Platz fur die abnehmbare Kugelstange der Anhangevorrichtung. Die Box ist
mit einem Band am Reserverad befestigt.

Das Bordwerkzeug beinhaltet folgende Teile (je nach Ausstattung):

Schraubendreher

Adapter fir die Anti-Diebstahl-Radschrauben
Abschleppose

Blgel zum Abziehen der Radvollblenden

Wagenheber

Radschlussel

Abziehzange fir die Abdeckkappen der Radschrauben
Ersatzlampenset

(o] [N [or] ] [3] [w] [v] [=]

Bevor der Wagenheber wieder an seinen Platz zurlickgelegt wird, den Wagenhe-
berarm vollsténdig einschrauben.

Bl AcHTUNG

= Der werkseitig gelieferte Wagenheber ist nur fir Ihren Fahrzeugtyp vorge-
sehen. Auf gar keinen Fall damit schwerere Fahrzeuge oder andere Lasten an-
heben - Verletzungsgefahr!

= Sicherstellen, dass das Bordwerkzeug im Gepackraum sicher befestigt ist.

Hinweis
Darauf achten, dass die Box immer mit dem Band gesichert ist.
Radwechsel

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Vorarbeiten 149
Rad wechseln 149
Nachtragliche Arbeiten 149
Radschrauben lésen und festziehen 150

148 selbsthilfe

Fahrzeug anheben 150
Rader gegen Diebstahl sichern 151
Bl AcHTUNG

= Wenn man sich im flieBenden StraBenverkehr befindet, die Warnblinkanlage
einschalten und in der vorgeschriebenen Entfernung das Warndreieck aufstel-
len! Dabei sind die nationalen gesetzlichen Bestimmungen zu beachten. Man
schltzt damit nicht nur sich selbst, sondern auch andere Verkehrsteilnehmer.
= Das Fahrzeug bei einer Radbeschadigung bzw. einer Reifenpanne mdglichst
weit vom flieBenden Verkehr abstellen. Die Stelle sollte méglichst tber einen
ebenen und festen Untergrund verfiigen.

= Wenn der Radwechsel auf einer abschiissigen Fahrbahn durchgefthrt wird,
das gegentberliegende Rad mit einem Stein oder dergleichen blockieren, um
das Fahrzeug gegen unerwartetes Wegrollen zu sichern.

= Im Falle, dass das Fahrzeug nachtraglich mit anderen Reifen oder Felgen als
ab Werk ausgeristet wird, sind die Hinweise zu beachten » Seite 140, Neue
Reifen bzw. Rdder.

= Das Fahrzeug immer mit verschlossenen Ttren anheben.

= Wenn das Fahrzeug mit einem Wagenheber angehoben ist, niemals Kérper-
teile z. B. Arme oder Beine unter das Fahrzeug fiihren.

= Die Grundplatte des Wagenhebers mit geeigneten Mitteln gegen mdgliches
Verschieben sichern. Ein weicher und rutschiger Untergrund unter der Grund-
platte kann ein Verschieben des Wagenhebers und damit das Herunterfallen
des Fahrzeugs zur Folge haben. Deshalb den Wagenheber immer auf festen
Untergrund stellen bzw. eine groBflachige stabile Unterlage verwenden. Auf
glattem Untergrund, wie z. B. Kopfsteinpflaster, Fliesenboden usw., eine nicht
rutschende Unterlage (z. B. eine GummifuBmatte) verwenden.

= Bei angehobenem Fahrzeug nie den Motor anlassen - Verletzungsgefahr.

= Den Wagenheber nur an den dafiir vorgegebenen Aufnahmepunkten anset-
zen.

VORSICHT

= Das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment der Radschrauben betragt bei Stahl-
und Leichtmetallfelgen 120 Nm.

= Wird die Anti-Diebstahl-Radschraube zu fest angezogen, kann es zur Beschadi-
gung der Anti-Diebstahl-Radschraube und des Adapters kommen.



Hinweis

= Der Anti-Diebstahl-Radschraubensatz mit dem Adapter kann bei einem SKODA
Vertragspartner erworben werden.

= Bei einem Radwechsel sind die nationalen gesetzlichen Bestimmungen zu be-
achten.

Vorarbeiten

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 148.

Vor dem eigentlichen Radwechsel missen folgende Arbeiten durchgefiihrt wer-

den:

> Das Fahrzeug bei einer Reifenpanne maglichst weit vom flieBenden Verkehr
abstellen. Die Stelle sollte waagerecht sein.

> Alle Mitfahrer aussteigen lassen. Wahrend der Reifenreparatur sollten sich die
Mitfahrer nicht auf der StraBe aufhalten (stattdessen z. B. hinter den Leitplan-
ken).

> Den Motor abstellen und den Schalthebel in die Neutralstellung bzw. den
Wahlhebel des automatischen Getriebes in die P-Stellung stellen.

> Die Handbremse fest anziehen.

> Ist ein Anhanger angekoppelt, dann diesen abkoppeln.

> Das Bordwerkzeug » Seite 147 und das Reserverad » Seite 141, Reserverad aus
dem Gepackraum nehmen.

Rad wechseln

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 148.

Den Radwechsel moglichst auf einer waagerechten Flache durchfthren.

> Die Radvollblende » Seite 142 bzw. die Abdeckkappen » Seite 142 abnehmen.

> Zuerst die Anti-Diebstahl-Radschraube und dann die anderen Radschrauben 16-
sen » Seite 150.

> Das Fahrzeug anheben, bis das zu wechselnde Rad nicht mehr den Boden be-
rihrt » Seite 150,

> Die Radschrauben abschrauben und auf eine saubere Unterlage (Lappen, Pa-
pier u. A) legen.

> Das Rad abnehmen.

> Das Reserverad ansetzen und die Radschrauben leicht anschrauben.

> Das Fahrzeug ablassen.

> Mit dem Radschlissel abwechselnd die gegentiberliegenden Radschrauben
(Uber Kreuz) festziehen, die Anti-Diebstahl-Radschraube zuletzt » Seite 150.

> Die Radvollblende bzw. die Abdeckkappen wieder anbringen.

Hinweis

= Alle Schrauben missen sauber und leichtgdngig sein.

= In keinem Fall dirfen die Radschrauben gefettet oder gedlt werden!

= Bei der Montage von laufrichtungsgebundenen Reifen ist die Laufrichtung zu
beachten » Seite 141, Laufrichtungsgebundene Reifen.

Nachtréagliche Arbeiten

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 148.

Nach dem Radwechsel missen noch folgende Arbeiten durchgefiihrt werden.

> Das ausgewechselte Rad mit einer Spezialschraube in der Reserveradmulde
verstauen und befestigen » Seite 141, Reserverad.

> Das Bordwerkzeug an dem vorgesehenen Platz verstauen.

> Maglichst bald den Reifenfiilldruck an dem montierten Reserverad priifen.

> Das Anzugsdrehmoment der Radschrauben so bald wie mdglich mit einem
Drehmomentschlissel priifen lassen.

> Den besché&digten Reifen wechseln bzw. sich in einem SKODA Fachbetrieb Gber
die Reparaturmoglichkeiten informieren.

Hinweis

= Wenn beim Radwechsel festgestellt wird, dass die Radschrauben korrodiert und
schwergangig sind, mUssen die Schrauben vor dem Priifen des Anzugsdrehmo-
ments erneuert werden.

= Bis zur Priifung des Anzugsdrehmoments vorsichtig und nur mit maBiger Ge-
schwindigkeit fahren.
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Radschrauben lésen und festziehen Fahrzeug anheben

Abb. 112 Abb. 113
Radwechsel: Radschrauben 16- Radwechsel: Aufnahmepunkte
sen fiir den Wagenheber

[BNH.

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 148.

Losen

> Den Radschlissel bis zum Anschlag auf die Radschraube stecken’.

> Am Schlisselende fassen und die Schraube etwa eine Umdrehung nach links
drehen » Abb. 112.

Festziehen

> Den Radschlissel bis zum Anschlag auf die Radschraube stecken?®.

> Am Schlisselende fassen und die Schraube nach rechts drehen, bis diese fest
ist.

[BNH-0114.

Abb. 114 Wagenheber ansetzen

Bl AcHTUNG
) ) , , ; Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Die Radschrauben nur ein wenig (etwa eine Umdrehung) I6sen, solange das Sicherheitshinweise [ auf Seite 148.

Fahrzeug nicht mit dem Wagenheber angehoben ist - Unfallgefahr!
Zum Ansetzen des Wagenhebers den Aufnahmepunkt wahlen, der dem defekten

ﬂ Hinweis Rad am nachsten liegt » Abb. 113. Der Aufnahmepunkt befindet sich direkt unter
der Einpragung im Unterholm.

Lassen sich die Schrauben nicht 16sen, dann kann vorsichtig mit dem FuB auf das > Den Wagenheber unter dem Aufnahmepunkt so weit hoch drehen, bis seine

Ende des Schltissels gedriickt werden. Dabei sich am Fahrzeug festhalten und auf Klaue unmittelbar unter dem senkrechten Steg des Unterholms steht.

einen sicheren Stand achten. > Den Wagenheber so ansetzen, dass die Klaue den Steg » Abb. 114 - [B] unter der

Einpragung in der Seitenflache des Unterholms umfasst.

1 Zum Lésen und Festziehen der Anti-Diebstahl-Radschrauben den entsprechenden Adapter verwen-
den » Seite 151.
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> Sicherstellen, dass die Grundplatte des Wagenhebers mit ihrer gesamten Fla-
che auf einem geraden Untergrund steht und sich in senkrechter Position
» Abb. 114 zur Stelle, an der die Klaue den Steg umfasst, befindet.

> Den Wagenheber weiter hoch drehen, bis das Rad etwas vom Boden abhebt.

Rader gegen Diebstahl sichern

B Abb. 115
Prinzipdarstellung: Anti-Dieb-
stahl-Radschraube mit Adapter

BEL0377]

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 148.

Bei Fahrzeugen mit Anti-Diebstahl-Radschrauben (je Rad eine Anti-Diebstahl-

Radschraube) kénnen diese nur mithilfe des mitgelieferten Adapters geldst bzw.

festgezogen werden.

> Die Radvollblende von der Felge oder die Abdeckkappe von der Anti-Diebstahl-
Radschraube abziehen.

> Den Adapter |B|» Abb. 115 mit seiner verzahnten Seite bis zum Anschlag so in
die innere Verzahnung der Anti-Diebstahl-Radschraube [A| stecken, dass nur
noch der duBere Sechskant herausragt.

> Den Radschliissel bis zum Anschlag auf den Adapter |B| stecken.

> Die Radschraube l6sen bzw. festziehen » Seite 150.

> Nach dem Abziehen des Adapters die Radvollblende wieder einbauen bzw. die
Abdeckkappe auf die Anti-Diebstahl-Radschraube stecken.

> Das Anzugsdrehmoment so bald wie mdglich mit einem Drehmomentschlissel
priifen lassen.

Es ist sinnvoll, sich die an der Stirnseite des Adapters oder an der Stirnseite der
Anti-Diebstahl-Radschraube eingeschlagene Codenummer zu notieren. Anhand
dieser Nummer kann, falls erforderlich, ein Ersatzadapter bei einem SKODA Ver-
tragspartner erworben werden.

Wir empfehlen Ihnen, den Adapter fiir die Radschrauben immer im Fahrzeug mit-
zuftihren. Er sollte im Bordwerkzeug aufbewahrt werden.

Pannenset

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Bestandteile des Pannensets 152
Vorarbeiten zur Benutzung des Pannensets 153
Reifen abdichten und aufpumpen 153
Kontrolle nach 10 Minuten Fahrt 154

Das Pannenset befindet sich in einer Box unter dem Bodenbelag im Gepackraum.

Mithilfe des Pannensets kdnnen Reifenschaden, die durch einen Fremdkérper
oder durch einen Einstich im Durchmesser bis zu etwa 4 mm verursacht wurden,
zuverldssig repariert werden. Fremdkérper, z. B. Schrauben oder Nagel, diirfen
aus dem Reifen nicht entfernt werden!

Die Reparatur kann unmittelbar am Fahrzeug erfolgen.

Die Reparatur mit dem Pannenset ersetzt keinesfalls die dauerhafte Reifenins-
tandsetzung; sie dient nur zum Erreichen des ndchsten SKODA Fachbetriebs.

Das Pannenset darf in folgenden Fallen nicht benutzt werden:

> bei Schaden an der Felge;

> bei einer AuBentemperatur unter -20 °C;

> bei Schnitten oder Einstichen von mehr als 4 mm;

> bei Schaden an der Reifenflanke;

> zur Fahrt mit sehr niedrigem Reifendruck oder mit einem luftleeren Reifen;
> falls das Mindesthaltbarkeitsdatum (siehe Fullflasche) abgelaufen ist.

Bl AcHTUNG

= Wenn man sich im flieBenden StraBenverkehr befindet, die Warnblinkanlage
einschalten und in der vorgeschriebenen Entfernung das Warndreieck aufstel-
len! Dabei sind die nationalen gesetzlichen Bestimmungen zu beachten. Man
schiitzt damit nicht nur sich selbst, sondern auch andere Verkehrsteilnehmer.
= Das Fahrzeug bei einer Radbeschadigung bzw. einer Reifenpanne maéglichst
weit vom flieBenden Verkehr abstellen. Die Stelle sollte méglichst ber einen
ebenen und festen Untergrund verfigen.
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n ACHTUNG (Fortsetzung)

= Ein mit Dichtungsmittel beflllter Reifen hat nicht die gleichen Fahreigen-
schaften wie ein herkdmmlicher Reifen.

= Nicht schneller als 80 km/h bzw. 50 mph fahren.

= VVollgasbeschleunigungen, starkes Bremsen und rasante Kurvenfahrten ver-
meiden.

= Den Reifenfulldruck nach 10 Minuten Fahrt prifen!

= Das Dichtungsmittel ist gesundheitsschadlich und muss bei Kontakt mit der
Haut sofort entfernt werden.

$2 Umwelthinweis

Gebrauchtes Dichtungsmittel oder Dichtungsmittel, dessen Mindesthaltbarkeits-
datum abgelaufen ist, muss unter Beachtung der Umweltvorschriften entsorgt
werden.

Hinweis

= Die Gebrauchsanweisung des Pannenset-Herstellers beachten.

= Eine neue Dichtungsmittelflasche kann aus dem SKODA Original Zubehér er-
worben werden.

= Den mittels des Pannensets reparierten Reifen sofort wechseln bzw. sich in ei-
nem SKODA Fachbetrieb (iber die Reparaturméglichkeiten informieren.
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Bestandteile des Pannensets

123

L 10

BNH-0115]

Abb. 116 Bestandteile des Pannensets

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise H auf Seite 151.

Das Pannenset besteht aus folgenden Bestandteilen:

Bl N MY NE

il

Ventileinsatzdreher

Aufkleber mit der Geschwindigkeitsangabe ,max. 80 km/h" bzw. ,max. 50
mph"

Einflllschlauch mit Verschlussstopfen
Luftkompressor

Reifenfillschlauch
Reifenfilldruckanzeige
Luftablassschraube

EIN- und AUS-Schalter
12-Volt-Kabelstecker
Reifenfillflasche mit Dichtungsmittel
Ersatz-Ventileinsatz

Der Ventileinsatzdreher | 1| hat am unteren Ende einen Schlitz, in den der Ventil-
einsatz passt. Nur so kann der Ventileinsatz aus dem Reifenventil heraus- und
wieder hineingedreht werden. Das gilt auch fiir den Ersatz-Ventileinsatz [11].



Vorarbeiten zur Benutzung des Pannensets

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 151.

Vor der Benutzung des Pannensets missen folgende Vorarbeiten durchgefiihrt

werden.

> Das Fahrzeug bei einer Reifenpanne maglichst weit vom flieBenden Verkehr
abstellen. Die Stelle sollte méglichst Uber einen ebenen und festen Untergrund
verfigen.

> Alle Mitfahrer aussteigen lassen. Wahrend der Reifenreparatur sollten sich die
Mitfahrer nicht auf der StraBe aufhalten (stattdessen z. B. hinter den Leitplan-
ken).

> Den Motor abstellen und den Schalthebel in die Neutralstellung bzw. den
Wahlhebel des automatischen Getriebes in die P-Stellung stellen.

> Die Handbremse fest anziehen.

> Prifen, ob die Reparatur mithilfe des Pannensets erfolgen kann » Seite 151.

> Ist ein Anhanger angekoppelt, dann diesen abkoppeln.

> Das Pannenset aus dem Gepackraum nehmen.

> Den Aufkleber [2] » Abb. 116 auf Seite 152 auf die Schalttafel im Sichtfeld des
Fahrers kleben.

> Den Fremdkérper, z. B. Schraube oder Nagel, nicht aus dem Reifen entnehmen.

> Die Ventilkappe abschrauben.

> Mithilfe des Ventileinsatzdrehers [1] den Ventileinsatz herausschrauben und
auf einen sauberen Untergrund (Lappen, Papier u. A.) legen.

Reifen abdichten und aufpumpen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 151.

Abdichten

> Die Reifenfullflasche [10] » Abb. 116 auf Seite 152 einige Male kraftig hin und her
schutteln.

> Den Einflllschlauch [3] fest im Uhrzeigersinn auf die Reifenfiillflasche
schrauben. Die Folie am Verschluss wird automatisch durchstoBen.

> Den Verschlussstopfen vom Einfillschlauch [3] entfernen und das offene Ende
ganz auf das Reifenventil stecken.

> Die Flasche |10 mit dem Boden nach oben halten und das gesamte Dichtungs-
mittel der Reifenfullflasche in den Reifen flllen.

> Die leere Reifenfllflasche vom Ventil abnehmen.

> Den Ventileinsatz mit dem Ventileinsatzdreher [1] wieder in das Reifenventil
schrauben.

Aufpumpen

> Den Reifenfullschlauch [5] » Abb. 116 auf Seite 152 des Luftkompressors fest auf
das Reifenventil schrauben.

> Prifen, ob die Luftablassschraube | 7| zugedreht ist.

> Den Motor starten und laufen lassen.

> Den Stecker[9]in die 12-Volt-Steckdose » Seite 54, 12-Volt-Steckdose stecken.

> Den Luftkompressor mit dem EIN- und AUS-Schalter [8] einschalten.

> Den Luftkompressor so lange laufen lassen, bis 2,0-2,5 bar erreicht sind. Maxi-
male Laufzeit 8 Minuten » | !

> Den Luftkompressor ausschalten.

> Wenn der Luftdruck von 2,0-2,5 bar nicht erreicht werden kann, den Reifenfull-
schlauch [5] vom Reifenventil abschrauben.

> Mit dem Fahrzeug etwa 10 Meter vor- oder zurlickfahren, damit sich das Dich-
tungsmittel im Reifen ,verteilen" kann.

> Den Reifenfullschlauch [5] erneut fest auf das Reifenventil schrauben und den
Aufpumpvorgang wiederholen.

> Wenn auch jetzt nicht der erforderliche Reifenfllldruck erreicht wird, ist der
Reifen zu stark beschadigt. Der Reifen |dsst sich mit dem Pannenset nicht ab-
dichten » n

> Den Luftkompressor ausschalten.

> Den Reifenfullschlauch [5] vom Reifenventil abschrauben.

Wenn ein Reifenflilldruck von 2,0-2,5 bar erreicht wurde, kann die Fahrt mit max.
80 km/h bzw. 50 mph fortgesetzt werden.

Den Reifenfilldruck nach 10 Minuten Fahrt priifen » Seite 154,

Il AcHTUNG

= Der Reifenfullschlauch und der Luftkompressor kénnen beim Aufpumpen
heiB werden - Verletzungsgefahr!

= Den heiBen Reifenflllschlauch und heiBen Luftkompressor nicht auf brenn-
bare Materialien ablegen - Brandgefahr!

= Wenn sich der Reifen nicht auf mindestens 2,0 bar aufpumpen Iasst, ist die
Beschadigung zu groB. Das Dichtungsmittel ist nicht in der Lage, den Reifen
abzudichten. @ Nicht weiterfahren. Fachmannische Hilfe in Anspruch nehmen!
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VORSICHT

Den Luftkompressor nach spatestens 8 Minuten Laufzeit ausschalten - Uberhit-
zungsgefahr! Vor dem erneuten Einschalten den Luftkompressor einige Minuten
abkuhlen lassen.

Kontrolle nach 10 Minuten Fahrt

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 151.

Den Reifenfilldruck nach 10 Minuten Fahrt priifen!

Ist der Reifenfilldruck 1,3 bar und geringer:

> @ Nicht weiterfahren! Der Reifen ldsst sich mit dem Pannenset nicht ausrei-
chend abdichten.

> Fachmannische Hilfe in Anspruch nehmen.

Ist der Reifenfilldruck 1,3 bar und héher:

> Den Reifenfulldruck wieder auf den richtigen Wert (siehe Innenseite der Tank-
klappe) korrigieren.

> Die Fahrt vorsichtig zum n&chsten SKODA Fachbetrieb mit maximal 80 km/h
bzw. 50 mph fortsetzen.

Starthilfe

W Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Starthilfe durchftihren 155
Starthilfe bei Fahrzeugen mit dem START-STOPP-System 155

Springt der Motor nicht an, weil die Fahrzeugbatterie entladen ist, kann die Batte-
rie eines anderen Fahrzeugs zum Anlassen des Motors verwendet werden. Es
werden daflr Starthilfekabel benétigt.

Beide Batterien missen 12 V Nennspannung haben. Die Kapazitat (Ah) der strom-
gebenden Batterie darf nicht wesentlich unter der Kapazitat der entladenen Bat-
terie liegen.

154 selbsthilfe

Starthilfekabel
Nur Starthilfekabel mit ausreichend groBem Querschnitt und mit isolierten Pol-
zangen verwenden. Die Hinweise des Herstellers beachten.

Pluskabel - Farbkennzeichnung in den meisten Fallen rot.

Minuskabel - Farbkennzeichnung in den meisten Fallen schwarz.

I AcHTUNG

= Eine entladene Fahrzeugbatterie kann bereits bei Temperaturen wenig un-
ter 0 °C gefrieren. Bei gefrorener Batterie keine Starthilfe durchfihren - Ex-
plosionsgefahr!

= Die Warnhinweise bei Arbeiten im Motorraum beachten » Seite 127, Motor-
raum.

= Die nicht isolierten Teile der Polzangen drfen sich auf keinen Fall bertihren.
AuBerdem darf das an den Pluspol der Batterie angeklemmte Starthilfekabel
nicht mit elektrisch leitenden Fahrzeugteilen in Bertihrung kommen - Kurz-
schlussgefahr!

= Das Starthilfekabel nicht an den Minuspol der entladenen Batterie anklem-
men. Durch Funkenbildung beim Anlassen kénnte sich aus der Batterie aus-
stromendes Knallgas entziinden.

= Die Starthilfekabel so verlegen, dass diese nicht von sich drehenden Teilen
im Motorraum erfasst werden kénnen.

= Nicht Uber die Batterie beugen - Veratzungsgefahr!

= Die Verschlussstopfen der Batteriezellen missen fest verschraubt sein.

= ZUindquellen (offenes Feuer, brennende Zigaretten usw.) von den Batterien
fernhalten - Explosionsgefahr!

= Die Starthilfe niemals bei Fahrzeugbatterien mit zu niedrigem Saurestand
verwenden - Explosions- und Veratzungsgefahr.

Hinweis

= Zwischen beiden Fahrzeugen darf kein Kontakt bestehen, anderenfalls konnte
bereits beim Verbinden der Pluspole Strom flieBen.

= Die entladene Batterie muss ordnungsgemaB am Bordnetz angeklemmt sein.
= Es wird empfohlen, die Starthilfekabel beim Fachhandler fir Autobatterien zu
kaufen.



Starthilfe durchfiihren

. A Abb. 117

1 Starthilfe mit der Batterie eines
anderen Fahrzeugs: A - entlade-
ne Fahrzeugbatterie, B - strom-
gebende Batterie

4

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 154.

Die Starthilfekabel missen unbedingt in folgender Reihenfolge angeklemmt wer-
den.

Pluspole verbinden
> Ein Ende[1]» Abb. 177 am Pluspol der entladenen Batterie [A| befestigen.
> Das andere Ende [2] am Pluspol der stromgebenden Batterie [B] befestigen.

Minuspol und den Motorblock verbinden

> Ein Ende[3]» Abb. 117 am Minuspol der stromgebenden Batterie [B] befestigen.

> Das andere Ende [4] an einem massiven, fest mit dem Motorblock verbundenen
Metallteil bzw. am Motorblock selbst befestigen.

Motor anlassen

> Den Motor des stromgebenden Fahrzeugs anlassen und im Leerlauf laufen las-
sen.

> Jetzt den Motor des Fahrzeugs mit der entladenen Batterie anlassen.

> Falls der Motor nicht anspringt, dann den Anlassvorgang nach 10 Sekunden ab-
brechen und nach etwa einer halben Minute wiederholen.

> Die Starthilfekabel genau in umgekehrter Reihenfolge abnehmen, wie oben
beschrieben.

Starthilfe bei Fahrzeugen mit dem START-STOPP-System

Abb. 118 Starthilfe - das START-STOPP-System

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise H auf Seite 154.

Bei Fahrzeugen mit dem START-STOPP-System darf das Starthilfekabel des Lade-
gerats niemals direkt an den Minuspol der Fahrzeugbatterie, sondern ausschlieB3-
lich an den Massepunkt des Motors angeschlossen werden.

>1,21/63 kW TSI und 1,2 /77 kW TSI Motoren » Abb. 118 - [A]
>1,41/90 kW Motor » Abb. 118 -
>1,61/77 kW TDI CR Motor » Abb. 118 -

Fahrzeug abschleppen

O Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Abschleppose vorn 156
Abschleppdse hinten 157

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe kénnen mit einem Abschleppseil bzw. einer Ab-
schleppstange oder mit angehobener Vorder- bzw. Hinterachse abgeschleppt
werden.

Fahrzeuge mit automatischem Getriebe kénnen mit einem Abschleppseil bzw. ei-
ner Abschleppstange oder mit angehobener Vorderachse abgeschleppt werden.
Bei hinten angehobenem Fahrzeug wird das automatische Getriebe beschadigt!
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Am schonendsten und sichersten mit einer Abschleppstange fahren. Nur wenn
keine passende Abschleppstange zur Verfiigung steht, ist ein Abschleppseil zu
verwenden.

Beim Abschleppen sind folgende Hinweise zu beachten.

Fahrer des abschleppenden Fahrzeugs

> Beim Anfahren besonders weich einkuppeln bzw. beim automatischen Getriebe
besonders vorsichtig Gas geben.

> Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe beim Anfahren erst Gas geben, wenn das
Seil straff gespannt ist.

Die maximale Abschleppgeschwindigkeit betragt 50 km/h.

Fahrer des abgeschleppten Fahrzeugs

> Die Zindung einschalten, damit das Lenkrad nicht blockiert ist und damit die
Blinkleuchten, die Hupe, die Scheibenwischer und die Scheibenwaschanlage
eingeschaltet werden kénnen.

> Den Gang herausnehmen bzw. beim automatischen Getriebe die Wahlhebel-
stellung N einlegen.

Beachten, dass der Bremskraftverstarker und die Servolenkung nur bei laufen-
dem Motor arbeiten. Bei stehendem Motor muss das Bremspedal wesentlich kraf-
tiger durchgetreten und zum Lenken mehr Kraft aufgewendet werden.

Bei Verwendung eines Abschleppseils darauf achten, dass dieses immer straff ge-
halten wird.

VORSICHT

= Den Motor nicht durch Anschleppen anlassen - Gefahr eines Motorschadens! Bei
Fahrzeugen mit Katalysator kénnte unverbrannter Kraftstoff in den Katalysator
gelangen und sich dort entztinden. Das wirde zur Beschadigung und Zerstérung
des Katalysators fUhren. Als Starthilfe kann die Batterie eines anderen Fahrzeugs
genutzt werden » Seite 154, Starthilfe.

= Falls aufgrund eines Defekts das Getriebe Ihres Fahrzeugs kein Ol mehr enthalt,
darf das Fahrzeug nur mit angehobenen Antriebsradern mit einem speziellen
Fahrzeug oder Anhanger abgeschleppt werden.

= Wenn ein normales Abschleppen nicht méglich ist oder wenn die Abschlepp-
strecke l&nger als 50 km ist, muss das Fahrzeug auf einem speziellen Fahrzeug
oder Anhanger transportiert werden.

= Beim An- oder Abschleppen sollte das Abschleppseil elastisch sein, damit beide
Fahrzeuge geschont werden. Es sollten daher nur Kunstfaserseile oder Seile aus
dhnlich elastischem Material verwendet werden.

156 selbsthilfe

= Esist stets darauf zu achten, dass keine unzuldssigen Zugkrafte und keine
stoBartigen Belastungen auftreten. Bei Schleppmandvern abseits der befestigen
StraBe besteht immer die Gefahr, dass die Befestigungsteile Uberlastet und be-
schadigt werden.

= Das Abschleppseil bzw. die Abschleppstange an den Abschleppésen bzw. an
der abnehmbaren Kugelstange der Anhdngevorrichtung befestigen » Seite 156
bzw. » Seite 157.

Hinweis

= Wir empfehlen, ein Abschleppseil aus dem SKODA Original Zubehér zu verwen-
den, das bei einem SKODA Vertragspartner erhltlich ist.

= Das Abschleppen erfordert eine gewisse Ubung. Beide Fahrer sollten mit den
Besonderheiten des Schleppvorgangs vertraut sein. UngeUlbte Fahrer sollten we-
der abschleppen noch abgeschleppt werden.

= Beim Abschleppen sind die nationalen gesetzlichen Bestimmungen, besonders
bezliglich der Kennzeichnung des schleppenden und des abgeschleppten Fahr-
zeugs, zu beachten.

= Das Abschleppseil darf nicht verdreht sein, da sich unter Umstanden die vordere
Abschleppdse an Ihrem Fahrzeug herausdrehen kénnte.

Abschleppése vorn

Abb. 119 Vorderer StoBfanger: Abdeckkappe / Einbau der Abschleppdse

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise | auf Seite 155.

Abdeckkappe aus- und einbauen
> Auf die linke Halfte der Abdeckkappe im Pfeilbereich drlicken » Abb. 119 - [Al.
> Die Abdeckkappe aus dem vorderen StoBfanger herausziehen.



> Nach dem Herausschrauben der Abschlepptse die Abdeckkappe in die Aufnah-
men einsetzen, danach auf die rechte Seite der Abdeckkappe drlicken. Die Ab-
deckkappe muss sicher einrasten.

Abschleppdse ein- und ausbauen
> Die Abschlepptse von Hand nach links bis zum Anschlag einschrauben
» Abb. 119 - [B].

Fur das Festziehen empfehlen wir, z. B. den Radschlissel, die Abschleppdse eines
anderen Fahrzeugs oder einen dhnlichen Gegenstand zu verwenden, der durch
die Ose gesteckt werden kann.

> Die Abschleppdése durch Drehen nach rechts herausschrauben.

VORSICHT

Die Abschleppése muss immer bis zum Anschlag eingeschraubt und fest angezo-
gen werden, andernfalls kann die Abschleppdse beim Ab- oder Anschleppen rei-
Ben. u

Abschleppése hinten

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise  auf Seite 155.
Die hintere Abschleppdse befindet sich rechts unter dem hinteren StoBfanger.

Vor der Benutzung der Abschleppdse ist die Schutzkappe abzunehmen.
» Abb. 120. Nach der Benutzung der Abschleppdse ist die Schutzkappe wieder
einzusetzen. u
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Sicherungen und Glihlampen

Sicherungen

[ Einleitung zum Thema

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:

Sicherungen in der Schalttafel 159
Sicherungen im Motorraum 160
Sicherungen im Motorraum auswechseln 161

Die einzelnen Stromkreise sind durch Schmelzsicherungen abgesichert.

> Vor dem Wechseln einer Sicherung muss die Zindung sowie der entsprechende
Verbraucher ausgeschaltet werden.

> Feststellen, welche Sicherung zu dem ausgefallenen Verbraucher gehért » Sei-
te 159, Sicherungen in der Schalttafel oder » Seite 161, Sicherungen im Motor-
raum auswechseln.

> Die Kunststoffklammer aus der Halterung in der Abdeckung des Sicherungskas-
tens nehmen, diese auf die jeweilige Sicherung stecken und diese herauszie-
hen.

> Eine durchgebrannte Sicherung ist am durchgeschmolzenen Metallstreifen er-
kennbar. Die defekte Sicherung durch eine neue Sicherung mit gleicher Am-
perezahl ersetzen.

Farbkennzeichnung der Sicherungen

Farbe Max. Stromstarke in Ampere
hellbraun 5
dunkelbraun 7.5
rot 10
blau 15
gelb 20
weil 25
grin 30

158 selbsthilfe

Il AcHTUNG

Vor jeder Arbeit im Motorraum sind die Warnhinweise zu lesen und zu beach-
ten » Seite 127, Motorraum.

VORSICHT

= Die Sicherungen nicht ,reparieren” und diese auch nicht durch starkere erset-
zen - Brandgefahr! AuBerdem kdnnen Schaden an anderer Stelle der elektrischen
Anlage auftreten.

= Brennt eine neu eingesetzte Sicherung nach kurzer Zeit wieder durch, muss die
elektrische Anlage so schnell wie méglich von einem SKODA Fachbetrieb gepriift
werden.

Hinweis

= Wir empfehlen, stets im Fahrzeug Ersatzsicherungen mitzufihren. Ein Kastchen
mit Ersatzsicherungen kann aus den SKODA Original Teilen erworben werden.

= Zu einem Verbraucher kdnnen mehrere Sicherungen gehoren.

= Mehrere Verbraucher kdnnen gemeinsam Uber eine Sicherung abgesichert sein.



Sicherungen in der Schalttafel

Abb. 121
Unterseite der Schalttafel: Abde-
ckung des Sicherungskastens

Sicherungsbelegung in der Schalttafel

Nr. |Verbraucher

S-Kontakt

START-STOPP

Kombi-Instrument, Leuchtweitenregulierung, Telefon, Olstandsgeber

Steuergerat fir ABS/ESC

Benzinmotor: Geschwindigkeitsregelanlage

Ruckfahrscheinwerfer (Schaltgetriebe)

ZGndung, Motorsteuergerat, automatisches Getriebe

Bremspedalschalter, Kupplungspedalschalter, Kthlerltfter

Bedienung fir Heizung, Steuergerat fur Klimaanlage, Einparkhilfe,
Fensterheber, Kihlerlifter, Waschdisen

W OINO|UV|DdlW|N|—

10 DC/DC-Wandler

m Spiegelverstellung

01 [2[s]e[s]s]7]s 2 2s|z7|2Jzelao| 59535450525 2|2 ll

Abb. 122 Schematische Darstellung des Sicherungskastens fiir Links- /
Rechtslenker

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 158.

Die Sicherungen befinden sich unter einer Abdeckung unter dem Lenkrad.

> Die Abdeckung vorsichtig in Pfeilrichtung schwenken und herausnehmen
» Abb. 121.

> Nachdem die Sicherung ausgewechselt worden ist, die Abdeckung in die Schalt-
tafel entgegen der Pfeilrichtung wieder einsetzen, sodass die Fihrungsnasen in
den Offnungen der Schalttafel geftihrt werden. Die Abdeckung andricken, bis
diese einrastet.

9101 16 te i azlols 12 Steuerger?c:!t ft?r Anhéngetrerkennunlg " |
I 1718192021228 24 51F2= 414(1393537363534333231aomza'zvlzt125 8 7|s 5|43j2]1q 13 gteit'lizrbgeesrat flir automatisches Getriebe, Wahlhebel des automatischen
14 | Leuchtweitenregulierung
ENF-010s] 15 | Nicht belegt

16 |Servolenkung, Geschwindigkeitsgeber, Motorsteuergerat

17 |Radio (START-STOPP), Tagfahrlicht

18 | Spiegelbeheizung

19 | Zlindschlosseingang

20 | Motorsteuergerdt, Steuergerat fir Kraftstoffpumpe, Kraftstoffpumpe

Ruckfahrscheinwerfer (Automatikgetriebe), Nebelscheinwerfer mit der
Funktion CORNER

Bedienung fir Heizung, Steuergerat fur Klimaanlage, Telefon, Kombi-
22  |Instrument, Lenkwinkelgeber, Multifunktionslenkrad, Ziindschlisselab-
zugsperre

23 | Beleuchtung Innenraum, Ablagefach und Gepackraum, Standlicht

24 |Zentralsteuergerat

25 | Nicht belegt

26 | Heckscheibenwischer

27 | Nicht belegt
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Nr. | Verbraucher Sicherungen im Motorraum
28 | Benzinmotor: AKF-Ventil, PTC-Zusatzheizung
29 | Einspritzung, KihImittelpumpe
30 |Kraftstoffpumpe, Zindung, Geschwindigkeitsregelanlage
31 |Lambdasonde
32 | Kraftstoff-Hochdruckpumpe, Druckventil
33 | Motorsteuergerat
34 | Motorsteuergerat, Unterdruckpumpe
Schalterbeleuchtung, Kennzeichenleuchte, Parklicht, Scheinwerferrei-
35 | leuchtung 1201311351780 1]3]5]7 12813
ENH- 005-!
Fernlich
3 ernlicht Abb. 123 Schematische Darstellung des Sicherungskastens im Motorraum:
37 | Nebelschlussleuchte, DC/DC-Wandler Variante 1/ Variante 2
38 | Nebelscheinwerfer
39 | Geblaseltfter fur Heizung Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
- Sicherheitshinweise [l auf Seite 158.
40 | Nicht belegt
41  |Beheizbare Vordersitze Sicherungsbelegung im Motorraum
42  |Heckscheibenbeheizung Nr. |Verbraucher
43 Hupe 1 Generator
44 | Frontscheibenwischer 2 |Nicht belegt
45 | Gepackraumklappenschloss, Zentralverriegelung 3 |Innenraum (Variante 1) » Abb. 123
46 | Alarm Stromversorgung fur Sicherungsblock (Variante 2) » Abb. 123
47 | Zigarettenanziinder, Steckdose im Gepackraum 4 |Elektrische Zusatzheizung (Variante 1) » Abb. 123
Innenraum (Variante 2) » Abb. 123
48 ABS
49 |Blinkleuchten, Bremsleuchten > ln"nr:nrﬁim P iGhan
50 | DC/DC-Wandler, Radio 6 K|U ker E tder, Sl'feuhergerat Iur\k/org Ghanlage
51 Elektrische Fensterheber (Fahrer + hinten links) 7 |Elektrohydraulische Servolenkung
52 | Elektrische Fensterheber (Beifahrer + hinten rechts) 8 |ABS
- 9 | Kuhlerltfter
53 | Scheibenwascher . :
START-STOPP Kombi-Instrument, Lenkradmodul, Multifunktionslenk- 10 | Automatisches Getriebe
54 1 |ABS
rad
55 | Steuergerat fiir automatisches Getriebe 12 |Zentralsteuergerat
56 |Scheinwerferreinigungsanlage 13 | Elektrische Zusatzheizung
57 | Abblendlicht links
58 | Abblendlicht rechts




Il Hinweis Gliihlampen

Die Sicherungen Nr. 1-7 werden von einem SKODA Fachbetrieb ausgewechselt.
O Einleitung zum Thema

Sicherungen im Motorraum auswechseln In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu folgenden Themen:
Frontscheinwerfer 162
Glthlampe fur Abblendlicht wechseln 162
GlUhlampe fur Fern-, Tagfahr- und Standlicht wechseln 163
Glihlampe fur Blinklicht vorn wechseln 163
Glthlampe fir Nebelscheinwerfer wechseln 164
GlUhlampe fir Kennzeichenleuchte wechseln 164
Rickleuchte 165
Glthlampen in der Riickleuchte wechseln 165

Ein Glihlampenwechsel erfordert ein gewisses handwerkliches Geschick. Daher
empfehlen wir, bei Unsicherheiten einen Glihlampenwechsel von einem SKODA
Fachbetrieb durchflihren zu lassen oder anderweitig fachmannische Hilfe in An-
spruch zu nehmen.

> Vor dem Glihlampenwechsel die Zindung und alle Lichter ausschalten.

> Defekte GlUhlampen dirfen nur durch Glihlampen gleicher Ausfihrung ersetzt
werden. Die Bezeichnung steht auf dem Lampensockel bzw. auf dem Glaskol-
ben.

> Ein Stauraum fUr das K&stchen mit Ersatzglthlampen befindet sich in einer
Kunststoffbox im Reserverad bzw. unter dem Bodenbelag im Gepackraum.

I AcHTUNG

= Unfélle kénnen verursacht werden, wenn die StraBe vor dem Fahrzeug nicht
gentigend ausgeleuchtet bzw. das Fahrzeug von anderen Verkehrsteilneh-
mern nicht oder nur schwer gesehen wird.

= Vor jeder Arbeit im Motorraum sind die Warnhinweise zu lesen und zu be-
Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und achten » Seite 127, Motorraum.

Sicherheitshinweise [l auf Seite 158. = H7- und H15-Gliihlampen stehen unter Druck und kénnen bei einem Lam-
penwechsel platzen - Verletzungsgefahr! Daher empfehlen wir, bei einem
Wechsel Handschuhe und eine Schutzbrille zu tragen.

Abb. 125 Fahrzeugbatterie: Abdeckung des Sicherungskastens (Variante 2)

> Die Verriegelungstasten der Abdeckung gleichzeitig in Pfeilrichtung[1] zusam-
mendricken » Abb. 124.

> Die Abdeckung in Pfeilrichtung [2] schieben. )

> Mit einem flachen Schraubendreher die Halterungen in den Offnungen [3] ent-
riegeln.

> Die Abdeckung in Pfeilrichtung [4] nach oben klappen.
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VORSICHT

= Den Glaskolben der Glihlampe nicht mit bloBen Fingern anfassen (auch die

kleinste Verschmutzung verringert die Funktionsdauer der Gliihlampe). Einen sau-

beren Lappen, eine Serviette o. A. verwenden.
= Beim Aus- und Einbau der Riickleuchte darauf achten, dass der Fahrzeuglack
und die Riickleuchte nicht beschadigt werden.

ﬂ Hinweis

= In dieser Betriebsanleitung ist nur der Lampenwechsel beschrieben, bei dem
man die Glihlampen selbst auswechseln kann und der ohne Komplikation mdég-
lich ist. Das Auswechseln der anderen Gliihlampen ist von einem SKODA Fachbe-
trieb durchfihren zu lassen.

= Wir empfehlen, stets im Fahrzeug ein Kdstchen mit Ersatzglihlampen mitzufih-

ren. Ersatzglihlampen kénnen aus den SKODA Original Teilen erworben werden.

= Wir empfehlen, nach dem Auswechseln einer Glihlampe im Fern- oder Abblend-
licht die Scheinwerfereinstellung von einem SKODA Fachbetrieb priifen zu lassen.

= Das Auswechseln der LED-Dioden ist von einem SKODA Fachbetrieb durchfiih-
ren zu lassen.

Frontscheinwerfer

c Abb. 126
Glihlampenanordnung: Halo-
gen-Scheinwerfer

BNH-0056

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 161.

Glihlampenanordnung im Halogen-Scheinwerfer
[A] Abblendlicht

Fern-, Tagfahr- und Standlicht

Blinklicht vorn

162 selbsthilfe

Gliihlampe fiir Abblendlicht wechseln

Abb. 127
Glihlampe fiir Abblendlicht
wechseln

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [Hl auf Seite 161.

> Die Gummiabdeckung [A] » Abb. 126 auf Seite 162 » Seite 162 abnehmen.

> Den Stecker mit der GlUhlampe mit Wackelbewegungen in Pfeilrichtung he-
rausziehen » Abb. 127.

> Den Stecker abziehen.

> Eine neue Glihlampe so einsetzen, dass die Fixiernasen der Glihlampe in die
Aussparungen am Reflektor passen.

> Den Stecker aufstecken.

> Die Gummiabdeckung einsetzen.



Glihlampe fiir Fern-, Tagfahr- und Standlicht wechseln

Abb. 128 Gliihlampe fiir Fern-, Tagfahr- und Standlicht wechseln

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 161.

Glihlampe fiir Fern- und Tagfahrlicht aus- und einbauen

> Die Gummiabdeckung |[B]» Abb. 126 auf Seite 162 » Seite 162 abnehmen.

> Den Sockel [A] » Abb. 128 bis zum Anschlag entgegen dem Uhrzeigersinn dre-
hen und herausnehmen.

> Die Glihlampe wechseln, den Sockel mit neuer Glihlampe einsetzen und bis
zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

> Die Gummiabdeckung einsetzen.

Glihlampe fiir Standlicht aus- und einbauen

> Die Gummiabdeckung [B] » Abb. 126 auf Seite 162 » Seite 162 abnehmen.

> Den Sockel | C| » Abb. 128 zusammen mit der Glihlampe mit Wackelbewegun-
gen herausziehen.

> Die defekte Glihlampe aus dem Sockel | C|in Pfeilrichtung herausziehen.

> Eine neue Glihlampe in den Sockel bis zum Anschlag einsetzen.

> Den Sockel mit der Glihlampe wieder in den Scheinwerfer einschieben.

> Die Gummiabdeckung einsetzen.

Gliihlampe fiir Blinklicht vorn wechseln

Abb. 129
Glihlampe fiir Blinklicht wech-
seln

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [Hl auf Seite 161.

> Die Fassung mit der Glhlampe » Abb. 129 bis zum Anschlag entgegen dem
Uhrzeigersinn drehen und herausnehmen.

> Die Glihlampe wechseln, die Fassung mit neuer Glihlampe einsetzen und bis
zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.
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Abb.130 Vorderer StoBfanger: Schutzgitter / Ausbau des Nebelscheinwer-
fers

Abb. 131
Glihlampe wechseln

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [H auf Seite 161.

Schutzgitter ausbauen

> Das Schutzgitter an der mit dem Pfeil gekennzeichneten Stelle » Abb. 130 - [A]
mithilfe des Blgels zum Abziehen der Radvollblenden » Seite 147, Bordwerk-
zeug losen.

> Das Schutzgitter in Pfeilrichtung abnehmen » Abb. 130.

Glihlampe fiir Nebelscheinwerfer wechseln

> Den Nebelscheinwerfer » Abb. 130 - [B] mit dem Schraubendreher aus dem
Bordwerkzeug abschrauben.

> Den Nebelscheinwerfer in Pfeilrichtung abnehmen.

> Den Stecker abziehen.

164 selbsthilfe

> Den Lampenhalter [A] » Abb. 131 bis zum Anschlag entgegen dem Uhrzeigersinn
drehen und herausziehen.

> Den Lampenhalter mit neuer GlUhlampe in den Scheinwerfer einsetzen und bis
zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

> Den Stecker aufstecken.

> Bei erneutem Einbau den Nebelscheinwerfer entgegen der Pfeilrichtung
» Abb. 130 - [B] einsetzen und festschrauben.

> Das Schutzgitter einsetzen und vorsichtig eindriicken. Das Schutzgitter muss
sicher einrasten. u

Abb. 132 Kennzeichenleuchte ausbauen / Gliihlampe wechseln

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 161.

> Die Gepackraumklappe 6ffnen.

> An der mit dem Pfeil gekennzeichneten Stelle » Abb. 132 - [A] einen Schlitz-
schraubendreher einsetzen, leicht eindriicken und die Feder entriegeln.

> Die Leuchte herausnehmen.

> Die defekte Glihlampe aus dem Halter in Pfeilrichtung herausziehen » Abb. 132
-8l

> Eine neue Glihlampe in den Halter einsetzen.

> Die Leuchte wieder einsetzen und leicht andriicken, bis die Feder einrastet. u



Rickleuchte

Abb. 134 Leuchtenstecker / Leuchte einbauen

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [l auf Seite 161.

Ruckleuchte ausbauen

> Die Gepackraumklappe 6ffnen.

> In die Bohrung an der mit dem Pfeil gekennzeichneten Stelle » Abb. 133 - [A] den
Buigel zum Abziehen der Radvollblenden » Seite 147, Bordwerkzeug stecken.

> Die Abdeckung in Pfeilrichtung abziehen.

> Die Leuchte mit dem Schraubendreher aus dem Bordwerkzeug abschrauben
» Abb. 133 - [Bl.

> Die Riickleuchte fassen und vorsichtig mit Wackelbewegungen schrag nach
hinten herausnehmen.

> Die Verriegelun » Abb. 134 am Stecker in Pfeilrichtung ziehen.

> Die Verrastung[2|» Abb. 134 driicken und den Stecker abziehen.

Riickleuchte einbauen

> Den Stecker in die Leuchte einsetzen und sicher verriegeln.

> Die Rlickleuchte vorsichtig in die Karosserie hineindriicken, sodass die Bolzen
[2] » Abb. 135 auf Seite 165 an der Leuchte in die Aufnahmen in der Karosserie
» Abb. 134 - D] eingreifen.

> Die Rickleuchte festschrauben und die Abdeckung einsetzen. Die Abdeckung
sicher einrasten.

Gliihlampen in der Rickleuchte wechseln

N = N =

Abb. 135 AuBerer Teil der Leuchte / Innerer Teil der Leuchte

Lesen und beachten Sie zuerst die einleitenden Informationen und
Sicherheitshinweise [ auf Seite 161.

Glihlampe im duBeren Teil der Leuchte wechseln

> Die Lampenfassung| 1| » Abb. 135 entgegen dem Uhrzeigersinn drehen und aus
dem Leuchtengehduse herausnehmen.

> Die GlUihlampe wechseln, die Fassung mit der Glihlampe wieder in das Leucht-
engehduse einsetzen und bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

Glihlampe im inneren Teil der Leuchte wechseln

> Den Lampenhalter an den Verriegelungslaschen entriegeln » Abb. 135 - [A] und
den Lampenhalter aus der Riickleuchte herausnehmen.

> Die Lampenfassung bis zum Anschlag entgegen dem Uhrzeigersinn drehen und
aus dem Leuchtengehduse » Abb. 135 - [B] herausnehmen.

> Die Glihlampe wechseln, die Fassung mit der Glihlampe wieder in das Leucht-
engehduse einsetzen und bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

> Den Lampenhalter in die Rickleuchte einsetzen. Die Verrieglungslaschen mis-
sen horbar einrasten.
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Technische Daten

Technische Daten

Einleitende Informationen

Die Angaben in der technischen Fahrzeugdokumentation haben stets Vorrang vor
den Angaben dieser Betriebsanleitung. Mit welchem Motor Ihr Fahrzeug ausge-
stattet ist, kann den amtlichen Fahrzeugpapieren entnommen oder bei einem
SKODA Vertragspartner erfragt werden.

Die aufgeftihrten Fahrleistungswerte wurden ohne fahrleistungsmindernde Aus-
stattungen, wie z. B. Klimaanlage, ermittelt.

Fahrzeug-Identifizierungsnummer (VIN)

Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer - VIN (Karosserienummer) ist im Motorraum
auf dem rechten Federbeindom eingepragt. Diese Nummer befindet sich auch auf
einem Schild in der unteren linken Ecke unter der Frontscheibe (zusammen mit
einem VIN-Strichcode).

Motornummer
Die Motornummer ist auf dem Motorblock eingeschlagen.

Daten auf dem Fahrzeugdatentrdger und auf dem
Typschild
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Abb.136 Fahrzeugdatentrager / Typschild

[BNH-0135

166 Technische Daten

Fahrzeugdatentrager
Der Fahrzeugdatentrager » Abb. 136 befindet sich auf dem Boden des Gepack-
raums und ist auch im Serviceplan eingeklebt.

Der Fahrzeugdatentrager enthalt folgende Daten:

Fahrzeug-Identifizierungsnummer (VIN)
Fahrzeugtyp

Getriebekennbuchstaben / Lacknummer / Innenausstattung / Motorleistung /
Motorkennbuchstaben

Teilweise Fahrzeugbeschreibung

Betriebsgewicht (in kg)

Kraftstoffverbrauch (in 1/100 km) - innerorts / auBerorts / kombiniert
CO,-Emissionswerte - kombiniert (in g/km)

Typschild
Das Typschild » Abb. 136 befindet sich im unteren Bereich der Saule zwischen der
Vorder- und HintertUr auf der Fahrerseite.

NelwE  WNE

Das Typschild enthalt folgende Gewichtsangaben:

Maximal zuldssiges Gesamtgewicht

[9] Maximal zuldssiges Gespanngewicht (Zugfahrzeug und Anhénger)
Maximal zulassige Achslast vorn

[11] Maximal zuldssige Achslast hinten

Betriebsgewicht

Das angegebene Betriebsgewicht ist nur ein Orientierungswert. Dieser Wert ent-
spricht dem moglichst geringen Betriebsgewicht ohne weitere gewichtserhdhen-
de Ausstattungen, wie z. B. Klimaanlage, Reserverad, Anhangevorrichtung.

Das Betriebsgewicht beinhaltet auch 75 kg als Fahrergewicht, das Gewicht der
BetriebsflUssigkeiten sowie des Bordwerkzeugs und einen zu 90 % gefiilliten
Kraftstoffbehalter.

Aus dem Unterschied zwischen dem maximal zuldssigen Gesamtgewicht und dem
Betriebsgewicht ist es mdglich, die ungefahre maximale Zuladung zu berechnen
» n

Die Zuladung setzt sich aus folgenden Gewichten zusammen:

> Passagiere;

> gesamtes Gepack und weitere Lasten;

> Dachlast einschlieBlich des Dachgepacktragersystems;

> Ausstattungen, die vom Betriebsgewicht ausgeschlossen sind;
> AnhangestUtzlast bei Anhdngerbetrieb (max. 50 kg).



Messung des Kraftstoffverbrauchs und der CO,-Emissionen nach ECE-
Vorschriften und EU-Richtlinien

Die Messung des Zyklus innerorts beginnt mit einem Kaltstart des Motors. An-
schlieBend wird Stadtfahrbetrieb simuliert.

Beim Zyklus auBerorts wird dem Fahralltag entsprechend das Fahrzeug in allen
Gangen mehrfach beschleunigt und abgebremst. Die Fahrgeschwindigkeit variiert
dabei zwischen 0 und 120 km/h.

Die Berechnung des kombinierten Kraftstoffverbrauchs erfolgt mit einer Gewich-
tung von etwa 37 % flr den Zyklus innerorts und 63 % fir den Zyklus auBBerorts.

Bl AcHTUNG

Die angegebenen Werte fiir die maximal zuldssigen Gewichte diirfen nicht
Uberschritten werden - Unfall- und Beschadigungsgefahr!

Hinweis

= Auf Wunsch kann das genaue Gewicht Ihres Fahrzeugs bei einem SKODA Ver-
tragspartner erfragt werden.

= In Abhangigkeit von Umfang der Ausstattungen, Fahrweise, Verkehrssituation,
Witterungseinflissen und Fahrzeugzustand kénnen sich bei der Benutzung des
Fahrzeugs in der Praxis Verbrauchswerte ergeben, die von den angegebenen
Werten abweichen.

Radstand 2602
’ . 145711494
Spurweite vorn/hinten (1463/1500)°

Abmessungen
Abmessungen (in mm)

Lange 4483
Breite 1706
Breite einschlieBlich AuBenspiegel 1940
Hohe 14611488

14749/15009)

Bodenfreiheit 136/143%

3 Der Wert gilt fiir Fahrzeuge mit dem Navigationssystem Amundsen+.
b Der Wert entspricht dem Stand mit dem Schlechtwegepaket.
9 1,21/55 kW und 1,2 /63 kW TSI.

Technische Daten
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Spezifikation und Motorélfiililmenge

Werkseitig wurde der Motor mit hochwertigem Ol befiillt, das ganzjahrig - auBer
in extremen Klimazonen - verwendet werden kann.

Beim Nachftillen kénnen verschiedene Ole untereinander gemischt werden. Dies
gilt jedoch nicht fir Fahrzeuge mit variablen Service-Intervallen.

Selbstverstandlich werden Motoréle weiterentwickelt. Deshalb entsprechen die
Angaben in dieser Betriebsanleitung dem Stand zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses.

Die SKODA Vertragspartner werden von SKODA tber aktuelle Anderungen infor-
miert. Deshalb empfehlen wir, den Olwechsel von einem SKODA Vertragspartner
durchfthren zu lassen.

Die nachstehend angegebenen Spezifikationen (VW-Normen) kdnnen einzeln
oder gemeinsam mit anderen Spezifikationen auf dem Behalter stehen.

Die Olftilimengen sind inkl. Olfilterwechsel angegeben. Den Olstand bei der Befil-
lung priifen, nicht zu viel einfiillen. Der Olstand muss zwischen den Markierungen
liegen » Seite 130.

Spezifikation und Fiillmenge (in ) fir Fahrzeuge mit variablen Service-
Intervallen

Dieselmotor Spezifikation Fillmenge

VW 507 00 43

1,6 /77 kW TDI CR

Benzinmotoren Spezifikation Fillmenge
1,2 1/55 kW VW 503 00, VW 504 00 2.8
1.2 1/63 kW TSI VW 504 00 3.9
1.2 1/77 KW TSI VW 504 00 39
1,4 1/90 kW TSI VW 503 00, VW 504 00 3,6
Dieselmotor Spezifikation Fillmenge
1.6 1/77 kW TDI CR VW 507 00 43

Spezifikation und Fillmenge (in |) fiir Fahrzeuge mit festen Service-Intervallen

Benzinmotoren Spezifikation Fillmenge
1,2 1/55 kW VW 50101, VW 502 00 2,8
1.2 1/63 kW TSI VW 502 00 39
1.2 1177 KW TSI VW 502 00 39
1,4 1/90 kW TSI VW 50101, VW 502 00 3,6

Sind die oben genannten Ole nicht verfligbar, dann kénnen zum einmaligen Nach-
fullen Ole nach ACEA A2 bzw. ACEA A3 verwendet werden.

168 Technische Daten

Sind die oben genannten Ole nicht verfigbar, dann kénnen zum einmaligen Nach-
fiillen Ole nach ACEA B3 bzw. ACEA B4 verwendet werden.

VORSICHT

Fur Fahrzeuge mit variablen Service-Intervallen dirfen nur die oben aufgefthrten
Ole verwendet werden. Um die Eigenschaften des Motoréls zu erhalten, empfeh-
len wir, zum Nachfiillen nur Ol der gleichen Spezifikation zu verwenden. Im Aus-
nahmefall darf nur einmal maximal 0,5 | Motordl der Spezifikation VW 502 00 (nur
Benzinmotoren) bzw. Spezifikation VW 505 01 (nur Dieselmotoren) aufgefillt
werden. Andere Motoroéle dirfen nicht verwendet werden - Gefahr eines Motor-
schadens!

Hinweis

= Vor einer langen Fahrt empfehlen wir Ihnen, Motordl mit der Spezifikation ent-
sprechend Ihrem Fahrzeug zu kaufen und mitzufhren.
= Wir empfehlen, Ole aus den SKODA Original Teilen zu verwenden.




Fahrzeugspezifische Angaben je nach Motortyp

1,2 1/55 kW Motor
Leistung (kW bei 1/min) GréBtes Drehmoment (Nm bei 1/min) Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)
55/5400 12/3750 3/1198
Hochstgeschwindigkeit (km/h) 175
Beschleunigung 0-100 km/h (s) 13,9
Zulassige Anhangelast, gebremst (kg) 7502/950%
Zulassige Anhdngelast, ungebremst (kg) 560

3 Steigungen bis 12 %.

b Steigungen bis 8 %.
1,21/63 kW TSI Motor
Leistung (kW bei 1/min) GréBtes Drehmoment (Nm bei 1/min) Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)
63/4800 160/1500-3500 4/1197
Hochstgeschwindigkeit (km/h) 183
Beschleunigung 0-100 km/h (s) 1,8
Zulassige Anhangelast, gebremst (kg) 9002/1100%
Zulassige Anhdngelast, ungebremst (kg) 570

2 Steigungen bis 12 %.
b Steigungen bis 8 %.
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1,2 1/77 kW TSI Motor

Leistung (kW bei 1/min)

GroBtes Drehmoment (Nm bei 1/min)

Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)

77/5000 175/1550-4100 4/197
Hochstgeschwindigkeit (km/h) 195
Beschleunigung 0-100 km/h (s) 10,3
Zulassige Anhangelast, gebremst (kg) 11002/1200%

580

Zulassige Anhangelast, ungebremst (kg)

a) Steigungen bis 12 %.
b Steigungen bis 8 %.

1,4 1/90 kW TSI Motor

Leistung (kW bei 1/min)

GroBtes Drehmoment (Nm bei 1/min)

Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)

90/5000 200/1500-4000 4/1390
Héchstgeschwindigkeit (km/h) 206
Beschleunigung 0-100 km/h (s) 9,5
Zulassige Anhangelast, gebremst (kg) 1200

610

Zulassige Anhangelast, ungebremst (kg)
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1,6 1/77 kW MPI Motor
Leistung (kW bei 1/min) GroBtes Drehmoment (Nm bei 1/min) Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)
77/5600 153/3800 4/1598
Hochstgeschwindigkeit (km/h) 193
Beschleunigung 0-100 km/h (s) 10,6
Zulassige Anhangelast, gebremst (kg) 10002/1200"
Zulassige Anhangelast, ungebremst (kg) 570

3 Steigungen bis 12 %.

b Steigungen bis 8 %.
1,6 1/77 kW TDI CR Motor
Leistung (kW bei 1/min) GroBtes Drehmoment (Nm bei 1/min) Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)
77/4400 250/1500-2500 4/1598
Hochstgeschwindigkeit (km/h) 190
Beschleunigung 0-100 km/h (s) 104
Zulassige Anhangelast, gebremst (kg) 1200
Zulassige Anhangelast, ungebremst (kg) 630

Technische Daten
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Stichwortverzeichnis

A
Ablagefacher 55
Ablagen 55
ABS 74
Kontrollleuchte 20
Abschleppen 155
Abschleppése 156
Abschleppschutz 30
Airbag 100
Auslésung 100
Frontairbag 101
Kopfairbag 103
Seitenairbag 102
Airbag-System 100
Airbag abschalten 104
Alarm 29
Anderungen 145
Anhdnger 16
Anhangerbetrieb 16
Anhéangerbetrieb ne
Antenne 9
siehe Radioempfang 121
Antiblockiersystem 74
Anzeige
Kraftstoffvorrat 9
Kthlmitteltemperatur 9
Service-Intervall 10
Armlehne 45
hinten 48
Aschenbecher 53
ASR 75
Kontrollleuchte 20
Assistenzsysteme
ABS 20,74
ASR 20,75

172  stichwortverzeichnis

EDS 75
Einparkhilfe 76
ESC 20,74
Geschwindigkeitsregelanlage (GRA) 77
START-STOPP 78
AuBentemperatur 13
Auswechseln
Scheibenwischerblatt 41,42
Auto-Check-Control 16
Auto-Computer
siehe Multifunktionsanzeige m
Automatisches Getriebe 80
Anfahren 81
Anhalten 81
Dynamisches Schaltprogramm 83
Hinweise fUr den Fahrbetrieb 80
Kick-down 83
manuelles Schalten 82
Notprogramm 83
Parken 81
Tiptronic 82
Wahlhebel-Notentriegelung 84
Wahlhebelsperre 82
Wahlhebelstellungen 81
Automatische Verbraucherabschaltung 137
AUX-IN 91
B
Beférderung von Kindern 106
Beheizung
AuBenspiegel 42
Heckscheibe 39
Benzin
siehe Kraftstoff 126
Berganfahrassistent 74
Blenden
siehe Sonnenblenden 39
Bordcomputer
siehe Multifunktionsanzeige m
Bordwerkzeug 147

Bremsassistent 74
Bremsen
Bremsflissigkeit 133
Bremskraftverstarker 73
Einfahren 110
Handbremse 73
Kontrollleuchte 18
Bremsflissigkeit
prifen 133
Bremskraftverstarker 73
C
Chromteile
siehe Fahrzeugpflege 120
Climatronic
Umluftbetrieb 67
Cockpit
12-Volt-Steckdose 54
Ablagefacher 55
Aschenbecher 53
Leuchte 38
Ubersicht 7
Zigarettenanzinder 54
Computer
siehe Multifunktionsanzeige m
D
Dachgepdcktrager
Befestigungspunkte 52
Dachlast 52
DAY LIGHT
siehe Tagfahrlicht 35
Diebstahlwarnanlage 29
Diesel
siehe Kraftstoff 127
Dieselkraftstoff
Winterbetrieb 127
Dieselpartikelfilter 21
Digitaluhr n



Drehzahlmesser 9
E
EDS 75
Einfahren
Bremsbelage 10
die ersten 1500 km 10
Motor 10
Reifen 10
Einstellen
Uhr n
Einstellung
AuBenspiegel 42
Lenkrad 70
manuell abblendbarer Innenspiegel 42
manuelle Klimaanlage 65
Sitz 45
Elektrische Energie sparen m
Elektrische Fensterheber
Taste in der Fahrertlr 32,33
Taste in der hinteren Tur 33
Elektronische Differenzialsperre __ 75
Elektronische Wegfahrsperre 71
Emissionswerte 166
Entriegeln
Fernbedienung 28
Zentralverriegelung 26
Ersetzen
Fahrzeugbatterie 137
ESC 74
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Kindersitze 106

Kopfstitzen 46

TOP TETHER 109
Sicherheitsgurt

Kontrollleuchte 18
Sicherheitsgurte 96

anlegen und ablegen 98

Hoheneinstellung 99
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Ziindschloss 7l
Zindung 71
Zuriickgelegte Fahrstrecke 10

Stichwortverzeichnis

177



SKODA arbeitet standig an der Weiterentwicklung aller Typen und Modelle. Bitte
haben Sie Verstandnis dafiir, dass deshalb jederzeit Anderungen des Lieferum-
fangs in Form, Ausstattung und Technik méglich sind. Die Angaben Uber Ausse-
hen, Leistungen, MaBe, Gewichte, Normen und Funktionen des Fahrzeugs ent-
sprechen dem Informationsstand zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Einige
Ausstattungen setzen eventuell erst spater ein (Informationen werden von 6rtli-
chen SKODA Vertragspartnern gegeben) oder werden nur auf bestimmten Méark-
ten angeboten. Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungen dieser Anlei-
tung kénnen keine Anspriiche hergeleitet werden.

Nachdruck, Vervielfaltigung, Ubersetzung oder eine andere Nutzung, auch aus-
zugsweise, ist ohne schriftliche Genehmigung von SKODA nicht gestattet.

Alle Rechte nach dem Urheberrechtsgesetz bleiben SKODA ausdriicklich vorbe-
halten.

Anderungen vorbehalten.
Herausgegeben von: SKODA AUTO a.s.
© SKODA AUTO a.s. 2012



Minimierung des Kraftstoffverbrauchs sowie Wiederverwertbarkeit

der CO,-Emissionen - Alle gegenwartig gefertigten Modelle sind in Ubereinstimmung

- Start-Stopp-System* mit den Anforderungen hinsichtlich der Wiederverwertbarkeit

- Rickgewinnung* homologiert (Richtlinie 2005/64/EG)

- Anzeige des empfohlenen geschalteten Gangs* - Einsatz von wiederverwertbaren und die Umwelt schonenden
Materialien

Gewichtsreduzierung - Bevorzugter Einsatz von wiederverwerteten Werkstoffen

- Optimierung der hochfesten Bleche, Reduzierung mit den. Parametern von l\!eymatenal . .
der Dicke bel Blechen sowie bel anderen Materlalien - Kennzeichnung der Materialien zwecks der Maglichkeit einer

- Ersatz des Reserverads gegen das Reifenreparaturset einfachen Sortierung

Reduzierung des Energieverbrauchs

- Verwendung der sparsamen elektromechanischen
anstelle der hydraulischen Lenkung i
- Optimierung des Wirkungsgrades bei Generatoren .- ; - :

- Optimierung des betrieblichen Verbrauchs sowie
des Verbrauchs von elektrischem Strom

Optimierung des aerodynamischen sowie

des Abrollwiderstandes

- Zusatzliche aeradynamische Spoiler*

- Zusatzliche Fahrwerksabdeckungen
(CW-Abdeckungen)*

- Optimierte Kiihlung (LUftungsaitter,
zusatzliche Abdichtung)*

- Absenkung des Fahrwerks um 15 mm*

- Ro-Wi-Reifen (Reifen mit niedrigem
Abrollwiderstand)*

Das griine Siegel stellt die Verpflichtung fir umweltbewusstes Verhalten seitens SKODA AUTO dar. Es driickt /r:E?
* Umsetzung in der Modellreihe GreenLine die verantwortungsbewusste Einstellung gegendber dem Umweltschutz und einer nachhaltigen Entwicklung aus. @ﬂ}



www.skoda-auto.com

Auch Sie kénnen etwas fiir die Umwelt tun!

Der Kraftstoffverbrauch lhres SKODA und die damit verbunde-
nen Schadstoffemissionen werden in entscheidendem MaRBe
von lhrer Fahrweise bestimmt.

Der Gerauschpegel und der Fahrzeugverschlei hangen von
der Weise ab, wie Sie mit Ihnrem Fahrzeug umgehen.

Wie Sie Ihr Fahrzeug SKODA mit gréBtmaglicher Ricksicht auf
die Umwelt benutzen und gleichzeitig sparsam fahren kénnen,
lesen Sie in dieser Betriebsanleitung.

AuBerdem widmen Sie bitte Ihre Aufmerksamkeit den Teilen
der Betriebsanleitung, die nachfolgend gekennzeichnet & sind.

Arbeiten Sie mit uns zusammen - zum Wohl der Umwelt.

Navod k obsluze
Rapid némecky 11.2012
S56.5610.02.00

5JA 012 003 AN
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	ŠKODA arbeitet ständig an der Weiterentwicklung aller Typen und Modelle. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass deshalb jederzeit Änderungen des Lieferumfangs in Form, Ausstattung und Technik möglich sind. Die Angaben über Aussehen, Leistungen, Maße, Gewichte, Normen und Funktionen des Fahrzeugs entsprechen dem Informationsstand zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Einige Ausstattungen setzen eventuell erst später ein (Informationen werden von örtlichen ŠKODA Vertragspartnern gegeben) oder werden nur auf bestimmten Märkten angeboten. Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungen dieser Anleitung können keine Ansprüche hergeleitet werden.

